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  Das Buch


  Der ultimative Führer in die Welt der Sookie Stackhouse, gedankenlesende Kellnerin in Bon Temps, Louisiana. In einer neuen hochdramatischen Erzählung begleitet Sookie ihren Chef Sam, Besitzer der Bar Merlotte’s, zur Hochzeit seines Bruders Craig in Texas. Doch die Vorzeichen für ein fröhliches Fest stehen alles andere als günstig, denn es gibt eine ganze Reihe von Leuten, die etwas gegen diese Eheschließung einzuwenden haben. Stress ist also wohl nicht zu vermeiden …


  Dazu gibt es in diesem Buch jede Menge Informationen über das Sookieversum und alle Personen, die in den Romanen vorkommen, Interviews mit Charlaine Harris und mit Alan Ball, dem Produzenten der TV-Serie ›True Blood‹, ein Quiz für alle, die ihre Bon-Temps-Kenntnisse testen möchten, sowie last but not least eine Sammlung von Kochrezepten aus Sookies Heimat – und das Geheimnis des berühmten Schokoladenkuchens von Caroline Bellefleur wird gelüftet.


  Die Autorin


  Charlaine Harris lebt in Arkansas – mit ihrem Mann, ihren drei Kindern, zwei Hunden, zwei Frettchen und einer Ente. Sie ist mit ihrer Bestseller-Vampir-Serie um Sookie Stackhouse und der Serie um Harper Connelly, die Tote finden kann, berühmt geworden und wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Beide Serien erscheinen auf Deutsch bei dtv.


  www.dtv.de/trueblood


  


  Vorwort


  Sookie und ich kennen uns schon sehr lange. Wir sind quasi Schwestern. Vor vielen Jahren – meine rätselhafte Karriere dümpelte noch vor sich hin – kam mir die gute Idee, meinen Schreibstil vollständig umzukrempeln und mal etwas Neues auszuprobieren. Es würde doch Spaß machen, sagte ich mir, ein Buch zu schreiben, das all die Elemente enthält, die mir gefallen: Mystery, das Übernatürliche, gefährliche Abenteuer und ein Schuss romantischer Liebe. Und weil die Leute mir seit Jahren sagten, ich hätte einen großartigen Sinn für Humor, fand ich es interessant, in das Buch auch noch einen witzigen Unterton einfließen zu lassen.


  Ohne Vertrag und ohne dass sich irgendjemand außer mir selbst dafür interessiert hätte, begann ich den Charakter meiner Hauptfigur zu entwickeln. Die beste Freundin meiner Großmutter hieß Sookie, und weil es ein hübscher Name aus den Südstaaten ist, passt er prima für meine Hauptfigur, dachte ich. Und »Stackhouse« ergab sich danach einfach wie von selbst. Ich wollte aus der Perspektive eines Menschen schreiben, nicht eines Vampirs oder eines anderen »Supras«, und weil ich auf Dauer mit Sookie leben musste, wollte ich sie so interessant wie möglich machen. Also beschloss ich, dass sie eine Beziehung mit einem Vampir eingehen würde und dadurch Zutritt in eine vollkommen andere Welt bekäme. Doch ich brauchte auch noch einen plausiblen Grund dafür, warum die vernünftige Sookie so etwas Verrücktes tun sollte. Nach langem Nachdenken fiel mir schließlich die Telepathie ein, die ich meinem ärgsten Feind nicht wünsche.


  Bis dahin hatten die meisten Vampire in der Belletristik exotisch und sexy klingende Namen. Mein Vampir, beschloss ich, würde Bill heißen. Und anstatt den Schauplatz in den malerischen, touristischen Teil von Louisiana zu verlegen, begnügte ich mich mit dem fraglos unromantischen nördlichen Teil. Und meine Vampire sollten auch keine melancholischen Grübler sein, sondern alle Anstrengungen unternehmen, um im Geschäftsleben an vorderster Front mitzuspielen; sie würden hart arbeiten und ein eigenes System der Gewaltenkontrolle haben.


  Ich schrieb also ›Vorübergehend tot‹ und gab es meinem Agenten, dem großartigen Joshua Bilmes. Es dauerte lange, bis Joshua sich für das Sookieversum erwärmen konnte, aber pflichtbewusst tat er sein Bestes, um mein Lieblingsbuch an einen Verlag zu verkaufen. Nach zwei Jahren, in denen es nur Ablehnungen hagelte, schien ›Vorübergehend tot‹ seinem Titel alle Ehre zu machen. Doch dann beschloss ein junger Lektor bei Ace Books, John Morgan (der inzwischen für DC Comics arbeitet), das Risiko einzugehen, und seine Chefin Ginjer Buchanan (meine jetzige Lektorin) segnete den Deal ab.


  Wir haben es nie bereut.


  Die Leser wollten noch mehr Details über das Sookieversum erfahren, und meine Webseite (www.charlaineharris.com) hat immer nur so gebrodelt vor lauter Fragen. Wie genau macht man Caroline Bellefleurs Schokoladenkuchen? Was hat es mit dieser verdammten Elfenabstammung denn nun auf sich? In welchem Buch findet sich die berühmte Duschszene? (Die letzte Frage ist nur ein Scherz; die Duschszene kennen alle.) An welche Stelle in der Chronologie der Bücher gehören die Kurzgeschichten?


  ›Die Welt der Sookie Stackhouse‹ wurde zusammengestellt, um all diese Fragen und hoffentlich auch noch ein paar mehr zu beanworten, um den Lesern tieferen Einblick in die Welt von Bon Temps zu bieten und um zusätzliche Info-Schnipsel über Sookies Welt und die darin lebenden und sterbenden Personen unter die Leute zu bringen. Dieser Führer handelt zwar eigentlich nur von den Sookie-Büchern, doch ein Kapitel widmen wir natürlich auch unserer Lieblingsfernsehserie ›True Blood‹ und wir nehmen ein Interview mit Alan Ball auf, meinem Lieblingsfernsehproduzenten.


  Sehr viele Leute haben mir geholfen, dieses Buch zusammenzustellen, und ich habe versucht, sie alle in der Danksagung zu würdigen. Aber ich will hier noch einmal betonen, dass ich mir ohne die Hilfe meiner Assistentin und besten Freundin Paula Woldan so einige Male verzweifelt die Haare gerauft und mich auf dem Boden gewälzt hätte. Vielen Dank also, Paula, und ich glaube, gemeinsam mit dir die Karte von Bon Temps und Umgebung zu zeichnen war mit das Lustigste, was ich je erlebt habe.


  Es wird wohl irgendwann eine zweite ›Welt der Sookie Stackhouse‹ geben müssen, denn mir fallen lauter Dinge ein, die ich auch noch aufnehmen könnte. Doch es wird langsam Zeit, dieses Projekt abzuschließen. Ich hoffe, meine Leser finden in diesem Buch alle etwas, das sie unterhält, aufklärt und fesselt.


  Bis bald in Bon Temps!


  Charlaine Harris
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  CHARLAINE HARRIS


  Eine Hochzeit in der Kleinstadt


  Es gibt eine Menge Leute, denen ich für ihre Hilfe bei diesem relativ kurzen Text danken muss! Weil ich schon einmal vergessen habe, meiner kriminalistisch begabten Nichte Danielle zu danken, diesmal gleich an erster Stelle, Dani! Ich danke Ivan Van Laningham für seine Unterstützung; Dr. Ed Uthman, einem Freund aus Collegetagen; Victoria Koski, meiner Continuity-Königin, die stets tapfer gegen meine Schludrigkeiten ankämpft; und all denen, die so liebenswürdig versucht haben, mir die Aussprache des Holländischen näherzubringen: Geja Topper, Dave Bennett, Hans Bekkers, Jochen Steen, Leighton Gage, Sarah Bewley und Simon Wood. Und außerdem danke ich Duane Swierczynski, der mir immer wieder hilft, eine Leiche zu entsorgen.


  Kapitel 1


  Es war Mai, ich war wunderbar braun gebrannt, und ich würde eine Reise machen und alle Vampirpolitik hinter mir lassen können. Ich fühlte mich so gut wie schon lange nicht mehr. Bekleidet mit nichts weiter als BH und Slip stand ich in meinem sonnigen Schlafzimmer und ging meine Checkliste durch.


  1. Eric und Jason Adresse und Termine nennen


  Das hatte ich schon erledigt. Mein Freund Eric Northman, der Vampirsheriff von Bezirk Fünf in Louisiana, hatte alle Infos, die er brauchte. Und mein Bruder Jason auch.


  2. Bill bitten, aufs Haus aufzupassen


  Okay. Meinem Nachbarn Bill Compton hatte ich einen Brief unter der Haustür durchgeschoben. Den würde er finden, wenn er sich zur Nacht erhob. Seine »Schwester« Judith (die von derselben Schöpferin wie er zum Vampir gemacht wurde) war immer noch bei ihm. Wenn Bill sich mal einen Moment lang von ihr losreißen könnte, würde er den Friedhof überqueren, der unsere Grundstücke voneinander trennte, und einen Blick auf mein Haus werfen. Und er würde die Zeitung und meine Post aus dem Briefkasten vorn an der Straße holen und sie mir auf die vordere Veranda legen.


  3. Tara anrufen


  Das hatte ich auch schon erledigt. Meine schwangere Freundin Tara hatte berichtet, dass es den Zwillingen in ihrem Bauch bestens gehe, und mir versichert, sie werde mich sofort anrufen oder von ihrem Ehemann anrufen lassen, wenn es irgendwelche Neuigkeiten gebe. Die Kinder sollten erst in drei Monaten kommen. Aber Zwillinge, stimmt’s? Da weiß man nie.


  4. Bank


  Ich hatte meinen letzten Gehaltsscheck auf mein Konto eingezahlt und mehr Bargeld abgehoben, als ich gewöhnlich bei mir hatte.


  5. Claude und Dermot


  Mein Cousin und mein Großonkel hatten beschlossen, in Claudes Haus in Monroe zu wohnen, solange ich weg war. Claude wohnte inzwischen schon ungefähr einen Monat bei mir, doch Dermot war ihm erst vor zwei Wochen gefolgt und hatte gesagt, er finde es immer noch etwas komisch, sich in meinem Haus aufzuhalten, wenn ich nicht da war. Solche Skrupel hatte Claude natürlich nicht gehabt, weil er in etwa so sensibel wie ein Stück Sandpapier war. Aber Dermot hatte sich durchgesetzt.


  All meine Sachen waren frisch gewaschen, und ich hatte alles gepackt. Trotzdem wäre es besser, meine Pack-Liste, die sich von meiner To-do-Liste komplett unterschied, auch noch einmal durchzugehen. Seit mein guter Freund und Boss Sam Merlotte mich eingeladen hatte, ihn zur Hochzeit seines Bruders zu begleiten, war ich schrecklich nervös, dass ich irgendetwas Wesentliches vergessen haben könnte und Sam vor seiner versammelten Familie irgendwie blamieren würde.


  Ich hatte mir ein hübsches Kleid geliehen, ärmellos und blau, wie meine Augen, das ich zur Hochzeitsfeier tragen wollte. Und ich besaß ein Paar schwarzer Pumps mit sieben Zentimeter hohen Absätzen, die noch prima in Schuss waren. Für alle anderen Gelegenheiten hatte ich nur das Beste und Neueste aus meinem Kleiderschrank eingepackt: zwei Paar gute Shorts und eine zusätzliche Jeanshose. Und dann tat ich noch ein Rock-Outfit in Gelb und Grau dazu, für den Fall der Fälle.


  Ich zählte meine Unterwäsche, überprüfte, dass ich die richtigen BHs dabeihatte, und warf noch einen Blick in den kleinen Schmuckbeutel, ob die Perlen meiner Großmutter auch wirklich darin waren. Triumphierend schloss ich die Tasche. Ich war bestens vorbereitet auf alle Eventualitäten und ich hatte alles in nur einen Kleidersack und eine Reisetasche hineinbekommen.


  Ich hatte die Reisetasche gerade noch mal aufgemacht, um nachzusehen, ob ich meinen Föhn eingepackt hatte, da hörte ich Sams Pick-up über die sich durch den Wald schlängelnde Auffahrt kommen. Binnen dreißig Sekunden hatte ich meine beigen Shorts und ein dünnes weißes Trägerhemd mit einem hauchzarten blaugrünen Top darüber angezogen. Ich trug eine kleine Goldkette um den Hals und schlüpfte in meine neuen Sandalen. Meine Zehennägel leuchteten rosarot (»Rosige Zeiten«). Ich fühlte mich großartig und lief zur Haustür, die ich in genau dem Augenblick öffnete, als Sam klopfen wollte.


  Er trug seine üblichen Jeans und ein T-Shirt mit dem Logo von Merlotte’s Bar & Grill, hatte das Ganze aber mit einem Paar uralter Cowboystiefel aufgepeppt. Ja, wir fuhren nach Texas, alles klar. Sein rotgoldenes Haar war neuerdings kürzer, und ich sah sofort, dass er sich besondere Mühe mit dem Rasieren gegeben hatte.


  »Tut mir leid, bin ein bisschen spät dran«, sagte er. »Ich musste Kennedy und Terry noch ein paar zusätzliche Anweisungen geben.« Die beiden Aushilfsbarkeeper würden Sam vertreten, solange er weg war, und Sam war ziemlich besorgt deswegen.


  »Kein Problem. Ich bin fertig.« Er griff nach meiner Reisetasche, während ich den Kleidersack nahm und die Tür hinter mir abschloss. Sams Pick-up hatte zum Glück eine größere Fahrerkabine, so konnten wir unsere Sachen auf die Rückbank legen.


  »Freust du dich darauf?«, fragte ich ihn, als wir schon auf der Autobahn waren. Wir fuhren über die Staatsgrenze von Louisiana nach Texas hinein zu einer Kleinstadt namens Wright, südlich der Autobahn hinter Dallas, wo Sams Familie sich schließlich niederließ, nachdem sein Vater die Armee verlassen hatte.


  »Das ist seit Monaten die erste schöne Sache, die in meiner Familie passiert, und eine Zeit lang dachte ich, diese Hochzeit würde nie stattfinden«, sagte er. »Freut mich wirklich, dass du mich begleitest.«


  »Üben sie Druck auf dich aus, auch zu heiraten?« Ich hätte mir mal vorher klar machen sollen, dass es vielleicht noch einen anderen Grund dafür gab, warum Sam mich hatte mitnehmen wollen, einen Grund, der nichts mit der Freude an meiner Gesellschaft zu tun hatte. Manche Frauen blicken auf lange Karrieren als Brautjungfern zurück; ich hatte eine lange Karriere als vorgebliche Freundin – was hoffentlich nicht ewig so bleiben würde.


  »Es so auszudrücken wäre übertrieben.« Sam grinste mich an. »Aber meine Mom und meine Schwester warten sicher schon drauf, dass ich mir mal ernsthaft Gedanken darüber mache. Auch wenn das Thema natürlich erst mal auf Eis liegt, seit die Gestaltwandler an die Öffentlichkeit gegangen sind und meine Mom all diese Schwierigkeiten hat.«


  Die Werwölfe hatten vor einigen Monaten im Fernsehen ihre Existenz offenbart, so ähnlich wie die Vampire. Und zur gleichen Zeit hatten sich auch viele andere Zweigestaltige (oder »Zweier«, wie sie in allen populären Zeitschriften sofort genannt wurden) zu erkennen gegeben. Seltsamerweise schien die amerikanische Öffentlichkeit sich jedoch viel stärker darüber aufzuregen, dass Werwölfe und Werpanther unter ihnen lebten, als darüber, dass es tatsächlich Vampire gab.


  »Versucht deine Mom denn dauernd, dich mit irgendwelchen netten Gestaltwandlerinnen zu verkuppeln?«


  »Bislang hat sie noch keine Gestaltwandlerin gefunden, die genauso vollblütig ist wie ich, obwohl meine Schwester Mindy mir erzählt hat, dass Mom sich sogar schon online auf die Suche gemacht hat.« Sam konnte seine Gestalt in alles Mögliche verwandeln: Löwe, Hund, Waschbär. Damit war er ein ziemlich seltenes Exemplar.


  »Meine Güte. Hättest du dann nicht doch lieber Jannalynn mitnehmen sollen? Sie ist vielleicht nicht gerade das, was deine Familie sich für dich wünscht – das hast du zumindest mal gesagt –, aber sie ist immerhin Werwölfin, und das ist immer noch besser als so ein Mensch wie ich, oder? Zumindest in den Augen deiner Mom. Dass deine Mom online nach einer Frau für dich sucht, das hat ja schon etwas … leicht Verzweifeltes, wie?«


  Sam lachte. »Eindeutig. Aber Mom meint es gut. Sie war richtig glücklich mit meinem Vater, und ihr erstes Treffen war auch arrangiert. Sie hofft, dass ein solches Glück in der Familie Merlotte ein zweites Mal einschlägt, wenn sie nur eine ungebundene Gestaltwandlerin im richtigen Alter findet.«


  »Du hast erzählt, dass du fast mal geheiratet hättest.«


  »Ja, als ich in der Armee war. Sie war ein liebes gutes Mädchen, ein normaler Mensch. Mein Vater hätte sie gemocht. Aber es hat einfach nicht funktioniert.«


  Ich hätte gern gefragt, warum nicht, wusste aber, dass es mich nichts anging.


  »Wie sieht’s denn bei euch aus? Wird Eric dich heiraten, jetzt, da es legal ist?«


  Ich wollte ihm schon erzählen, dass wir meinem großen blonden Vampirfreund zufolge bereits verheiratet waren, beschloss dann aber, das Thema besser gar nicht erst anzuschneiden.


  »Er hat mich nicht drum gebeten«, sagte ich, was der Wahrheit entsprach. Genauso wenig wie er mich gebeten hatte, bei jenem Vampirhochzeitsritus mitzumachen. Ich hatte ihm vor einem Zeugen einfach einen Zeremoniendolch überreicht, ohne eine einzige Frage zu stellen – was nur beweist, wie sehr mein Verstand in Erics Nähe aussetzen konnte.


  Mit jeder Meile, die ich mich weiter von Eric entfernte, wurden unsere Blutsbande loser, doch sie rissen nicht ab. Eric war insgeheim immer um mich. Meilen der texanischen Autobahn rollten unter mir dahin, und obwohl ich wusste, dass Eric, tot wie er war, in seinem Bett lag, musste ich an ihn denken. Ich konnte mich nicht dagegen wehren, auch wenn es nicht annähernd so schlimm war wie zu den Zeiten, wenn er wach war.


  »Einen Penny für deine Gedanken«, sagte Sam.


  Ich fuhr zusammen, denn meine Gedanken waren in diesem Moment gerade nicht ganz jugendfrei gewesen.


  »Ich musste an Bills Silbervergiftung denken, hoffentlich erholt er sich davon wieder. Ich habe eine Vampirschwester von ihm gefunden und sie dazu gebracht, ihn besuchen zu kommen. Er hatte mir erzählt, dass es ihm wirklich helfen würde, gesund zu werden, wenn er von einem Geschwisterteil Blut bekommen könnte.«


  Sam wirkte etwas verblüfft. »Wie hast du das denn gemacht?«


  Als ich ihm erzählte, wie ich Judith aufgespürt hatte, schüttelte er den Kopf. »Wie konntest du sicher sein, dass er nicht wütend wird auf dich?«


  »Ich habe es doch für ihn getan.« Ich verstand nicht, worauf Sam hinauswollte. »Warum hätte er wütend werden sollen?«


  »Sook«, begann Sam behutsam, »Bill wusste offenbar doch, wo Judith war, und hat sie trotzdem nicht selbst angerufen. Und dafür wird er seine Gründe gehabt haben.«


  Das wusste ich. Aber ich hatte die Sache trotzdem in die Hand genommen und sie kontaktiert. Meine Sorge um Bill war das Einzige gewesen, woran ich denken konnte. Ich spürte, wie mir Tränen in die Augen stiegen. Doch ich wollte Sam gegenüber nicht zugeben, dass er recht hatte.


  Ich blickte aus dem Seitenfenster, damit Sam nicht sehen konnte, dass meine Augen unter Wasser standen.


  »Sook?«, fragte er, und an seiner Stimme erkannte ich, dass er sich vorgebeugt und versucht hatte, mir ins Gesicht zu sehen. »Sook? Hey, tut mir leid. Hör mal, das war doch nur so dahingequasselt. Du hast dich um ihn gekümmert, und ich bin wahrscheinlich bloß eifersüchtig.«


  Ich konnte seine Gedanken gut genug lesen, um zu wissen, dass er nicht völlig aufrichtig war – aber er wollte mich wirklich wieder aufheitern, und es tat ihm ehrlich leid, dass ich unglücklich war. »Du hast recht«, erwiderte ich, auch wenn meine Stimme melodramatisch schwankte. »Sam, du hast absolut recht. Ich habe so viele Fehler gemacht.«


  »Geht uns das nicht allen so? Ich habe mehr als nur ein paar gemacht, und das scheint auch immer so weiterzugehen«, sagte Sam, und es lag eine gewisse Bitterkeit in seiner Stimme.


  »Okay. Wir sind beide auch nur Menschen – das wäre also geklärt.« Ich zwang mich zu einem Lächeln. »Oder zumindest zum Großteil Menschen.«


  Er lachte, und ich fühlte mich gleich besser. Ich kramte in meiner Handtasche nach einem Papiertaschentuch und tupfte mir vorsichtig die Augen trocken, um mein Makeup nicht zu verschmieren. Dann holte ich eine Coca-Cola aus der Kühlbox hinter Sams Sitz, machte sie ihm auf und nahm mir selbst auch eine. Wir redeten darüber, was für eine miserable Saison die Hawks, das Baseballteam von Bon Temps, hinlegten, und ich erzählte Sam, dass ich letzte Woche dem Softballteam beim Training zugesehen hatte. Es tat mir gut, zu wissen, dass alles wieder normal war zwischen uns.


  Als wir kurz vor Dallas zum Tanken anhielten, sah ich einen schwarzen Ford Focus vorbeischießen. »Wie komisch«, sagte ich zu Sam, der seine PIN in die Zapfsäule eintippte. »Das ist dasselbe Auto, das ich gesehen habe, als wir auf den Seitenstreifen fuhren und nachgesehen haben, was das für ein komisches Geräusch war.« Ein Zweig hatte sich unter dem Pick-up verfangen und ein beunruhigendes Wapp-Wapp-Wapp erzeugt.


  Sam sah auf. »Hm«, machte er. »Na ja, auf der Autobahn zwischen den Bundesstaaten ist immer viel los, und der Focus ist ein beliebtes Modell.«


  »Das war aber derselbe«, sagte ich. »Auf der Fahrerseite ist eine Stelle, wo die Windschutzscheibe mal von einem Stein getroffen wurde.«


  Dann ging ich in die Tankstelle hinein zur Damentoilette. Ich hatte den Eindruck, dass Sam sich weiter keine Gedanken über einen Ford Focus machen wollte. Ich eigentlich auch nicht, aber es gab ihn nun mal.


  Danach hielt ich zwar noch weiter aufmerksam Ausschau nach dem Auto, sprach das Thema aber nicht mehr an. Und so unterhielten wir uns prima auf unserem weiteren Weg an Dallas und Forth Worth vorbei bis zu der Autobahnausfahrt, die uns Richtung Süden nach Wright führen würde.


  Ich hatte angeboten, auch mal zu fahren, doch Sam sagte, die Route sei ihm so vertraut, dass es ihm nichts ausmache, hinter dem Steuer zu sitzen. »Mich freut es schon, dass ich die Fahrt zur Abwechslung mal nicht allein machen muss«, fuhr er fort. »Seit die Öffentlichkeit über uns Bescheid weiß, musste ich ziemlich oft rüber nach Wright fahren.« Sams Mutter hatte an dem Abend der Großen Offenbarung eine Megakrise gehabt; die Tatsache, dass seine Frau sich in ein Tier verwandeln konnte, hatte ihren zweiten Ehemann derart schockiert, dass er auf sie geschossen hatte.


  »Aber du hast doch auch noch eine Schwester und einen Bruder«, erwiderte ich.


  »Ja, Mindy und Craig. Mindy ist sechsundzwanzig und mit Doke Ballinger verheiratet. Die beiden sind schon zusammen zur Highschool gegangen und haben zwei Kinder, Mason und Bonnie. Aber sie wohnen in Mooney, ungefähr dreißig Meilen weit weg.«


  »Wie heißt noch mal die Frau, die Craig heiraten will? Daisy? Denise?«


  »Deidra. Sie stammt auch aus Wright. Craig und sie sind beide in Dallas an der Universität von Texas aufs College gegangen. Sie ist ein richtig hübsches Mädchen und erst neunzehn Jahre alt. Craig ist schon vierundzwanzig, er war bei der Armee, bevor er aufs College ging.«


  »Ganz schön viel Militärdienst in deiner Familie.« Der Vater von Sam und Craig war auch Soldat gewesen.


  Sam zuckte die Achseln. »Wegen Dad ist der Militärdienst für uns alle immer eine Möglichkeit gewesen. Es ist kein so großer Sprung wie für andere Familien. Craig mochte Deidra schon immer, aber als er noch zur Highschool ging, war sie viel zu jung, um für ihn als Freundin infrage zu kommen. Er rief sie an, als er erfuhr, dass noch jemand aus Wright in Dallas aufs College geht. Und nach ihrer ersten Verabredung waren sie ein Paar, sagt er.«


  »Oh, wie romantisch. All die Schwierigkeiten haben die beiden vermutlich ziemlich hart getroffen.«


  »Ja. Craig war eine Zeit lang ziemlich sauer auf mich und Mom, doch dann hat er’s akzeptiert. Aber Deidras Familie ist regelrecht durchgedreht. Die Hochzeit musste zweimal verschoben werden.«


  Ich nickte. Sam hatte mir erzählt, wie die Familie der Verlobten seines Bruders auf die Neuigkeit reagiert hatte, dass die zukünftige Schwiegermutter ihrer Tochter manchmal auf allen vieren herumrannte.


  »Und statt noch ein weiteres Mal Einladungen an alle zu verschicken, haben die Lisles diesmal nur eine Anzeige in die Zeitung von Wright gesetzt.«


  »Wie groß ist Wright?«


  Sam lachte. »Ungefähr so groß wie Bon Temps. Außer in der Touristensaison. Etwas westlich von Wright liegt ein Fluss, wo viel Wildwasser-Rafting und Camping stattfindet. Aber an den Abenden suchen die Rafter und Camper nach Abwechslung, deshalb gibt’s einige große Bars, die Livebands haben. Und es gibt einen Shop für Westernklamotten und einen Reitstall für Anfänger, denn manchmal wollen die Leute was anderes als immer nur Wasser. So Sachen eben. Wright ist allerdings ziemlich konservativ. Alle sind froh, wenn die Touristen im Herbst wieder verschwinden.«


  »Hat deine Mom irgendwelchen Ärger mit anderen in der Stadt gehabt, seit sie angeschossen wurde?« Sam selbst war mal die Zielscheibe einer Demonstration auf dem Parkplatz des Merlotte’s gewesen, aber seitdem hatte die Lage sich wieder beruhigt – endgültig, wie ich hoffte.


  »Ich habe das zwar nur zwischen den Zeilen herausgehört, aber ja, ich glaube, viele sind nicht mehr so freundlich wie früher. Don stammt aus der Stadt. Er hat Verwandte und so überall in Wright.«


  »Im Moment sitzt er im Gefängnis, oder?«


  »Ja, er konnte die Kaution nicht aufbringen. Er hat nie abgestritten, dass er auf Mom geschossen hat. Ich verstehe nicht, warum überhaupt einer Sympathie für ihn aufbringt.«


  Darauf erwiderte ich nichts, aber ich konnte irgendwie nachvollziehen, warum man Sympathie für jemanden empfindet, der plötzlich feststellen musste, dass seine Ehefrau sich in ein anderes Geschöpf verwandeln kann. Klar, auf diese Ehefrau zu schießen war eine maßlose Überreaktion, aber zuzusehen, wie die eigene Ehefrau zu einem Hund wird … das würde jeden Mann erschüttern. Doch das war zum Glück nicht mein Problem, auch wenn es mir natürlich leidtat, dass die ganze Sache passiert war.


  Ich war nicht auf dem Weg zu einer normalen, glücklichen Familienhochzeit. Einiges von dem, was Sam erzählte, wusste ich schon, aber vielleicht hätte ich noch ein paar weitere Fragen stellen sollen, ehe ich in seinen Pick-up einstieg. Ich dachte an das Gewehr, das mein Bruder mir geschenkt hatte und das nutzlos im Wandschrank meines Hauses stand.


  »Du wirkst irgendwie so besorgt, Sookie«, sagte Sam, und ich konnte die Bestürzung in seinen Gedanken lesen. »Ich hätte dich bestimmt nicht mitgenommen, wenn auch nur die leiseste Gefahr bestehen würde, dass dir etwas Schlimmes zustoßen könnte.«


  »Sam, ich hoffe, du weißt wirklich Bescheid über das, was in Wright los ist«, erwiderte ich. »Du hast mich gebeten, dich zu begleiten, bevor du mit Jannalynn zusammenkamst, ich weiß; aber es hätte mir auch nichts ausgemacht, wenn du lieber sie mitgenommen hättest.« Er verstand, was ich ihm eigentlich sagen wollte. Er hatte mir zwar erzählt, dass Jannalynns Verhalten und ihre Angewohnheiten nicht gerade familientauglich waren, doch sie konnte sich hervorragend selbst verteidigen. Sie war sogar die Vollstreckerin des Shreveport-Rudels. Was sollte ich tun, wenn ich angegriffen würde? Etwa jemanden mit Gedankenlesen zu Tode quälen?


  »Die Situation ist völlig ungefährlich«, sagte Sam, und er lachte. »Ich habe dort die Highschool abgeschlossen, als mein Vater von der Armee pensioniert wurde. Und Mindy und Craig haben sogar noch länger als ich in Wright gelebt. Die Leute werden sich an das Neue in ihrer Welt gewöhnen, sogar die Leute in einer so konservativen Kleinstadt wie Wright. Das sind ganz normale Menschen. Sie kennen uns schon seit Jahren.«


  Da war ich denn doch etwas skeptischer, tut mir leid.


  Ich sah den schwarzen Ford Focus noch ein weiteres Mal, und dann nicht mehr. Doch ich sagte mir, dass es Hunderte von Autos gab auf diesem Abschnitt der Autobahn und dass verdammt viele davon Richtung Westen fuhren, genauso wie wir.


  Die Landschaft veränderte sich zusehends, das satte Grün wich immer mehr einem dürren Wüstenklima. Die Bäume waren kleiner, überall lagen Felsbrocken verstreut und zwischen den struppigen Büschen ragten Kakteen auf. Und nachdem wir von der Autobahn nach Süden abgebogen waren, wurden die Ortschaften immer seltener und die Entfernungen zwischen ihnen immer größer.


  Wright wirkte vollkommen normal, als wir es schließlich erreichten. Der Highway führte von Nord nach Süd durch die Stadt hindurch und war zugleich auch die Hauptstraße. Auf seinem Verlauf durch Wright hieß er Main Street, was mir ein Lächeln entlockte. Es war eine Stadt mit niedrigen Gebäuden. Alles war länglich und staubig. Ich betrachtete die Leute, an denen wir vorbeifuhren, die Tankstellen, die Filialen der Fast-Food-Ketten Sonic, Dairy Queen und McDonald’s. Es gab drei verschiedene Motels, was ich ziemlich übertrieben fand, bis mir einfiel, dass Sam mir ja von dem Fluss westlich der Stadt erzählt hatte. Der Campingplatz war voll, und ich sah ein paar Leute mit Flip-Flops an den Füßen und Handtüchern über den Schultern in Richtung Westen schlendern. Frühe Urlauber. Und wir kamen an einem Verleih von Kanus, Schwimmreifen, Schlauchbooten, Grills und Zelten vorbei.


  »Die Leute dürfen auf den Sandbänken im Fluss grillen«, erklärte Sam. »Das macht Spaß. Man nimmt seine Kühlbox mit hinaus, eine Tube Sonnencreme, trinkt sein Bier und grillt sein Fleisch. Und man kann ins Wasser gehen, wann immer man will.«


  »Ach, wenn wir doch auch Zeit hätten für so was«, sagte ich, fügte allerdings, weil das ebenso gut wie eine Klage oder wie ein Wink mit dem Zaunpfahl hätte wirken können, gleich noch fröhlich hinzu: »Aber ich weiß schon, wir sind hier, um diese Hochzeit zu feiern! Vielleicht kannst du ja irgendwann später im Sommer mit Jannalynn noch mal hierherkommen.«


  Sam antwortete nicht. Ich hatte Jannalynn als aggressiv und ruppig, ja sogar als brutal erlebt. Aber sie hatte bestimmt auch eine weichere Seite, oder? Ich meine, es konnte doch nicht immer nur ums Schädeleinschlagen, sexy Bustiers, gemeingefährliche High Heels und Ich-töte-meine-Feinde gehen. Stimmt’s?


  Es war schön, die Stadt zu sehen, in der Sam überwiegend aufgewachsen war. »Wo ist deine Schule?«, fragte ich und versuchte mir den jungen Sam vorzustellen. Er bog Richtung Osten ab und fuhr an der kleinen Schule vorbei, wo er viel Sport getrieben hatte und deshalb Mr Yellowjacket genannt worden war. Das Yellowjacket-Stadion war ungefähr genauso groß wie Bon Temps’ Hawks-Stadion, aber in viel besserem Zustand, auch wenn die alte Highschool schon bessere Tage gesehen hatte. Die Stadtbücherei war brandneu, und vor dem Postamt war patriotisch das Sternenbanner gehisst worden. Es flatterte im warmen Wind.


  »Warum hat dein Dad beschlossen, sich hier zur Ruhe zu setzen, als er die Armee verließ?«, fragte ich. »Was machen die Leute hier, außer sich um Touristen kümmern?«


  »Die meisten haben eine Ranch«, erzählte Sam. »Und einige auch eine Farm, aber dafür ist das Land eigentlich viel zu felsig, und es regnet auch nicht häufig genug. Die meisten verdienen den Großteil ihres Einkommens während der Touristensaison und dümpeln den Rest des Jahres mit Gelegenheitsjobs so vor sich hin. Es kommen aber auch noch viele Jäger, wenn die Touristen schon wieder weg sind, das ist also auch eine wichtige Einkommensquelle. Mein Dad ist regelmäßig nach Mooney gependelt, wo Doke und Mindy jetzt wohnen. Er hatte dort einen Job als Sicherheitsmann einer großen Fabrik. Sie stellt Windturbinen zur Gewinnung von Windenergie her. Doke arbeitet jetzt dort.«


  »Und ihr alle seid hierher gezogen anstatt nach Mooney, weil …?«


  »Mein Dad wollte, dass wir das Kleinstadtleben mit allem, was dazugehört, kennenlernen. Er fand, das sei das Beste für meine Teenagerjahre und um Mindy und Craig aufzuziehen. Einige aus der Familie meiner Mutter wohnten damals noch in Wright. Und er liebte den Fluss.«


  Ich betrachtete die Leute, die in den Geschäften, an denen wir vorbeifuhren, ein und aus gingen. Es waren viel mehr Hispanics mit bräunlichem Teint darunter, als ich gewohnt war, obwohl sogar Bon Temps im letzten Jahrzehnt einen Anstieg der spanischsprachigen Einwohnerzahl erlebt hatte. Andere waren eindeutig Ureinwohner Amerikas. Aber es gab nur sehr wenige schwarze Gesichter. Ich war wirklich in ein anderes Land gereist. Und zusätzlich zu den Unterschieden in der Hautfarbe liefen hier mehr Leute in Westernklamotten herum, was irgendwie einleuchtend war. Auf dem Weg in die Stadt waren wir schon an einer Rodeo-Arena vorbeigekommen.


  Wir bogen links ab, als wir die südliche Stadtgrenze vor Augen hatten, in eine schmale Straße, die sich überall in den Vereinigten Staaten hätte befinden können. Die kleinen Häuser waren im Ranchstil gebaut, ein oder zwei hatten im Hinterhof einen Wohnwagen stehen, in dem vielleicht eine Schwiegermutter oder ein frischverheiratetes erwachsenes Kind wohnte, und bei den meisten stand ein Werkzeugschuppen in Fertigbauweise in einer Ecke des Gartens. Viele Fenster waren offen. Die Leute in Wright stellten die Klimageräte nicht so früh an wie wir in Bon Temps. Statt einer Garage hatte fast jedes Haus einen Carport, manche an der Seite angebaut, manche vorn.


  Das Haus von Sams Mutter hatte ein Vordach, das sich die halbe Fassade entlang erstreckte und Schutz genug für zwei Autos bot. Nicht schön, aber praktisch. »Ist dies das Haus, in das ihr nach eurem Umzug nach Wright eingezogen seid?«, fragte ich.


  »Ja, dieses Haus haben Mom und Dad gekauft, nachdem Dad die Armee verlassen hatte. Don ist nach seiner Heirat mit Mom hier eingezogen. Übrigens, sie heißt immer noch Bernadette Merlotte. Sie hat Dons Namen nie angenommen.«


  Bernadette Merlottes Heim war ein bescheidenes Haus, vielleicht hundertzwanzig Quadratmeter groß, mit weißer Außenverkleidung und dunkelgrünen Fensterläden. Der kleine Vorgarten hatte kaum Rasenfläche, weil er fast gänzlich aus Blumenbeeten, glatten runden Flusskieseln und Steinstatuen bestand, die unterschiedlicher nicht hätten sein können: ein kleines Mädchen mit einem Hund, ein großer Frosch und ein Geschöpf, das wohl einen Elf darstellen sollte. (Jeder Elf, den ich kannte, hätte Sams Mutter nach einem prüfenden Blick auf diese Statue wohl umbringen wollen.) Dem Zustand des Rasens und der sorgfältig bepflanzten Beete sah man an, dass Sams Mutter sich liebevoll um ihren Garten kümmerte.


  Von dem überdachten Stellplatz führte ein kleiner Gehweg zur vorderen Veranda, und diese »Veranda« war ebenerdig. Es war ein direkt auf den Grund gebautes Haus.


  Nach einem fast unmerklichen Seufzen und einem Augenblick des Sich-Wappnens sprang Sam aus dem Auto. Ich bestand auf keinerlei Förmlichkeit und stieg ebenfalls aus. Nachdem ich so lange in dem Pick-up gesessen hatte, musste ich mir erst mal die Beine vertreten, und es machte mich fast genauso nervös, dass ich gleich Sams Familie kennenlernen sollte, so als wäre ich seine richtige Freundin.


  Eine Fliegengittertür schlug, und Sams Mutter eilte den Gehweg entlang, um ihren Sohn in die Arme zu schließen. Sie war ungefähr so groß wie ich, 1,65 Meter, und sehr schlank. Früher hatte sie wohl mal seine Haarfarbe gehabt, doch das Rotgoldene war inzwischen ausgeblichen. Und offensichtlich verbrachte sie eine Menge Zeit draußen in der Sonne – eine Gemeinsamkeit hatten wir also immerhin schon mal. Dann lag sie in Sams Armen und lachte.


  »Wie schön, dich zu sehen!«, rief sie. Und nachdem sie Sam noch ein letztes Mal fest gedrückt hatte, drehte sie sich zu mir um. »Sie müssen Sookie sein. Sam hat mir schon so viel von Ihnen erzählt!« Die Worte klangen herzlich und einladend, doch ich wusste, wie sie wirklich empfand … sie war auf der Hut.


  Ihr die Hand zu schütteln schien mir etwas zu kühl, und so umarmte ich sie andeutungsweise. »Wie schön, Sie einmal kennenzulernen, Mrs Merlotte. Ich freue mich, dass es Ihnen so gut geht.«


  »Ach, wollen wir uns nicht duzen? Sag einfach Bernie zu mir. Das tun alle.« Sie zögerte. »Und vielen Dank dafür, dass du dich um die Bar gekümmert hast, als Sam hier war, nachdem ich angeschossen worden war.« Es kostete sie große Anstrengung, so beiläufig zu erwähnen, was passiert war.


  »Willst du sie denn gar nicht hereinbitten, Mama?«, rief eine junge Frau, die in der Tür stand.


  »Immer sachte mit den jungen Pferden«, sagte Bernie. »Wir kommen schon!«


  Einen Augenblick lang herrschte Durcheinander, während wir unsere Kleidersäcke und Reisetaschen aus dem Auto holten. Doch schließlich gingen wir ins Haus. Der Nachbar rechts von Bernie Merlotte, ein Mann Mitte sechzig, kam in seinen Garten hinaus – angeblich, um im Briefkasten nach der Post zu sehen –, während all dies geschah. Ich fing zufällig seinen Blick auf und nickte ihm freundlich zu. Zu meinem Erstaunen sah er direkt durch mich hindurch, obwohl ich in seinen Gedanken las, dass er mich ganz genau sehen konnte.


  Das war mir noch nie in meinem Leben passiert. Hätte ich gerade einen Liebesroman aus dem 19. Jahrhundert gelesen, hätte ich es wohl so formuliert: »Er hat mich geschnitten.« Es war keinem der anderen aufgefallen und er war ja nicht mein Nachbar, also sagte ich nichts.


  Dann waren wir drinnen, und ich musste mein Erstaunen in ein Hinterstübchen meiner Gedanken verbannen, denn in dem kleinen Haus warteten noch viel mehr Leute auf uns. Es war geradezu überfüllt. Zuerst einmal war da Sams Schwester Mindy, eine junge Mutter von zwei Kindern. Ihr Ehemann Doke Ballinger war so dünn und kurz angebunden wie Mindy mollig und gesprächig. Ihre Kinder, der fünfjährige Mason und die dreijährige Bonnie, beäugten mich vom Rockzipfel ihrer Mutter aus. Und zu guter Letzt lernte ich auch noch den Bräutigam kennen, Craig, der wie ein sorgloserer Klon von Sam aussah. Die Brüder hatten dieselbe Haarfarbe, Größe und Gestalt. Seine Verlobte Deidra Lisle war so hübsch, dass es fast wehtat, sie auch nur anzusehen. Sie war leicht gebräunt, hatte große haselnussbraune Augen und ihr rötlich braunes Haar fiel ihr bis in die Taille hinab. Sie brachte es kaum auf 1,60 Meter Körpergröße, war aber kurvenreich gebaut und rundum weiblich.


  Schüchtern schüttelte sie mir die Hand, und ihr Lächeln zeigte, dass ihre Zähne so makellos waren wie ihr Teint. Wow.


  Sie war schwanger. Und sie hoffte, dass man es ihr noch nicht ansah und es keinem auffallen würde. Jetzt, da ich es wusste, spürte ich irgendwie auch das andere Lebewesen, das in ihr schwappte, aber es war eine seltsame telepathische Erfahrung – so ganz ohne Sprache und ohne Gedanken.


  Okay, noch etwas, das mich nichts anging. Alles Gute! Ich war ja schließlich – außer ihr selbst natürlich – die Einzige, die das Geschöpf in ihrem Leib spüren konnte.


  Bernie zeigte mir mittlerweile schon ein kleines Zimmer, in dem ein Schlafsofa, eine Nähmaschine, ein Computertisch und ein Kartentisch standen, der mit lauter Kleinkram für ein Sammelalbum übersät war. »Wir machen hier keine großen Umstände«, sagte Bernie. »Es macht dir hoffentlich nichts aus, im Zimmer-für-jede-Gelegenheit zu schlafen, wie das in diesen Wohnzeitschriften immer genannt wird. Ich nenne es natürlich nur das Zimmer-aus-dem-Mindy-endlich-ausgezogen-ist-sodass-ich-es-wieder-benutzen-kann.« Es lag ein Anflug von Herausforderung in ihrer Stimme.


  »Nein, das macht mir gar nichts aus.« Ich stellte meine Reisetasche am einen Ende des Sofas ab. »Ich hänge nur das hier in den Schrank, wenn das okay ist«, sagte ich, ging mit meinem Kleidersack zum Wandschrank in der Ecke hinüber und wartete auf ihre Erlaubnis.


  »Nur zu«, erwiderte Bernie und entspannte sich ein wenig.


  Der Wandschrank bot gerade eben genug Platz in der Mitte.


  »Oh, tut mir leid«, sagte Bernie. »Ich wollte da drinnen eigentlich noch etwas Platz schaffen für dich. Aber es hat mich doch mehr Zeit gekostet, die Verletzung zu überwinden, als ich dachte.«


  »Kein Problem.« An der Außenseite des Wandschranks war ein Haken, also hängte ich meinen Kleidersack lieber daran, anstatt ihn in den Schrank hineinzustopfen und mein Kleid zu verknittern.


  »Was ist eigentlich mit deinem Nachbarn los?«, fragte ich, denn in Gedanken war ich plötzlich wieder bei der Quelle meines vorherigen unguten Gefühls.


  »Jim Collins? Oh, der ist ein Miesepeter«, sagte sie mit einem schiefen Lächeln. »Warum fragst du? Hat er dir einen bösen Blick zugeworfen, als du ankamst?«


  »Ja.«


  »Achte gar nicht drauf«, riet sie mir. »Er ist bloß noch ein einsamer alter Mann, seit seine Frau gestorben ist, und er war gut mit Don befreundet. Don hat ihm immer im Garten geholfen, und sie sind zusammen zum Angeln gegangen. Er macht mich verantwortlich für all die Probleme, die Don hat.«


  Eine seltsame Sicht darauf, dass Don im Gefängnis saß, weil er auf Bernie geschossen hatte. »Jim Collins hasst dich«, sagte ich.


  Sie warf mir einen sehr seltsamen Blick zu. »Na, ich weiß nicht, ob man so viel in einen Blick quer durch den Garten hineininterpretieren kann«, sagte Bernie. »Mach dir keine Sorgen wegen Jim, Sookie. Komm, jetzt versorgen wir dich erst mal mit einem Eistee.«


  Sam hatte seiner Mutter also nicht erzählt, dass ich Gedanken lesen konnte. Interessant.


  Ich folgte Bernie den kurzen Flur entlang und bis in die Küche. Die Küche war ein bisschen größer, als ich erwartet hatte, da sie in einem Erker mit großem Fenster auch eine Essecke umfasste. Deidra saß an dem großen runden Tisch, Mindys kleine Tochter Bonnie auf dem Schoß. Das Mädchen hielt einen durchweichten Keks in der Hand, wirkte aber ziemlich fröhlich. Durch das Erkerfenster sah ich Mason und seinen Vater im Garten draußen mit Craig und Sam Baseball spielen. Ich trat an die Tür und sah der Familienszene einen Augenblick lang zu. Als Sam mich bemerkte, warf er mir einen fragenden Blick zu, ob auch alles okay sei. Er war gewillt, sofort hereinzukommen, wenn ich Unterstützung gebraucht hätte.


  Ich lächelte ihn an, wirklich zufrieden, und nickte ihm noch beruhigend zu, bevor ich an den Tisch ging. Dort standen ein Krug mit Eistee und ein schon mit Eiswürfeln gefülltes Glas für mich. Ich goss mir einen Tee ein und setzte mich neben Deidra. Mindy hatte einen Wäschekorb voll frisch gewaschener Kleidung auf den Küchentresen gestellt und legte sie emsig zusammen. Bernie trocknete Geschirr ab. Ich hatte gefürchtet, mich wie ein Eindringling zu fühlen, aber so war es nicht.


  »Sookie, du bist seit Jahren die erste Frau, die Sam mit nach Hause bringt«, sagte Mindy. »Wir sterben vor Neugier, alles über dich zu erfahren.«


  Es ging doch nichts darüber, gleich zur Sache zu kommen; mir gefiel dieses direkte Vorpreschen. Ich wollte sie nicht anlügen über unsere Beziehung, aber Sam hatte mich auch mit hierhergenommen, um vom Hochzeitsfieber etwas abzulenken. Es wäre mir schwerer gefallen, wenn Sam und ich uns nicht aufrichtig gemocht hätten. Und eigentlich war ich doch auch Sams »Freundin«, sagte ich mir, wenn auch nicht »seine Freundin«. Wir bogen die Wahrheit nur ein wenig zurecht, wir brachen sie nicht.


  »Ich arbeite schon seit einigen Jahren für Sam«, erzählte ich, die Worte sorgfältig wählend. »Meine Mom und mein Dad sind gestorben, als ich sieben war, und danach hat meine Großmutter mich und meinen Bruder aufgezogen. Gran ist vor zwei Jahren gestorben, und ich habe ihr Haus geerbt. Mein Bruder wohnt im Haus meiner Eltern«, fügte ich hinzu, damit sie wussten, dass alles fair gelaufen war. »Ich habe in Bon Temps meinen Highschoolabschluss gemacht, bin aber nie dazu gekommen, mich irgendwie weiterzubilden.«


  Diese Sookie-im-Schnelldurchlauf erntete gemischte Reaktionen.


  »Ist dein Bruder verheiratet?«, fragte Mindy. Sie dachte an ihren eigenen Bruder, der nun bald heiraten würde, und die Möglichkeit eines weiteren Enkelkindes, was ihre Mutter freuen würde. Bernie würde früher ein weiteres bekommen, als Mindy ahnte.


  »Er ist Witwer«, sagte ich.


  »Oje«, stieß Deidra hervor, »die Leute in deiner Familie haben keine hohe Lebenserwartung, was?«


  Autsch. »Na ja, meine Eltern sind bei einer Springflut umgekommen«, erzählte ich, da das die offizielle Version war. »Meine Großmutter wurde ermordet. Und meine Schwägerin auch. Wir konnten also nie erfahren, wie lange sie gelebt hätten.« Eigentlich waren sie alle ermordet worden. Das hatte ich mir so deutlich noch nie klar gemacht. Die Leute in meiner Familie hatten wirklich und wahrhaftig eine kurze Lebenserwartung. Und wenn ich diesem Familientrend folgen würde, konnte ich damit rechnen, in nicht allzu ferner Zukunft eines gewaltsamen Todes zu sterben.


  Ich sah in die entsetzten Gesichter von Sams Verwandten, die viel mehr erfahren hatten, als sie wissen wollten. Sie würden mir vermutlich nicht so schnell wieder persönliche Fragen stellen, was? »Aber mein Bruder lebt noch«, fügte ich fröhlich hinzu. »Er heißt Jason.«


  Jetzt wirkten sie alle erleichtert. Deidra griff nach einer Serviette und begann, Bonnies vollgeschmiertes Gesicht abzuwischen. »Bonnie, du hast ein Schoko-Mäulchen«, sagte Deidra, und Mindy und Bernie lachten, als Bonnie den Mund zu einem breiten Grinsen verzog und die Aufmerksamkeit genoss.


  »Wie groß ist deine Familie, Deidra?«, fragte ich, um von meinem Leben als Gesprächsthema abzulenken.


  »Ich habe zwei Schwestern«, erzählte Deidra, »die jünger sind als ich. Sie sind siebzehn und fünfzehn und gehen noch zur Highschool. Und ich habe zwei Brüder, beide älter als ich. Einer von ihnen arbeitet hier in Wright, und der andere ist in der Armee.«


  »Und du, Bernie? Hast du irgendwelche jüngeren Brüder oder Schwestern?«, fragte ich Sams Mutter, um das Gespräch in Gang zu halten.


  »Oh, müssen sie jünger sein? Man sieht mir mein Alter wohl doch an.« Bernie drehte sich mit einem Augenzwinkern zu mir um. Sie rührte in einem Topf auf dem Herd.


  »Du musst die Älteste sein, wenn du die Gestaltwandlerin bist.«


  Da sahen sie mich alle an, diesmal überrascht. »Sam hat dir ja eine Menge erzählt«, sagte Mindy. »Hm. Normalerweise redet er nicht allzu viel über seine Herkunft.«


  »Ich bin nicht sicher, ob ich das von Sam oder von einem Werwolf gehört habe«, erwiderte ich.


  »Interessant«, meinte Bernie. »Bist du früher schon mal mit einem Gestaltwandler zusammen gewesen?«


  »Ja«, sagte ich nur. »Und mein Bruder ist ein Werpanther durch Biss.«


  Die Frauen tauschten alle ein weiteres Mal ringsum Blicke untereinander aus, unterbrochen von Bonnie, die lautstark danach verlangte, aufs Töpfchen gesetzt zu werden. Mindy hörte auf, Socken zusammenzulegen, hob sie hoch und trug sie ins Badezimmer im Flur.


  »Dann hast du also mit Wergeschöpfen überhaupt kein Problem«, sagte Bernie.


  »Nein«, erwiderte ich, und ich glaube, ich klang genau so überrascht, wie ich war.


  »Wir fürchteten nämlich …«


  »Was?«


  »Wir fürchteten nämlich«, wiederholte Deidra, »deine Familie könnte etwas dagegen haben, dass du in eine Gestaltwandlerfamilie einheiratest, so wie meine Familie. Ich meine, mittlerweile haben sie sich daran gewöhnt. Aber als sie im Fernsehen sahen, wie diese Frau sich verwandelt hat, sind sie durchgedreht.« Die zweigestaltigen Geschöpfe hatten, nach dem Muster der Vampire, ihre sympathischsten Vertreter in die lokalen Fernsehsender geschickt, wo sie sich in einer Live-Sendung verwandelt haben.


  Don war nicht der Einzige gewesen, der darauf mit Panik reagiert hatte.


  »Wenn ich eine große Familie hätte, wäre es vielleicht schwieriger. Aber meinem Bruder würde es nichts ausmachen, wenn ich in eine Familie mit Gestaltwandlern einheirate«, sagte ich. »Sonst muss ich mir über niemanden Gedanken machen.« Und über die Meinung meines Bruders machte ich mir ohnehin auch nicht allzu viele Gedanken. »Nicht, dass ich vorhätte, demnächst zu heiraten«, fügte ich hastig hinzu. Ich hatte ja nicht einmal vorgehabt, diese Vampirheirat einzugehen, wenn wir schon dabei sind. »Wirst du denn ganz traditionell ein weißes Kleid tragen, Deidra?« Egal, wie sehr ich mich auch bemühen würde, das Gespräch auf die kurz bevorstehende Hochzeit zu bringen – ich hatte das ungute Gefühl, dass die Frauen der Familie auch weiter versuchen würden, es auf eine mögliche zukünftige Hochzeit von Sam und mir zu lenken.


  Die Braut nickte lächelnd. Wow, Deidra war wirklich der Traum eines jeden Zahnarztes. »Ja, es ist schneeweiß und schulterfrei«, erzählte sie. »Ich hab’s in einem Geschäft für Brautmoden in Waco im Ausverkauf bekommen. Die Fahrt dorthin hat sich wirklich gelohnt.«


  »Wie viele Brautjungfern?«


  Ihre Miene trübte sich. »Na ja«, begann sie. Nach einer merklichen Pause setzte sich noch einmal an. »Zwei«, sagte sie tapfer lächelnd. »Meine Schwestern.«


  »Zwei Freundinnen haben ihr nach der Schießerei einfach abgesagt«, erklärte Bernie mit dem Rücken zu uns. Ihre Stimme klang ausdruckslos.


  Mindy war in die Küche zurückgekommen, mit einer sauber geschrubbten Tochter, und ließ Bonnie hinaus in den Garten zu den Männern. »Zuwachs«, rief sie nur und schloss die Tür wieder. »Diese Dreckstücke«, entfuhr es Mindy da plötzlich, und ich wusste, dass sie die Brautjungfern meinte, die ihr Wort gebrochen hatten.


  Deidra zuckte zusammen.


  »Tut mir leid, Schatz, aber das Verhalten war unter aller Kanone«, sagte Mindy. »Jede echte Freundin würde mehr an dich und deine Gefühle denken als an ihre Missbilligung unserer Familie.«


  Mindy hatte ein ausgeprägtes Gespür.


  »Na, die beiden besten sind dir ja geblieben«, warf Bernie ein, und Deidra lächelte ihre Schwiegermutter in spe an. »Sookie, ich hoffe, du magst Brathähnchen.«


  »Natürlich«, sagte ich. »Kann ich eigentlich irgendwie behilflich sein?«


  Bernie sagte Nein, und ich sah auch, dass der Kochbereich leichter für eine Person allein zu managen war, ohne dass immer noch jemand anders dazwischenfunkte. Um das Gespräch aufrechtzuerhalten, erzählte ich ihnen, dass ich auf der Bellefleur-Doppelhochzeit mal einspringen musste, weil eine der Brautjungfern eine akute Blinddarmentzündung hatte. Sie lachten alle, als ich beschrieb, wie ich versuchte, in dem zu engen Kleid nicht zu atmen und auf den zu kleinen High Heels nicht zu schnell zu gehen, und ich begann, mich etwas zu entspannen. Mindy legte die Wäsche fertig zusammen, Bonnie kam mit einem aufgeschürften Knie weinend in die Küche gerannt, und Craig schlug den Baseball aus Versehen über Dokes Schulter und in Mr Collins Garten hinein.


  Im Hintergrund hatte ich immer die Stimmen der Männer gehört, die einander oder Mason etwas zuriefen, und ich schreckte auf, als sie plötzlich alle verstummten. Ich lauschte.


  Und dann war ich auch schon zur Tür hinaus und sah nach rechts. Dort, in einer Lücke der wuchernden Hecke, stand Jim Collins, mit in der Sonne glänzendem Kahlkopf und dem Baseball in seinen von Altersflecken gezeichneten Händen. Ich wusste, was er tun würde, noch bevor er es tat; ich wusste es bereits, als seine Absicht sich langsam formte. Collins war zwar Mitte sechzig, aber rüstig und fit, und der Baseball flog mit beeindruckender Kraft direkt auf Sam zu. Ich hob die Hand und fing ihn ab. Es tat höllisch weh, doch ich hätte auch für alle Baumwolle im Mississippidelta nicht aufgeschrien. Ich fing Jim Collins’ Blick auf und erwiderte ihn. Doch ich sagte kein Wort. Aus Angst vor dem, was ich sagen würde.


  Einen langen Augenblick herrschte Schweigen. Dann trat Mindys Ehemann Doke zwei Schritte vor. »Wagen Sie es ja nicht«, drohte er Collins, »hier vor meinem Sohn einen Aufstand zu machen.« Doke war so wütend, dass er sich mit aller Kraft beherrschen musste.


  In diesem Augenblick wünschte ich mir, ich wäre eine Hexe und könnte all die Boshaftigkeit von Bernies Nachbarn auf ihn zurückschleudern. Aber ich hatte keine Superkräfte und auch keine Suprakräfte oder überhaupt irgendwelche Kräfte. Alles, was ich hatte, war meine unberechenbare Fähigkeit, Gedanken zu lesen, und meine unerwartet große Kraft und Schnelligkeit, die von einem gelegentlichen Schluck von Erics Vampirblut herrührten. Ich ließ den Arm sinken, den Baseball in der Faust. Sam kam zu mir und legte mir die Hand auf die Schulter. Wir sahen zu, wie Jim Collins sich, immer noch ohne jede Regung, umdrehte und in sein Haus zurückging.


  »Wollte er mich treffen?«, fragte Sam leise.


  Ich war zu wütend, um sprechen zu können. Dann drehte ich mich um und sah Sam in die Augen. Ich nickte.


  »Danke, Sookie«, sagte er. »Das wäre schlimm ausgegangen. Vielleicht hätte ich ihn noch auffangen können. Vielleicht aber auch nicht.« Sam war sehr, sehr schnell, so wie alle Zweigestaltigen – aber damit hatte er einfach nicht gerechnet.


  »Ich war nur deshalb schneller, weil ich schon im Voraus davon wusste«, erklärte ich, ohne Eric und sein Vampirblut zu erwähnen. »Dieser Widerling wollte dich provozieren. Ich hoffe, keiner eurer anderen Nachbarn ist so wie der.«


  »Sie waren es zumindest nie«, erwiderte er mit düsterem Ton. »Mittlerweile ist es schwer einzuschätzen.«


  »Zur Hölle mit ihnen«, sagte ich. »Ihr alle seid gute Leute, Sam. Ihr habt nichts Falsches getan, du und deine Mom, mal abgesehen davon vielleicht, dass deine Mom ihren zweiten Ehemann nicht allzu sorgfältig ausgesucht hat.«


  Ich konnte hören, wie die anderen Männer ins Haus gingen und Mason mit hoher Kinderstimme immer noch über meinen guten Fang jubelte.


  »Das hat Mom inzwischen begriffen«, erwiderte Sam. »Ich glaube, sie ist nie auf den Gedanken gekommen, dass sich Don über ihre zweite Natur so aufregen könnte, weil sie so sicher war, dass er sie liebt.«


  Zeit, das Thema zu wechseln. »Deine Mom macht Hähnchen«, erzählte ich. »Im Ofen gebraten, mit Parmesankäse und Panade.«


  »Wirklich? Sie ist eine ziemlich gute Köchin.« Sams Augen hellten sich auf.


  »Ich weiß nicht, wie wir uns alle an den Tisch quetschen sollen.«


  »Ich hole einfach noch den Kartentisch aus dem Wandschrank. Das schaffen wir schon.«


  Und so war es. Keiner erwähnte Jim Collins noch einmal, und keiner stellte mir irgendwelche Fragen zu dem, was ich getan hatte. Die Merlottes (alle miteinander) schienen ein Clan zu sein, der Merkwürdigkeiten ohne mit der Wimper zu zucken hinnahm … zumindest taten sie es jetzt.


  Es wurde ein langer Abend nach einem langen Tag, und ich wollte ins Bett gehen, als alles abgewaschen und Deidra nach Hause zu ihren Eltern zurückgekehrt war. Mindy und Doke waren schon kurz nach dem Abendessen nach Hause gefahren, damit sie die Kinder vor dem Zubettgehen noch baden konnten. Am nächsten Tag, dem Samstag, würde beides stattfinden: der Hochzeitsprobedurchlauf (morgens) und die Hochzeit selbst, um vier Uhr nachmittags, gefolgt von einem Empfang. Und alle drei Events sollten in Deidras Kirche stattfinden.


  Craig legte Wert darauf, sich mit mir zu unterhalten, während ich abwusch und er das Geschirr abtrocknete. Er erzählte mir, dass es auf dem Empfang nur Bowle und Kuchen geben würde, wie es im Süden oft üblich ist. »Es ging jetzt plötzlich alles viel zu schnell, um noch groß etwas anderes vorzubereiten«, sagte er lächelnd. »Nachdem Deidras Familie – die Lisles – einen solchen Aufstand gemacht hatten und wir die ersten Termine verschieben und zur Paarberatung gehen mussten, sollte diesmal nichts mehr dazwischenkommen. Wir machen uns nichts aus einem richtig feinen Abendessen. Bowle und Kuchen reichen uns völlig, und es ist auch noch viel billiger.«


  »Wo werdet ihr wohnen?«, fragte ich. »In Dallas? Sam hat gesagt, ihr seid dort beide aufs College gegangen.«


  »Nach meinem Abschluss habe ich eine Wohnung in Houston gemietet«, erzählte Craig. »Ich habe einen Job im EDV-Support einer großen Wirtschaftsprüfungskanzlei bekommen. Deidra muss noch ihre Ausbildung zur Rettungssanitäterin abschließen.«


  Das würde sie wegen ihrer Schwangerschaft vermutlich aufschieben müssen, dachte ich, sagte aber nichts, da es mich ja nichts anging.


  »Sie würde wirklich gern als Assistentin eines Notarztes arbeiten, wenn wir erst einmal auf eigenen Füßen stehen«, sagte er.


  »Ich hoffe, das kann sie«, erwiderte ich. Deidra würde einiges zu stemmen haben mit einem neuen Ehemann und einem Neugeborenen.


  »Wie sieht’s denn bei dir aus?«, fragte Craig.


  »In Zukunft?« Darüber musste ich tatsächlich erst mal nachdenken. Craig und ich waren allein in der Küche. Sam war hinausgegangen, um seinen Pick-up umzuparken, weil er Deidras Auto den Weg verstellte. Bernie war im Badezimmer.


  »Ich habe einen guten Job bei einem richtig netten Kerl«, sagte ich, und Craig lachte. Ich zögerte. »Vielleicht mache ich irgendwelche Online-Kurse. In Klassenzimmern fühle ich mich nicht allzu wohl.«


  Craig schwieg eine Weile lang. Er dachte, dass ich doch wirklich nicht dumm sei, und fragte sich, was mein Problem wohl sein könnte. Vielleicht litt ich am ADS-Syndrom oder einfach nur an einem totalen Mangel an Ehrgeiz? Warum hatte ich es im Leben nicht weiter gebracht?


  Auch wenn Unmut in mir aufstieg, begriff ich doch, dass Craig sich für seinen Bruder natürlich nur eine Freundin wünschte, die ein paar Ziele und Sehnsüchte im Leben hatte. Es fiel mir schwer, mich zurückzuhalten und nicht den Versuch zu machen, Craig mit meinem besonderen Talent zu beeindrucken.


  Ich hätte ihm zum Beispiel erzählen können, dass er vor kurzem erst auf Deidras Drängen hin das Rauchen aufgegeben hatte und sich in diesem Augenblick geradezu nach einer Zigarette verzehrte. Oder dass ich wusste, dass Deidra und er bald Eltern werden würden. Oder dass meine Brüste echt waren, was eine andere unausgesprochene Frage beantwortet hätte.


  Wenn man sich öffnete und länger als einen Augenblick in den Gedanken einer anderen Person las, konnte man wirklich jede Menge aufschnappen.


  Aber wenn man sich mal überlegte, was man in den letzten Minuten gedacht hatte – würde man wollen, dass ein anderer davon erfährt? Nein. Sam hatte mich mal gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, für die Nationale Sicherheitsbehörde zu arbeiten. Ich versuchte, mir auszumalen, wie das praktisch aussehen sollte. Würde ich dann auf einem Flughafen neben der Schlange vor der Sicherheitskontrolle stehen? Würde ein Sprengstoffattentäter oder ein Terrorist seinen Plan dort in Gedanken noch einmal durchspielen, in allen Details und auf irgendeinem zufällig ausgewählten Flughafen? Nein, bestimmt nicht. Da würde ich schon ein paar mehr Hinweise benötigen.


  All das wollte ich Craig erklären, genauso wie ich es schon so vielen anderen Leuten in der Vergangenheit hatte erklären wollen. Ich hatte mir schon so oft gewünscht, die Leute würden meine täglichen Belastungen verstehen, würden verstehen, womit ich lebte. Nicht, weil ich herumjammern wollte, dass ich doch so arm dran sei – »bemitleidenswertes blaues Blümchen«, wie meine Großmutter mich immer genannt hatte, wenn sie meinte, ich würde Gefahr laufen, in meinem Selbstmitleid zu ertrinken.


  Ich seufzte. Es war nicht Seid-nett-zu-Telepathen-Woche, und ich sollte mich lieber zusammenreißen und mein Leben weiterleben. Ich wünschte Craig eine gute Nacht und ging selbst ins Badezimmer, als es frei war. Es tat gut, den langen Tag wegzuduschen, und dann zog ich den Gürtel meines Bademantels fest und trat mit dem Bündel Kleider, die ich ausgezogen hatte, wieder hinaus.


  Sam stand wartend an der Tür des mir zugewiesenen Schlafzimmers. Er wirkte müde, aber entspannt, und ich konnte spüren, dass er froh war, zu Hause zu sein. Er trat einen Schritt zur Seite, um mich hineinzulassen, und ich legte meine Kleider erst mal auf meine Reisetasche. Als ich mich wieder aufrichtete, bemerkte ich, wie liebevoll er mich ansah. Nicht lüstern, nicht frustriert … liebevoll. Mein Herz zerfloss vor Rührung. Wir umarmten uns, und es war wundervoll, seinen Geruch einzuatmen. Mein feuchtes Haar, mein ungeschminktes Gesicht, mein abgenutzter Bademantel, das alles kümmerte ihn nicht. Er war glücklich, dass ich hier war. Dann trat er einen Schritt zurück, auch wenn er mich nicht ganz losließ. »Danke, dass du mit mir mitgekommen bist, Sookie«, flüsterte er. »Und danke, dass du die Situation mit Mr Collins entschärft hast.« Jannalynn wäre sofort in den Garten des alten Mannes gerannt, dachte Sam, und hätte ihm eine Tracht Prügel verpasst. Und er schien zu meinen, dass das Problem mit dem Nachbarn seiner Mutter gelöst war. Ich wusste nicht, was ich zu ihm sagen sollte. Dann beschloss ich: Ich sollte ihn gut schlafen und glücklich sein lassen. Morgen ist die Hochzeit.


  »Gern geschehen«, erwiderte ich. »Ich freue mich, dass mein Softballtraining mal zu etwas nutze war.«


  Sam ging zur Tür zurück. »Ich bin dahinten, in meinem alten Zimmer«, sagte er und wies mit einem Kopfnicken auf eine Tür etwas weiter den Flur hinunter auf der anderen Seite. »Craig schläft auch dort. Moms Schlafzimmer ist am Ende des Flurs.«


  Ich wollte schon fragen, warum er mir das erzählte. Doch dann merkte ich, dass es mir guttat zu wissen, wo er in der Nacht sein würde.


  »Rufst du Eric noch an?«, fragte er fast lautlos.


  »Vielleicht versuch ich’s mal«, sagte ich. »Er würde sich bestimmt freuen.«


  »Richte ihm aus … Ach nein, richte ihm gar nichts aus.« Sam war kein großer Fan des Wikingers. »Ich wollte sagen: ›Richte ihm meinen Dank aus, dass er dich hat mitfahren lassen.‹ Aber du kannst verdammt noch mal hinfahren, wohin du willst.«


  Ich lächelte Sam an. »Ja, das kann ich, und ich freue mich, dass du das weißt.« Über seine Schulter hinweg sah ich die Tür am Ende des Flurs aufgehen, nur einen winzigen Spalt, und ich konnte erkennen, wie Bernie zu uns herüberspähte. Sam grinste leicht, und ich hätte schwören können, auch er wusste, dass wir beobachtet wurden. Ich zwinkerte Sam mit dem Auge zu, das Bernie nicht sehen konnte, und gab ihm einen Kuss. Keinen langen, aber einen herzlichen Kuss. Es lag ein Ausdruck in Sams Blick, als wir uns losließen, ein Ausdruck, der mir sagte, dass er nur allzu gern eine noch viel längere Show für seine Mutter abgezogen hätte. Doch ich lachte und trat ins Zimmer zurück.


  »Gute Nacht«, sagte ich und schloss die Tür. Ich hörte, wie Sams Schritte sich entfernten, und dann fischte ich mein Handy aus der Handtasche. »Hey, du«, sagte ich leise, als Eric ranging. Bernie hatte sicher das scharfe Gehör der Gestaltwandler.


  »Geht’s dir gut?«, fragte er. Im Hintergrund konnte ich Lärm hören, der nicht nach der vertrauten Geräuschkulisse des Fangtasia klang.


  »Prima«, sagte ich. »In dieser Stadt hier scheint große Feindseligkeit gegen Sam und seine Mutter zu herrschen, darüber mache ich mir etwas Sorgen. Vielleicht kommt der Hass nur von ihrem griesgrämigen alten Nachbarn. Aber ich habe so ein Gefühl, da steckt noch mehr dahinter.« Das war es, was ich Sam nicht erzählt hatte, und deshalb war ich froh, dass ich es jetzt bei Eric loswerden konnte.


  »Das ist besorgniserregend«, erwiderte er. Aber er klang nicht allzu besorgt. »Kommst du damit klar, oder brauchst du Hilfe? Wie heißt die Stadt?«


  »Ich bin in Wright, Texas«, sagte ich, vielleicht sogar in etwas schärferem Tonfall. Schließlich erwartet man von seinem Freund, dass er einem zuhört, wenn man ihm etwas erzählt, und ich wusste, dass ich ihm von der Hochzeit erzählt hatte. »Das liegt im Westen von Dallas, etwas südlich.«


  »Wie weit ist es weg?«


  Ich beschrieb die Route, die wir nach Wright genommen hatten. Eric sagte: »Das liegt noch in Joseph Velasquez’ Territorium. Als Stan König wurde, hat er Joseph diesen Sheriffbezirk übertragen.«


  »Worauf willst du hinaus?«


  »Ich müsste Joseph um Erlaubnis bitten, um dir Hilfe schicken zu können.«


  »Na, der gute Wille zählt ja auch schon.« Auch wenn mir natürlich aufgefallen war, dass Eric eigentlich gar nicht gesagt hatte, dass er es tun würde. »Aber die Hochzeit findet morgen im Laufe des Nachmittags statt, ein Vampir wäre also vermutlich sowieso keine große Hilfe.«


  »Wenn du dir wirklich Sorgen machst, kannst du ja Alcide anrufen«, sagte Eric widerwillig. »Vielleicht kennt er den Leitwolf des nächsten Rudels dort unten, und möglicherweise wäre dieser Leitwolf bereit, dafür zu sorgen, dass alles gut geht. Aber Sam und seine Mutter kennen die anderen Zweigestaltigen in der Gegend bestimmt auch selbst.«


  Ich wusste nicht, wie ernst ich die Böswilligkeit eines einzelnen Mannes nehmen musste, aber aus den Schemen seiner Gedanken wusste ich, dass es in der Stadt noch mehr Leute gab, die so dachten wie er. Vielleicht wäre es tatsächlich eine gute Idee, um Hilfe zu bitten. Andererseits, das war kaum meine Aufgabe.


  »Und was ist bei dir so los?«, fragte ich und versuchte, ganz darauf konzentriert zu klingen. Eric hatte eigene juristische Probleme, ihm saß zurzeit der Vertreter des Ministeriums für Vampir-Angelegenheiten im Nacken wegen der Verletzung eines Gesetzes zur Leitung von Unternehmen in Vampirbesitz. Im Fangtasia hatte eine der Kellnerinnen einem weiblichen Gast des Nachtclubs versprochen, dass sie (die Kellnerin Cyndee) einen von Erics Vampiren mit etwas Schmiergeld dazu bringen könnte, die Frau zu beißen. Das war frei erfunden gewesen von Cyndee, aber das MVA musste der Anschuldigung trotzdem nachgehen. Und außerdem war da ja auch noch die angespannte Situation mit Erics Boss Victor Madden.


  »Die Untersuchung des MVA wird uns sicher entlasten«, sagte er zuversichtlich, »aber heute war Victor mit seinem eigenen Wirtschaftsprüfer da und ist meine Geschäftsbücher durchgegangen. Das ist geradezu inakzeptabel. Cyndee kann ich feuern, und das habe ich getan. Und mir ist auch klar, dass das alles ist, was ich ihr antun darf.«


  »Dann mach dir keine Sorgen darüber, wie die Dinge hier unten laufen«, sagte ich. »Du hast genug am Hals.«


  Wir redeten noch eine Weile, doch Eric war in Gedanken eigentlich ganz woanders, und ich auch. Es war kein allzu befriedigendes Gespräch.


  Ich hatte das Schlafsofa ausgezogen und entdeckt, dass es schon bezogen war, und auf der Nähmaschine hatte ich eine Bettdecke und ein Kissen gefunden. Der Abend war warm und die Fenster standen offen, sodass ich die Bettdecke gar nicht brauchte, aber das Kissen war schön flauschig. Ich schaltete die Deckenlampe aus und streckte mich auf der klumpigen Matratze aus. Als ich mein Rückgrat endlich gut gebettet hatte, fragte ich mich, ob es irgendwo auf der Welt ein Schlafsofa zum Ausziehen gab, das so bequem war wie ein Bett. Ach, ich sollte lieber froh sein, dass ich nicht auf dem Boden schlafen musste, sagte ich mir.


  Aus dem Zimmer, das Sam mit Craig teilte, drang ein gedämpftes Gespräch. Die Brüder lachten. Mit der Zeit verebbten ihre Stimmen jedoch. Durch das offene Fenster hörte ich draußen ein kleines Tier, dann den Schrei einer Eule. Die hereinwehende Brise roch nicht einmal wie der Wind zu Hause.


  Ich dachte darüber nach, ob ich wirklich Alcide Herveaux, den Leitwolf von Shreveport, anrufen sollte. Er war der Werwolf, den ich am besten kannte, und er könnte mir sicher einiges über die Situation im benachbarten Texas erzählen. Doch gegen Alcide hegte ich nicht erst einen Groll, seit er mich gedrängt hatte, eine halluzinogene Droge einzunehmen und so eine Streitigkeit im Rudel beizulegen. Ich wusste, dass er sich deswegen schuldig fühlte. Und Leute, die sich schuldig fühlen, schlugen meiner Erfahrung nach oft wild um sich. Bei meinem Glück konnte es passieren, dass er mir zur Unterstützung Jannalynn schickte.


  Wie peinlich.


  Herrje, von wegen peinlich. Sie würde mich in null Komma nichts zu Hackfleisch verarbeiten. Ich fragte mich, was für ein Gespräch Sam mit ihr vor unserer Abfahrt wohl geführt hatte. (»Ja, ich fahre zur Hochzeit meines Bruders, aber ich nehme Sookie mit, weil sie präsentabler ist.« So wohl eher nicht.) Aber das war, ehrlich gesagt, nur eine weitere Sache, die mich nichts anging.


  Dann grübelte ich über die Frage nach, ob es in Wright und Umgebung überhaupt irgendwelche anderen zweigestaltigen Geschöpfe gab. Wenn ja, könnte Sam vielleicht sie um Hilfe bitten, falls – sobald – es Schwierigkeiten geben sollte. Die Zweigestaltigen hielten untereinander allerdings nicht immer zusammen. Okay, das tat keine Minderheitengruppe, von der ich je gehört hatte … Die Eule schrie noch einmal.


  Am nächsten Morgen wachte ich mit dem herrlichen Geruch von Kaffee und Pfannkuchen mit Schinkenspeck in der Nase auf. Oh, wow. In der Küche konnte ich zwei Stimmen hören, und im Badezimmer lief das Wasser. Der Haushalt war früh auf den Beinen. Heute war der Tag des Probedurchlaufs und der Hochzeit. Voller Vorfreude lächelte ich die Zimmerdecke an. Mein Zimmer ging auf den Vorgarten hinaus. Ich stand auf und trottete zum Fenster hinüber, um zu sehen, was für ein Tag es war.


  Es war ein schlechter Tag.


  Kapitel 2


  Ich zog mir Shorts und ein T-Shirt an und lief in die Küche. Sam und seine Mutter sahen auf, als ich in der Tür auftauchte. Sie hatten beide gelächelt, und Sam hob eben seinen Kaffeebecher zum Mund, während Bernie Schinkenspeck in der Pfanne wendete. Sam stellte hastig seinen Becher ab und sprang auf.


  »Was?«, fragte er.


  »Sieh in den Vorgarten«, sagte ich und trat zur Seite, als sie aus der Küche hinausliefen.


  Jemand hatte im Vorgarten ein großes Schild aufgestellt, mit der Aufschrift zum Haus. Die Parole war eindeutig gegen Bernie gerichtet. HUNDE IM TIERHEIM ENTSORGEN! stand dort. Ich hatte bereits meine Schlüsse daraus gezogen.


  »Wo ist es?«, fragte ich Sam. »Das Tierheim? Ich hoffe, ich irre mich, aber ich muss nachsehen.«


  »Wenn man auf dem Highway ist, Richtung Süden«, sagte er. Er hatte einen feinen weißen Ring von Milchschaum um den Mund. »Es ist in der Hall Road, die geht rechts ab. Ich komme mit.«


  »Nein. Gib mir den Schlüssel. Heute ist der Hochzeitstag deines Bruders. Du musst dich um deine Mutter kümmern.«


  »Das ist gefährlich.«


  »Was immer dort passiert ist, wenn überhaupt … dann ist es bereits geschehen.«


  Ohne ein weiteres Wort reichte er mir den Autoschlüssel. Ich lief zum Pick-up hinaus. Auf dem Weg fiel mir auf, dass in keinem der anderen Gärten auch nur eine Menschenseele zu sehen war, obwohl sich der Samstagmorgen doch bestens zum Autowaschen, zur Gartenarbeit, für Garagenflohmärkte oder zum Basketballspielen eignete. Vielleicht hatten Bernies Nachbarn bereits gesehen, dass sich Ärger zusammenbraute, und wollten nichts damit zu tun haben.


  Eigentlich waren in ganz Wright nicht allzu viele Leute unterwegs. An einer Tankstelle sah ich einen korpulenten Mann, der sein Auto volltankte. Ich fing seinen Blick auf, als ich vorbeifuhr, und er wandte sich demonstrativ ab. Vielleicht hatte er den Pick-up erkannt. Eine ältere Frau führte ihren ebenfalls älteren Dackel spazieren. Sie nickte höflich. Ich erwiderte ihr Nicken.


  Die Hall Road fand ich problemlos; ich bog rechts ab. Es war eine sich lang hinziehende, staubige Asphaltstraße mit einigen verstreuten Geschäften in kleinen Pseudolehmbauten, die weit voneinander entfernt lagen. Ich begann mir die Schilder anzusehen, und es dauerte nicht lange, bis ich das mit der Aufschrift LOS COLMILLOS BEZIKRSTIERHEIM gefunden hatte. Es stand vor einem ziemlich kleinen Betongebäude, hinter dem sich zu beiden Seiten eines betonierten Gehwegs lange Reihen überdachter Zwinger hinzogen.


  Ich schaltete den Motor aus und sprang aus dem Pick-up. Wie still es hier war, wunderte ich mich. In einem Tierheim hätte ich eigentlich Gekläff und Gebell erwartet.


  Doch um die Zwinger lag eine eigentümliche Stille.


  Die Eingangstür war nicht verschlossen. Ich holte einmal tief Luft und stieß sie wieder aus. Aufs Schlimmste gefasst drückte ich die Tür auf und ließ sie offen stehen.


  Ich betrat einen kleinen Raum, in dem ein Schreibtisch mit einem abgenutzten, schmuddeligen alten Computer stand. Ein Telefon mit Anrufbeantworter war auch vorhanden, halb begraben unter einem Stapel Ordner. In die eine Ecke war ein schäbiger Aktenschrank gequetscht worden, und in der gegenüberliegenden Ecke lehnten zwei riesige Säcke mit Hundefutter und ein paar Plastikbehälter mit Chemikalien, die vermutlich zum Reinigen der Zwinger gebraucht wurden. Und das war alles.


  Die Tür in der Mitte der rückwärtigen Wand stand offen. Ich konnte sehen, dass es sich um den Zugang zu dem Gehweg zwischen den Zwingern handelte, wo die herrenlosen Hunde gehalten wurden.


  Gehalten worden waren.


  Sie waren alle tot. Mit Furcht im Herzen war ich durch die Tür gegangen, und diese Furcht war berechtigt gewesen. In jedem Zwinger lagen blutige Fellbündel.


  Ich hockte mich hin, einfach weil meine Knie nachgaben. Mein Gesicht war tränennass, noch bevor ich bemerkte, dass ich zu weinen begonnen hatte.


  Ich hatte schon viele tote Menschen gesehen, doch deren Anblick war nicht annähernd so schrecklich gewesen. Wohl weil ich irgendwie überzeugt davon war, dass Menschen sich in gewissem Maße immer selbst verteidigen können, und sei es nur durch Weglaufen. Und ich war auch überzeugt davon, dass Menschen manchmal – manchmal – mitverantwortlich waren für die Situation, die zu ihrem Tod geführt hatte, und sei es nur durch unkluge Entscheidungen. Aber Tiere … Tiere nicht.


  Ich hörte ein anderes Auto auf den Parkplatz fahren. Durch die offenen Türen sah ich, dass es der schwarze Ford Focus mit dem Kratzer in der Windschutzscheibe war. Meine Angst war schon so groß, dass ich keine weitere Angst mehr empfinden konnte. Die Türen wurden geöffnet. Drei seltsam zusammengewürfelte Personen stiegen aus und kamen langsam auf das Tierheim zu, die Köpfe hin- und herdrehend, wie um einen Geruch zu erschnüffeln. Sie durchquerten den kleinen Raum sehr vorsichtig, der größte Mann vorneweg.


  »Was ist hier passiert, Schatz?«, fragte er. Er war sehr groß und muskulös, hatte einen kahl rasierten Schädel und lilabraune Augen. Ich kannte ihn ziemlich gut. Er hieß Quinn und war ein Wertiger.


  »Irgendwer hat alle Hunde erschossen.« Ich konnte nur das Offensichtliche konstatieren, weil ich mich so verzweifelt bemühen musste, mich zusammenzureißen. Ich hatte Quinn seit Wochen nicht gesehen, nicht mehr, seit er versucht hatte, mich zu Hause zu besuchen. Was nicht allzu gut gelaufen war.


  Quinn wusste bereits, dass sie tot waren. Das hatte ihm sein Geruchssinn verraten. Er hockte sich neben mich. »Ich bin nach Wright gekommen, weil ich auf die Gelegenheit zu einem Gespräch mit dir gehofft habe«, sagte er. »Aber ich wollte nicht, dass es hier stattfindet, umgeben von all diesem Tod.«


  Einer von Quinns Begleitern stellte sich neben ihn. Die beiden wirkten wie ein Paar wundersamer Buchstützen. Quinns Freund war ein enorm großer Mann, kohlrabenschwarz und mit kurzen Dreadlocks. Er sah aus wie ein exotisches Wildtier, und das war er natürlich auch. Desinteressiert blickte er mich einen Augenblick an, dann wanderte sein Blick weiter zu den traurigen Kadavern in den Zwingern und dem überall hingespritzten Blut. Die Blutlachen begannen an den Rändern bereits einzutrocknen.


  Quinn streckte mir seine Hand entgegen, und gemeinsam richteten wir uns wieder auf.


  »Ich verstehe nicht, wie jemand unseren Brüdern so etwas antun kann«, bemerkte der Schwarze in einem harten, klaren Englisch, aber mit schwerem Akzent.


  »Wegen der Hochzeit heute«, sagte ich. »Bernie Merlottes jüngerer Sohn heiratet.«


  »Aber ein jüngerer Sohn kann seine Gestalt doch gar nicht verwandeln. Nur der ältere.« Sein Akzent klang irgendwie französisch, was das ganze Gespräch noch surrealer machte.


  »Das scheinen die Leute hier nicht zu wissen«, erwiderte ich. »Oder vielleicht ist es ihnen auch einfach egal.«


  Das dritte Wergeschöpf, eine Frau, lief draußen an den Zwingern entlang und umrundete das ganze Gelände. Sie versuchte die Fährte des Schützen aufzunehmen. Oder der Schützen. Tränen rannen ihr über die Wangen, was ihrem Geruchssinn nicht gerade förderlich sein würde. Sie war ebenfalls wütend. Ihre angespannte Schulterpartie sprach eine deutliche Sprache.


  »Schatz, ich weiß nicht, ob diese Hochzeit ohne weiteren Ärger vonstatten gehen wird«, sagte Quinn. Seine große Hand ergriff meine. »Ich habe dir so viel zu sagen, aber das wird wohl noch eine Weile warten müssen.«


  Ich nickte. Der Hochzeitstag von Craig Merlotte und Deidra Lisle hatte definitiv einen traurigen Anfang genommen. »Alles, was die Familie Merlotte unglücklich macht, macht mich unglücklich. Wie kommt es eigentlich, dass du hier bist?« Ich versuchte, meinen Blick nicht zu den bemitleidenswerten, leblosen Kreaturen wandern zu lassen.


  »Ich habe im Online-Forum der Zweigestaltigen nach Infos über die Gegend um Shreveport gesucht«, erklärte Quinn. »Sam postet dort gelegentlich, und manchmal kommuniziere ich auch mit den Mitgliedern des Reißzahn-Rudels.« Das Reißzahn-Rudel war Alcide Herveaux’ Rudel. »Dort hat jemand gepostet, dass du mit Sam nach Wright fährst, und ich kenne hier Trish und Togo. Texas gehört zu meinem Gebiet, weißt du.« Quinn arbeitete für Special Events, eine Tochterfirma des Unternehmens E(E)E, das in ganz Amerika Veranstaltungen organisierte. Special Events richtete in der Welt der Supras Übergangsriten aller Art aus, wie Vampirhochzeiten oder Feste zur ersten Verwandlung junger Zweigestaltiger. »Ich wusste, dass Trish außerhalb von Wright eine Ranch hat. Also beschloss ich, die Gelegenheit zu ergreifen, dich mal ohne den Untoten zu treffen.« Damit war Eric gemeint. »Ich bin nach Dallas geflogen, und dort haben die beiden mich abgeholt. Es ist uns gelungen, deine Spur aufzunehmen. Ich wollte nicht, dass dir unterwegs irgendetwas passiert. Aber ich hätte mir lieber Sorgen darüber machen sollen, was passieren wird, wenn du in Wright bist.«


  »Diese Stadt ist voller Hass«, warf der Schwarze namens Togo ein.


  »Das stimmt leider.« Ich sah hinauf in sein Gesicht, die breite Nase, die hohen Wangenknochen, die glänzende Haut. Er war ziemlich außergewöhnlich. Und in dieser Umgebung hier fiel er auf wie ein Paradiesvogel in einer Schar von Zaunkönigen … nicht, dass er irgendwas Vogelartiges an sich gehabt hätte.


  Das dritte Wergeschöpf in ihrem Bunde hatte den Streifzug beendet und tauchte jetzt neben uns auf. »Ich bin Trish Pulaski«, sagte die Frau. »Sie müssen Sookie sein. Oh, bei Gott und all seinen Engeln! Wer kommt bloß auf die Idee, armen dummen Hunden etwas anzutun, um seinen Standpunkt deutlich zu machen?« Sie war reizend, und außerdem war sie deutlich über fünfzig. Ihr dickes, lockiges Haar war schon völlig grau, doch sie trug keine Brille, und ihre Augen strahlten leuchtend blau in einem braun gebrannten Gesicht. Und ihre engen Jeans ließen keinen Zweifel daran, dass sie bestens in Form war. Sie dachte nicht an sich selbst oder ihre Gefährten, sondern war außer sich vor Wut und Schmerz. Und erst in diesem Moment begriff ich, dass das Tierheim ihr spezielles Projekt war, dass sie Geld gesammelt hatte, um es bauen zu lassen. Sie kam jeden Tag her und fütterte die Tiere, die sie allesamt liebte.


  »Sie haben ein Schild in Bernies Garten aufgestellt«, sagte ich.


  »Bernie? Sie greifen Bernie an? Diese Idioten!«, rief Trish, ihre Wut flackerte in ihrem Inneren auf wie eine Flamme. Sie drehte sich zu Quinn um. »Als wir beschlossen haben, wie die Vampire öffentlich unsere Existenz bekannt zu geben, war dies hier das Letzte, was ich mir hätte vorstellen können.« Sie ließ den Blick über die toten Hunde und all die Blutlachen schweifen, wobei ihre grauen Locken unangebracht fröhlich im Morgenwind tanzten. Sie seufzte, dann richtete sie sich innerlich auf. »Es tut mir leid, dass wir uns hier kennenlernen mussten«, sagte sie. »Dieser Riesenkerl hier ist Togo Olympio. Und Quinn sagte mir, ihr beide seid alte Freunde. Was stand denn auf dem Schild?«


  Ich hätte gern eine Menge Fragen gestellt, aber jetzt war definitiv nicht der richtige Zeitpunkt dafür. Also erzählte ich das Wenige, das ich wusste. Und ich erzählte ihnen auch von Jim Collins.


  »An Craigs Hochzeitstag!«, rief Trish wütend. Sie wirkte persönlich verletzt, und Tränen standen ihr in den Augen. »Diese Arschlöcher!« Togo legte eine Riesenhand auf Trishs schmale Schulter, und einen Augenblick lang legte sie die Wange darauf. »Es wundert mich nicht zu hören, dass Jim Collins damit zu tun hat«, fuhr sie fort. »Seit unserer Großen Offenbarung postet er auf seiner Webseite ständig Hasstiraden.«


  »Er hat eine Webseite?«, fragte ich leicht dümmlich.


  »Ja, er ist ein Mister Rechtsextrem. Eine meiner Aufgaben ist es, solche Webseiten zu überwachen. Sie vermehren sich ungeheuer, seit die Vampire sich zu erkennen gegeben haben, und sie sprießen wie die Pilze, seit wir dazugekommen sind. Jim Collins’ Webseite beobachte ich besonders aufmerksam, weil wir in derselben Gegend wohnen. Bei ihm haben sogar die Newlins mal gepostet.« Steve und Sarah Newlin waren die Anführer des radikalen religiösen Untergrunds in Amerika. »Seine Webseite bietet noch den extremsten konservativen Positionen, die man sich vorstellen kann, eine Plattform. Einigen seiner Prinzipien kann ich sogar zustimmen, auch wenn ich selbst schlucken muss, dass ich so was sage. Aber die meisten seiner Überzeugungen sind derart radikal, dass ich Angst bekomme. Es scheint ihm völlig egal zu sein, dass durch die Umsetzung seiner Überzeugungen andere zu Schaden kommen könnten. Tiere sind ihm offensichtlich total egal«, fügte sie leise hinzu.


  Togo Olympio hatte einen der Zwinger betreten und beugte sich über einen der daliegenden Hunde. Fliegen schwirrten umher, und obwohl ich sie vorher gar nicht bemerkt hatte, dröhnte ihr Summen jetzt in meinen Ohren. Sein dunkler Blick traf meinen, und ich schauderte. Ich war nur froh, dass wir auf derselben Seite standen.


  »Ich muss zu den Merlottes zurück und es ihnen erzählen«, sagte ich. »Was wird erst auf der Hochzeit passieren, wenn diese Leute so wild entschlossen sind, Gestaltwandlern was anzutun?«


  »Das ist die große Frage, nicht wahr?«, erwiderte Trish. Dann riss sie sich zusammen. »Quinn sagt, Sie sind eine gute Freundin der Gestaltwandler und Vampire, obwohl Sie ein Mensch sind.«


  Im Augenwinkel sah ich, wie Quinn zusammenzuckte.


  »Aber Sie sind nicht nur ein Mensch, richtig?«, hakte Trish nach.


  »Stimmt, Ma’am.« Meine Herkunft ging sie nicht wirklich etwas an, fand ich, also beließ ich es dabei.


  »Wenn Sie eine Freundin von Sam sind, sind Sie ohnehin schon etwas Besonderes«, sagte sie nickend und gab damit zu verstehen, dass sie rasch zu einer Entscheidung gekommen war. Ich fühlte mich enorm geschmeichelt. »Nun, Sookie, Togo zieht alle paar Wochen hier in Wright durch, und wir beide sind der Skandal des Landkreises. Quinn kenne ich schon seit Jahren. Zusammen gelingt es uns vielleicht, den Hass so lange einzudämmen, dass die jungen Leute heiraten können. Und nach der Hochzeit ebbt diese Feindseligkeit verdammt noch mal hoffentlich wieder ab und die Dinge normalisieren sich.«


  »Haben Sie selbst sich öffentlich zu erkennen gegeben?«, fragte ich. »Zusammen mit den anderen Wergeschöpfen?«


  »Diese Stadt hat mich schon immer für etwas komisch gehalten, es hat sich also keiner allzu sehr gewundert.« Trish lächelte breit. »Bernie – bei ihr waren sie alle schockiert, weil sie immer wie die typische gute Hausfrau wirkte; ihr erster Ehemann und sie haben so eine gute Ehe geführt, hatten so liebe Kinder. Dann, nachdem sie Don geheiratet hatte … Das war das Problem, dass Don derart durchgedreht ist. Seine Reaktion war so gewalttätig und öffentlich, auch wenn ich glaube, dass er nicht bei Sinnen war. Wissen Sie was, verschwinden wir hier. Das alles macht mich krank.«


  Ich warf Quinn einen Blick zu, und er nickte. »Togo und ich kommen später noch mal zurück und graben eine Grube«, sagte er und beantwortete eine Frage, die ich nicht hatte stellen wollen.


  Zu meiner Verwunderung holte Togo eine Digitalkamera heraus und begann damit, Fotos zu machen. »Meine Brüder und Schwestern müssen davon erfahren«, sagte er zu mir, als er bemerkte, dass ich ihn beobachtete. »Diese Fotos werde ich auf unserer eigenen Webseite posten.«


  Das Ganze wurde von Minute zu Minute interessanter.


  »Ich muss unbedingt zurück. Tut mir leid, dass ich nicht beim Aufräumen helfen kann«, sagte ich, was eine handfeste Lüge war. Ich war erleichtert, dass ich einen guten Grund hatte, um mich dem Begraben der Hunde zu entziehen. »Wo sind eigentlich die Katzen?«, fragte ich, da mir plötzlich auffiel, dass es sich nur um Hunde handelte.


  »Die Katzen sind bei mir zu Hause untergebracht, Gott sei Dank«, sagte Trish, und dazu konnte ich nur Amen sagen.


  Ich ging durch das kleine Gebäude zurück wieder hinaus. Als ich den Parkplatz erreicht hatte, lehnte ich mich an Sams Pick-up. Die Schrecknisse des Morgens erfassten mich noch einmal wie eine mächtige Woge. Es war abscheulich, dass jemand in der bösartigen Absicht, einen Tag zu ruinieren, der eigentlich ein glücklicher sein sollte, unschuldige Hunde umgebracht hatte. Eine große Wut stieg in mir auf. Ich hatte schon immer etwas langsam reagiert. Und ich wurde auch nicht sehr oft richtig wütend. Aber wenn, dann gleich richtig. Seit ich in den Händen der Elfen gewesen war, schien ich über diese Wut keine Kontrolle mehr zu haben. Die zweite Woge, das schiere Ausmaß meiner Wut, drohte mich fast zu ertränken. Ich bin nicht ich selbst, dachte ich distanziert.


  Ich wartete einen Augenblick, bis dieses Gefühl etwas nachließ. Als ich sicher war, dass ich mich wieder unter Kontrolle hatte, öffnete ich endlich die Fahrertür des Pickups. Ich fürchtete mich schon, mit der Last dieser schlechten Neuigkeit zu den Merlottes zurückzukehren.


  Was für eine lausige, widerwärtige Art, den Tag zu beginnen.


  »Sookie«, sagte Quinn, und ich drehte mich zu ihm um, einen Fuß schon auf dem Trittbrett.


  »Okay«, begann er vorsichtig. »Ich verstehe, dass du im Moment völlig geschockt bist. Das bin ich auch. Aber ich muss irgendwann mal mit dir reden.«


  »Verstehe«, erwiderte ich mit ausdrucksloser Miene. »Wir werden schon eine Gelegenheit finden. Und mal unabhängig von allem Persönlichen: Ich bin froh, dass du hier bist. Sams Familie hat mehr Feinde, als wir ahnen. Bist du bereit zu helfen?« Mein Blick sagte ihm, dass ich weniger von ihm halten würde, wenn er dazu nicht bereit wäre.


  »Ja«, sagte er überrascht. »Natürlich werde ich helfen. Trish wird eine Nachricht im Internet posten. Es ist wohl schon zu spät dafür, dass noch viele andere kommen, da Wright mitten im Nirgendwo liegt. Aber wir werden alle helfen. Die persönlichen Angelegenheiten stelle ich hintan. Vorerst.« Ich sah ihm in die Augen, und in seinen Gedanken las ich, dass er vollkommen ernsthaft, entschlossen und unbeirrbar war.


  »Ich fahre jetzt besser«, sagte ich. »Weißt du, wo Bernie wohnt?«


  »Ja, wir sind dir in einigem Abstand gefolgt. Aber du hast uns entdeckt, oder? Ich hoffe, du hast Eric nicht angerufen.«


  Ich war etwas schockiert. »Das würde ich niemals tun, Quinn.«


  »Du hast nicht allzu lautstark protestiert, als Bill bei dir zu Hause aufgetaucht ist und mich zusammengestaucht hat. Ich meine, als ich das letzte Mal versucht habe, mit dir zu reden.«


  Eric hatte Bill befohlen einzuschreiten, da er Quinn aus seinem Territorium verbannt hatte. »Entschuldige«, sagte ich scharf. »Aber du wirst dich noch daran erinnern, dass ich bewusstlos geschlagen wurde! Wie war das noch, wolltest du die persönlichen Angelegenheiten nicht hintanstellen? Hast du Sams Handynummer? Und hast du immer noch dieselbe wie früher?«


  Wir tauschten Telefonnummern aus, bevor Quinn wieder ins Gebäude zurückging. Und dann musste ich mich der Tatsache stellen, dass mich nun nichts mehr davon abhalten würde, zu Bernies Haus zurückzufahren. Auf dem Weg durch die Straßen von Wright ertappte ich mich dabei, dass ich jedem, an dem ich vorbeikam, ins Gesicht sah. Wer war unser Freund? Wer war unser Feind?


  Wie aus heiterem Himmel kam mir ein Gedanke. Ich war fast gänzlich ein Mensch. Ich könnte mit Fug und Recht geltend machen, dass mich das alles überhaupt nichts anging.


  Nein, konnte ich nicht. Dann wäre ich genauso miserabel wie Deidras Brautjungfern.


  Ich war schon seit Jahren mit Sam befreundet, und die Mitglieder seiner Familie waren auch Menschen. Ich hatte doch schon längst Partei ergriffen, und es war unsinnig, das jetzt infrage zu stellen.


  Ich dachte über Quinns Auftauchen nach. Seine Geschichte hatte mich erstaunt. Er hatte jede Menge Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten auf sich genommen, um mich hier in Texas zu treffen, und das nur auf einen Hinweis hin.


  Ich hatte eine kurze, aber leidenschaftliche Beziehung mit Quinn gehabt, bevor ich – unbeholfen und bedauernd – wegen Familienproblemen … seinen Familienproblemen mit ihm Schluss gemacht hatte. Seitdem hatte ich mich immer schuldig gefühlt, auch wenn ich fand, dass ich eine weise Entscheidung getroffen hatte. Quinn schien zu glauben, dass wir noch etwas zu besprechen hatten … ach, ich sollte mich mit einem Problem nach dem anderen beschäftigen. Ich sah auf die Uhr des Armaturenbretts, als ich vor dem Haus parkte. Ich war nur eine Dreiviertelstunde lang weg gewesen. Aber ich fühlte mich um sehr viel mehr als nur um eine Dreiviertelstunde gealtert. Ich stieg aus und ging durch den Vorgarten zur Eingangstür.


  Als ich an dem verdammten Schild vorbeikam, riss ich es aus dem Boden und lief mit sehr viel schnelleren Schritten zum Haus des Nachbarn hinüber. Jim Collins sah gerade aus einem offenen Fenster nach vorn raus, als ich den Pfahl in seinen Erdboden rammte. Ha! »Sie verdammter Mörder!«, rief ich, und dann musste ich mich zwingen zu gehen, denn sonst wäre ich noch durch das Fenster hineingeklettert und hätte Collins erwürgt.


  Sein faltiges Gesicht war schockiert und fast ängstlich gewesen, und eine furchtbare Sekunde lang tat es mir leid, dass er kein schwaches Herz hatte. Nach dem Anblick der mitleiderregenden blutigen Fellbündel hätte es mir große Genugtuung bereitet, ihn zu Tode zu erschrecken.


  Ich klopfte nicht an Bernies Haustür an, weil ich dort ja übernachtete, und als ich im Haus drin war, ging ich direkt nach hinten in die Küche, wo ich auf Sam, Bernie und Craig traf. Sie waren sich alle auf unheimliche Weise ähnlich, als ich in der Küche auftauchte: besorgt, durcheinander, unglücklich.


  »Im Tierheim sind alle Hunde tot«, sagte ich. »Sie wurden erschossen.«


  Sam stand auf und kam behutsam auf mich zu. Ich konnte erkennen, dass er mich nur trösten wollte. Doch ich war zu wütend, um das zuzulassen, und hob die flache Hand, um ihm das klarzumachen.


  »Ich habe das Schild in Collins’ Vorgarten gepflanzt«, sagte ich. »Der Mann ist ein Mörder.« Meine Wut verrauchte etwas.


  »Oh, Sookie«, begann Bernie in einem Ton, der sowohl erschrocken als auch vorwurfsvoll klang, und ich hob noch einmal die flache Hand.


  »Er war es«, sagte ich. »Er war nicht der Einzige, aber er war es.«


  Sie lehnte sich zurück und betrachtete mich mit größerer Aufmerksamkeit, als sie es bislang getan hatte. »Und das weißt du woher genau?«, fragte sie.


  »Seine eigenen Worte haben ihn verraten, in seinen Gedanken.«


  »Sookie kann Gedanken lesen, Mom«, erklärte Sam, und nach einem Moment des Nachdenkens lief Bernie tiefrot an. Sie hatte einige wenig schmeichelhafte Dinge über mich gedacht. Was soll’s, ich bin schon ein großes Mädchen, damit kann ich leben. Ist ja nicht so, als hätte ich vorher noch nie ähnliche Dinge mitgekriegt.


  »Die Gedanken von Gestaltwandlern sind aber schwer zu lesen, falls du dich dann besser fühlst«, sagte ich und setzte mich mit einem Plumpsen an den Tisch. Meine Wut war langsam vollkommen verraucht und hatte eine Leere in mir hinterlassen, ein schmerzendes Loch. Ich blickte auf meine Beine, so als könnte ich durch meine Kleidung hindurch das wulstigere, hellere Fleisch der Narben sehen. Doch dann setzte ich mich aufrechter hin. Diese Familie hatte schon genug um die Ohren, auch ohne mich noch aufmuntern zu müssen.


  »Quinn, ein Freund von mir, ist aufgetaucht«, erzählte ich, und aus dem Augenwinkel heraus sah ich, wie Sam sich wunderte. »Er kam mit einem Paar, das du kennst, Bernie.« Ich sah Sams Mutter an. »Mit einer Frau namens Trish Pulaski und einem Mann namens Togo Olympio.«


  »Mit Trish bin ich befreundet, seit wir nach Wright gezogen sind«, sagte Bernie. »Du hast sie vermutlich als Trish Graham in Erinnerung, Sam. Sie hat sich vor einiger Zeit scheiden lassen, ihren Mädchennamen wieder angenommen und etwas mit Togo angefangen. Diese Beziehung werde ich nie verstehen, aber ich sage mir immer, es geht mich auch gar nichts an.« Bernies Gesicht wirkte plötzlich viel mehr wie das der Frau und weniger wie das der Mutter, so als hätte sie innerlich einen Schalter umgelegt.


  »Die Sache ist die: Sie machen sich große Sorgen, ob die Hochzeit von Craig und Deidra auch wirklich ohne Probleme vonstatten geht.« Ich sah, wie das Unverständnis in Bernies Gesicht langsam dem Schrecken wich.


  »Du glaubst, es passiert noch mehr?«, fragte sie.


  Langsam verstand ich, warum Bernie so fassungslos gewesen war, als ihr Mann so drastisch auf ihre Eröffnung reagiert hatte. Bernie war nicht nur ein wenig fantasielos, sondern auch von der unrealistischen Sorte.


  »Mom«, warf Sam ein, »wenn sie damit anfangen, alle Hunde im Tierheim zu töten, kann man wohl davon ausgehen, dass noch etwas anderes passiert. Vielleicht sollten wir die Hochzeit doch noch mal verschieben? Oder sie woandershin verlegen?« Er sah seinen Bruder an.


  Craig sagte: »Nein.« Man konnte zusehen, wie seine Miene sich verhärtete. »Wir haben sie schon einmal verschoben, weil Deidras Familie erst besser verstehen wollte, worauf ihre Tochter sich durch eine Heirat mit mir einlässt. Wir haben eine Paarberatung gemacht. Wir haben diese vollkommen überflüssige genetische Untersuchung machen lassen. Deidra ist bereit, mich zu heiraten. Ihre Familie hat sich mit der Idee angefreundet, auch wenn sie nicht gerade begeistert ist. Wir haben einen Termin festgesetzt, und dann mussten wir ihn vorziehen.« Er warf mir einen kurzen Blick zu, weil er sich fragte, ob ich wusste, warum. »Weil Deidras Bruder nach Übersee geht.«


  »Nächsten Monat«, sagte ich hilfreich.


  »Richtig. Nun ja, und wir wollten nicht bis zur letzten Minute warten. Eigentlich wollen wir keinen Tag länger mehr warten.«


  Sam sah von mir zu Craig.


  »Aber alle haben doch mitgeholfen«, sagte Bernie, die immer noch bei dem Hass war. Sie wohnte schon seit Jahren in Wright, und ich konnte regelrecht sehen, wie schwer es ihr fiel zu glauben, dass Leute, die sie schon seit über einem Jahrzehnt kannte, sich gegen sie wenden könnten. »Ich meine, die Frauen in der Kirche, der Pastor … sie haben sich alle so gefreut, dass Craig und Deidra nun heiraten werden. Sie haben für Deidra im Gemeindezentrum sogar eine Party zum Junggesellinnenabschied ausgerichtet.«


  »Sieh mal, die meisten Leute sind gar nicht böse«, sagte ich, so als müsste ich ein Kind beruhigen. »Es ist sicher bloß eine Minderheit hier in Wright, eine Handvoll Leute. Aber wir wollen nicht, dass irgendetwas Schlimmes passiert, was die ganze Hochzeit ruinieren könnte. Craig und Deidra sollen glückliche Erinnerungen haben an diesen Tag, und nicht …« Meine Stimme verlor sich, als ich an das dachte, was ich im Tierheim gesehen hatte.


  »Ja, das verstehe ich«, sagte Bernie. Sie setzte sich etwas aufrechter hin. »Craig, mein Schatz, ich glaube, du solltest Deidra jetzt mal anrufen. Ich hoffe, bei ihr zu Hause ist nichts passiert.«


  Nichts hätte Craig schneller in Bewegung setzen können als diese Vorstellung, und er hatte die Nummer seiner Verlobten schon gewählt, noch ehe seine Mutter zu Ende gesprochen hatte. Er ging ins Wohnzimmer, während er mit ihr telefonierte, und als er in die Küche zurückkam, klappte er sein Handy erleichtert wieder zu.


  »Es geht ihnen gut«, sagte er. »Das mit dem Tierheim habe ich nicht erzählt. Ich hoffe, das finden sie erst nach der Hochzeit heraus. Deidra ist im ›Clip & Curl‹ und lässt sich die Haare frisieren.«


  Es war halb neun Uhr morgens. Trotz der wichtigen Dinge, mit denen wir konfrontiert waren, schauderte ich bei dem Gedanken daran, was für einen langen Tag Deidra vor sich hatte.


  »Wann kommen denn Mindy und Doke mit den Kindern?«, fragte ich.


  »Sie werden in einer Stunde hier sein«, sagte Bernie. »Soll ich sie anrufen und ihnen sagen, dass sie umkehren sollen?«


  »Nein«, erwiderte Sam. »Nein, diese Hochzeit findet statt. Wir werden doch nicht wegen so ein paar Spinnern einen Rückzieher machen. Das heißt«, fügte er etwas leiser hinzu, »wenn es das ist, was Craig und Deidra wirklich wollen.«


  Craig warf Sam kurz ein Lächeln zu. »Ich werde heute heiraten«, sagte er. »Ich will niemanden in Gefahr bringen, aber diese Hochzeit findet statt.« Er schüttelte den Kopf. Ich konnte sehen, wie unglücklich und verwirrt, aber auch entschlossen er war. »Sie kennen uns doch alle. Warum wirkt es plötzlich so, als wären wir irgendwie anders als früher? Und es ist ja noch nicht mal so, dass Deidra und ich uns verwandeln.«


  Sam starrte seinen Bruder an, und Bernie zuckte zusammen.


  Für Craig sprach immerhin, dass er es bemerkte. »Sam, wir haben das Ganze vor zwei Monaten schon besprochen. Du bist mein Bruder, und ihr beide, du und Mom, seid wie Gott euch geschaffen hat. Und wenn irgendwelche Leute damit ein Problem haben, sollen sie das mit ihm ausmachen.«


  Sam lachte, wenn auch unwillkürlich, und ich nickte Craig zu. Das war eine gute kleine Ansprache gewesen. Wenn Sam das nächste Mal unglücklich war über seine Andersartigkeit, würde er sich hoffentlich daran erinnern, dachte ich. Ich selbst jedenfalls würde Craigs Worte nicht vergessen.


  Ich ging ins Gästezimmer, um mich zu schminken. Heute Morgen war ich so schnell aus dem Haus gestürzt, dass ich einige wichtige Schritte in meiner alltäglichen Routine ausgelassen hatte. Ich war zwar kein wesentlicher Teil des Probedurchlaufs (oder der Hochzeit), aber die Familie erwartete, dass ich sie begleitete.


  Ich dachte darüber nach, wie ich mich konkret nützlich machen könnte – außer mir tote Tiere anzusehen und/oder einem Nachbarn Angst einzujagen, der die Familie bereits hasste. (Kein kluger Schachzug, fand ich im Nachhinein.) Als Sam eine halbe Stunde später an die Tür klopfte, ließ ich ihn herein. Ich hatte das Rock-Outfit in Gelb-Grau angezogen mit dazu passenden Sandaletten. Das Oberteil hatte hinten einen Reißverschluss, und ich drehte mich um, damit Sam ihn mir ganz bis nach oben zog. Meine Arme waren nicht mehr so gelenkig, wie sie mal gewesen waren … Ach, zum Teufel damit. Nicht heute.


  Sam zog den Reißverschluss zu, als würde er das immer machen. Er trug ein Frackhemd und dunkle Hosen, und seine Schuhe glänzten. Sein Haar war ordentlich zurückgebürstet. Mir gefiel sein neuer Look, aber irgendwie vermisste ich doch seinen üblichen Wildwuchs auf dem Kopf.


  »Ich habe etwas getan, was ich nicht hätte tun sollen«, sagte ich, als der Reißverschluss oben war. Ich griff nach meiner Bürste und begann mein Haar zu entwirren, das sehr lang geworden war.


  »Falls du mir erzählen willst, was du zu Collins gesagt hast, das habe ich gehört. Und Mom auch. Gestaltwandler haben ein sehr scharfes Gehör, weißt du … und die Fenster waren offen.«


  Ich spürte, wie meine Wangen rot wurden. »Tut mir leid.«


  »Ich wäre reingegangen und hätte ihn verprügelt«, sagte Sam, und das kam dem, was ich vorgehabt hatte, so nahe, dass ich zusammenfuhr.


  »Das hätte ich auch fast getan«, gab ich zu.


  »Sook«, sagte er ernst, »ich weiß es sehr zu schätzen, dass du dich so um meine Familie sorgst.«


  »Aber es ist nicht meine Familie oder meine Angelegenheit und ich sollte die Finger davon lassen und dir die Sache überlassen? Ich weiß«, erwiderte ich, wandte mich ab und bürstete energisch meine Haare.


  »Ich wollte sagen, dass ich froh bin, dich mitgenommen zu haben.« Schweigen. »Jannalynn hat auch ihre guten Seiten, sonst wäre ich nicht mit ihr zusammen – aber sie kann sich nicht beherrschen und wäre total durchgedreht heute Morgen. Gut an Jannalynn ist, dass sie ihre animalische Seite ganz auslebt; schlecht ist allerdings, dass sie ihr auch mehr zu gefallen scheint.«


  Ohne zu verraten, wie nahe ich daran war, selbst total durchzudrehen, drehte ich mich mit der Bürste in der Hand wieder zu ihm um. »Ich verstehe, was du meinst. Eric liebt es, ein Vampir zu sein. Er liebt es mehr als alles andere.« Vielleicht mehr, als er mich liebt, dachte ich zu meiner eigenen Überraschung. »Erinnerst du dich noch an den schwarzen Ford Focus, von dem ich dachte, er verfolgt uns? Nun, das war Quinn. Trish und Togo sind seine Kontaktleute hier in der Gegend. Er ist hierhergekommen, um mit mir zu reden.«


  »Hast du mir nicht mal erzählt, dass Eric Quinn aus dem Bezirk Fünf verbannt hat?«, sagte Sam.


  »Ja, aber er hat auf irgendeiner Webseite erfahren, dass ich nach Wright fahre. Ist das nicht verrückt? Quinn ist hergeflogen, von wo auch immer er gerade arbeitet, und hat sich von Trish und Togo vom Flughafen abholen und hierherbringen lassen.«


  »Du und er …«


  »Ja, wir hatten mal etwas miteinander, aber ich habe ihm zu verstehen gegeben, dass er Leine ziehen soll – okay, so gemein habe ich es nicht ausgedrückt. Seine Familie ist … na ja, eben kompliziert. Seine Mom ist psychisch nicht ganz gesund, und seine kleine Schwester ist ein harter Brocken, auch wenn ich eigentlich nie Gelegenheit hatte, sie besser kennenzulernen. Ich habe nicht gerade geschickt Schluss gemacht mit ihm«, gab ich zu. »Er will darüber noch so eine Art Gespräch führen. Ich brauche das garantiert nicht, aber ich schulde es ihm vermutlich. Ich verstehe nur nicht, wie die Info über meinen Aufenthalt hier ins Internet gelangt ist.«


  Sam wirkte verlegen. »Das könnte mein Fehler sein«, sagte er. »Wir behalten uns jetzt im Auge, wir alle, die wir uns verwandeln. Seit der Großen Offenbarung wissen wir nie, was die Leute tun werden. Menschen reagieren nicht immer auf vorhersagbare Weise. Aber wer wüsste das nicht besser als du.«


  »Also hast du im Internet gepostet, dass wir beide zu dieser Hochzeit hier fahren?«


  »Nein! Nein! Aber ich habe es erwähnt, als ich mit Travis geredet habe.« Travis, ein Fernfahrer und einsamer Werwolf ohne Bindung an ein Rudel, machte ungefähr alle zwei Wochen mal im Merlotte’s Station.


  »Aber warum hast du mich denn erwähnt?«


  Sam schloss einen Augenblick lang die Augen. »Na ja, du bist quasi so eine Art Berühmtheit in der Welt der Supras, Sookie.«


  »Was?« Das ergab doch alles keinen Sinn.


  »Du bist etwas Besonderes. Und Wergeschöpfe lieben das Außergewöhnliche genauso wie alle anderen. Du bist eine Freundin des Shreveport-Rudels. Und du hast eine Menge für die Zweigestaltigen getan.«


  »Okay, zwei verschiedene Gedanken dazu. Erstens, ich habe hier nirgends einen Computer gesehen, sonst hätte ich dich gebeten, Collins’ Webseite mal aufzurufen. Ich will wissen, was er schreibt über das, was in Wright passiert. Und der zweite Gedanke – ich gehe davon aus, Jannalynn weiß, dass ich dich begleite … richtig?«


  »Natürlich weiß Jannalynn, dass ich mit dir zu dieser Hochzeit gefahren bin, Sookie. Ich habe ihr erklärt, dass ich dich darum schon gebeten hatte, bevor ich mit ihr zusammenkam.« Jetzt wirkte Sam noch verlegener, was ich nicht für möglich gehalten hätte. Er hatte ja mehr oder weniger schon zugegeben, dass das nicht der einzige Grund war, warum er Jannalynn zu Hause gelassen hatte.


  Tja, und Jannalynn würde bald begreifen, dass jeder, der im Internet las, dass ich mit Sam zu seiner Familie gefahren war, wissen würde, dass sie nicht die einzige Frau in Sams Leben war. Sam und ich waren zwar nur platonische Freunde, aber auch ich wäre ziemlich eifersüchtig geworden, wenn ich in ihren Schuhen gesteckt hätte. Oder in ihren Klauen.


  »Jannalynn wird dich umbringen wollen«, entgegnete ich ausdruckslos. »Oder mich. Und das könnte ich ihr noch nicht mal richtig vorwerfen.«


  Sam wurde rot, doch sein Blick war fest. »Sie ist schon ein großes Mädchen. Sie weiß besser als jeder andere, dass ich …«


  »Dass du total den Verstand verloren hast? Na, jetzt ist es sowieso zu spät.« Ich seufzte und sammelte mich. Über Sams Indiskretion könnte ich mich später immer noch genug aufregen. Jetzt mussten wir uns darauf konzentrieren, dass Craig und Deidra heiraten konnten, ohne dass die Feier von irgendwelchen gewalttätigen Zwischenfällen gestört wurde.


  »Hast du eine Idee, wie Quinn, Togo und Trish uns helfen könnten? Ich habe Quinns Handynummer. Sie sind vermutlich im Tierheim … aufräumen. Ich helfe natürlich auch, wo immer ich kann.« Ich gab Sam den Fetzen Papier mit Quinns Nummer.


  »Ich werde sie bitten, Wache zu stehen«, sagte Sam. »Wenn wir für den Probedurchlauf in die Kirche gehen, werdet ihr vier draußen hoffentlich einen Sicherheitskreis ziehen. Auf diese Weise sind wir rechtzeitig gewarnt für den Fall, dass Collins und seine Kumpane etwas planen. Der Zeitpunkt des Probedurchlaufs ist nicht öffentlich bekannt, nur der der Hochzeit selbst. Der stand in der Zeitung, weil die ganze Gemeinde eingeladen ist.«


  Das wurde auch in Bon Temps für gewöhnlich so gemacht, deshalb überraschte es mich nicht. Viele Verlobungsanzeigen enthielten bereits die Details der Hochzeitsfeier mit der Einladung »Alle Freunde des Paares sind willkommen«.


  »Klar«, erwiderte ich, »ich werde Ausschau halten.« Ich hätte mich besser gefühlt, wenn ich beim Wacheschieben ein Gewehr gehabt hätte, aber mit der Bellini in der Hand hätte ich wohl (a) vielleicht jemanden erschossen und wäre (b) verhaftet worden. Die Waffengesetze von Texas kannte ich nicht, und wer weiß, wie strikt sie im Einzelfall angewandt wurden.


  »Du siehst eigentlich viel zu hübsch aus, um draußen im Kirchhof zu stehen. Tut mir leid«, sagte Sam und schüttelte den Kopf. »So habe ich mir unseren Aufenthalt hier auch nicht vorgestellt.«


  »Es ist nicht dein Fehler, Sam. Ich bin froh, dass ich helfen kann. Es tut mir nur leid, dass es nötig ist.« Es bestand immer noch die Möglichkeit, dass das Aufstellen des Schilds und das Töten der Hunde das Ende des Protests gegen die Heirat waren. Aber das war ziemlich unwahrscheinlich.


  »Tut mir leid, dass du die Hunde sehen musstest. Ich vermute … Ach, das ist einfach nur traurig. Niemand sollte so etwas sehen müssen.« Sam sah zu Boden.


  »Finde ich auch«, sagte ich mit so fester Stimme, wie es mir gelang.


  Dem Stimmengewirr im Wohnzimmer entnahm ich, dass Doke und Mindy mit ihren Kindern angekommen sein mussten. Sam und ich gingen zu ihnen hinüber. Wir erzählten ihnen alle Neuigkeiten. Nach einem leisen Gespräch beschlossen die beiden, mit den Kindern zu Hause zu bleiben, bis es Zeit für die Hochzeit war. »Beim Probedurchlauf«, sagte Mindy, »würden wir sowieso nur erfahren, wann wir den Mittelgang hinunter- und in eine der Kirchenbänke hineingehen sollen, und das kriegen Doke und ich wohl auch so hin, oder?« Sie machten sich beide Sorgen um Mason und Bonnie, und das konnte ich ihnen nicht vorwerfen.


  Als es Zeit wurde, das Haus zu verlassen, und wir alle zusammen hinausgingen, parkte vorn an der Straße ein Auto, das keinem aus der Familie gehörte.


  »Hey«, rief eine kleine Brünette, die an der Kühlerhaube des Saturn lehnte. Sie richtete sich auf, kam auf uns zu und umarmte Sam.


  »Selber hey«, sagte er und erwiderte die Umarmung.


  »Das ist Sister Mendoza«, erklärte Craig. »Sie sind schon sehr lange befreundet.« Craig fürchtete, ich könnte wütend werden, weil Sam eine andere Frau anfasste.


  »›Schwester‹ Mendoza? Ist sie Nonne?«


  »Was?« Craig starrte mich eine Sekunde lang an. »Oh. Oh, nein! Sister ist ihr Vorname.« Er lachte. »Sam und sie sind schon befreundet, seit wir hierhergezogen sind. Sie ist inzwischen Hilfssheriff.«


  »Warum ist sie hier?«


  »Weiß ich auch nicht. Hey, Sister! Bist du wegen des Strafzettels fürs Falschparken hier, den ich vergessen habe zu bezahlen?«


  »Herrgott, nein«, erwiderte Sister Mendoza und ließ Sam los. »Ich bin gekommen, um hier Wache zu schieben. Zusammen mit Rafe.« Ein kleiner stämmiger Mann stieg aus dem Auto. Seine Haare waren so hell wie Sisters brünett.


  »Rafe hat mit Sam Football gespielt«, erzählte Craig mir, aber das hätte ich wohl auch an dem Knuffen erkannt, mit dem sie sich gegenseitig begrüßten.


  Sam bat mich zu sich. »Sookie, das sind zwei alte Freunde von mir, Sister und Rafe«, sagte er. »Und ihr beide seid gefälligst nett zu dieser Frau.« Sam hatte keinen Zweifel daran. Seine Gedanken überschlugen sich quasi vor Freude, seine beiden alten Freunde wiederzusehen.


  Die beiden musterten mich rasch von oben bis unten und schienen zufrieden mit dem, was sie sahen. Rafe stieß Sam spielerisch die Faust an die Schulter. »Sie ist viel zu hübsch für dich, du alter Hund«, sagte er, und dann lachten sie alle miteinander.


  »Ich übernehme den Garten hinten«, sagte Sister und ging.


  Rafe nickte Sam knapp zu. »Geht nur alle in die Kirche und macht euch keine Sorgen um die Dinge hier«, sagte er. »Wir sichern das Haus. Habt ihr jemanden, der die Kirche übernimmt?«


  Sam erwiderte: »Ja, haben wir.« Er hielt kurz inne. »Ihr beide seid nicht in Uniform«, fügte er vorsichtig hinzu.


  »Nun, wir sind nicht im Dienst«, sagte Rafe. Er zuckte die Achseln. »Du weißt, wie es ist, Sam.«


  Sam blickte ziemlich erbittert drein. »Ich kann’s mir vorstellen.«


  Mir war viel wohler wegen der Sicherheit der Kinder und des Hauses selbst, als Sam und ich in seinen Pick-up stiegen und hinter Craig und seiner Mutter her zur Kirche fuhren.


  Es war keine lange Fahrt. Wright war nicht größer als Bon Temps. Trockener, staubiger, brauner – aber im Wesentlichen nicht viel anders, fand ich. Wir hatten auch Probleme mit Demonstranten vor dem Merlotte’s gehabt, aber irgendwann waren sie es leid gewesen, immer vom Parkplatz vertrieben zu werden, und hatten sich aufs Schreiben von Drohbriefen verlegt. Wäre ein Bewohner meiner Stadt auch fähig zu dem, was hier jemand im Tierheim angerichtet hatte?


  Aber es blieb keine Zeit mehr, sich darüber Gedanken zu machen, denn wir waren schon zwei Blocks westlich der Main Street an der Ecke Mesquite Street (die Nord-Süd-Straße) und St. Francis Street (die Ost-West). Die Baptistenkirche Gethsemane war ein Pseudolehmbau mit rotem Ziegeldach und gedrungenem Glockenturm. Ich konnte hören, wie der Organist drinnen schon übte. Ein seltsam friedvoller Klang.


  Parken konnte man davor und links, zwischen der Kirche und dem Pfarrhaus. Das Gemeindezentrum stand direkt hinter der Kirche und war wie mit einer Nabelschnur durch einen überdachten Weg mit ihr verbunden. Im Kirchhof breitete sich ein dürrer Rasen aus, auch wenn das, was dort wuchs, ordentlich gemäht war.


  Ein Mann, der nur der Pastor sein konnte, kam herüber vom Pfarrhaus, das wie eine kleinere Version der Kirche wirkte. Er war mittleren Alters, mit großem Kugelbauch und grau werdendem schwarzem Haar. Ein erstes Eintauchen in seine Gedanken verriet mir, dass Bart Arrowsmith ein leutseliger Mann war, der mit einer so heiklen Situation nicht würde umgehen können. Inzwischen musste sich in Wright überall herumgesprochen haben, was passiert war, und ich wusste, dass diese Situation Bruder Arrowsmith einen Schrecken eingejagt hatte.


  Dies war ein Tag, an dem ich wissen musste, welche Stärken und Schwächen die Leute um mich herum hatten, egal, wie aufdringlich es mir vorkam, einfach in ihre Gedanken einzutauchen. Was ich in Bruder Arrowsmiths Kopf zu lesen bekam, ließ in mir den traurigen Verdacht aufkommen, dass er nicht der Fels in der Brandung sein würde, den wir heute brauchten. Er war ein zaudernder Mensch, der sich schlecht entscheiden konnte, welche Handlung Gott von ihm erwartete, sobald er mit einer Situation konfrontiert war, die in der Bibel nicht vorkam.


  Er war bedrückt an diesem Tag, der eigentlich ein so glücklicher sein sollte. Und das machte es für mich sogar noch schlimmer. Er mochte Craig und Deidra. Und Bernie hatte er immer schon gemocht. Und wenn ich schon dabei bin, Sam natürlich auch. Aber als er Sam jetzt anblickte, sah er einen Untermenschen.


  Ich holte einmal tief Luft und verließ Bart Arrowsmiths Kopf. Das war kein gesunder, fröhlicher Ort.


  Eine leichte Brise war raschelnd durch die Blätter der kleinen Bäume gefahren. Jetzt nahm sie an Stärke zu. Es hatte schon seit einer Weile nicht mehr geregnet in Wright, und an den Wangen spürte ich die sandigen Partikel, die der Wind aufwirbelte. Ich weiß auch nicht so genau, wer mich zur Grimmigen Rachegöttin ernannt hatte, aber ich war in einem seltsamen Zustand düsterer Vorahnungen.


  Ich fing den Pastor ab, als er die Stufen erreichte, und stellte mich selbst vor. Und nachdem Bart Arrowsmith meine Hand geschüttelt und mich gefragt hatte, ob Craig bereits drin sei, sagte ich zu ihm: »Sie müssen Position beziehen in dieser Angelegenheit.«


  »Was?«, entgegnete er und starrte mich durch seine Brille mit dem Drahtgestell an.


  »Sie wissen, dass das, was hier passiert, falsch ist. Sie wissen, dass es reiner Hass ist, und Sie wissen, dass Gott keinen Hass duldet.«


  Ich sag’s ja. Als wäre ich die Stimme Gottes. Aber ich fühlte mich dazu verpflichtet.


  Etwas regte sich hinter Bart Arrowsmiths Stirn. »Ja, ich verstehe.« Er seufzte. »Ja.« Und dann drehte er sich um und ging in die Kirche.


  Als Nächstes würde ich wohl eine Liste mit Forderungen an die Kirchentür nageln.


  Trish, Quinn und Togo tauchten plötzlich in dem trockenen Kirchhof auf. Ihre Schritte waren kaum wahrzunehmen auf dem harten Gras. Ich hatte sie gar nicht kommen hören, aber sie sahen alle reichlich mitgenommen aus. Quinn und Togo hatten die Grube bereits gegraben.


  »Quinn übernimmt die Vorderseite«, sagte Trish. Sie klang ruhig und entschieden, auch wenn ihre Augen rot waren vom Weinen. »Togo, Liebling, geh du nach hinten. Sookie und ich kümmern uns um die rechte Seite.« Dass jemand vom Pfarrhaus aus links angreifen würde, konnten wir ausschließen, hoffte ich.


  Ich nickte und tauschte noch einen Blick mit Quinn, als ich mich nach Osten auf meine Position zubewegte.


  Deidra und ihre Eltern kamen zusammen in einem Auto, ihre Schwestern und ihre Brüder in einem anderen. Mrs Lisle war fast genauso hübsch wie Deidra, nur mit kürzerem Haar und ein paar Pfunden mehr. Mr Lisle sah genau aus wie ein Mann, der in einer Eisenwarenhandlung arbeitete: kompetent, fähig und fantasielos. Die ganze Familie war offensichtlich sehr besorgt.


  Mr Lisle hätte uns gern gefragt, was wir hier draußen im Kirchhof taten, hatte dann aber nicht den Nerv dazu. Und so eilten er und Mrs Lisle, Deidra und ihre Schwestern und Deidras älterer Bruder durch den Kirchhof auf die offenen Türen der Kirche zu. Deidras anderer Bruder, der Soldat, stellte sich neben mich. Da ich mir sicher war, dass er eine Waffe dabeihatte, freute ich mich darüber. Er nickte meiner Begleiterin zu. »Miss Trish«, sagte er höflich. Sie klopfte ihm auf die Schulter. »Jared Lisle«, sagte sie zu mir.


  »Sookie Stackhouse. Ich bin mit Sam hier.«


  Und dann hielten wir Wache.


  Zwei junge Frauen kamen den Gehweg entlanggeflitzt und verschwanden in der Kirche, nicht ohne Jared einen Blick zuzuwerfen. Er lächelte und hob grüßend die Hand.


  »Die zwei singen«, erklärte er. »Wundert mich etwas, dass sie überhaupt kommen.« Sam und Deidras älterer Bruder waren Craigs Trauzeugen, damit war die Hochzeitsgesellschaft also komplett.


  Durch die offenen Kirchenfenster lauschte ich dem »Jesus bleibet meine Freude«, als der Organist zur Eröffnung etwas Musik spielte. Undeutlich konnte ich hören, wie Bruder Arrowsmith der Hochzeitsgesellschaft Anweisungen gab.


  Ein oder zwei Autos fuhren vorbei, deren Fahrer nicht viel mehr als einen neugierigen Blick herüberwarfen. Ich zappelte herum, unfähig, einfach nur lässig an der Seite der Kirche herumzustehen. Das Ganze war doch sehr auffällig und irgendwie auch peinlich, fand ich.


  Dieses Problem hatte Jared nicht. Seit er in der Armee war, war er es gewöhnt, Wache zu schieben. Er redete nicht lange mit Trish oder mir. Aber das war schon okay, weil er über etwas Wichtigeres nachzudenken hatte.


  Und ich? Ich fragte mich, was um alles auf der Welt ich tun würde, wenn es tatsächlich einen Angriff gäbe. Ganz, ganz schnell die Gedanken der Leute lesen? Das wäre keine große Hilfe. Mein Gewehr fehlte mir mehr denn je. Könnte ich wirklich noch einmal auf einen Menschen schießen, wenn er die Kirche angriff oder die Hochzeit von Sams Bruder zu stören versuchte?


  Ja, dachte ich, das könnte ich. Natürlich, verdammt noch mal. Meine innere Anspannung wuchs.


  Es ist nicht nur interessant, sondern auch unerfreulich, wenn einem plötzlich klar wird, wie man selbst tickt, vor allem in einem Augenblick, in dem man rein gar nichts tun kann. Ich konnte ja schlecht einfach den Posten verlassen, zum nächsten Waffenladen rennen, mir eine Knarre kaufen und mich mit hochhackigen Stiefeln und in hautenges schwarzes Leder gehüllt als Superheldin neu erfinden. Mit einer Waffe würde ich mich zwar stark fühlen, aber sie würde mich nicht stark machen. Der Wunsch, auf jemanden zu schießen, würde mich nicht automatisch zu einem präzisen Schützen machen. Obwohl, wenn ich meine Bellini dahätte, würde ich mein Ziel schon nicht verfehlen.


  Mir schossen unzählige solcher Ideen in ein paar Minuten durch den Kopf. Und diese Minuten multiplizierten sich, während die versammelte Truppe, der ich mich angeschlossen hatte, Wache hielt für nichts und wieder nichts. Jared und Trish zeigten keine Anzeichen von Langeweile oder Unruhe. Sie entspannten sich sogar so weit, dass sie ein paar Worte miteinander wechselten. Ich bekam mit, dass Trish Jared in der Highschool unterrichtet hatte – in Englisch und Musik. Sie genoss ihren frühzeitigen Ruhestand und engagierte sich seitdem sehr viel ehrenamtlich und verkaufte ihren selbst gemachten Schmuck. Jared erzählte ihr von seiner Versetzung nach Afghanistan. Er war bereit, dorthin zu gehen.


  Dann hörten wir das Geräusch mehrerer Motoren, die sich auf der Hauptstraße der Abzweigung zur Kirche näherten. Wir wurden alle ganz starr, und unsere Blicke wanderten zu dem Stoppschild am Ende der Straße.


  Drei Motorräder bogen in die Straße ein, mit ratternden Motoren, gefolgt von einem Chevrolet Suburban voller Leute.


  Wortlos stellten wir uns auf dem Gehweg in einer Reihe auf.


  Die Motoren wurden ausgeschaltet, dann herrschte Stille. Nur der Wind, der durch die Blätter der Lebenseiche vor der Kirche fuhr, und die Musik der Orgel, die durch die Fenster herausströmte, war im weiten Umkreis noch zu hören.


  Ich versuchte, einen Plan zu entwickeln, und beschloss schließlich, dass ich nur durch Handgreiflichkeit jemanden davon abhalten könnte, die Kirche zu betreten. Die drei Leute auf den Motorrädern stiegen ab und nahmen ihre Helme ab. Es waren alles Frauen. Ha! Na, so eine Überraschung. Und im nächsten Moment bemerkte ich auch schon, dass sie alle Gestaltwandler waren – was Togo und Trish natürlich längst im Bruchteil einer Sekunde erkannt hatten.


  »Was macht ihr hier, Schwestern?«, fragte Togo mit seinem wunderbaren Akzent und seiner faszinierenden tiefen Stimme.


  Aus dem Chevrolet Suburban stiegen die Leute jetzt auch aus. Zwei von ihnen waren Männer, zwei Frauen. Auch sie waren zweigestaltig.


  »Hey, Kumpel«, rief der Mann, der gefahren war. »Wir haben übers Internet von eurem Problem hier erfahren und wollen euch helfen.«


  Einen Augenblick lang herrschte nachdenkliches Schweigen. Dann trat Trish vor. Mit beiden Händen hielt sie sich ihre windzerzausten grauen Locken aus dem Gesicht und stellte sich selbst vor. »Ich bin eine Freundin der Familie des Bräutigams. Wir sind hier, damit kein Fremder die Kirche betritt. Es hat heute nämlich schon zwei Vorfälle gegeben, wisst ihr. Im Tierheim sind aus Protest gegen die Hochzeit alle Hunde getötet worden.«


  Es verunsicherte mich etwas, dass die Neuankömmlinge zu knurren begannen. Die meisten Zweigestaltigen ließen sich in der Öffentlichkeit nicht dazu hinreißen, die animalische Seite ihrer Existenz so offen zu zeigen. Doch dann erkannte ich, dass Deidras Bruder und ich hier die einzigen Menschen waren. Wir waren in der Minderheit.


  Die eben angekommenen Wergeschöpfe, sowohl die Werwölfe aus dem Chevrolet Suburban als auch die Biker Babes – die Bezeichnung habe ich mir nicht ausgedacht, das stand auf ihren Motorradjacken – verstärkten unsere Wachposten rund um die Kirche. Ein paar Pick-ups fuhren vorbei, aber falls die Männer darin vorgehabt hatten, anzuhalten, änderten sie ihre Meinung beim Anblick all der versammelten Leute.


  Ich stellte mich einer der Biker Babes namens Brenda Sue vor, die mir erzählte, dass sie auf der Unfallstation einer etwa fünfzig Meilen entfernten Klinik als Krankenschwester arbeitete. Dies war ihr freier Tag. Als ich ihr sagte, dass die Hochzeit selbst erst um vier Uhr stattfinden würde, sah sie aus, als ließe sie sich etwas durch den Kopf gehen. »Wir werden hier sein«, versicherte sie mir dann.


  In diesem Augenblick fand ich, dass Trish uns mit ihrem Post auf der Webseite der Zweigestaltigen wirklich einen Gefallen erwiesen hatte. Und vielleicht hatte Jim Collins uns sogar mit dem Mord an diesen armen Tieren ein Geschenk gemacht. Er hätte auch genauso gut gleich einen flammenden Pfeil in den Himmel schießen können.


  Ich hörte die traditionelle Kirchenmusik noch ein paar Male, und ich konnte die Stimme einer älteren Frau einige letzte Hinweise geben hören. Der Probedurchlauf war viel schneller vorbei, als ich erwartet hatte. Keine Ahnung, ob es daran lag, dass Bruder Arrowsmith zur Eile drängte oder ob eine Dreiviertelstunde normal war für den Probedurchlauf einer kleinen Familienfeier.


  Die Hochzeitsgesellschaft kam aus der Kirche und erschrak deutlich angesichts der angewachsenen Anzahl an Wachposten rund um die Kirche. Sam und Bernie lächelten, und auch wenn die normalen Menschen sich etwas zurückhielten, machten die Zweigestaltigen sich alle erfreut miteinander bekannt. Nach einigen Gesprächen in der Runde schüttelte Jared Lisle mir die Hand und stieg mit seinem Bruder und seinen Schwestern ins Auto. Keiner wollte länger als nötig an diesem offen ausgesetzten Ort bleiben. Trish und Togo hatten angeboten, die Gäste von außerhalb zu einem improvisierten Mittagessen draußen auf Trishs Ranch einzuladen, und die beiden führten die kleine Prozession südlich aus der Stadt heraus. Auch Sams Mutter und Craig stiegen in ihre Autos, um nach Hause zu fahren, und dann standen nur noch Sam und ich vor der Kirche.


  »Wir beide fahren zur Polizei«, sagte er nur knapp, und ich kletterte in den Pick-up. Sam schwieg auf dem kurzen Weg – alle Wege in Wright waren kurz. Und als wir vor dem kleinen Backsteingebäude mit der Aufschrift LOS COLMILLOS POLIZEI parkten, begriff ich, dass Sam sich für einen gewissen Teil dieser Ereignisse verantwortlich fühlte.


  »Tut mir leid«, sagte er plötzlich zu mir.


  »Was?«


  »Mir tut leid, dass ich dich mit hierhergenommen habe und jetzt all das passiert. Du hast schon genug Ärger ohne das hier. Du wünschst dir sicher, dass du zu Hause in Bon Temps geblieben wärst.«


  »Ich wünsche mir einzig und allein, ich wäre eine größere Hilfe«, erwiderte ich und versuchte zu lächeln. »Vielleicht hättest du doch lieber Jannalynn mitnehmen sollen.«


  »Sie hätte Collins jeden Finger einzeln gebrochen und dabei noch gelacht.«


  Oh. Tja, in dem Fall. »Aber sie hätte wenigstens etwas getan«, sagte ich kläglich. Was hatte ich heute Morgen getan? Zählteden Nachbarn nicht getötet auch?


  Während dieses Gesprächs waren wir aus dem Pick-up gestiegen und in die Polizeistation hineingegangen. Und als wir die verschrammte Eingangstür hinter uns hatten, schien ein guter Zeitpunkt gekommen zu sein, um mit dem Gerede von gebrochenen Fingern aufzuhören.


  »Sam«, rief der Mann mittleren Alters hinter dem Schalter überrascht. »Seit wann sind Sie denn wieder hier?«


  Er hatte einen schmalen Mund und ein kantiges, spitz zulaufendes Kinn, und seine sehr geraden Augenbrauen waren enorm buschig. Obwohl er lächelte, war er nicht glücklich. Ich wusste nicht, was die Ursache seines Unglücks war. Wir wahrscheinlich.


  »Hey, Porter. Wir sind gestern eingetroffen. Das ist meine Freundin Sookie.«


  »Wenn Sie mit Sam zusammen sind, müssen Sie aber ganz schön hart im Nehmen sein«, sagte Porter. Er versuchte zu lächeln, aber das Lächeln erreichte seine Augen nicht.


  »Irgendwie geht’s schon«, erwiderte ich.


  »Sie kommen vermutlich nicht nur, um Hallo zu sagen?« Auf seinem Namensschild stand »Carpenter«. Hieß er etwa Porter Carpenter? Das war ja fast so schlimm wie Sister Mendoza.


  »Wenn’s bloß so wäre«, erwiderte Sam, und ich bemerkte, dass er ein bisschen langsamer sprach und sein Körper sich entspannt hatte. Er sah sogar etwas jünger aus. In Wright war er eben zu Hause. Komisch, das war mir bisher noch gar nicht aufgefallen. »Wir hatten heute Morgen leider einigen Ärger.«


  »Ich war draußen beim Tierheim«, sagte Porter. »Hat Ihr Problem irgendetwas damit zu tun?«


  Ich ließ Sam Officer Carpenter die ganze Geschichte erzählen, und er hatte sie schnell zusammengefasst.


  »Sie glauben also, dass Jim Collins zumindest einer der Mittäter ist?«, fragte Carpenter. »Jim war kein schlechter Kerl, bis die Vampire an die Öffentlichkeit gingen. Aber danach hat er vollends eine Grenze überschritten – das war ungefähr zu der Zeit, als Della starb.«


  Della war Jim Collins’ Ehefrau gewesen. Diese Info bekam ich in Sams Gedanken zu fassen.


  »Und dann die Wergeschöpfe … Nun, da hat er einfach zu spinnen angefangen. Vor allem nachdem Don auf Ihre Mutter geschossen hatte. Don und er waren dicke Freunde.«


  »Dann ist es also okay, wenn sein dicker Freund auf seine eigene Ehefrau schießt?«, fragte Sam bitter.


  »Sam, ich sag’s ja nur.« Porter Carpenter zuckte die Achseln.


  »Ich habe keine Beweise dafür, dass Collins das Schild in den Vorgarten von Sams Mutter gestellt hat oder dass er die Hunde im Tierheim umgebracht hat«, sagte ich und versuchte so, wieder zum Thema zurückzukommen. »Zumindest keinen, mit dem man vor Gericht ziehen könnte. Haben Sie vielleicht was gefunden?«


  Carpenter schüttelte den Kopf. Ich wusste, dass er gar nicht erst gesucht hatte. In seinen Gedanken las ich eine ganze Menge, was mir Angst machte.


  »Die Hunde sind tot, und nichts wird sie wieder lebendig machen«, sagte Sam. »Und wer immer das getan hat, sollte dafür ins Gefängnis wandern. Aber im Augenblick mache ich mir mehr Sorgen darum, dass irgendwer die Hochzeit stören könnte.«


  »Halten Sie das wirklich für möglich?«, fragte Porter Carpenter ehrlich entsetzt. »Dass jemand Ihrem Bruder den Hochzeitstag ruiniert?« Er beantwortete seine Frage gleich selbst. »Ja, ich schätze, es gibt ein paar Leute, die dazu in der Lage wären.« Er dachte einen Moment nach. »Machen Sie sich keine Sorgen, Sam. Ich werde in Uniform zur Kirche kommen und mich genau davor postieren. Und ich werde auch noch einen Hilfssheriff mitnehmen. Wir haben sowieso Verkehrsdienst. Wo soll der Hochzeitsempfang denn stattfinden? Im Gemeindezentrum?«


  Sam nickte.


  Gut. Kurzer Weg und schnell zu erreichen, keine große Angriffsfläche, dachte ich.


  Sam und Porter Carpenter unterhielten sich noch eine Weile. Doch der Officer war nicht bereit, sehr viel mehr zu unternehmen, solange die Feinde der Zweigestaltigen nicht zu drastischeren Methoden griffen. Er war ohnehin nur so hilfsbereit, weil er Sam und seine Eltern schon sehr lange kannte. Wäre das nicht der Fall gewesen, wäre er uns sehr viel kühler begegnet. Ein Hilfssheriff kam herein, während Sam und Carpenter sich unterhielten, und er betrachtete uns mit genau jener Reserviertheit.


  Als wir die Polizeistation verließen, war Sam besorgter als vorher, schien mir. Die Polizisten, die auf unserer Seite standen, waren bereits beim Haus der Merlottes, und sie waren nicht uniformiert.


  Es parkten mindestens zehn Autos die Straße rauf und runter und auch auf Bernies Auffahrt, als wir zurückkamen. Ich erschrak, weil ich fürchtete, das könnten alles Leute sein, die hier aufgekreuzt waren, um der Familie noch mehr Kummer zu bereiten. Aber dann sah ich, dass sie sich alle rund um das kleine Grundstück postiert hatten, den Blick in die Umgebung gerichtet. Sie waren gekommen, um die Familie Merlotte zu beschützen.


  Ganz unerwartet stiegen mir Tränen in die Augen. Ich griff nach Sams Hand, spürte, wie er meine ergriff. »Hey, Leonard«, rief Sam dem grauhaarigen Mann in Khakihemd und Khakihosen zu, der uns am nächsten stand.


  »Sam«, erwiderte Leonard mit einem Nicken.


  Sister nickte uns ebenfalls zu. »Wir kriegen das schon hin«, versicherte sie Sam. »Der Tag ist schon halb vorüber. Bring Sookie zum nächsten Klassentreffen mit, hörst du?«


  Ich wusste natürlich, dass Sam eine richtige Freundin hatte und ich sie nur an diesem Wochenende vertrat, doch mich durchrieselte ein freudiger kleiner Schauer angesichts der Herzlichkeit, mit der seine Familie und Freunde mich aufnahmen. Als wir durch die Tür hineingingen, musste ich vor lauter Staunen einen Moment lang stehen bleiben. Das kleine Haus war zu einem geschäftigen Bienenstock geworden, drinnen wie draußen.


  Auf den verschiedenen Tischen im Wohnzimmer standen ein paar Nelkensträuße. An einem waren Luftballons befestigt, was ungeheuer fröhlich wirkte. Während wir weg waren, war aber nicht nur der Florist da gewesen, sondern es hatte auch jemand eine Platte Aufschnitt und Käse geliefert sowie Brot. Tomatenscheiben und alles, was man sonst noch auf ein Sandwich legen konnte, waren um die Platte herum drapiert, zusammen mit Hochzeitspapptellern. Sam und ich nahmen uns, so wie alle anderen es schon getan hatten. Mindys Kinder rannten völlig aufgedreht durchs Haus.


  Das Haus wirkte zwar klein, aber voller Leben, und alle Gedanken summten vor Freude und Aufregung.


  Als Sam und ich uns nebeneinander auf dem Wohnzimmersofa niedergelassen hatten und aßen, brachte Mason mir ein Glas süßen Tee, das er sehr vorsichtig vor sich hertrug. »Hier, Tante Sookie«, sagte er stolz, und obwohl ich die Anrede schon korrigieren wollte, sagte ich bloß: »Vielen Dank, mein Schatz.« Mason lächelte, plötzlich sehr verlegen, und rannte weg.


  Sam legte mir den Arm um die Schultern und gab mir einen Kuss auf die Wange.


  Ich trank einen Schluck von dem Tee, da ich nicht wusste, was ich sonst tun sollte. Sam versetzte sich etwas zu gut in seine Rolle hinein, fand ich.


  »Immerhin bist du dieses Wochenende ja meine Freundin«, flüsterte er mir ins Ohr, und ich unterdrückte ein Kichern, weil es kitzelte.


  »Mhmmm«, machte ich mit einem leicht warnenden Unterton in der Stimme.


  Er nahm seinen Arm erst wieder weg, als er ihn brauchte, um nach seinem Sandwich zu greifen, und ich bedachte ihn mit einem Kopfschütteln … aber ich lächelte. Ich konnte nicht anders. Ich war so guter Laune in der Gesellschaft all der Merlottes und Lisles. So hoffnungsfroh hatte ich mich … noch nie gefühlt.


  Das hielt noch ungefähr fünf Minuten an. Dann breitete sich in den Gedanken der Leute draußen eine immer größere Aufregung aus. Das begann etwa zu demselben Zeitpunkt, als mir auffiel, dass vor dem Haus auf einmal viel mehr Autos vorbeifuhren. Angesichts des allgemeinen Wirbels gab ich zunächst nichts darauf. Doch dann nahm ich eine Bewegung vor dem Haus wahr. Ich erhob mich halb und spähte durch Bernies Gardinen. Auf der gegenüberliegenden Seite der Straße parkten vier Autos, und mindestens zwanzig Leute standen herum und blockierten die Autos unserer Helfer und auch die der Familie.


  Sister schrie und stocherte einem Mann, der dreimal so groß war wie sie, mit dem Zeigefinger auf die Brust. Er schrie zurück. Und schließlich stieß er sie von sich, und sie fiel rücklings zu Boden.


  Sam war aufgesprungen, um aus dem Fenster zu sehen. Als er seine Freundin fallen sah, stieß er einen Schrei aus und rannte aus dem Haus. Doke und Craig folgten ihm. Und kurz darauf sauste auch Bernie durchs Wohnzimmer und riss dabei, stark wie sie war, gleich die Haustür aus den Angeln.


  Ein großes Geschrei und viel aufgebrachtes Hin und Her folgte, und ich fragte mich, ob ich ebenfalls hinausgehen sollte, ob ich irgendwie helfen könnte. Doch dann dachte ich noch ein zweites Mal nach. Irgendetwas war faul an diesem ganzen Zwischenfall. Warum wurde die Konfrontation direkt vor dem Haus gesucht?


  Damit hinter dem Haus etwas passieren konnte.


  Mindy und ihre Kinder standen im Flur, weil Mindy wohl verhindern wollte, dass die Kinder durch die Fenster nach vorn- oder nach hintenraus irgendwelche Gewalttätigkeiten zu sehen bekamen. Ich nickte ihr zu, legte den Zeigefinger an den Mund und schlich in die Küche. Der kleine hölzerne Baseballschläger, mit dem die Männer Mason tags zuvor die Bälle zugespielt hatten, lehnte neben der Hintertür. Ich griff danach und wog ihn in der Hand. Zum Glück war er aus Holz und nicht aus Plastik. Vorsichtig spähte ich aus dem Fenster. Ja, im Garten schlich jemand herum. Ein Teenager, ein schmächtiger, schlaksiger und wütender Kerl. Er hielt etwas in der Hand.


  Mein Herz schlug so rasend schnell, dass ich mich erst mal beruhigen musste, um seine Gedanken lesen zu können. Er hatte irgendeine Bombe dabei, und er wollte die Hintertür öffnen, sie ins Haus hineinwerfen und dann so schnell wie möglich abhauen. Ich hatte keine Ahnung, worum genau es sich handelte. Es hätte eine Stinkbombe sein können, aber genauso gut auch eine Rauchbombe … oder eine Brandbombe.


  Ich spürte eine Bewegung hinter mir, und als ich über die Schulter spähte, sah ich Mindy in den Raum schleichen. Sie hatte dafür gesorgt, dass die Kinder sich im Flur auf den Boden gelegt hatten, und nun kam sie, um mir Rückendeckung zu geben. Ein unerwartetes Gefühl wallte auf in mir, und meine Entschlossenheit erfuhr einen Adrenalinschub.


  Dies war wohl der Moment, in dem ich etwas überreagiert habe.


  Als der Teenager die Hintertür äußerst vorsichtig öffnete und die Hand hineinstreckte, riss ich sie ganz auf, trat einen halben Schritt vor und schwang den Baseballschläger so hart wie möglich.


  Kapitel 3


  Ich brach ihm den Arm. Und um’s gleich loszuwerden: Obwohl das, was er in der Hand hielt, sich als Stinkbombe erwies und nicht als etwas, das Sams Familie tatsächlich physisch hätte verletzen können, habe ich danach nie ein schlechtes Gewissen gehabt. Im Gegenteil, auf eine ganz rücksichtslose Art habe ich mich sogar gefreut, dass ich ihm einen Knochen gebrochen hatte.


  Das war mein neues Ich. Ich konnte es zwar bedauern, dass ich mich verändert hatte, aber es war nicht mehr zu ändern. Mein mitfühlendes Ich war Vergangenheit. Ich wusste nicht, welchen Anteil an dieser Veränderung meines Charakters die Blutsbande hatten, die mich mit einem großen, skrupellosen Wikinger verbanden, und welchen Anteil die Folter, die ich hatte erleiden müssen … aber ich war nicht mehr dieselbe nette Person wie früher, was dieser Junge gerade erfahren hatte.


  Er schrie vor Schmerzen, und von überall her kamen Leute angerannt, sowohl seine Freunde als auch die Merlottes und deren Freunde, und dann die Polizei, sowohl uniformiert als auch in Zivil, und gut vierzig Minuten lang herrschte das totale Chaos.


  Da Mindy in der Küche gestanden hatte, als der Junge zur Hintertür hereinkam – und als er vor Schmerzen plärrte, gab er seine Tat auch gleich zu –, hatte ich eine Zeugin.


  Auch seine eilends herbeigerufenen Eltern waren völlig entsetzt und versuchten weder um die Tatsachen herumzureden noch sein Handeln irgendwie zu entschuldigen. Sie waren aufrechte Leute, was eine große Erleichterung war, denn der Junge war Nathan Arrowsmith, das einzige Kind des Pastors und seiner Frau Mrs Bart Arrowsmith. Wenn das keine heikle Situation war.


  Und was tat Sams Familie? Sams Familie trat zu einem Gebetskreis zusammen.


  Meine Großmutter war eine religiöse Frau gewesen, und ich sah mich gern als strebende Christin (in letzter Zeit wohl eher mit Betonung auf »strebend«). Aber wir hatten uns nie in der Familie zu einem Gebetskreis zusammengefunden. Ich war also etwas befangen, als ich dort mitten im Wohnzimmer stand, Doke an der einen und Sam an der anderen Hand hielt und wir alle mit gesenktem Kopf laut beteten, einer nach dem anderen.


  Bernie stellte sich Gott erst mal vor, was ich irgendwie überflüssig fand, und dann bat sie ihn, ihre Feinde mit der Gabe der Toleranz zu erleuchten. Mindy bat Gott um seinen Segen für die Hochzeit und einen friedlichen Verlauf der Feier. Craig bat Gott mannhaft darum, Nathan Arrowsmith und denen, die ihn angestiftet hatten, zu vergeben. Mason bat Gott, ihm seinen Baseballschläger zurückzugeben. (Da zuckte ich leicht zusammen.) Und Doke bat Gott, den Hass, der sich unter den Leuten in Wright ausbreitete, zu besänftigen. Ich bat Gott, in unseren Herzen den Frieden wiederherzustellen, den wir alle brauchten. Sam bat um Sicherheit für alle, die an der Hochzeit teilnahmen. Bonnie war zu schüchtern, etwas zu sagen, und begann zu weinen – ziemlich verständlich für eine Dreijährige.


  Danach fühlte ich mich etwas besser, und ich glaube, die Familie auch. Inzwischen war es definitiv an der Zeit, sich wieder auf den Weg zur Kirche vorzubereiten, und so zog ich mich zum zweiten Mal an diesem Tag in das Gäste-/ Nähzimmer zurück, um mich hübsch zu machen. Ich zog das ärmellose blaue Kleid an, das ich mir von Tara geliehen hatte. Dazu trug ich die Perlenkette und -ohrringe meiner Großmutter und hochhackige schwarze Pumps. Das Haar steckte ich mit einem perlenbesetzten Kamm – auch von Gran – fest, sodass es nicht ins Gesicht fiel, und ließ es offen herabhängen. Ich hatte mir nur einen Lippenstift kaufen müssen.


  Sam trug einen leichten blauen Anzug aus Seersucker. Als ich aus dem Zimmer kam, sahen wir einander sprachlos an.


  »Wir geben doch beide eine ziemlich gute Figur ab«, sagte ich lächelnd zu ihm.


  Sam nickte. Und ich wusste haargenau, woran er dachte: dass Jannalynn etwas richtig Extremes angezogen und dass das seiner Familie gar nicht gefallen hätte. So langsam verwirrte Sam mich etwas. Warum war er gleich noch mal mit ihr zusammen? Die Frau fing fast an, mir leidzutun. Das ganze Wochenende schon war Sam froh, sie nicht mitgenommen und seiner Familie vorgestellt zu haben. Was war das nur für eine Beziehung? Keine, die auf gegenseitigem Respekt gründete.


  Als wir das Haus verließen, um in die Kirche zu fahren, stand Jim Collins in seinem Garten und hielt ein Schild mit der Aufschrift KEINE TIER-HOCHZEITEN IN MENSCHENKIRCHEN hoch. Provozierend, ja. Illegal, nein.


  Ich hatte nicht vergessen, aus welcher Richtung Nathan Arrowsmith mit seiner Stinkbombe gekommen war.


  Ich hielt inne auf dem Weg zu Sams Pick-up, trat einen Schritt von der Auffahrt weg und fing wieder Collins’ Blick auf. Er wollte wegsehen, doch er tat es nicht. Sein Stolz verlangte es, dachte er, dass er meinem Blick standhielt. In ihm schwelten Hass und Wut. Er vermisste Don und dachte, dass Don zu Recht auf Bernie geschossen hatte, denn in Jim Collins’ Augen war sie eine treulose Lügnerin. Er wusste, dass Bernie ihrem Ehemann nicht untreu gewesen war; doch sie hatte ihm verheimlicht, was sie wirklich war, und das war für ihn genauso schwerwiegend. Und auch der ständige Schmerz, den Collins in den Gelenken spürte, machte ihn ruhelos und wütend. Fortgeschrittene Arthritis.


  »Sie sind allein und einsam und unglücklich«, sagte ich, »und das wird auch so lange so bleiben, bis Sie sich von all diesem Hass lösen.« Und damit drehte ich mich um und ging zu Sams Pick-up hinüber.


  »Fühlst du dich jetzt besser, Sookie?«, fragte Sam.


  »Das war nicht besonders klug, ich weiß«, erwiderte ich. »Tut mir leid.« Ein bisschen.


  »Zu schade, dass du nicht ihm den Arm gebrochen hast«, sagte Sam, und er lächelte. Ein bisschen.


  Als wir die Türen des Pick-ups öffneten, sahen wir beide die Straße hinunter zur Main Street, alarmiert von einem Stimmengewirr. Die Straße, die am Morgen noch so seltsam leer gewesen war, war jetzt gesäumt von Leuten.


  »Was zum Teufel?«, stieß Sam hervor. Die ganze Merlotte-Gruppe, einschließlich der Kinder, erstarrte neben ihren Autos. Während wir uns für den wichtigsten Tag im Leben von Craig und Deidra umgezogen hatten, hatten sich hier draußen Leute zusammengerottet, die ganz andere Pläne hegten.


  Sie trugen Schilder, Schilder mit hasserfüllten Parolen. MENSCHLICHE WESEN LAUFEN AUF ZWEI BEINEN stand auf einem, und das war noch das Harmloseste. Die anderen reichten von Bibelzitaten bis hin zu Obszönitäten über Craigs und Deidras Hochzeitsnacht. Ich schlug mir die Hand vor den Mund, als ich einige davon las, so als könnte das mein Entsetzen unterdrücken. Mindy bedeckte den Kindern die Augen. Auch wenn sie die Schilder sicher gar nicht lesen konnten – und »widernatürlich« ist ein ziemlich langes Wort, sogar für ältere Kinder –, verstand ich genau, was sie empfand.


  »Oh mein Gott!«, rief Bernie. »Ist denn die ganze Welt verrückt geworden? Mein Ehemann hat auf mich geschossen, und alle hassenmich?«


  »Vielleicht sollten wir lieber ins Haus zurückgehen«, sagte Doke und nahm Mason auf den Arm. Mindy hob Bonnie hoch.


  »Ich denke gar nicht daran«, knurrte Bernie. »Ihr habt die Kinder, tut, was ihr glaubt, tun zu müssen. Ich werde sie niemals gewinnen lassen.«


  Sam ging zu seiner Mutter und legte ihr den Arm um die Schultern. »Dann machen wir uns jetzt auf den Weg«, sagte er leise.


  »In Ordnung«, erwiderte ich und wappnete mich innerlich. »In Ordnung, also los. Craig?«


  »Ja«, sagte Craig. »Ich fahre zur Kirche. Hoffentlich können die Lisles sich auf den Weg machen. Ich werde Deidra an unserem Hochzeitstag nicht auf mich warten lassen.«


  Die Aufregung in all den Köpfen, die aufgewühlten Gefühle und Gedanken stürmten so heftig auf mich ein, dass ich taumelte. Sam war mit einem Satz bei mir und ergriff mich am Arm. »Sookie?«, sagte er. »Dies muss nicht dein Kampf sein.«


  Ich musste an die toten Hunde im Tierheim denken. »Dies ist längst mein Kampf.« Ich holte einmal tief Luft. »Wo kommen bloß all diese Leute her?«


  »Internet«, warf Sister ein. Sie und Rafe blickten sich unentwegt um, alarmiert von der wachsenden Gefahr. »Die sind alle einfach hierhergekommen, weil sie im Internet davon gelesen haben, sagen sie. Vielleicht über dieses Twitter.«


  Am Ende der Straße tauchte ein Übertragungswagen des Fernsehens auf.


  »Das ist wahrscheinlich ganz gut«, sagte Sam. »Zeugen.«


  Nein, dachte ich, dann führen die Leute sich nur noch schlimmer auf, damit ihr Protest es in die Abendnachrichten schafft. »Wir fahren besser los«, sagte ich. »Bevor diese Arschlöcher Mut fassen.«


  »Ist die Mehrheit pro oder anti, was glaubst du?«, fragte Sam. Es waren Schilder beider Lager zu sehen. Mehr für die Anti-Fraktion, aber die Hasserfüllten trumpften ja immer am stärksten auf.


  Ich ließ den Blick über den Schilderwald schweifen. »Die meisten Schilder sind anti«, sagte ich. »Die Anti-Fraktion ist besser organisiert, aber das wundert mich nicht weiter. Wohlwollende Leute müssen keine Schilder herumtragen.«


  In diesem Augenblick bekamen wir aus einer unerwarteten Richtung willkommene Unterstützung. Togo, Trish und die Biker Babes, zusammen mit den Werwölfen aus dem Chevrolet Suburban, kamen durch den Garten an unsere Seite geeilt.


  »Die Straße etwas weiter weg war blockiert«, erklärte Trish. »Steigt in eure Autos. Wir haben einen Plan.«


  »Trish, vielleicht …«, begann Bernie.


  »Steigt alle ein, aber fahrt langsam«, fuhr Trish dazwischen. »Wir werden neben den Autos herlaufen. Von denen soll bloß keiner den Kindern zu nahe kommen.«


  »Doke?«, sagte Mindy. »Tun wir das Richtige?«


  »Ich weiß nicht.« Doke klang fast verzweifelt. »Aber los. Besser, wir bleiben alle zusammen, statt uns zu trennen.« Die beiden quetschten sich auf die Rückbank von Bernies Auto, die Kinder zwischen sich und zusammen mit ihnen angeschnallt. Craig setzte sich hinters Steuer, und Bernie ließ sich in den Beifahrersitz fallen. Sam und ich umarmten uns kurz, und dann stiegen wir in seinen Pick-up. Langsam und vorsichtig fuhren wir vom Bordstein weg, und Togo postierte sich an meiner Seite des Wagens. Er lächelte mich an. Trish war an Sams Seite. Die Biker Babes und die anderen Gestaltwandler von außerhalb umgaben Bernies Auto, das hinter uns fuhr.


  Als wir die Straße hinunterfuhren, begann das Geschrei. Die Leute, die den Frieden erhalten wollten, drängten sich nach vorn vor die Demonstranten und hakten sich unter, um uns freie Durchfahrt bis zur Straßenecke zu verschaffen. Die Journalisten waren bereits ausgestiegen und hatten ihre Ausrüstung aufgebaut, und ein Reporter, ein gut aussehender junger Mann in einem schicken Anzug, sprach mit ernster Miene in die Kamera. Und dann trat er aus dem Blickfeld, damit die Linse die Szene der herannahenden Wagen einfangen konnte.


  Sam tippte eine Nummer in sein Handy und hielt es sich ans Ohr. »Porter«, sagte er, »falls Sie vor der Kirche stehen, wir machen uns jetzt auf den Weg. Und falls Sie Ihren Kopf unterm Arm tragen sollten, wir stecken hier in üblen Schwierigkeiten.«


  Einen Moment lang hörte er zu. »Okay, wir versuchen es. Falls wir hier durchkommen.«


  Er warf das Handy auf den Sitz. »Es wird schlimmer, je näher man der Kirche kommt, sagt er. Er ist nicht sicher, ob er da durchkommen kann, um uns zu helfen. Er hat schon genug Schwierigkeiten damit, die Leute nur aus der Kirche herauszuhalten. Die Lisles haben es geschafft, weil sie früh genug aufgebrochen sind, damit Deidra sich noch im Brautzimmer umziehen kann.«


  »Immerhin etwas«, sagte ich und versuchte, das Beben in meiner Stimme zu unterdrücken. Ich hatte Todesangst. Durch die Windschutzscheibe sah ich in verzerrte Gesichter, deren Münder sich unablässig bewegten. Es war der schiere Hass, der diese Menschen erfüllte. Sie kannten weder Sam noch Bernie. Es war ihnen völlig egal, dass weder Braut noch Bräutigam die Gestalt wandeln konnten. Sie schwenkten ihre Schilder. Sie schrien uns nieder. Wieder lächelte Togo mich durch das Seitenfenster an, aber ich konnte das Lächeln nicht erwidern.


  »Nur Mut«, sagte Sam zu mir.


  »Ich gebe mir Mühe«, sagte ich, und dann traf ein Stein auf die Windschutzscheibe. Ich kreischte, was natürlich dumm war. Aber ich war dermaßen erschrocken, und er war so vollkommen aus dem Nichts gekommen. »Tut mir leid! Tut mir leid!«, keuchte ich. Die Scheibe hatte einen Riss.


  »Scheiße«, fluchte Sam, und da wusste ich, dass er genauso angespannt war wie ich.


  Der nächste Stein traf Togo an der Schulter. Es musste sehr wehgetan haben, denn obwohl er nicht blutete, zuckte er zusammen. Der große und aggressiv wirkende Togo schien offenbar ein besseres Ziel abzugeben als Trish, die eine Frau und noch dazu grauhaarig war.


  »Wenn ich doch bloß mein Gewehr hierhätte«, sagte ich laut, auch wenn ich es schon zwanzigmal gedacht hatte.


  »Wenn du es hierhättest, würdest du nur auf jemanden schießen. Ist vielleicht besser so«, erwiderte Sam, was mich erstaunte.


  »Hast du keine Lust, auf einige dieser Radaubrüder zu schießen?«


  »Ich habe keine Lust, ins Gefängnis zu gehen«, sagte Sam erbittert. Er starrte geradeaus und konzentrierte sich darauf, den Pick-up in einem gleichmäßigen Tempo in Fahrt zu halten. »Ich hoffe nur, dass sich keiner von denen vor meinen Wagen wirft.« Plötzlich tauchte ein großer Mann direkt vor uns auf. Er wandte uns den Rücken zu und begann als Anführer unserer kleinen Prozession im richtigen Tempo vor uns herzulaufen. Quinn. Sein kahler Schädel glänzte, während er von einer Seite zur anderen schaute, die Menge einschätzte und uns immer weiter voran führte.


  Sams Telefon klingelte, und ich ging ran. »Sookie hier«, sagte ich.


  »Hier sind noch mehr von Ihren Leuten«, berichtete Bruder Arrowsmith. »Ich schicke sie Ihnen entgegen.«


  »Danke«, sagte ich bloß und klappte das Handy wieder zu. Ich richtete Sam die Nachricht aus.


  »Jetzt beweist er also doch Mumm«, meinte Sam. »Gerade noch rechtzeitig.«


  Zu diesem Zeitpunkt hatten wir endlich die Straßenecke erreicht, und wir mussten nach rechts auf die Main Street abbiegen und einige Blocks Richtung Norden fahren, um auf die St. Francis Street zu gelangen. Während wir auf eine Lücke im fließenden Verkehr warteten – erstaunlich, manche Leute versuchten tatsächlich ihrem Alltag nachzugehen –, sah ich aus dem Augenwinkel heraus jemanden auf uns zurennen. Ich drehte mich zur Seite. Togo beobachtete den Verkehr, und unsere Blicke hatten sich kaum getroffen, da stürzte sich auch schon ein kleiner dicker Mann auf Togo und schlug ihm sein Schild auf den Kopf. Togo blutete sofort, taumelte und ging auf ein Knie nieder.


  »Quinn!«, rief ich, und Quinn fuhr herum, um zu sehen, was passiert war. Mit einem Satz, der wirklich erstaunlich war, war er über die Kühlerhaube des Pick-ups gesprungen, riss Togos Angreifer in die Luft und hielt ihn dort.


  Die Menge war schockiert, und einige starrten die Szene nur an, entsetzt über Quinns Schnelligkeit und Kraft. Dann stieg ihr Zorn noch, denn es war genau dieser Unterschied, vor dem sie sich fürchteten. Und wieder rasante Bewegungen, Sam schrie, und ich sah eine große Frau, deren braunes Haar wie ein Banner hinter ihr herflatterte, in unmenschlicher Geschwindigkeit über die Main Street rennen. Sie wirkte völlig normal in ihren Jeans und Sneakers, aber sie war eindeutig mehr als nur ein Mensch. Sie steuerte direkt auf das Knäuel aus Togo, Quinn und dem Demonstranten zu, löste den dicken Mann aus Quinns Griff und trug ihn hinüber auf die andere Straßenseite. Mit höchster Sorgfalt stellte sie ihn auf seine Beine, und dann tat sie etwas Erstaunliches. Sie tätschelte ihm mit einer ihrer schlanken braunen Hände den Kopf.


  Vereinzeltes Gelächter erklang in der Menge. Dem Mann stand buchstäblich der Mund offen.


  Dann drehte sie sich zu Quinn und Togo um, die sich wieder aufgerappelt hatten, und lächelte.


  Togos Schultern entspannten sich, als er erkannte, dass die Gefahr vorüber war – für den Augenblick jedenfalls. Aber Quinn schien erstarrt zu sein … genau wie sie.


  Er neigte leicht den Kopf in ihre Richtung. Ich konnte nicht hören, was er sagte, aber sie erwiderte sein Nicken, und sie sagte nur ein einziges Wort. Und auch wenn ich es nicht wirklich hören konnte, wusste ich doch, es lautete: »Tigerin.«


  Wow. Darüber hätte ich am liebsten erst mal nachgedacht, doch jetzt war die Main Street in beiden Richtungen frei und wir konnten abbiegen. Ich kurbelte mein Seitenfenster runter, um den Leuten draußen zu sagen, was wir vorhatten, und dann ging es weiter. Die Gestaltwandler liefen mühelos neben unserer kleinen Autokolonne her. Wir fuhren nur eine kurze Strecke, bis wir wieder abbiegen mussten, diesmal links. Und dann waren es nur noch zwei Blocks in Richtung Westen bis zur Kirche.


  Bernies Straße war bereits überfüllt und angsteinflößend gewesen, doch die St. Francis Street war noch überfüllter, und die Emotionen waren dementsprechend hochgekocht.


  Sam konzentrierte sich so sehr aufs Fahren, weil er auch etwaige plötzliche Bewegungen der Menge im Auge behalten musste, dass ich nicht wagte, ihn anzusprechen. Ich kauerte mich in den Sitz, die Muskeln bis zum Zerreißen angespannt.


  Die Tigerin und Quinn liefen hintereinander vor dem Pick-up her, das Tempo aufeinander abgestimmt, als wären sie in ein Pferdegeschirr gespannt. Ein prächtiges Bild. Plötzlich lief ihnen eine Frau mit einem Eimer Farbe in der Hand in den Weg, doch noch ehe sie ihn hochheben und ausschütten konnte, hatte die Tigerin sich gebückt und dem Boden des Eimers einen Schlag versetzt. Die Farbe spritzte auf und besudelte von oben bis unten die Frau, die aussah wie eine dieser schicken, lässigen Fußball-Mamas … eine, die weit jenseits ihrer Liga herumirrte. Mit roter Farbe bekleckert taumelte die Frau rückwärts in die Richtung, aus der sie gekommen war, und die Hälfte der Menge lachte, während die andere Hälfte kreischte. Doch Tiger und Tigerin setzten leichten Fußes unbeirrt ihren Weg fort.


  Ich blickte in den Rückspiegel, um zu sehen, wie Bernies Auto vorankam, und sah mit Entsetzen, dass eine Gruppe von Leuten mit Holzstöcken und Baseballschlägern in den Händen darauf zuhielt, um auf das Dach einzudreschen. Die Kinder! Togo, den der aufbrandende Lärm alarmiert hatte, drehte sich um und warf dann mir einen kurzen, unsicheren Blick zu.


  »Los!«, rief ich. »Los!«


  Togo zögerte nicht länger, sondern sprintete nach hinten und begann, Leute von dem Auto wegzuzerren und an den Rand der Straße zu werfen, so als wären es bloß Spitzkletten, die er sich vom Hosensaum zupfte. Sam hielt an, im Gesicht eine gequälte Miene. Er wusste nicht, ob er aus dem Auto springen und helfen sollte oder ob das nicht nur den Pick-up – und mich – den Angriffen preisgeben würde. Trish war Togo zu Hilfe geeilt.


  Dann nahm ich eine verwischte Bewegung neben dem Pick-up wahr und erkannte Quinn. Ich fuhr in meinem Sitz herum und blickte durch das Rückfenster. Quinn war mit einem solchen Satz auf die Ladefläche des Pick-ups gesprungen, dass der ganze Wagen wackelte.


  Jetzt sind wir geliefert, dachte ich, diese Gewalt wird immer weiter um sich greifen, und sie werden uns angreifen und überwältigen. Doch stattdessen begannen die Leute aus Wright und die Gestaltwandler von außerhalb, die zu unserer Unterstützung hergekommen waren, lautstark um Ruhe zu bitten.


  Und wahrscheinlich zum allerersten Mal in der Geschichte von Wright hörte die Stadt einen Tiger brüllen. Der Laut kam zwar aus einer eindeutig menschlichen Kehle, doch er war unverkennbar.


  Die Menge schwieg beinahe augenblicklich. Togo und Trish verdeckten, beide blutend, mit ihren Körpern die hinteren Seitenfenster von Bernies Auto, wo Mindy, ihr Mann und die Kinder saßen. Trish atmete schwer und Togos Hemd war auf der einen Seite von Blut getränkt. Ich spähte durch die Windschutzscheibe, um zu sehen, ob aus Richtung der Kirche Hilfe herbeigeeilt kam. Überall drängten sich Menschen, doch ganz hinten konnte ich das Braun der Polizeiuniform von Wright erkennen. Zwei uniformierte Officer versuchten sich einen Weg zu uns zu bahnen, doch sie würden es nicht rechtzeitig schaffen, falls die Menge beschließen sollte, uns zu überrennen. Ich sah wieder durchs Rückfenster. Quinn hatte sich zu seiner ganzen Größe erhoben.


  »In dem Auto dort sitzen Kinder!«, rief Quinn. »Kinder von Menschen! Welches Beispiel gebt ihr denen?«


  Einige Demonstranten wirkten beschämt. Eine Frau begann zu weinen. Aber die meisten waren trotzig und aufgebracht, oder einfach unbeteiligt, so als wären sie eben aus einem Trancezustand erwacht.


  »Diese Frau lebt schon seit Jahrzehnten hier«, sagte Quinn und zeigte auf Trish, deren Haar von Blut triefte. »Aber ihr verletzt sie so stark, dass sie blutet, nur weil sie Kinder beschützt. Lasst uns durch!«


  Er ließ den Blick schweifen, um zu sehen, ob ihn jemand herausfordern wollte, doch keiner ergriff das Wort. Dann sprang er vom Pick-up herunter und nahm zusammen mit seiner neuen Freundin wieder seine Position ein. Sie legte ihm die braune Hand auf den Arm, und er blickte ihr direkt in die Augen, einen intensiven Augenblick lang.


  Ich hatte das Gefühl, dass Quinn nicht mehr das Bedürfnis haben würde, ein Gespräch mit mir zu führen.


  Dann setzten die beiden Wertiger sich wieder in Bewegung, und wir fuhren hinter ihnen her.


  Porter Carpenter und ein anderer Uniformierter hatten vor der Kirche einen Bereich für unsere Ankunft frei gehalten, und jetzt nahmen sie die Sägeböcke weg, damit wir parken konnten. Sie wirkten erleichtert.


  »Sie sind uns nicht zu Hilfe gekommen«, sagte ich. Meine Lippen und mein Mund waren so angespannt gewesen, dass ich kaum sprechen konnte.


  Sam schaltete den Motor aus, und bei ihm löste sich die Anspannung mit einem Schaudern. »Sie haben es versucht«, erwiderte er mit brüchiger Stimme. »Ich weiß nicht, wie sehr, aber sie haben immerhin etwas unternommen.«


  »Sie waren vermutlich ziemlich überfordert damit«, lenkte ich ein, entschlossen, meine Wut zu zügeln.


  »Lassen wir’s auf sich beruhen«, schlug Sam vor. »Was meinst du?«


  »Richtig. Besser ist es«, sagte ich.


  Sam gelang es zu lachen, auch wenn es wie ein trauriges kleines Schnauben klang.


  »Bist du okay?«, fragte er. »Ehe wir aussteigen und der ganze Wahnsinn weitergeht … verzeih mir, dass ich dich in das hier hineingezogen habe.«


  »Nicht nötig, Sam!«, rief ich, ehrlich erstaunt. »Wir sind Freunde. Natürlich bin ich hier, und ich bin froh darüber. Fang nicht noch einmal damit an, hörst du? Ich bin bloß froh, dass Mindy schon verheiratet ist!«


  Mein schwacher Scherz hellte seine Stimmung auf. Er lachte mich an, beugte sich herüber und setzte mir einen Kuss auf die Wange. »Bringen wir’s zu Ende«, sagte er dann, und wir öffneten die Autotüren.


  Der Lärm war wieder angeschwollen. Die anderen waren auch schon aus dem Auto gestiegen. Mindy und Doke eilten mit den Kindern auf dem Arm die Stufen zur Kirche hinauf. Bernie sah mit geballten Fäusten auf die Menge, das Gesicht jedes Einzelnen mit dem Blick fixierend. Einige Leute waren so anständig, beschämt dreinzublicken, andere feuerten sie an, doch manche Gesichter waren verzerrt von Hass auf diese kleine, völlig durchschnittliche Frau. Sam stellte sich, zu voller Größe aufgerichtet, neben seine Mutter.


  Ich war so stolz auf ihn.


  Craig wollte sich zu ihnen stellen, doch ich griff nach seiner Hand. »Craig, du musst jetzt in die Kirche gehen. Wir kommen gleich nach«, sagte ich und spürte die Wut, die in ihm aufwallte, ehe er begriff, dass ich recht hatte. Er warf seiner Mutter und seinem Bruder noch einen Blick zu, dann eilte er in die Kirche zu seiner Braut.


  »Sam, du musst mit deiner Mom auch reingehen«, sagte ich. »Schau, da kommt Togo mit Trish.«


  Allen Zweigestaltigen, die nach Wright gekommen waren, wiesen Quinn und seine neue Freundin Aufgaben zu. Togo trug die benommene und blutende Trish in die Kirche hinein und legte sie auf eine der hinteren Bänke, ehe er seinen Platz in der Sicherheitskette einnahm, mit der die Gestaltwandler die Kirche abschirmten. Die Biker Babes und die Werwölfe aus dem Chevrolet Suburban wurden von den Polizisten aus Wright unterstützt, auch wenn von denen manche williger waren als andere, die Barrikade zu bilden. Und noch viele andere gesellten sich zu ihnen.


  Da entdeckte ich eine Frau, die ich kannte. »Luna!«, rief ich und schloss die Zweigestaltige in die Arme. Ich hatte sie nicht mehr gesehen, seit ich in Dallas gewesen war; und das schien Jahre her zu sein, was aber nicht stimmte.


  »Du steckst wohl immer in Schwierigkeiten, was?«, sagte sie grinsend. »Hey, guck mal die Reihe entlang.«


  Ein paar Leute weiter in der lebenden Sicherheitskette winkten mir lächelnd ein Werwolf und eine Werwölfin zu. Die Frau rief: »Hey, Schätzchen«, und erst da erkannte ich, dass es die beiden waren, die uns damals in Dallas abgeholt hatten. Erstaunlich.


  »Ist wie beim Hase-und-Igel-Spiel, was?«, rief Luna, um das Geschrei der Menge zu übertönen. »Wir haben diese üble Sekte in Dallas zwar aufgemischt, aber ich wette, auch hier sind wieder einige derselben Leute dabei und schreien, dass wir alle sterben sollten. Eine von denen habe ich sogar schon gesehen. Sarah ist hier!«


  Ich starrte sie an. »Sarah Newlin?« Sie war die Ehefrau des Gründers der Bruderschaft der Sonne, und sie war nach der Razzia mit ihrem Mann in den Untergrund gegangen.


  Luna nickte. »Krass, oder?«


  »Ich muss in die Kirche rein«, sagte ich. »Ich habe den ganzen Weg hierher auf mich genommen, um an einer Hochzeit teilzunehmen, und die sollte ich mir besser auch ansehen. Ich hoffe, wir können uns später noch unterhalten.«


  Sie nickte, und dann drehte sie sich um, um einen Mann anzuschreien, der doppelt so groß war wie sie und in die Kirche hineinwollte, um den Pastor zu erschießen, der eine solche Travestie von einer Zeremonie vollzog. Genau das waren seine Worte, auch wenn er über »Travestie« stolperte. (Ein präparierter Nachplapperer? Eindeutig.) Luna benutzte nicht mal Worte, um zu antworten. Sie kreischte einfach. Der Mann bekam eine solche Todesangst, dass er rückwärtstaumelte.


  Ich eilte die Stufen zu der Doppeltür der Kirche hinauf, erstaunt über Lunas Information und meine hohen Absätze verfluchend. (An diesem Tag kam es auf so viel mehr an als nur darauf, gut auszusehen.) Das FBI war auf der Suche nach den Newlins, seit Luna und ich in Dallas aus dem Gebäude der Bruderschaft entkommen waren. Sie hatten alle möglichen interessanten Dinge – Waffen, eine Leiche – in dem riesigen Gebäude, einer ehemaligen Kirche, versteckt gefunden. Steve und Sarah Newlin hatten auch nach der Flucht im Untergrund ihre Hasskampagne fortgeführt. Das Ehepaar hatte eine große Anhängerschaft. Ich hätte mir Sarah Newlin nur allzu gern geschnappt und der Polizei übergeben. Es war nicht ihr zu verdanken gewesen, dass ich in dem Gebäude der Bruderschaft weder vergewaltigt noch ermordet worden war.


  Nichts konnte all das Geschrei von der Straße ersticken, doch im Vestibül der Kirche war es leer und relativ still. Durch die offenen Türen zum Altarraum konnte ich sehen, dass die Kerzen brannten und die Blumen an ihrem Platz standen. Deidras Soldatenbruder Jared hatte ein Gewehr dabei, und er stand gleich am Eingang zur Kirche, bereit, es auch zu benutzen. Sam stand neben ihm.


  Die Lisles warteten bereits im Mittelgang, auch wenn Deidras Mutter gegen die Tränen ankämpfte und Deidras Vater sehr grimmig dreinblickte. Auch er war bewaffnet gekommen. Daraus konnte ich ihm keinen Vorwurf machen. Craig und Bernie waren bei ihnen, zusammen mit Bruder Arrowsmiths Ehefrau. Sie hatte ihren Sohn mitgebracht, mit Gips und allem. Er wirkte wütend, entsetzt, gedemütigt, doch seine Beschämung war am größten, weil Bernie vor ihm stand und ihm direkt ins Gesicht sah. Sie gestattete dem Jungen nicht, ihrem Blick auszuweichen.


  Eine Tür in der Ostwand des Vestibüls wurde geöffnet, die Tür des Brautzimmers, und Deidras Schwestern spähten hinaus in ihren Brautjungfernkleidern, beide sehr hübsch und sehr jung. Und etwas ängstlich. Ihr älterer Bruder versuchte sie mit einem Nicken zu beruhigen.


  »Wo sind Denissa und Mary?«, fragte die jüngere Schwester.


  »Die Mädchen, die singen sollten? Die sind nicht durch das Gewühl gekommen«, sagte Jared. Die Tür wurde wieder geschlossen. Ich wusste, dass Deidra in dem kleinen Zimmer in ihrem Brautkleid wartete. »Ihre Eltern hatten zu viel Angst, sie losgehen zu lassen«, vertraute Jared Sam und mir an. »Sookie, willst du nicht für sie einspringen?«


  Sam schnaubte.


  »Das ist etwas, wobei ich wirklich nicht helfen kann. Wenn du mich singen hörst, rennst du schreiend davon.« Ich hatte gedacht, mich würde nichts mehr zum Lachen bringen, doch das tat es. Ich holte tief Luft. »Ich werde hier stehen bleiben und die Tür bewachen. Ihr beide habt eine Aufgabe bei der Hochzeit.«


  Jared zögerte. »Weißt du, wie man damit umgeht?«, fragte er und reichte mir sein Gewehr. Es war ein Winchester-Jagdgewehr. Ich sah es mir an. »Schrotflinten sind mir lieber«, sagte ich. »Aber ich werde es schon abfeuern können.«


  Er warf mir einen direkten Blick zu, und dann verschwand er durch die Tür. Sam klopfte mir auf die Schulter und folgte Jared.


  Ich hörte, dass im Altarraum Musik erklang. Die ältere von Deidras Schwestern kam aus dem kleinen Seitenzimmer, ihr lavendelfarbenes Kleid raschelte ihr um die Füße, und ihre Augen wurden groß, als sie mich mit dem Gewehr in der Hand dastehen sah.


  »Nur zur Sicherheit.« Ich versuchte sie zu beruhigen.


  »Ich werde jetzt die Glocke läuten«, sagte sie zu mir, als müsste sie meine Erlaubnis einholen. Sie wies auf eine Tür in der Westwand des Vestibüls, offenbar die Tür zum Glockenturm.


  »Gute Idee.« Keine Ahnung, ob es wirklich eine gute Idee war, aber wenn die Tradition es erforderte, dass zu einer Hochzeit die Glocke geläutet wird, dann sollte die Glocke auch geläutet werden. »Brauchst du meine Hilfe?«


  »Wenn’s dir nichts ausmacht. Meine kleine Schwester muss bei Deidra bleiben. Sie ist total nervös. Das Gewehr musst du aber einen Augenblick zur Seite legen.« Sie klang fast entschuldigend. »Ich heiße übrigens Angie.«


  Ich stellte mich auch vor und folgte ihr durch die kleine Tür in den Glockenturm hinein. Ein langer, mit rotem Samt umhüllter Strick hing wie eine große dicke Schlange herab. Ich sah hinauf zu der über unseren Köpfen hängenden Glocke und fragte mich, wie viele Kilo sie wohl wog. Die Erbauer hatten hoffentlich gewusst, was sie taten. Ich legte das Gewehr beiseite, und dann ergriffen Angie und ich das Seil, stellten uns breitbeinig hin und zogen. »Viermal«, sagte sie hüpfend, »für eine Hochzeit um vier Uhr.«


  Es machte richtig Spaß. Wir wurden zwar beinahe von den Füßen gefegt, als die Glocke zu schwingen begann, aber wir bekamen die vier Schläge hin. Und ich hörte, wie die Menge draußen still wurde.


  »Gibt’s für draußen eigentlich einen Lautsprecher?«, fragte ich.


  »Bei Mr Willistons Beerdigung gab’s noch einen«, sagte Angie. »Er ist beim Bundesgericht gewesen.« Sie öffnete die Tür eines Elektrokastens und legte einen Schalter um.


  Draußen war ein Knacken zu hören, und dann wogte »Jesus bleibet meine Freude« über die Köpfe der Menge hinweg. Ein, zwei Schreie waren zu hören, aber ich hätte schwören mögen, dass die Leute sich umdrehten und zuhörten.


  Angie ging hinüber, öffnete die Tür des Brautzimmers, und Deidra und ihre jüngere Schwester kamen heraus. Mr Lisle trat zu ihnen, und ich wusste, dass er sich ganz auf seine Tochter konzentrierte anstatt auf den Mob auf der Straße. Deidra war ein Traum in Weiß, und in den Händen hielt sie einen fröhlichen Strauß aus Sonnenblumen und Margeriten.


  »Du siehst wunderhübsch aus«, versicherte ich ihr. Wer musste beim Anblick einer Braut nicht lächeln?


  »Das ist unser Stichwort«, sagte Angie zu ihrer Schwester und öffnete die Tür zum Altarraum. Der Hochzeitsmarsch begann, und ich konnte ihn in der Kirche und auch draußen hören. Deidra drehte sich verdutzt zu mir um.


  »Erhebt euch«, sagte Bruder Arrowsmith mit sonorer Kirchenstimme, und auch wenn nur wenige da waren, die sich erheben konnten, hörte ich doch ein Rascheln.


  Angie ging als Erste den Mittelgang hinunter, gefolgt von ihrer Schwester. Und schließlich ergriff Deidra, mit einem Strahlen im Gesicht, den Arm ihres Vaters und schritt an seiner Seite langsam auf ihren Verlobten zu.


  Ich hatte das Gewehr wieder zur Hand genommen und stand hin- und herblickend zwischen der äußeren und der inneren Doppeltür. Jetzt trat Deidras Vater einen Schritt vor, um Bruder Arrowsmith etwas zuzuflüstern, der daraufhin sagte: »Und nun stimmt ein mit mir zu Ehren dieses heiligen Bunds, und lasst uns alle, innerhalb und außerhalb dieser Wände, die wir gemeinsam vor dem Angesicht Gottes stehen, das Vaterunser sprechen.«


  Im Notfall war wirklich Verlass auf ihn. Ich trat an die äußere Doppeltür und legte ein Ohr daran. Nach einem Moment konnte ich hören, wie auch draußen Stimmen zusammen mit der Hochzeitsgesellschaft das Gebet sprachen. Nicht alle Leute draußen stimmten ein, aber viele.


  Ich riskierte es, noch einmal in den Glockenturm zu gehen und aus einem der kleinen Fenster dort einen Blick nach draußen zu werfen. Was ich sah, erstaunte mich.


  Einige Leute waren auf die Knie gegangen, um zu beten. Die wenigen Demonstranten, die glaubten, immer noch weiterschreien zu müssen, wurden von den Gläubigen nachdrücklich mit fairen wie auch fiesen Mitteln zum Schweigen gebracht. Ich lief zur inneren Doppeltür und gab dem Pastor Zeichen, dass er genau so weitermachen solle. Dann ging ich wieder ans Fenster, um weiter hinauszuschauen.


  Und da sah ich sie. Sarah Newlin. Sie trug einen Hut und eine Sonnenbrille, doch ich erkannte sie. Natürlich, auch sie hatte ein Schild: WER BELLT UND HEULT, SOLL IN DER HÖLLE HEULEN. Wie nett. Verwirrt und verärgert blickte sie in die Runde, so als könnte sie es nicht fassen, dass wir die Gott-Karte gespielt und damit über den Hass triumphiert hatten.


  Als Nächstes kam das Apostolische Glaubensbekenntnis. »Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen …«, erklang es im Chor in der Kirche und draußen. Bruder Arrowsmiths ernsthafte Stimme dröhnte weithin. Und es herrschte einen Moment lang Schweigen, als das Glaubensbekenntnis beendet war.


  »Wir sind heute hier zusammengekommen, um zwei Menschen im heiligen Bund der Ehe miteinander zu vereinen …« Bruder Arrowsmith war mittendrin und machte immer weiter mit dem, was wahrscheinlich die feierlichste, getragenste Hochzeit war, die je in dieser Kirche stattgefunden hatte – darauf hätte ich Geld verwettet. Und auch die Leute draußen lauschten, als Deidra mit zittriger Stimme einwilligte, die Ehefrau von Craig zu werden, der angespannt und ehrfürchtig zugleich klang.


  Es war wunderschön.


  Es war genau das, was wir brauchten, um das Ruder herumzureißen.


  Allmählich begannen die Feindseligen sich zu entfernen, bis nur noch wenige unverdrossene Hasserfüllte übrig waren. Alle Zweigestaltigen blieben. Als Craig und Deidra zu Mann und Frau erklärt wurden und die Orgelmusik triumphierend anschwoll, wurde draußen auf der Straße sogar applaudiert.


  Ich lehnte mich an die Wand neben der Kirchentür, denn ich fühlte mich, als wäre ich eben einen Marathon gelaufen. Die kleine Hochzeitsgesellschaft lief umher, alle umarmten und gratulierten einander und Sam machte sich schließlich los und kam den Mittelgang entlang zum mir ins Vestibül.


  »Das war eine großartige Idee«, sagte er.


  »Ich dachte, es könnte nichts schaden, alle mal daran zu erinnern, wo sie sind und wer ihnen zusieht«, erwiderte ich.


  »Ich sorge dafür, dass uns der nächste Spirituosenladen ein Fass Bier nach Hause liefert und der Lebensmittelladen jede Menge Snacks«, sagte Sam. »Wir müssen all denen, die von so weit weg angereist sind, unbedingt danken.«


  »Zeit für den Hochzeitsempfang?« Braut und Bräutigam, die so glücklich aussahen, wie es zwei jungen Leuten möglich war, gingen voran durch eine Hintertür der Kirche auf dem Weg hinüber zum Gemeindezentrum.


  »Ja.« Sam hing ein paar Minuten lang an seinem Handy und gab alle Vorbereitungen für eine improvisierte Party nach dem Hochzeitsempfang in Auftrag.


  Ich wollte Sam von diesem glücklichen Familienfest zwar nicht abhalten, aber es gab ein paar Dinge, über die wir reden mussten. »Woher wussten die alle, wann genau sie hier sein mussten?«, fragte ich.


  »Keine Ahnung«, sagte Sam verdutzt. »Ich dachte, Twitter oder irgend so eine Webseite im Internet …«


  »Ja, das habe ich begriffen. Aber einige dieser Leute hatten stundenlange Anreisen. Und der Ärger ging erst heute Morgen los.«


  Sam wurde sehr nachdenklich. »Das war mir noch gar nicht aufgefallen«, sagte er.


  »Na ja, du hattest Wichtigeres zu tun.«


  Er verzog lächelnd den Mund. »Könnte man so sagen. Und, hast du eine Theorie?«


  »Sie wird dir nicht gefallen.«


  »Natürlich nicht. Mir gefällt nichts an dieser ganzen Sache. Aber trotzdem, raus damit.« Wir waren inzwischen auf dem überdachten Gehweg zwischen Kirche und Gemeindezentrum, und ich sah, dass das ganze Grundstück von Zweigestaltigen umringt war, die alle auf der Hut waren. Sie hatten ihren Wachdienst noch nicht beendet, auch wenn vielleicht siebzig Prozent der Demonstranten schon gegangen waren. Darüber war ich froh, denn ich glaubte nicht, dass es schon ganz vorbei war. Das Schlimmste war bestimmt noch fürs Ende aufgespart worden, bestenfalls.


  »Ich musste darüber nachdenken, als ich sah, wie viele Leute gekommen sind. Das alles war lange geplant, glaube ich. Irgendwie hat sich die Nachricht von der Hochzeit verbreitet, und irgendwer hat beschlossen, dass dies eine Möglichkeit ist, mal auszuprobieren, wie eine organisierte Demonstration verläuft … wie die Stimmungslage so ist. Wenn das hier gut gelaufen wäre für die Arschlöcher, die da draußen herumgeschrien haben – wenn die Hochzeit abgesagt worden wäre oder die Werwölfe einen Menschen angegriffen und getötet hätten –, dann wäre dies ein Modell für andere Gelegenheiten gewesen.«


  »Aber die Werwölfe sind uns doch auch zu Hilfe gekommen.«


  Ich nickte.


  »Du meinst, die Zweigestaltigen wurden ebenfalls frühzeitig gewarnt? Von denselben …?«


  »Von denselben Leuten, die die Anti-Fellartigen gewarnt haben.«


  »Um hier eine Konfrontation herbeizuführen?«


  »Um hier eine Konfrontation herbeizuführen«, bestätigte ich.


  »Die Hochzeit meines Bruders war ein Testlauf?«


  Ich zuckte die Achseln. »Genau das glaube ich.«


  Sam hielt mir die Tür auf. »Wenn ich nur sagen könnte, ich bin sicher, dass du dich irrst«, sagte er leise. »Welcher Verrückte würde die Dinge denn noch schlimmer machen wollen, als sie schon sind?«


  »Einer von der Sorte, die ihren Standpunkt auf Teufel komm raus klarmachen wollen, ganz egal, wie viele Leute dabei sterben«, erwiderte ich. »Luna hat mir erzählt, dass sie jemanden in der Menge gesehen hat. Und dann habe ich sie auch gesehen.«


  Sam sah mich aufmerksam an. »Wen?«


  »Sarah Newlin.«


  Jeder Supra in Amerika kannte diesen Namen. Sam ließ sich das einen Augenblick durch den Kopf gehen. Bernie, prächtig gekleidet in beigefarbene Spitze, sah zu uns herüber, weil sie Sam offenbar wieder im Kreis der Familie haben wollte. Die Braut war so weit, den Kuchen anzuschneiden, ein Moment von großer Tradition, der unsere Aufmerksamkeit erforderte. Also gesellten Sam und ich uns zu all den anderen, die um den Tisch mit der weißen Tischdecke herumstanden. Craig legte seine Hand auf Deidras, und zusammen schnitten sie den Hochzeitskuchen an, der sich als ein Gewürzkuchen mit weißem Zuckerguss erwies, selbst gebacken von der Mutter der Braut. Dies war die persönlichste Hochzeit, die ich seit langem erlebt hatte, und ich genoss die gemütliche Atmosphäre. Die kleinen Kuchenteller waren aus Pappe, die Servietten aus Papier und die Gabeln aus Plastik, doch das war allen egal. Der Kuchen schmeckte ausgezeichnet.


  Bruder Arrowsmith kam zu mir, und obwohl er mit einem Teller und einem Glas Bowle beladen war, fand er eine Möglichkeit, eine Hand zu befreien und meine zu schütteln. Er strahlte eine enorme Erleichterung aus: Stolz darauf, das Richtige getan zu haben, Sorge um seinen Sohn und Liebe für seine Frau, die den ganzen Tag an seiner Seite gewesen war, sowohl in ihren Gebeten als auch wirklich.


  Dem Pastor brannte die Brust, und er litt an Sodbrennen, das ihn in der letzten Zeit ziemlich häufig heimsuchte. Er dachte, dass er das Glas Bowle vielleicht besser nicht mehr trinken sollte, auch wenn sie natürlich nicht alkoholisch war.


  »Sie sollten mal einen Herzspezialisten in Dallas oder Fort Worth aufsuchen«, riet ich ihm.


  Bruder Arrowsmith sah mich an, als hätte ich ihm einen Knüppel über den Schädel gezogen. Seine Augen wurden immer größer, sein Mund klappte auf und er fragte sich wieder einmal, was genau ich eigentlich war.


  Verdammt, ich kenne die Anzeichen möglicher Herzprobleme. Sein Arm schmerzte, er hatte Sodbrennen und er war viel zu müde. Na, sollte er doch glauben, dass ich übernatürliche Kräfte habe, wenn er wollte. Das würde nur die Chance erhöhen, dass er wirklich einen Termin machte.


  »Es war wirklich klug von Ihnen, den Lautsprecher einzuschalten«, sagte Bruder Arrowsmith. »Das Wort Gottes drang diesen Leuten bis ins Herz hinein und hat sie zum Guten bekehrt.«


  Ich begann den Kopf zu schütteln, doch dann besann ich mich eines Besseren.


  »Da haben Sie vollkommen recht«, sagte ich und bemerkte, dass ich das ganz ernst meinte. Ich war eine so schlechte Christin, dass ich mich kaum noch eine nennen durfte. Doch in diesem Moment begriff ich, dass ich immer noch an Gott glaubte, ganz egal, wie weit meine Taten sich von denen jenes Mädchens unterschieden, das zu sein meine Großmutter mich einst erzogen hatte.


  Ich nahm sowohl Deidra als auch Craig einmal ganz fest in die Arme, und ich versicherte Bernie ganz automatisch, wie wunderbar die Hochzeit gewesen sei – was irgendwie komisch war. Ich lernte die Lisles kennen, und es war leicht, ihre Erleichterung darüber zu spüren, dass diese Hochzeit hinter ihnen lag, dass Deidra und Craig nicht hier in Wright leben würden und dass sie nun vielleicht zu ihrem früheren Leben zurückkehren könnten. Sie mochten Craig, das war eindeutig, aber das ganze Trauma um diese kontroverse Heirat, nachdem die Herkunft von Craigs Mutter zutage getreten war, hatte ihre Freude über diese verwandtschaftliche Verbindung doch gedämpft. Mrs Lisle hoffte inständig, dass ihre anderen beiden Mädchen niemals einem Werwolf oder Gestaltwandler einen zweiten Blick schenken würden, und Mr Lisle dachte, dass er den nächsten zweigestaltigen jungen Mann, der eine seiner Töchter abholen kam, mit der Schrotflinte empfangen würde.


  Das war alles sehr traurig, aber vermutlich verständlich und unvermeidlich, dachte ich.


  Als es Zeit wurde, das Gemeindezentrum zu verlassen, stieg die Anspannung noch einmal.


  Sam ging zu den wartenden Gestaltwandlern hinaus und erklärte ihnen, was nun folgen würde. Deidra und Craig verließen das Gemeindezentrum und gingen durch die Kirche zurück, um so lange wie möglich von dem Gebäude geschützt zu sein. Als wir das Vestibül der Kirche erreicht hatten, zog ich die Doppeltür einen Spalt auf und sah hinaus. Die Zweigestaltigen hatten zwischen dem Eingang der Kirche und den geparkten Autos mit ihren Körpern eine solide Phalanx gebildet. Trish und Togo hatten sich weit genug erholt, um sich ihnen anzuschließen, auch wenn das getrocknete Blut an ihren Kleidern schrecklich aussah.


  Craig und Deidra kamen als Erste heraus, und die Leute, die noch da waren, begannen zu klatschen. Überrascht davon richtete das junge Paar sich aus seiner gebückten Haltung auf, und Deidra lächelte zaghaft. Und so konnten sie ihren Hochzeitsempfang fast auf normale Weise verlassen.


  Geplant war, dass wir alle zu Bernie nach Hause fuhren. Deidras Eltern hatten vorgeschlagen, dass Deidra sich dort dann am besten auch ihre Reisekleider anziehen sollte, und ich wollte gar nicht zu intensiv darüber nachdenken, warum sie das für so eine gute Idee hielten. Sie hatten auch ihre beiden jüngeren Töchter aufgefordert, ins Auto einzusteigen und mit ihnen nach Hause zu fahren, und ihnen keine Wahl gelassen. Es gelang mir, Angie, mit der zusammen ich die Glocke geläutet hatte, noch in den Arm zu nehmen. Sie würde bestimmt eine glänzende Zukunft haben, dachte ich. Mit der jüngeren Schwester oder mit Deidras anderem Bruder hatte ich kein einziges Wort gewechselt.


  Ich ließ den Blick über die verbliebene Menge schweifen. Es waren immer noch ein paar Demonstranten darunter, auch wenn sie ihre Meinung jetzt merklich leiser vertraten. Einige Schilder, die feindselig hin- und herschwangen, einige finstere Blicke … nichts, was nach der Tortur, in die Kirche zu gelangen, nicht klein wirkte. Ich suchte nach einem bestimmten Gesicht und entdeckte es wieder. Obwohl sie älter aussah, als sie war, und obwohl sie einen Hut und eine Sonnenbrille trug, war diese Frau mit der Kamera in der Hand Sarah Newlin. Ich hatte ihren Ehemann mal in einem Club in Jackson gesehen, wo er einen Anhänger instruierte, der gekommen war, um eine Vampirin zu ermorden. Das war für Steve Newlin nicht gut ausgegangen, und das hier würde für Sarah nicht gut ausgehen. Ich war mir sicher, dass sie mich fotografiert hatte. Wenn die Newlins mich aufspüren würden … ich sah mich um. Luna fing meinen Blick auf.


  Mit einem Nicken gab ich ihr ein Zeichen, und sie kam zu mir herüber. Flüsternd unterhielten wir uns. Dann ging Luna weiter zu Brenda Sue, einer der Biker Babes, eine Frau, die fast 1,85 Meter groß war und einen blonden Kurzhaarschnitt trug. Die beiden führten ein lebhaftes Gespräch, während sie die ganze Zeit immer näher an Sarah heranrückten, die erst alarmiert wirkte, als sie nur noch anderthalb Meter entfernt waren. Mit einem schnellen Griff hatte Brenda Sue Sarah im Nu die Kamera aus der Hand gerissen, jonglierte einen Moment damit herum und warf sie dann Luna zu.


  Luna warf sie lachend hinter dem Rücken von der rechten in die linke Hand, und die Blondine versuchte immer wieder spielerisch, sie abzufangen. Und in der ganzen Zeit waren Lunas Hände unablässig beschäftigt. Schließlich gelang es der Blondine, sich die Kamera zu schnappen, und sie warf sie Sarah wieder zu.


  Ohne die Speicherkarte.


  Zu diesem Zeitpunkt saßen alle von uns, die mit dem Auto zu der Hochzeit gekommen waren, wieder in ihren Fahrzeugen. Luna, Togo und Trish setzten sich auf die Ladefläche des Pick-ups, und die Biker Babes nahmen jede einen Beifahrer mit. Und irgendwie gelangten wir so alle ohne weitere böse Zwischenfälle zu Bernies Haus. Es waren immer noch sehr viel mehr Leute auf den Straßen von Wright unterwegs als sonst, aber die Demonstration hatte ihr Herzstück, die Gewaltbereitschaft, verloren.


  Wir parkten direkt vorm Haus und sahen, dass das Bierfass bereits entladen und in den Garten geschafft wurde und dass sogar noch mehr Leute Essen anlieferten. Der Manager des Lebensmittelladens holte persönlich Platten mit Sandwiches, Kübel voll Krautsalat und weißer Bohnen in Tomatensoße samt Papptellern und Plastikgabeln aus dem Lieferwagen. All die Leute, die zu viel Angst gehabt hatten, zur Hochzeit zu kommen, versuchten jetzt auf irgendeine Weise, das wieder wettzumachen, schien mir. Und ich bin gewöhnlich ziemlich gut darin, den Charakter von Menschen einzuschätzen.


  Und plötzlich hatten wir eine Party laufen.


  Die Zweigestaltigen, die nach Wright gekommen waren, strömten jetzt durchs Haus und in den Garten, um etwas zu trinken und ein Sandwich oder auch zwei zu essen, bevor sie sich wieder auf den Heimweg machten. Mit dem beglückenden Gefühl von Normalität stellte ich fest, dass Arbeit auf mich wartete. Sam und ich tauschten unseren festlichen Putz gegen Shorts und T-Shirts, und mit der Ungezwungenheit von Leuten, die die ganze Zeit zusammenarbeiten, stellten wir Klapptische und -stühle auf, besorgten Gläser für das Bier, schickten die rasch genesene Trish mit Togo noch mal in den Laden und arrangierten Servietten, Gabeln und Teller neben dem Essen. Im Carport entdeckte ich eine große Mülltonne, fand die passenden großen Müllbeutel und rollte sie in den Garten. Sam schmiss den Gasgrill an. Mindy und Doke boten uns zwar ihre Hilfe an, doch Sam und ich waren froh, als sie mit den Kindern nach Hause fuhren. Nach so einem Tag mussten sie hier nicht noch anpacken. Und die Kinder waren sowieso am besten in Mooney aufgehoben.


  Nur wenige Menschen blieben, um mit den Zweigestaltigen zu feiern. Die meisten Normalos schien eine Ahnung von der Andersartigkeit der Gäste anzuwehen, und sie hatten sich ziemlich bald wieder verabschiedet.


  Obwohl wir viel zu wenige Klappstühle hatten, kamen wir irgendwie zurecht. Die Leute setzten sich auf den Rasen, standen beieinander oder schlenderten herum. Als Trish und Togo mit Softdrinks, Rohlingen für Hamburger und Brötchen wiederkamen, war der Grill schon heiß genug und Sam nahm sich der Sache an. Ich begann die Chipstüten in Schalen zu füllen. Alles lief bestens für eine improvisierte Party. Dann ging ich Bier zapfen.


  »Sookie«, sagte da eine tiefe Stimme, und als ich von dem Fass aufsah, blickte ich in Quinns Gesicht. Er hatte einen Teller mit einem Sandwich, Chips und einigen Pickles darauf in der Hand, und ich reichte ihm ein Glas Bier.


  »Hier, für dich«, sagte ich mit strahlendem Lächeln.


  »Dies ist Tijgerin«, sagte Quinn. Er sprach den Namen sehr sorgfältig aus. Es klang wie »Tei« plus einem weichen Zischlaut wie in »Garage« und dann »rien«. Ich übte es in Gedanken ein paarmal (und sah die Schreibung später nach). »Das ist Holländisch und heißt ›Tigerin‹. Ihre Eltern sind aus Sumatra und Holland. Sie selbst nennt sich kurz Tij.« Was »Tei« ausgesprochen wird.


  Ihre Augen waren von demselben dunklen Lilabraun wie Quinns, wenn auch vielleicht einen Tick brauner, und ihr hübsches rundes Gesicht zierten hohe Wangenknochen. Ihr Haar glänzte milchschokoladenbraun und war noch dunkler als der tiefe Braunton ihrer Haut. Sie lächelte mich an, mit strahlend weißen Zähnen. Mir schien, sie war jünger als ich, vielleicht dreiundzwanzig.


  »Hallo«, sagte sie. »Freut mich, dich kennenzulernen.«


  »Ebenfalls«, erwiderte ich. »Bist du schon lange in Amerika?«


  »Nein, nein«, wehrte sie kopfschüttelnd ab. »Ich bin nur ganz kurz hier. Ich bin europäisch Angestellte von Special Events, die Agentur, wo Quinn arbeitet. Sie haben mich geschickt, damit ich machen kann amerikanische Erfahrung.«


  »Da hast du heute ja gleich den allerschlimmsten Teil der amerikanischen Erfahrung erlebt. Tut mir leid.«


  »Nein, nein«, sagte sie wieder. »Demonstrationen in den Niederlanden sind genauso schlimm.« Sehr höflich. »Ich bin froh, hier zu sein. Und freut mich, Quinn kennenzulernen. Es gibt nicht mehr viele Tiger, weißt du?«


  »Das habe ich schon gehört«, erwiderte ich. Ich sah von ihr zu Quinn. »Du wirst bestimmt eine Menge lernen, während du hier bist, Tij. Ich hoffe, dein restlicher Aufenthalt in Amerika ist schöner als der heutige Tag.«


  »Oh, sicher, das wird so!«, rief sie fröhlich. »Hier sind wir auf ein Party, und ich lerne kennen viele interessante Leuten. Und Beten in der Kirche, das war auch interessant.«


  Ich lächelte zustimmend – »interessant«, so konnte man es auch nennen. »Und, Quinn, wie geht’s deiner Mom?«, fragte ich, da wir beide in Gegenwart von Tij ja zueinander sehr höflich waren.


  »Ganz gut«, sagte er. »Und meine Schwester geht wieder zur Schule. Ich weiß nicht, wie lange sie durchhalten wird, aber diesmal scheint es ihr etwas ernster damit zu sein.«


  »Gut zu hören«, erwiderte ich.


  »Wie geht’s Eric?« Quinn gab sich wirklich Mühe. Tij blickte etwas fragend drein.


  »Eric ist mein Freund«, erklärte ich ihr. »Und Vampir.« Automatisch sah ich in den Garten hinaus, um zu sehen, wie hoch die Sonne noch stand. Eric würde frühestens in einer Stunde aufstehen. »Dem geht’s prima, Quinn.«


  Tij schien fasziniert zu sein, doch Quinn nahm sie beim Arm und ging mit ihr. »Wir reden später noch«, sagte er.


  »Klar.« Dann begannen sie ein Gespräch mit Togo. Die drei ragten wie Bäume unter den anderen heraus.


  Deidra und Craig hatten bereits die Runde gemacht, Hände geschüttelt und all den Leuten gedankt, die gekommen waren, um ihr Leben und ihre Hochzeit zu retten. Dann zogen die beiden Frischverheirateten sich um und entschwanden in die Flitterwochen, was das Vernünftigste auf der Welt war, was sie tun konnten. Quinn und Tijgerin brachten sie zu Craigs Auto, und als sie wieder hereinkamen, stöberte Quinn mich in der Küche auf, wo ich Bernies Speisekammer nach weiteren Müllbeuteln absuchte.


  Quinn blickte sehr ernst drein. Wir waren allein in der Küche, was ziemlich erstaunlich war.


  »Hey«, sagte er und lehnte sich an den Küchentresen. Ich zog einen Beutel aus einem Pappkarton und schüttelte ihn auf. Dann zog ich den vollen Beutel aus dem Küchenmülleimer und knotete ihn zu.


  »War ein langer Tag, was? Worüber wolltest du mit mir reden?« Warum nicht gleich selbst zur Sache kommen, dachte ich. Ich stellte den vollen Müllbeutel an die Hintertür und tat den neuen in den Mülleimer.


  »Als wir uns das letzte Mal gesehen haben, sind Bill und ich aneinandergeraten und du warst verletzt«, sagte Quinn. »Eric hat mir befohlen, den Bezirk Fünf zu verlassen und ich musste gehen. Ich weiß nicht, ob dir klar ist, dass E(E)E und Special Events zum Großteil Vampiren gehören?«


  »Nein.« Es überraschte mich allerdings auch nicht. Die beiden Event- und Catering-Unternehmen stellten sowohl Menschen als auch Gestaltwandler ein, aber sie hatten sicher eine Menge Anfangskapital gebraucht, und sie waren auf Kunden im gehobenen Segment spezialisiert. Das alles war typisch für Vampire.


  »Ich kann es mir also nicht leisten, allzu viele Untote vor den Kopf zu stoßen«, fuhr Quinn mit abgewandtem Blick fort, so als wäre er sicher, dass dieses Eingeständnis ihn schwach erscheinen lassen würde. »Und sie sind auch stille Teilhaber des Sanatoriums, in dem meine Mutter lebt.« Quinn hatte bereits einmal eine Summe zurückgezahlt, die seine Familie den Vampiren schuldete.


  »Tja, sie haben dich in den Klauen«, sagte ich. Wir sahen einander direkt an.


  »Eins sollst du wissen«, begann er. »Wenn du nicht mehr mit Eric zusammen sein willst, wenn er dich auf irgendeine Weise nötigt, wenn er dich irgendwie erpresst, so wie sie es mit mir machen … Du sollst wissen, dass ich immer alles in meiner Macht Stehende tun werde, um dich davon zu befreien.«


  Das würde er tatsächlich tun. Plötzlich eröffnete sich mir ein ganz anderes Leben, und in meiner Vorstellung war es einen Augenblick lang in Rosarot getaucht. Ich versuchte mir das Leben mit Quinn auszumalen, der herzlich, großzügig und ein wundervoller Liebhaber war. Er würde wirklich alles tun, was er konnte, um mich Eric zu entreißen, falls ich auch nur den leisesten Zweifel an meiner Beziehung mit dem Vampir erkennen ließe, ohne Rücksicht auf die Konsequenzen, die das für ihn hätte.


  Ich bin keine Heilige. Wie wunderbar wäre es doch, dachte ich, mit einem Mann zusammen zu sein, mit dem ich tagsüber einkaufen gehen könnte, mit einem Mann, von dem ich ein Baby kriegen könnte, mit einem Mann, der wusste, wie man richtig mit einer Frau umging. Aber selbst wenn ich mich dazu entschließen würde, Eric zu verlassen, würde Eric über seine Vampirkontakte immer sicherstellen, dass Quinn zahlte und zahlte und zahlte.


  Ich sah über seine Schulter aus dem Erkerfenster in den Garten hinaus, wo Tijgerin gerade fröhlich ihren dritten Hamburger verschlang. Ich wusste nicht viel über sie, aber ich wusste, dass es nur noch sehr wenige Tiger gab auf der Welt. Wenn Quinn und Tijgerin ein Paar würden, könnten sie ein Tigerbaby haben. Und aus der Art, wie sie Quinn vorhin angesehen hatte, meinte ich schließen zu können, dass sie zurzeit ohne festen Freund war. Quinn und sie hatten sich auf den ersten Blick zueinander hingezogen gefühlt, und ich bewunderte ihn nur umso mehr dafür, dass er bei seinem Plan geblieben war und mir dieses Angebot gemacht hatte.


  Ich holte einmal tief Luft, ehe ich das Wort ergriff, denn mir war klar, dass er mir eine große Ehre erwiesen hatte.


  »Quinn, du bist ein großartiger Mann, und du bist enorm attraktiv, und ich habe dich wirklich gern«, sagte ich. Ich sah ihm direkt in die Augen, weil ich wollte, dass er begriff, wie ernst ich jedes Wort meinte. »Aber … und manchmal denke ich, leider … liebe ich Eric. Er hat zwar tausend Jahre Altlasten auf dem Buckel, aber er ist jetzt der Mann, den ich will.« Ich holte noch einmal tief Luft. »Ich bedauere es selbst, doch ich kann dein Angebot nicht annehmen. Aber ich bin deine gute Freundin, und das werde ich immer bleiben.«


  Er zog mich an sich. Wir umarmten uns ganz fest, und ich trat wieder einen Schritt zurück. »Na los, amüsiere dich noch auf der Party«, sagte ich wild blinzelnd, und dann war er weg.


  Nachdem ich mich davon erholt hatte – und in dem Gefühl, mich definitiv nobel verhalten zu haben –, ging ich zurück in den Garten, um nachzusehen, ob Sam etwas brauchte. Der Gasgrill war ausgeschaltet, es war also schon alles gegrillt worden, was es zu grillen gab. Die Außenlampen brannten, doch es herrschte ein scharfer Kontrast von Hell und Dunkel in Bernies Garten. Irgendwer hatte einen CD-Player herausgeholt und die Lautstärke aufgedreht. Warum Jim Collins wohl gar nicht auftauchte und sich beschwerte, fragte ich mich.


  Ich sah eine kleine Gestalt aus den Schatten an der Ecke des Hauses treten. Es war eine Frau, die eine Weste mit Bustier darunter trug, einen winzigen Rock und Gladiator-Sandalen. Die Abendluft kühlte rasch ab, diese Frau würde schon bald von einer Gänsehaut überzogen sein, dachte ich. Ihr kurzes dunkelbraunes Haar war glatt zurückfrisiert.


  Und dann erkannte ich sie.


  Jannalynn hatte sich extra herausfordernd gekleidet. In einer verrückten Anwandlung hatte ich mir mal vorgestellt, was passieren würde, wenn sie hier wäre, und hier war sie.


  Wie peinlich.


  Sam sah sie im selben Augenblick wie ich, und in diesem Augenblick konnte ich in seinen Gedanken wie in einem offenen Buch lesen. Er freute sich, sie zu sehen, aber er war auch verdutzt – um es mal milde auszudrücken.


  »Hallo, junge Frau.« Bernie trat auf die Werwölfin zu. »Ich glaube, wir haben uns noch nicht kennengelernt. Ich bin Bernie Merlotte.«


  Jannalynn warf einen Blick in die Runde, sah die Party mit all den Zweigestaltigen und erlebte vermutlich ihren ganz eigenen düsteren Moment, als sie sich fragte, warum Sam sie nicht eingeladen hatte, wenn hier so viele andere zweigestaltige Gäste waren. Zum Glück stand ich nicht in ihrem Blickfeld. Ich ging in die Küche zurück … weil ich, ehrlich gesagt, Todesangst hatte vor Jannalynn. Ich hatte sie bereits in Aktion erlebt, und es war kein Zufall, dass der Leitwolf von Shreveport sie zu seiner Vollstreckerin gemacht hatte.


  »Hey, Schatz«, rief sie, als sie Sam über die Schulter seiner Mutter sah.


  Kapitel 4


  Bernie drehte sich um, da sie wissen wollte, ob diese junge Frau ihren Sohn gemeint hatte. Es war schwierig, Sams Miene zu entziffern, vor allem von der Küche aus. Ich sah aus dem Erkerfenster und dachte, dass es wohl besser wäre, erst mal nicht in Erscheinung zu treten, bis die Situation sich wieder etwas beruhigt hatte. Dies war zwar nur ein kleines Problem verglichen mit den Schrecken, die wir an diesem Tag schon erlebt hatten, doch ich war nicht bereit, mich auf irgend so eine gefühlsduselige Begrüßung von Sams Freundin einzulassen.


  Keine Ahnung, ob ich einfach feige war oder zu stolz. Wie auch immer, ich würde jedenfalls in der Küche bleiben, bis ich ein Stichwort bekam.


  »Jannalynn!«, rief Sam und nahm sie kurz in den Arm. Es war nicht wirklich die Umarmung eines Liebhabers, eher so eine »Hi, Kumpel, wie geht’s dir!«-Sache. »Ich habe dich gar nicht erwartet.« Als er einen Schritt zurücktrat, sah ich, dass er skeptisch die Brauen verzogen hatte.


  »Ich weiß, ich weiß, du bist mit Sookie zu deiner Familie gefahren. Und ich weiß auch warum. Aber ich musste einfach herkommen, nachdem ich auf der ›Fell & Federn‹-Webseite gelesen hatte, was passiert ist.«


  Nichts von alldem wirkte natürlich. Jannalynn lächelte viel zu strahlend und gab eine eher unheimliche Vorstellung als ach so kapriziöse Gesellschaftslöwin. Sie wirkte wie jemand, der ganz genau wusste, dass er einen großen Fehler machte.


  Vielleicht sollte ich in der Küche bleiben? Sehr lange? Vielleicht den ganzen Rest des Abends? Ich war ziemlich müde, aber ich wollte mich auch nicht zur Geisel meines eigenen sozialen Instinkts machen.


  Ich hörte die Toilettenspülung rauschen. Luna kam in die Küche und steuerte direkt auf die Hintertür zu. Als sie mich bemerkte, blieb sie neben mir stehen und sah sich die Szenerie an.


  »Okay, wer ist dieses dürre Modeopfer da draußen?«


  »Sams richtige Freundin.« Luna hob die Augenbrauen, und ich beeilte mich, es ihr zu erklären. »Er hatte mich schon gebeten, mit ihm zu dieser Hochzeit zu fahren, als er noch gar nicht mit Jannalynn zusammen war. Außerdem verhält sie sich manchmal etwas seltsam, worauf Sam seine Familie erst noch vorbereiten wollte, aber nicht, während sie wegen der Probleme mit der Hochzeit so unter Druck steht.«


  »Hmmm. Also taucht er mit der präsentableren Freundin bei der Familie auf und lässt die dürre … und sehr seltsam gekleidete … zu Hause. Und dann kommt sie einfach. Und du glaubst, sie ist seine richtige Freundin? Du hast wirklich einen Scheißtag, Sookie.«


  »Leider geht’s nicht nur mir so. Sondern auch Sam und seiner Mutter.« Ich warf einen Blick auf die Gäste. »Tja, zumindest ich sehe nur noch ein oder zwei Menschen hier.« Sams Freundin Sister war immer noch auf der Party, und ich entdeckte Jared Lisle, der sich mit einer der Biker Babes unterhielt. Sie flirteten heftig.


  »Ach, übrigens, ich denke gerade, ich erzähl’s dir mal«, sagte Luna plötzlich unvermittelt. »Ich bin durch die Hecke in den Garten nebenan geschlichen, um mit diesem süßen Typ in der tarnfarbenen Hose zu knutschen, dem Chinesen? Er ist Werwolf und Polizist in Fort Worth, im Team für taktische Einsätze.« Sie hielt einen Moment inne und wartete meine Reaktion ab.


  »Ein Bild von einem Mann«, sagte ich. »Klasse, Luna.« Auf diesem Empfang nach dem Empfang schienen sich ja jede Menge Paare zu finden.


  Sie freute sich. »Jedenfalls, während wir direkt auf der anderen Seite der Hecke herumknutschten, habe ich so einen üblen Geruch im Haus nebenan gerochen.«


  Ich schloss die Augen für einen langen Augenblick. Dann erzählte ich Luna von den Erfahrungen mit Jim Collins in den letzten beiden Tagen. »Kannst du mal genauer sagen, was du mit ›übel‹ meinst?«, fragte ich.


  »Übel, so wie totes Fleisch. Vielleicht hat jemand den Kerl ermordet.« Lunas muntere Stimme klang nicht sonderlich bestürzt. »Hört sich nach keinem großen Verlust an. Aber du weißt ja: Man wird es den Zweigestaltigen in die Schuhe schieben.«


  »Ich sollte wohl besser mal nachsehen gehen«, sagte ich, obwohl ich gar keine Lust dazu hatte. Wenn Jannalynn nicht aufgetaucht wäre, hätte ich Sam gebeten mitzukommen. Aber das war im Moment völlig unmöglich.


  Ich wollte nicht durch die Vordertür zu Collins’ Haus hinübergehen. Wer wusste schon, wer sonst noch Bernies Haus beobachtete, vielleicht Fotos machte? Keine Ahnung, ob die Fernsehleute bereits wieder weg waren. Vermutlich ja, aber es könnten noch ein paar Unverdrossene mit ihren eigenen Kameras da draußen sein. Wenn ich allerdings zur Hintertür hinausging, würde ich Jannalynn in die Arme laufen – und auch wenn das früher oder später sowieso passieren würde, war es mir doch lieber, es so lange wie möglich aufzuschieben. Ich versuchte, sie nicht zu beobachten. Sie gab sich als ganz normaler Partygast – schüttelte Hände, lachte und nahm immer wieder einen großen Schluck von dem Bier, das sie in der Hand hielt.


  »Scheiße«, sagte ich.


  »Sie sieht gut aus«, räumte Luna ein. »Ich wette, Sam kommt innerhalb der nächsten drei Minuten herein, um ihr eine Jacke zu holen.«


  Ich gestand mir selbst ein, dass ich Jannalynn nicht mochte, weil ich fand, dass Sam eine viel bessere Frau verdient hatte, eine Frau mit mehr Selbstbeherrschung. Tja, hier stand ich also und spähte aus dem Fenster wie eine Kriminelle, die einen Fluchtversuch plant, nur damit diese Frau keinen Aufstand machte.


  »Sie hat Hunger«, sagte Luna. »In einer Minute wird sie sich was zu essen holen.«


  Tatsächlich, Jannalynn wandte dem Haus vollständig den Rücken zu, um sich über den Tisch zu beugen und Gewürz auf ihr Hamburger-Brötchen streuen zu können. Ich schlich mich aus dem Haus und eilte mit leisen, raschen Schritten über den Rasen … mit Luna auf den Fersen, wie ich bemerkte, als ich durch die Lücke in der wuchernden Hecke schlüpfte.


  »Du hättest nicht mitzukommen brauchen«, murmelte ich. Da der Garten voller Gestaltwandler war, musste ich darauf achten, besonders leise zu sprechen.


  »Mir war sowieso langsam langweilig«, erwiderte sie. »Ich meine, hab ich nicht jeden Tag Gelegenheit, mit großartigen Chinesen zu knutschen?«


  Ich lächelte in der Dunkelheit. Es brannte kein Licht in Collins’ Garten oder in seinem Haus, was merkwürdig war, da es mittlerweile schon dunkel war.


  Es war ein lebendes Wesen im Haus. Das erzählte ich Luna, doch sie verdrehte die Augen. »Super. Na und?«, nörgelte sie.


  »Das ist mein besonderes Talent«, sagte ich.


  »Aber ich kann was Totes riechen«, beharrte sie. »Ist noch nicht lange tot, aber definitiv tot. Das ist mein besonderes Talent. Ich weiß, ein Hund oder ein Werwolf sind noch besser, aber die Nase jedes Zweigestaltigen ist feiner als die eines Normalos.«


  Ich zuckte die Achseln. Das musste ich einräumen. Klopfen oder nicht klopfen, das war die Frage. Ich stand flach an die Wand gepresst neben der Hintertür und debattierte wie wild mit mir selbst darüber, als ich drinnen ein leises Wimmern hörte. Luna neben mir erstarrte. Ich kauerte mich hin und öffnete die Fliegengittertür. Sie gab das typisch quietschende Geräusch all dieser Türen von sich, und ich seufzte.


  »Wer ist da?«, fragte ich mit gedämpfter Stimme.


  Ein Schluchzen antwortete mir. Luna kam näher heran und kauerte sich neben mich. Keine von uns wollte im schwachen Lichtschein des Merlotte-Gartens eine Zielscheibe abgeben.


  »Ich mache Licht an«, flüsterte ich Luna fast lautlos zu. Ich tastete dort an der Wand entlang, wo der Schalter sein sollte, und fand ihn tatsächlich auch. Es waren zwei. Wohl einer für die Außenbeleuchtung und einer für die Lampe in der Küche. Gab es eine typische Anordnung? Keine Ahnung. Ich betätigte den linken.


  Was ich sah, hätte mich nicht stärker schockieren können.


  Jim Collins war absolut mausetot. Hingebreitet über den niedrigen Küchentresen lag er da, eine Pistole lose in der rechten Hand. Näher bei der Tür ins Innere des Hauses saß Sarah Newlin auf dem Fußboden. Sie war irgendwie verletzt, denn an ihrem Arm und mehr noch auf ihrem Bauch war Blut. Mit von sich gestreckten Beinen saß sie da und weinte fast lautlos vor sich hin. Und neben ihr lag eine Pistole, auch wenn ich nicht erkennen konnte, welche Marke es war.


  »Ruf die Polizei von seinem Telefon aus«, sagte ich sofort.


  »Nein«, wehrte Sarah ab. »Nicht!«


  Luna hackte die Nummer derart rasant ins Telefon, dass ich dachte, der Apparat würde kaputtgehen.


  »Oh mein Gott!«, rief Luna mit überzeugender Hysterie in den Hörer. »Schnell, einen Rettungswagen zu Jim Collins’ Haus! Eine Frau hat ihn erschossen, er ist tot und sie verblutet gleich!« Dann legte sie auf und kicherte.


  Sarah Newlin machte einen halbherzigen Versuch, auf die Beine zu kommen. Ich ging zu ihr und trat mit dem Fuß auf ihre Pistole. Ich glaube, sie hatte nicht mehr genug Kraft, um noch danach zu greifen. Aber Vorsicht ist immer besser.


  »Sie entkommen nicht mehr«, sagte ich leidenschaftslos. »Es dauert nur noch Sekunden, bis sie hier sind. Sie sind zu schwer verletzt, um zu fliehen. Wenn Sie nicht ins Krankenhaus gehen, werden Sie sterben.«


  »Und wenn schon«, erwiderte sie trostlos. »Ich habe jetzt einen Mann umgebracht.«


  »Den sehen Sie als Ihren ersten an?« Ich war schockiert. »Sie sind für so viele Tote verantwortlich, aber der hier ist es, der zählt?« Natürlich, dieser Tote zählte für Sarah Newlin, weil Collins ein Mensch und auf ihrer Seite gewesen war und die anderen bloß Vampire, Werwölfe und Menschen, die nicht an das glaubten, was die Bruderschaft der Sonne predigte.


  »Warum haben Sie diesen Anhänger hier erschossen?«, fragte ich, da Sarah gerade in Geständnislaune zu sein schien.


  »Steve und ich kannten Collins von seiner Webseite«, sagte sie schwach. »Er hatte all die richtigen Ideen, und er war voller Gotteseifer. Aber die Pläne, die wir für heute hatten, sind gescheitert. Gott muss seine Meinung geändert und sein Angesicht abgewendet haben von uns. Collins ist unserer Kirche nie beigetreten. Ich bin hierhergekommen, um ihn nach dem Grund zu fragen. Aber er war so wütend, wütend auf mich und wütend auf sich selbst. Ich glaube, er hatte getrunken. Er forderte mich auf, mit ihm nach nebenan zu gehen und Sie alle zu erschießen. Er sagte, wir könnten die meisten von Ihnen umbringen, genau so wie er es mit den Hunden gemacht hatte.«


  »Und das wollten Sie nicht?«, fragte Luna bitter. »Da haben Sie doch eine prima Gelegenheit verpasst, gleich einen ganzen Haufen von uns auf einmal zu erledigen.«


  »Ich konnte mich nicht einem solchen Risiko aussetzen«, wisperte Sarah. »Ich bin zu wichtig für die gute Sache. Er hat mir sogar eine Pistole in die Hand gedrückt. Aber Gott wollte nicht, dass ich mich selbst opfere. Als ich Collins das sagte, ist er durchgedreht.«


  »Er war schon durchgedreht«, erwiderte ich, doch sie hörte gar nicht zu.


  »Er schrie, dass ich eine Heuchlerin sei, und hat auf mich geschossen.«


  »Sieht aus, als hätten sie zurückgeschossen.«


  »Ja«, wisperte Sarah. »Ja, ich habe zurückgeschossen.«


  Ein Polizeiwagen hielt vor Collins’ Haus, das Blaulicht war noch in der Küche zu sehen. Jemand rief an der Haustür: »Polizei! Wir kommen jetzt hinein!«


  »Schnell, einen Rettungswagen«, rief ich zurück. »Zwei von uns hier in der Küche haben die Situation entdeckt. Wir sind nicht bewaffnet.«


  »Hände hoch und stellen Sie sich mit dem Gesicht zur Wand!«, rief die Stimme des Officers, die verdammt nach Porter Carpenter klang.


  »Officer Carpenter«, erwiderte ich. »Ich bin es, Sookie Stackhouse, die Freundin von Sam. Und meine Freundin Luna Garza ist bei mir.«


  »Hände hoch!«, befahl Porter Carpenter. »Trotzdem.«


  »Okay.« Ich konnte seine Vorsicht verstehen. Luna kam zu mir herüber, und gemeinsam stellten wir uns mit den Rücken zur Küchentür und legten die Hände an die Wand. »Wir sind so weit«, rief ich.


  Man hätte meinen sollen, ich sei verzweifelt und bestürzt gewesen und ganz fix und fertig, da ich diese schreckliche Szene hatte ansehen müssen.


  Aber weit gefehlt. Ich habe mich wie eine Schneekönigin gefreut. Ich war noch nie zimperlich gewesen, und ich hatte schon andere und schlimmere Szenen von Mord und Totschlag gesehen, sogar solche, deren Opfer mir auf die eine oder andere Weise etwas bedeutet hatten.


  Deshalb fiel es mir schwer, ein Lächeln zu unterdrücken, als Sarah Newlin unter Arrest ins Krankenhaus transportiert wurde. Und weil der Tote Jim Collins war, empfand ich auch für ihn nicht einen Augenblick lang Trauer. Ihm hätte es im entgegengesetzten Fall die größte Freude bereitet, wenn er überraschend auf jemanden gestoßen wäre, der gerade eben Bernie und Sam erschossen hatte. Er hätte demjenigen auf die Schulter geklopft. Und ich bin ganz ehrlich, wenn ich sage, dass es mir nach diesem Tag voller Hass überhaupt nicht leidtat, wenn die Person, die sterben musste, Jim Collins war; und da auch jemand den Mörder abgeben musste, fand ich es prima, dass dieser Mörder Sarah Newlin war.


  »Sookie«, flüsterte Luna mir ins Ohr, »besser als jetzt kann’s nicht mehr werden.«


  »Da hast du recht«, sagte ich.


  Porter Carpenter selbst nahm unsere Aussagen auf. Ich konnte sehen, dass Luna – und die Tatsache, dass sie den Toten gerochen hatte – ihn nervös machte. Aber er schrieb alles auf, notierte sich unsere Telefonnummern und entließ uns dann. Schließlich durften wir wieder zurück zum Haus der Merlottes gehen, wo alle schon gespannt warteten und wissen wollten, was passiert war. Ich hatte Sam draußen mehrmals die Stimme erheben hören, während ich die Fragen der Polizei beantwortete – oder darauf wartete, dass ich befragt wurde –, und jedes Mal hatte ich unwillkürlich gelächelt. Sam war angriffslustig.


  Luna und ich freuten uns, als wir endlich wieder in Bernies Küche waren, in der sich immer noch Zweigestaltige drängten – einschließlich Tijgerin und Quinn.


  Sam ergriff mich bei den Schultern und sah mir aufmerksam ins Gesicht. »Alles okay?«, fragte er vor Sorge vibrierend wie eine Stimmgabel.


  »Ja, ich bin okay.« Ich lächelte ihn an. »Danke. Ich konnte dich schreien hören.«


  »Ich wollte, dass du mich hörst.«


  »Wir hatten richtig zu tun da drüben«, sagte Luna. »Mann, von der Polizei befragt zu werden macht echt durstig!« Ihr süßer chinesischer Polizist verstand den Wink und holte Luna ein Bier aus dem Kühlschrank.


  »Wir haben auch noch etwas zu essen, falls ihr Hunger habt«, sagte Bernie. Es war nicht zu übersehen, dass sie erschöpft war, aber sie stand noch aufrecht.


  »Für mich nicht«, sagte ich zu ihr. Luna schüttelte auch den Kopf. »Zuerst lasst mich euch allen erst mal Luna Garza aus Dallas vorstellen. Luna hat mir vor einiger Zeit im Sektenzentrum der Bruderschaft der Sonne einen richtig großen Gefallen getan. Und sie heute Abend wiederzusehen hat sich ebenfalls als Glücksfall für mich erwiesen …«


  Als wir die ganze Geschichte erzählt hatten, begann Brenda Sue zu lachen. Und auch einige andere Zweigestaltige stimmten in ihr Lachen ein. »Das ist einfach zu gut!«, rief sie. »Es ist perfekt. Ich weiß schon, das ist vermutlich falsch von mir, aber ich kann mir nicht helfen, ich finde das alles völlig okay so.« Schweigende Zustimmung breitete sich im Raum aus.


  Allmählich brachen die letzten Gäste der inoffiziellen Party auf. Jetzt konnte ich es nicht mehr länger vermeiden, mit Jannalynn zu reden. Sie hatte immer in Reichweite von Sam am Küchentisch gesessen, seit ich wieder da war, und kein Wort gesagt. Ich wusste natürlich, dass die Situation schwierig war für sie, und das tat mir auch leid. Aber ich konnte auch nichts daran ändern. Sie hatte gewusst, dass es falsch war, nach Wright zu fahren.


  Was konnte ich in ihren Gedanken lesen? Kummer, Groll und Neid. Jannalynn fragte sich, warum Sam nicht erkannte, dass sie ganz genauso war wie ich. Auch sie war tapfer, hübsch und treu.


  »Ich habe einen festen Freund«, sagte ich zu ihr. »Du weißt, dass ich mit Eric Northman zusammen bin.«


  »Das macht keinen Unterschied«, erwiderte sie stoisch und mied meinen Blick.


  »Oh doch. Ich liebe Eric. Und du liebst Sam.« Ich wusste jetzt schon, dass überhaupt etwas gesagt zu haben genau der Fehler war, für den ich ihn gehalten hatte, und dass es alles nur noch schlimmer machte. Aber ich konnte ja auch schlecht nur schweigend dasitzen und sie anstarren.


  Jannalynn konnte das allerdings, und sie tat es auch. Sie starrte ein Loch in mich hinein und sagte kein Wort. Ich wusste nicht, wo sie diese Nacht schlafen wollte, aber auf keinen Fall im Nähzimmer zusammen mit mir – und ich würde jetzt ins Bett gehen.


  Luna wollte aufbrechen (und der süße Polizist auch, so ein Zufall), und ich nahm sie ganz fest in den Arm und sagte ihr, dass ich sie eines Tages mal in Bon Temps zu sehen hoffte.


  »Meine Liebe, sag einfach Bescheid«, murmelte sie und erwiderte meine Umarmung.


  Sam sah ich nirgends, aber ich sagte noch gute Nacht zu Bernie, und dann verschwand ich ins Badezimmer.


  Keine Ahnung, was die anderen danach alle noch machten, aber ich nahm die kürzeste Dusche aller Zeiten, schlüpfte in mein Nachthemd und zog das Schlafsofa aus. Ich schaffte es gerade noch, die Bettdecke bis zur Brust hochzuziehen, und dann war ich auch schon weg wie ein ausgeschaltetes Licht. Mein Handy brummte ein paarmal in der Nacht, aber ich stöhnte nur und drehte mich auf die andere Seite.


  Am nächsten Morgen schüttete es wie aus Eimern, als ich aufwachte. Ein Blick auf die Uhr verriet mir, dass es schon nach acht war. Es war also besser, wenn ich aufstand. Ich konnte den Duft von Kaffee und etwas Süßem riechen, das mich vermuten ließ, dass jemand beim Bäcker gewesen war.


  Tatsächlich, Bernie war in den Lebensmittelladen gegangen und hatte Zimtschnecken gekauft. Sam und Bernie saßen am Tisch. Sam stand auf, um mir einen Becher Kaffee zu holen, und ich beugte mich dankbar darüber.


  Bernie schob mir die Zeitung zu. Es war die Tageszeitung von Waco, und es stand ein kurzer Artikel über den Aufruhr bei der Hochzeit drin.


  »Haben sie es auch im Fernsehen gebracht?«


  »Ja, anscheinend«, sagte Sam. »Aber da sticht der Mord an Jim Collins die Hochzeit aus.«


  Ich nickte. All meine Freude war geschwunden, und übrig geblieben war nur ein ungutes Gefühl.


  »Bernie, du hast dich großartig gehalten gestern«, sagte ich. Bernie sah zehn Jahre älter aus als am Tag zuvor, aber es war Energie in ihrem Schritt und Entschlossenheit in ihrer Stimme.


  »Ich bin froh, dass es vorbei ist. Hoffentlich muss ich so etwas nicht noch einmal mitmachen. Und Craig und Deidra sind hoffentlich glücklich.« Drei Wahrheiten.


  Ich nickte mitfühlend. Mit allem gleichermaßen. »Gehst du heute in die Kirche?«, fragte ich.


  »Oh ja«, sagte sie. »Da will ich auf keinen Fall fehlen.«


  »Sook, meinst du, du kannst in einer Stunde oder so fertig sein zur Abfahrt?«, fragte Sam.


  »Klar. Ich muss nur noch meine Sachen zusammensuchen und mich schminken.« Ich hatte Shorts und ein T-Shirt angezogen und mein Nachthemd schon eingepackt.


  »Keine Eile«, versicherte Sam mir. Aber an der Art, wie er am Tisch saß, erkannte ich, dass er sich schnell auf den Weg machen wollte. Wo Jannalynn wohl war, fragte ich mich. Ich tastete mit meinem besonderen Sinn das Haus nach ihrem Hirnmuster ab, fand aber kein weiteres Signal. Hmmm.


  Und eine Dreiviertelstunde später waren wir schon aus dem Haus heraus, nachdem ich all das Richtige zu Bernie gesagt hatte. Sie sollte nicht denken, dass ich nicht anständig erzogen worden war. Bernie lächelte mich an, und sie schien es ganz ernst zu meinen, als sie sagte, dass sie sich über meinen Besuch gefreut habe.


  Sam und ich schwiegen eine ganze Weile, als wir Wright verlassen hatten. Ich sah im Handy nach, ob ich Nachrichten bekommen hatte, und natürlich, zwei von Eric. Er schrieb nicht gern SMS, obwohl er es tat, wenn es sein musste. Doch er hatte auf Band gesprochen. Die erste Nachricht: »Ich habe dich in den Abendnachrichten gesehen. Ruf an.« PIEP. Und die zweite: »Jedes Mal, wenn du die Stadt verlässt, gerätst du in Schwierigkeiten. Soll ich kommen?« PIEP.


  »Ist Eric am Rotieren?«, fragte Sam.


  »Ja. In etwa so wie Jannalynn, vermutlich.« Ich musste etwas sagen. Besser, ich brachte es gleich hinter mich.


  »Nicht ganz. Du bist mit Eric schon länger zusammen, und ihr scheint euch ein bisschen besser zu kennen.«


  »So gut, wie sich ein Mensch und ein tausend Jahre alter Vampir eben kennen können, schätze ich. Du glaubst, dass ihr euch noch nicht kennt?«


  »Jannalynn ist viel jünger als ich«, meinte er. »Und sie hat noch Probleme mit der Selbstbeherrschung. Aber sie ist wirklich tapfer, wirklich treu.«


  Okay. Aber irgendwie war das doch unheimlich, oder? Hörte sich an wie das Echo von Jannalynns Gedanken gestern Abend.


  »Ja«, sagte ich. »Das ist sie.«


  Sam zuckte die Achseln. »Als sie gestern Abend gefahren ist, haben wir uns darauf geeinigt, dass wir erst reden, wenn ich wieder in Bon Temps bin und mich von der Hochzeit erholt habe. Wir haben uns für das nächste Wochenende verabredet.«


  Darauf stand mir nur eine begrenzte Auswahl an Antworten zur Verfügung. »Gut«, sagte ich und beließ es dabei.


  Auch auf der restlichen Fahrt durch Texas schwiegen wir meistens. Ich dachte an die hasserfüllte Menge am Tag zuvor und an die verzerrten Gesichter. Ich dachte an die schiere Freude, die ich empfunden hatte, als ich erfuhr, wer Jim Collins ermordet hatte. Ich dachte daran, wie viel Spaß die Party gemacht hatte, ehe Jannalynn kam und Luna mir von dem Geruch im Haus nebenan erzählte.


  »Ich habe mich gewundert, dass die Polizei gestern Abend nicht herübergekommen ist und Fragen gestellt hat«, sagte ich dann.


  »Sister hat heute Morgen angerufen und mir erzählt, dass sie das tun wollten, aber – na ja, es schien so eindeutig zu sein, was passiert war …«


  »Das ist doch großartig. Dann bist du frei und über jeden Verdacht erhaben.«


  Das war gut. Jetzt redeten wir wieder miteinander wie früher. In meinem Magen löste sich ein Knoten.


  »Sister sagte, die Arrowsmiths hätten, noch ehe sie von Jim Collins’ Tod erfuhren, ihren Sohn gedrängt, der Polizei zu erzählen, dass er E-Mails zwischen Sarah Newlin und Jim Collins gesehen hat, in denen sie geplant haben, bei der Hochzeit beide Seiten gegeneinander aufzuhetzen. Sarah hat Jim aufgefordert, für Ärger zu sorgen und gleichgesinnte Nachbarn und Freunde für ähnliche Aktionen zu gewinnen und sie zu ermutigen, die Hochzeit auf jede erdenkliche Weise zu stören. Und Jim hat darauf bestanden, dass sie dann aber auch selbst in die Stadt kommen und sich die Arbeit ansehen muss, die er leistet. Die Polizei geht davon aus, dass die Schießerei begann, als die beiden sich stritten, weil der Plan gescheitert war.«


  Das entsprach ziemlich genau der Wahrheit und sollte den Prozess gegen Sarah Newlin besiegeln. »Und warum, glaubst du, haben wir die Schüsse nicht gehört?«, fragte ich Sam.


  »Sister sagte, die Fenster waren alle geschlossen. Wohl weil der Lärm all der Leute, die sich im Garten nebenan amüsierten und die er hasste, Jim Collins störte«, sagte Sam. »Und dann noch unser voll aufgedrehter CD-Player … Sarah Newlin hat der Polizei erzählt, dass sie schon fast eine Stunde bei ihm war, ehe er sich so in seinen Wahn hineinsteigerte, dass er vorschlug, sie sollten zusammen rübergehen und uns alle erschießen. Tja, und dann ist ihr Anwalt eingetroffen, und sie ist verstummt.«


  »Glaubst du, sie hat irgendeine Chance, davonzukommen?«, fragte ich skeptisch.


  »Sie wird nicht für Mord ins Gefängnis gehen. Vielleicht für Totschlag. Sie wird natürlich auf Notwehr plädieren.« Er schüttelte den Kopf und gab Gas, um einen klapprigen Minivan zu überholen, der vor uns hertuckerte.


  »Denk nur mal, Sook – wenn Luna nicht auf Collins’ Seite der Hecke geschlichen wäre, um ein bisschen Privatsphäre zu haben, hätte Sarah Newlin vielleicht jemanden anrufen und sich abholen lassen können, oder es wäre ihr irgendwie gelungen, aus dem Haus zu kommen. Vielleicht hätte sie es sogar in ihr Auto geschafft. Dann hätten Mom und ich auf jeden Fall Besuch von der Polizei bekommen, glaube ich.«


  Aber das war nicht passiert, und jetzt würde Sarah Newlin erst mal für eine Weile im Gefängnis sitzen. Das war doch schon mal etwas, sogar etwas Großes. »Ich ziehe keine große Lehre aus dem letzten Tag«, sagte ich.


  »Hattest du das denn vor?«


  »Na ja, schon.«


  »Wir haben überlebt«, sagte Sam. »Und mein Bruder ist mit der Frau verheiratet, die er liebt. Nur allein darauf kommt es an.«


  »Sam, glaubst du das wirklich?« Ich wollte nicht auf ihm herumhacken, sondern war ehrlich neugierig.


  Mein Boss lächelte mich an. »Nein. Aber was würdest du denn sagen? Was ist die Moral des gestrigen Tages? Es gab viel Hass, und es gab etwas Liebe. Die Liebe hat letztlich gesiegt für Craig, und der Hass hat Jim Collins umgebracht. Ende der Geschichte.«


  Sam hatte recht, soweit es die »Moral« betraf.


  Aber ich glaubte nicht, dass dies wirklich schon das Ende der Geschichte war.


  


  CHARLAINE HARRIS


  Die Sookie-Kurzgeschichten und Verwandtes


  Kurzgeschichten zu schreiben ist nicht dasselbe wie einen sehr kurzen Roman zu schreiben. Das Tempo ist anders, das Timing ist anders, und die Art, wie man so eine Geschichte zu Ende bringt, ist vollkommen anders.


  Zurzeit gibt es sieben Sookie-Kurzgeschichten und eine Novelle. Sie wurden allerdings nicht in der Reihenfolge veröffentlicht, in der sie gelesen werden sollten, wenn man Interesse an der Sookie-Chronologie hat. Denn wann immer ich eine Idee hatte, habe ich eine Spur zurückverfolgt oder hier und da etwas eingefügt. Um der Übersicht willen nenne ich die Kurzgeschichten hier in der Reihenfolge, wie sie sich chronologisch in den Fortlauf der Romane einfügen.


  Die ersten fünf dieser Kurzgeschichten sind inzwischen übrigens in einem Band zusammengefasst: ›Vampire und andere Kleinigkeiten‹. Vor der Veröffentlichung dieses Sammelbands musste man unterschiedliche Anthologien kaufen, um Sookies Abenteuer zu lesen. Was ich auch nicht schlecht finde, denn so lernt man eine Menge großartiger Kurzgeschichten anderer Autoren kennen; aber es lässt sich nicht bestreiten, dass es bequem ist, alle Sookie-Kurzgeschichten in einem Band versammelt zu haben.


  Doch nun zu den Kurzgeschichten.


  »Elfenstaub« war nicht die erste Kurzgeschichte, die ich überhaupt schrieb, aber die erste Sookie-Kurzgeschichte, an die ich mich wagte, und dabei habe ich eine Menge gelernt (zuerst erschienen in der wunderbaren Anthologie ›Powers of Detection‹). In »Elfenstaub« wird Sookie gebeten, den Tod von Claudette zu untersuchen, der Drillingsschwester von Sookies Elfenfreunden Claudine und Claude. Claudine und Claude befragen bereits Claudettes Menschen-Kollegen aus dem Stripclub, wo sie gearbeitet hat, und sind überzeugt, dass Sookie ihnen helfen kann, dem mysteriösen Todesfall auf den Grund zu gehen. Und natürlich kann unsere Heldin helfen, während wir eine ganze Menge über Elfen und deren Blick auf das Leben im Allgemeinen und auf die Menschen im Besonderen lernen. Die Ereignisse finden nach ›Der Vampir, der mich liebte‹ statt.


  Unmittelbar auf »Elfenstaub« folgt »Draculas Geburtstag«. Diese Geschichte zu schreiben hat mir richtig Spaß gemacht, denn hier bekommt man eine fast kindliche Seite des sonst so pragmatischen Eric zu sehen. Sookie wird zusammen mit anderen Angehörigen der übernatürlichen Welt eingeladen, einen der wenigen wichtigen Feiertage des Vampirkalenders zu begehen – die alljährliche Geburtstagsparty zu Ehren des ersten modernen Vampirs, Vlad Ţepeș, besser bekannt als Dracula. Die Vampire glauben, dass der echte Vlad jedes Jahr auf einer dieser Partys erscheint, und Eric hofft, dass es seine ist. Ein Wunsch, der ihm erfüllt wird … und auch wieder nicht. Der in der Originalversion von »Draculas Geburtstag« (veröffentlicht in ›Happy Bissday‹) genannte Termin der Party erwies sich als nicht ganz stimmig mit der übrigen Sookie-Chronologie, und so wurde die Einladung auf den 13. Januar verlegt, als die Geschichte in ›Vampire und andere Kleinigkeiten‹ erschien. Der auf diese Episode folgende Roman ist ›Vampire bevorzugt‹.


  »Kurze Antworten schaden nie« ist die ernsteste aller Kurzgeschichten und enthält wichtige Informationen für das Verständnis des darauffolgenden Romans. (Sie ist zwischen ›Vampire bevorzugt‹ und ›Ball der Vampire‹ angesiedelt.) Ich entschuldige mich bei allen Lesern, die sich jahrelang gefragt haben, ob sie irgendwie einen der Romane verpasst haben. Es wird mir nie wieder passieren, dass ich wichtige Informationen in eine Kurzgeschichte stecke. Inzwischen bin ich dazu übergegangen, Kurzgeschichten wie kleine Ausflüge von der Haupthandlung der Romane zu behandeln.


  In »Kurze Antworten schaden nie« (zuerst erschienen in ›Bite‹) harken Sookie und ihr Freund Bubba Laub in Sookies Garten (nachts natürlich), als plötzlich eine Limousine vorfährt. Darin sitzen der Rechtsanwalt Mr Cataliades, der Vampir Waldo und ein geheimer Passagier. Sookie erfährt vom Tod ihrer Cousine Hadley Delahoussaye und außerdem, dass diese zur Vampirin und zur Geliebten der Vampirkönigin von Louisiana geworden war vor ihrem zweiten Tod. Im Laufe des Gesprächs erkennt Sookie, dass Waldo so eifersüchtig auf Hadley war, dass er gut etwas mit ihrem Tod zu tun haben könnte. Der geheime Passagier in der Limousine erweist sich als Sophie-Anne, die Königin von Louisiana, die ihre ganz eigenen Pläne verfolgt.


  »Glückspilze« wurde zuerst in der Anthologie ›Unusual Suspects‹ veröffentlicht und hat einen leichteren Ton. Sookies Versicherungsvertreter Greg Aubert sorgt mit Zaubersprüchen dafür, dass er nie Versicherungsansprüche auszahlen muss. Dank Gregs Zauberkünsten haben seine Kunden einfach mehr Glück als andere Leute in Bon Temps. Doch nun macht Greg sich Sorgen, weil des Nachts irgendwer in sein Büro eindringt. Als Sookie und ihre Freundin Amelia die Untersuchung aufnehmen, stellt sich bald heraus, dass die Geschäfte anderer Versicherungsvertreter sehr unter Gregs Erfolgen leiden. Und einer von ihnen könnte vielleicht etwas dagegen unternommen haben. »Glückspilze« sollte man nach ›Vampire schlafen fest‹ lesen.


  Meine Sookie-Weihnachtsgeschichte »Ein unvergessliches Weihnachtsfest« sollte man vor ›Vampirgeflüster‹ lesen. Es ist die einzige Geschichte, die ich je aus einer anderen Erzählperspektive über Sookie geschrieben habe. Sookie ist einsam an Weihnachten, alle außer ihr scheinen große Pläne zu haben. Ihr Urgroßvater Niall weiß darum, und mithilfe eines Supras beschert er Sookie ein wundervolles Geschenk zu Weihnachten, das sie normalerweise gar nicht annehmen würde. Nach der Veröffentlichung von »Ein unvergessliches Weihnachtsfest« in ›Werwölfe zu Weihnachten‹ erreichten mich viele Protestbriefe, doch diese Geschichte habe ich vor allem geschrieben, um dem Leser etwas Wichtiges über Niall mitzuteilen.


  »Zwei Blondinen«, die sechste Sookie-Kurzgeschichte, ist eine meiner liebsten. Sie ist in der Anthologie ›Tod auf Urlaub‹ erschienen und eine Sookie-und-Pam-Geschichte, die nach ›Vampirgeflüster‹ stattfindet. Victor schickt die beiden los, um mehr über ein Angebot zu erfahren, das ihm der Besitzer eines zwielichtigen »Clubs für Gentlemen« nördlich der Casinos von Tunica, Mississippi, gemacht hat. Sookie und Pam amüsieren sich zunächst ein wenig bei einer der Casino-Shows, ehe sie zu ihrer Verabredung aufbrechen. Es ist keine allzu große Überraschung, dass dieses Treffen sich als Falle erweist, und Sookie und Pam schließen noch enge Bekanntschaft mit Striptanzstangen, ehe die Nacht zu Ende geht. »Zwei Blondinen« kam erst heraus, als ›Vampire und andere Kleinigkeiten‹ schon erschienen war, deshalb ist die Geschichte nicht in dem Sammelband enthalten.


  Die Novelle »Eine Hochzeit in der Kleinstadt«, die in diesem Buch erscheint, gehört chronologisch zwischen ›Vor Vampiren wird gewarnt‹ und ›Vampir mit Vergangenheit‹.


  Die siebte Kurzgeschichte (eine, die ich erst kürzlich abgeschlossen habe) ist »Was für ein Hammer« und erscheint in ›Heimwerken für Vampire‹. Sie sollte nach ›Vampir mit Vergangenheit‹ gelesen werden, weil hier die Zwillinge der du Rhones schon geboren sind. Sookie und Sam helfen Tara und JB bei der dringend notwendigen Renovierung ihres Hauses und lüften dabei ein schreckliches Geheimnis, das seit Jahrzehnten begraben war.


  VERWANDTES


  Dahlia Lynley-Chivers


  Ich dachte, es könnte Spaß machen, noch über eine andere Figur Kurzgeschichten zu schreiben, und so sind einige über Dahlia Lynley-Chivers entstanden, eine sehr alte und sehr kaltblütige Vampirin mit einer schrägen Vorliebe für High Heels und Männer. Die verwegene und spöttische Dahlia wohnt in Rhodes, der Stadt, die Sookie in ›Vampire schlafen fest‹ besucht, und Sookie sieht sie dort auch, doch die beiden reden nicht miteinander. Einige der Dahlia-Kurzgeschichten (»Tacky« aus ›My Big Fat Supernatural Wedding‹ und »Bacon« aus ›Strange Brew‹) finden vor dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes statt. In »Tacky« geht es um die Hochzeit von Dahlias bester Freundin – ja, sogar Dahlia hat eine beste Freundin –, die aufs Unhöflichste von Terroristen gestört wird, was diese jedoch nicht lange überleben. »Bacon« ist eine Rachegeschichte, in der Dahlia einen raffinierten Plan ausheckt, um eine Hexe zur Rechenschaft zu ziehen.


  In »Dahlia Underground« (aus ›Crimes by Moonlight‹) wird meine Lieblingsvampirin nach der Explosion des Hotels, in dem das Gipfeltreffen der Vampire stattgefunden hat, von Rettungskräften aus den Trümmern gezogen. Als sie sich ein wenig erholt hat, befiehlt Dahlias Sheriff Cedric ihr, die Täter aufzuspüren.


  Und schließlich erschien im Dezemberheft der Zeitschrift ›Glamour‹ 2010 noch eine Dahlia-Weihnachtsgeschichte: »A Very Vampire Christmas«. Dahlia hat ihre ganz eigene Art, dem Geist dieser festlichen Zeit zu huldigen, und bringt dabei einige Elfen um.


  Eine weitere Dahlia-Kurzgeschichte, »Death by Dahlia«, findet sich in der Anthologie ›Down These Strange Streets‹.


  Sean und Layla


  Sean, ein irischer Vampir mit Sommersprossen, und Layla, eine moderne junge Frau, die ein ernsthaftes Problem mit einem Stalker hat, lernen sich in der Novelle »Dancers in the Dark« kennen, die zuerst in ›Night’s Edge‹ erschien. Die schöne Layla, die in der nördlichen Stadt Rhodes anonym zu bleiben versucht, ist aus dem Süden geflohen, um sich vor ihrem Stalker zu verbergen, einem reichen Mann, der sie angegriffen und verletzt hat, als sie von ihm schwanger war. Als Layla langsam das Geld ausgeht, bewirbt sie sich um einen Job bei Blue Moon, einer Firma, die eine Truppe von Tänzern bereithält, die auf Partys und Galas auftreten. Die Teams bestehen gewöhnlich aus einem Vampir und einem Menschen, und die Menschen werden am Ende der Veranstaltung gebissen. Layla freundet sich mit den anderen Mitgliedern der Tanztruppe an, und diese respektieren ihr Talent und helfen ihr, als ihr Stalker sie aufspürt. Sean verliebt sich auf seine stille Art in sie. Und schließlich muss er Layla zur Vampirin machen, als sie bei einem schrecklichen Angriff ihres Stalkers große Mengen an Blut verliert.


  Sookie begegnet Sean und Layla in Rhodes auf dem Vampirgipfeltreffen in ›Vampire schlafen fest‹.


  Die Britlinge


  Die Britlinge trifft Sookie ebenfalls in ›Vampire schlafen fest‹. Batanya und Clovache sind angeheuert worden, um den König von Kentucky zu beschützen, und allen Widrigkeiten zum Trotz meistern sie ihre Aufgabe. Sie sind unglaublich harte Bodyguards aus einer anderen Dimension. Batanya und Clovache wurden aufgezogen und trainiert vom Britling-Kollektiv, dessen Motto lautet: »Was ist Gesetz? Das Wort des Kunden.« In »The Britlingens Go to Hell« (erschienen in ›Must Love Hellhounds‹) erfahren wir mehr über die beiden Frauen. Belastet mit einem zweifelhaften Kunden (ein Dieb) und einer unmöglichen Aufgabe (einen Ball aus der Hölle zu holen) machen sich die beiden an die Arbeit und geraten in große Schwierigkeiten, in deren Verlauf sie Amelia Earhart, Narcissus, verschiedene seltsame Geschöpfe und den Herrn der Hölle höchstpersönlich kennenlernen. Außerdem entdecken sie, dass ihr Kunde einer der wenigen Überlebenden einer Rasse ist, die ein unangenehmes körperliches Merkmal hat.


  


  CHARLAINE HARRIS


  »Vampire, Gestaltwandler und Elfen, oje!«


  Sookie erzählt von den Geschöpfen, denen sie begegnet ist


  Die letzten paar Jahre waren wirklich ein einziger großer Lernprozess. Ich habe nichts gegen Veränderungen. Und wenn ich daran denke, wie unglücklich ich war, bevor ich meinen ersten Vampir kennenlernte, muss ich sagen, Veränderungen sind eine gute Sache. An manchen Tagen habe ich allerdings einfach das Gefühl, dass ich schon so viel Neues über die Welt gelernt habe, wie ich gerade noch bewältigen kann. Aber okay, ich komme klar bisher.


  Eins ist nämlich richtig gut an meiner Heimatstadt Bon Temps in Louisiana: Sie mag zwar klein sein, aber sie ist anpassungsfähig.


  Damals in der Highschool haben wir Shakespeare gelesen, und da gab es dieses Zitat aus ›Hamlet‹, das die letzten paar Jahre gut beschreibt: »Es gibt mehr Ding’ im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt, Horatio.« Diese Einsicht wird zwar mittlerweile in jedem schlechten Horrorfilm breitgetreten, aber das hat einen Grund. Denn damit ist wirklich alles gesagt.


  Ich dachte immer, in meiner kleinen Ecke von Louisiana würden sich das Leben und die Gesellschaft nicht verändern. Das war allerdings, bevor die ganze Welt eines Abends schockiert feststellte, dass Vampire wirklich existieren und nicht nur irgendwelche Kreaturen aus kitschigen Spätfilmen sind.


  Und dann lief mir zwei Jahre darauf im Merlotte’s eines Abends ein echter Vampir über den Weg und zog mich mitten hinein in seine Welt. Es gibt Zeiten, da wünsche ich mir, ich hätte an diesem Abend nicht gearbeitet. Aber was soll’s, auf die eine oder andere Weise wäre es ja sowieso passiert.


  DIE VAMPIRE


  Ich liebe die Sonne. Die Vampire taten mir wirklich leid, als ich mir klar machte, was es bedeutet, immer im Dunkeln zu leben – nie den blauen Himmel zu sehen, Schmetterlinge, einen Kolibri an einer Blüte … einfach nur den Tag zu genießen. Und manche Vampire haben schon seit über tausend Jahren kein Tageslicht mehr gesehen. Tausend Jahre Nacht! Ganz schön schwierig, sich das vorzustellen.


  Und die ganze Zeit haben sie ihre Existenz so geheim wie möglich gehalten. Ja, sie würden sogar heute noch mürrisch herumziehen und Menschen zu Tode beißen, wenn nicht ein japanischer Wissenschaftler so eine Art synthetisches Blut entwickelt hätte, das dem echten Zeug absolut gleicht – auf Englisch wurde eine der Marken ja sogar »TrueBlood« (Echtes Blut) genannt. Wahrscheinlich haben die Zeitungen und auch die Fernsehsender ausführlich darüber berichtet, als das neue Produkt auf den Markt gebracht wurde. Daran kann ich mich allerdings nicht so richtig erinnern.


  Doch die Vampire haben sich alle darauf gestürzt. Es gab ihnen den Anstoß, sich miteinander zu vernetzen und einen gemeinsamen Plan zu entwickeln, wie ihr Eintritt in die moderne Welt aussehen könnte. Und nach einer Menge Palaver entschlossen sie sich zur »Großen Enthüllung«, wie sie das nannten, um uns wissen zu lassen, dass sie auch hier sind, und das schon seit sehr langer Zeit. Besonders wichtig war den Vampiren dabei, dass die menschliche Bevölkerung sie nicht als Bedrohung wahrnimmt. Sie wollten von allen als netter Nachbar von nebenan gesehen werden – wenn man mal absieht von dieser »Tagsüber tot«-Sache, dem Fangzahn-Problem und der Sucht nach Blut. Aber das haben sie alles heruntergespielt und stattdessen betont, dass sie »auf keinen Fall diese europäischen Dandys im Smoking« sind.


  Viele Vampire wollten sich, so wie auch mein Exfreund Bill Compton, ganz der Gesellschaft anpassen und möglichst genauso wie die Menschen leben. Was allerdings zu einigen Problemen führte: Wenn man nur im Dunkeln rausgehen kann, kann man nicht unbedingt einen erfolgreichen Laden in der Stadtmitte führen. Aber es scheint allen zu gelingen, den einen oder anderen Dollar zu verdienen; wie’s eben so läuft in Amerika, nicht? Bill investiert in Immobilien und entwickelt Computerprogramme; und mein derzeitiger Freund Eric Northman betreibt die Vampirbar Fangtasia drüben in Shreveport. Es gibt Vampirstripper und Vampirbauarbeiter, und es würde mich nicht im Mindesten wundern, wenn’s auch Vampirprivatdetektive und Vampirelektriker gäbe. Auf jeden Fall gibt’s viele Tandem-Partnerschaften – einer macht den Job tagsüber und einer der Fangzahnbewehrten übernimmt des Nachts.


  In einigen Ländern rund um die Welt sind die Leute völlig durchgedreht und haben alle Vampire umgebracht, deren sie habhaft werden konnten. Aber die guten alten Vereinigten Staaten von Amerika waren ja schon immer ein Schmelztiegel, deshalb waren die Vampire für uns nur eine weitere Minderheit, die ein neues Zuhause sucht, eine gefährliche Minderheit zwar, wenn man ihnen irgendwie falsch kommt, aber doch eine, die sich die gleichen Freiheiten wünscht wie alle anderen in diesem Land auch. Es wird ziemlich viel über die Frage gestritten, ob Vampire dieselben Rechte haben sollten wie Menschen. Doch selbst wenn sie die bekämen, gäb’s immer irgendwelche Leute, die dagegen wären.


  Es war allerdings nicht alles Friede, Freude, Eierkuchen, nachdem die Vampire sich gezeigt und verkündet hatten: »Uns gibt’s auch.« Die Leute haben nicht lange gebraucht, um herauszufinden, dass Vampirblut auf Menschen ähnlich wie eine starke Droge wirkt und außerdem dazu führt, dass die Wunden Verletzter schneller heilen. (Letzteres weiß ich aus eigener Erfahrung.) Und da Amerika nun mal das Land des freien Unternehmertums ist, standen schon nach kurzer Zeit die Arschlöcher nur so Schlange, um mit dem Verticken von Vampirblut Geld zu machen. Doch die Vampire waren keine bereitwilligen Blutspender. Verbrecherteams entwickelten Methoden zum Bändigen und Ausbluten von Vampiren. Und wenn man Vampiren zu viel Blut abzapft und sie einfach draußen liegen lässt, sterben sie, meistens daran, dass sie der Sonne ausgesetzt sind. An dem Abend, als Bill zum ersten Mal ins Merlotte’s kam, musste ich ihn vor einem Pärchen Ausblutern retten, die ihm draußen vor der Bar eine Falle gestellt hatten.


  Den Menschen, die Jagd auf Vampire machen, ist es egal, wem sie das Blut verkaufen oder wie gestreckt oder wie alt es ist. Die Süchtigen und auch die Gelegenheitsnutzer von Vampirblut können komplett wahnsinnig werden, wenn sie das Zeug trinken, das die Dealer verkaufen. Und das Leben eines Blutdealers ist oft nur von kurzer Dauer. Denn sowohl die Vampire, die sich der Gesellschaft angepasst haben, als auch die Einzelgänger unter ihnen schnappen sich diese Dealer nur allzu gern.


  Ich weiß nicht, was schlimmer ist: dass es Ausbluter gibt da draußen oder dass es einzelgängerische Vampire gibt. Ein Einzelgänger ist einer, der sich weigert, nach den Regeln zu leben, die die menschliche Bevölkerung festgelegt hat. Wenn die anderen Vampire einen von ihnen aufspüren, bleibt es dem Sheriff des Vampirbezirks überlassen, was er mit ihm macht. Eric ist da sehr gründlich, und es macht ihm auch nicht allzu viel aus, einen Einzelgänger in den endgültigen Tod zu schicken. Einzelgänger sind schlecht fürs Geschäft.


  Da es Menschen gibt, die von der Jagd auf Vampire leben, gibt es natürlich auch Menschen, die davon leben, dass sie sich zur Jagdbeute von Vampiren machen – Vampirsüchtige. Es erregt sie sexuell, wenn Vampire ihnen Blut aussaugen. Ich habe gehört, dass es manche sogar schon erotisch antörnt, wenn sie nur in einem Zimmer mit einem Vampir sind. Aber die Vorliebe, sich Blut aussaugen zu lassen, ist genauso gefährlich wie das Trinken von Vampirblut. Selbst wenn es sich um eine glückliche Beziehung handelt, so wie ich sie mit Bill hatte und jetzt mit Eric, muss der Vampir äußerst vorsichtig sein, um nicht zu viel Blut zu saugen.


  Das große Problem mit den Vampirsüchtigen ist, dass sie völlig abhängig werden von den Vampirbissen und sich immer wieder und immer häufiger von jedem Vampir beißen lassen, den sie kriegen können. Wenn der Vampir nicht vorsichtig ist, und manche sind es nicht, wird der Vampirsüchtige aus Versehen ausgeblutet oder sogar selbst zum Vampir.


  Man kann nicht als Vampir geboren werden. Es gibt nur einen Weg, um einer zu werden. Ein Mensch muss von einem Vampir »gewandelt« werden, so wie zum Beispiel Bill von diesem Miststück Lorena.


  Bill hat mir mal erzählt, dass es gar nicht einfach ist, einen neuen Vampir zu erschaffen. Dem Opfer muss in einer einzigen Sitzung oder über einen Zeitraum von höchstens drei Tagen Blut ausgesaugt werden, bis es dem echten Tod nahekommt. Dann muss der Schöpfer dem zukünftigen Vampir einen Großteil seines eigenen Bluts geben. Und danach kann es noch bis zu drei im Dunkeln verbrachte Tage dauern, bis die Wandlung tatsächlich eintritt, und das geht nicht immer gut aus. Manchmal schafft es der zukünftige Vampir nicht. Manche sind so geschädigt, dass sie getötet werden müssen. Aber wenn der neue Vampir überlebt, ist es die Pflicht des Schöpfers, seinem Geschöpf beizubringen, wie es ein guter Vampir wird.


  So wie ein neugeborenes Kind ist auch ein neuer Vampir hungrig und hat seine niederen Instinkte nicht allzu gut unter Kontrolle. Damit haben Amelia und ich mal eigene Erfahrungen gemacht, als nämlich ein Werwolf namens Jake Purifoy zum Vampir wurde und sich in einem Wandschrank im Apartment meiner Cousine Hadley von den Toten erhob. Wir hatten Glück. Wir konnten noch Vampirpolizisten rufen, die ihn während seiner Hungerattacken unter Kontrolle halten konnten.


  Das ist noch ein Grund, warum gewandelte Vampirsüchtige gewöhnlich nicht überleben. Nicht viele ältere Vampire sind bereit, die Verantwortung für die Kontrolle und Erziehung eines neuen Vampirs zu übernehmen.


  Ich wundere mich immer, wenn ich lese, dass jemand zum Vampir werden möchte. Es gibt tatsächlich Leute, die bereit sind, das Tageslicht gegen die dunkle Nacht einzutauschen, und kein Problem damit haben, ihre Lieben verblühen und altern zu sehen. Vermutlich lieben sie die gesteigerte Geschwindigkeit und Kraft der Vampire und deren Fähigkeit, andere in ihren Bann zu ziehen, mehr als ihr menschliches Leben. Oder haben sie einfach nur Angst vor dem Tod? Ich versteh’s nicht. Ein Holzpfahl mitten durchs Herz macht ihnen doch im Nu den Garaus. Sie sind nicht unverwundbar, und mit abgeschlagenem Kopf ist jeder tot, ob Vampir oder Mensch.


  Es stimmt übrigens, dass ein Vampir die Schwelle eines Privathauses ohne Einladung nicht überschreiten kann – der Bewohner muss dem Vampir ausdrücklich erlauben, das Haus zu betreten. Und sogar noch interessanter: Diese Erlaubnis kann wieder entzogen werden, sodass das Haus dann sicher ist vor eindringenden Vampiren. Ich hatte schon einigen Spaß mit dieser Regel in der Vergangenheit, und es ist gut zu wissen, dass sie funktioniert.


  Alles in allem bedaure ich manchmal, dass ich überhaupt je einen Vampir zu Gesicht bekommen habe, oder auch nur einen Sechserpack »TrueBlood« im Supermarkt, aber letztlich muss man sich immer an die Welt um sich herum anpassen. Und im Anpassen bin ich ziemlich gut geworden.


  DIE ZWEIGESTALTIGEN


  Als die Vampire den Menschen verkündeten, dass es sie wirklich gibt, dachten alle, die Welt würde kopfstehen. Ach, mein Universum stand tatsächlich kopf, als ich zum ersten Mal einen Vampir traf. Und ich habe mich natürlich gleich in ihn verliebt. Wenn mir das nicht passiert wäre, würde mein Leben wohl heute noch ziemlich vorhersehbar verlaufen.


  Als ich kurz danach dann herausfand, dass manche Leute sich in andere Lebewesen verwandeln können, war das ein weiterer echter Schock. Mein Lieblingsboss Sam Merlotte war der Erste, den ich in seinen beiden Gestalten sah.


  Es gibt offensichtlich zwei Arten von Zweigestaltigen: Gestaltwandler, die sich in jedes beliebige Tier verwandeln können, und Wergeschöpfe, die sich nur in ein einziges Tier verwandeln. Die zahlenmäßig größte Gruppe unter ihnen sind die Werwölfe, und darauf sind sie so stolz, dass sie sich manchmal für etwas Besseres halten. Im engeren Sinne sind sie natürlich alle Gestaltwandler. Sie können die Gestalt ihres Körpers verändern. Aber man wird nie hören, dass ein Werwolf von sich selbst als einem Gestaltwandler spricht, und Sam würde sich nie einen Wer-Irgendwas nennen.


  Innerhalb dieser beiden großen Gruppen gibt es so eine Art Kastensystem. Man gehört entweder durch Biss oder von Geburt dazu. Wenn man so geboren wurde, ist man das Kind zweier vollblütiger zweigestaltiger Menschen. Und man ist immer das erstgeborene Kind dieser Eltern. Die jüngeren Geschwister können ihre Gestalt nicht verwandeln. Wenn man durch Biss so wurde, hatte man eine unselige Begegnung mit einem Zweigestaltigen in seiner Tiergestalt und wurde von diesem (ja, genau) gebissen. Meistens hat so etwas keine Folgen, und alles bleibt beim Alten. Aber wenn es Folgen hat, fühlt man sich um den Vollmond herum plötzlich ganz merkwürdig, und man wird zu einer Gestalt halb Mensch, halb Tier, sobald der Vollmond am Himmel steht. (Wie Lon Chaney Jr. in ›Der Wolfsmensch‹.) Man bleibt länger gesund und vital als seine normalen Menschen-Freunde, aber leider muss man auch zugeben, dass man wahrscheinlich nicht so lange leben wird wie sie.


  Sam ist vollblütiger Gestaltwandler und kann sich also in jede beliebige Tiergestalt verwandeln, obwohl er die eines Hundes am liebsten mag. Die meisten Gestaltwandler bleiben bei einer Gestalt, in der sie sich besonders wohlfühlen, so wie beim Lieblingshemd oder einem Paar Schuhe, das einfach perfekt passt. Sam ist allerdings auch großartig als Löwe, um das hier kurz zu erwähnen.


  Die Werwölfe sind noch größere Geheimniskrämer als die Vampire. Kein Wunder – da sie weder in einem Sarg schlafen noch tagsüber plötzlich verschwunden sind, fällt’s ihnen viel leichter, sich in die Gesellschaft einzufügen. Ich kenne eine Menge Werwölfe, und ich finde immer wieder Neues über sie heraus. Wenn mir jemand erzählt hätte, dass es in Shreveport eine geheime Bar für Gestaltwandler gibt, hätte ich ihn für verrückt erklärt – auch wenn da wohl ein Esel den anderen Langohr schimpft, wenn man’s genau nimmt. Quinn hat mich das erste Mal ins Hair of the Dog mitgenommen, und es ist kein Ort für Leute mit schwachen Nerven.


  Die meisten Werwölfe schließen sich zu Rudeln zusammen, und der stärkste übernimmt die Rolle des Leitwolfs, eine Position, die gegen Herausforderer verteidigt werden muss. Ich habe am meisten mit dem Reißzahn-Rudel aus Shreveport zu tun, und da herrschen ganz bestimmt keine demokratischen Verhältnisse. Was der Leitwolf sagt, wird gemacht. Und wenn der Leitwolf Rückhalt braucht, tritt der Rudel-Vollstrecker auf den Plan.


  Es hat seine negativen Seiten, mit einem Zweigestaltigen zusammen zu sein, auch wenn die Tatsachen, dass sie in die Sonne hinausgehen können und ihre Körper warm sind, schon mal enorme Pluspunkte sind, wenn’s nach mir geht. Widerlich ist aber, dass die Notwendigkeit, sich mit Vollblütigen zu paaren, die Partnerwahl dominieren kann. Und wenn man zu einer seltenen Art gehört, so wie Wertiger oder Werpanther, ist man quasi verpflichtet, sich einen Partner der eigenen Art zu suchen und ein Kind mit ihm zu zeugen. Ich sage nur Hotshot. Das ist ein kleines Dorf weit draußen in der Wildnis, und die Werpanther, die dort wohnen, bilden eine fast geschlossene Gesellschaft.


  Die Paarung Vollblütiger ist auch umso wichtiger, als die Zweigestaltigen eine hohe Sterberate haben. Deshalb ist der Leitwolf verpflichtet, mit so vielen vollblütigen Frauen seines Rudels wie möglich Kinder zu haben. Das habe ich von Calvin Norris erfahren, als wir mal eine Weile auf so halb romantische Weise miteinander zu tun hatten. Aber so nett ich ihn auch fand, mit diesem heimlichen Paarungsprogramm wäre ich nie zurechtgekommen. Ich gehöre zu der Sorte Frau, die ihren Ehemann bei sich zu Hause im Bett haben will und nicht irgendwo da draußen, wo er mit der hübschen Lady von nebenan Kinder zeugt.


  Die heranwachsenden Zweigestaltigen bilden ihre Fähigkeit aus, wenn sie in die Pubertät kommen; als ob Teenager nicht so schon genug Probleme hätten. Soweit mir erzählt wurde, werden die Teenager darin unterwiesen, wie man sowohl mit den körperlichen als auch mit den emotionalen Veränderungen fertigwird, die ihr Wesen mit sich bringt.


  Manchmal muss ein Gestaltwandler auch jemanden betreuen, der kein Teenager mehr ist. Das war der Fall bei meinem Bruder Jason, auch wenn es immer mal wieder Zeiten gibt, wo man (aufgrund seines Verhaltens) glaubt, dass er noch mitten in der Pubertät steckt. Er hatte mit Calvins Nichte Crystal eine Beziehung angefangen, und einer ihrer Werpanther-Exfreunde hatte sich selbst eingeredet, dass sie Jason nur deshalb so attraktiv fand, weil er ein reiner Mensch war. Also beschloss er, Jason zu einem Werpanther zu machen und Crystal auf diese Weise zurückzugewinnen – was nicht geklappt hat, übrigens. Es ist keine einfache Sache, diese Transformation durchzustehen, aber mein großer Bruder hat es überlebt. Ja, nach seiner ersten Verwandlung hat er es sogar »das allerunglaublichste Erlebnis« seines Lebens genannt.


  Wer hätte das gedacht.


  DIE ELFEN


  Gerade als ich dachte, nun würde ich Bescheid wissen, über Vampire und Gestaltwandler und überhaupt, stand plötzlich alles noch einmal kopf in meiner Welt.


  Ich fand heraus, dass es auch Elfen wirklich gibt; und nein, ich meine nicht irgendwelche überirdisch schönen, elfenhaften Models, sondern Elfen – genau, diese Wesen mit den spitzen Ohren. Sie sehen tatsächlich ziemlich genauso aus wie in ›Der Herr der Ringe‹. Aber tut mir leid, Tolkien hat sie völlig falsch verstanden. Einem echten Elfen will man nicht wirklich begegnen. Sie können einem mit einem Biss die ganze Hand abreißen.


  Anders als Vampire und Gestaltwandler stammen die Elfen nicht aus der Welt, die wir kennen. Sie kommen aus einer Welt, die unserer verdammt nahe, aber durch eine magische Barriere von ihr getrennt ist – so habe ich es zumindest verstanden. Diese Welt wird einfach Elfenwelt genannt, und alle … nun, all die Geschöpfe, die darin leben, gehören zum Elfenvolk. Die Elfen sind nur eine Art des Elfenvolks, aber sie sind die bekanntesten und von der Gestalt her den Menschen am ähnlichsten.


  Ich bin schon Elfen, Dämonen und Kobolden begegnet. Aber eigentlich will man sie gar nicht kennenlernen, auch wenn der Halbdämon Mr Cataliades, ein Rechtsanwalt, ziemlich okay ist.


  Warum ich mich dann für die Elfen überhaupt interessiere? Weil ich herausgefunden habe, dass mein Bruder und ich zum Teil selbst Elfen sind. Mein Urgroßvater Niall Brigant hat mich eines Tages aus dem Nichts heraus zum Abendessen in Shreveport eingeladen. Er erzählte mir, dass einer seiner Söhne, der ein halber Mensch war, mein Großvater sei und dass er mich nun besser kennenlernen wolle; letztendlich seien wir doch eine Familie. Na, immerhin dürfte das wohl erklären, warum ich Gedanken lesen kann.


  Doch Niall war nicht der erste Elf, dem ich begegnet bin. Das war Claudine Crane, die nicht nur 1,80 Meter groß und umwerfend schön war, sondern auch mein Schutzengel, wie sich herausstellte. Sie war keine Elfe der Sorte, wie sie in Kindermärchen vorkommt – also keine von diesen kleinen geflügelten Dingern, die immer kichern und herumflitzen wie ein durchgedrehter Leuchtkäfer. Nein, so eine war Claudine nicht. Sie hatte etwas Magisches und auch Sexappeal, den einzusetzen sie nicht zögerte. Es gab nicht ein Auge, ob männlich oder weiblich, das nicht aufsah und sie bemerkte, wenn sie einen Raum betrat. Niall hatte sie geschickt, auch wenn sie mir das nie erzählt hat. Claudine war eine vollblütige Elfe, und sie war meine Cousine.


  Magie ist ein Teil des Wesens des Elfenvolks, und auch wenn ihnen allen die Magie zu eigen ist, kann sie sich bei den verschiedenen Arten doch unterschiedlich ausprägen. So wie wir Menschen alle ähnliche Körper haben, aber äußerst verschiedene Begabungen und Fähigkeiten. Ich frage mich gerade, ob ich überhaupt noch »wir« sagen sollte. Kann ich mich noch zu den Menschen zählen, da ich doch einen Anteil Elfenblut habe? Darüber muss ich wirklich mal nachdenken.


  Claudine sagte, dass die Angehörigen des Elfenvolks sehr lange leben, aber sie sind nicht unsterblich; sie altern nur nicht so schnell wie die Menschen. Ich glaube, das habe ich gar nicht richtig begriffen, bis ich meinen Urgroßvater traf. Er sieht nicht älter aus als Ende fünfzig oder Anfang sechzig, aber er lebt schon seit Jahrhunderten, vielleicht sogar Jahrtausenden. Mit der Zeit nehmen es die Elfen nicht so genau.


  Nicht viele des Elfenvolks leben über längere Zeit in unserer Welt. Die meisten kommen gar nicht erst wegen des Eisens; das Material ist für sie das Gleiche wie Kryptonit für Superman. Und komischerweise vertragen sie auch keinen Zitronensaft. Ich bin keine Wissenschaftlerin, aber diese Allergie finde ich doch etwas seltsam. Andererseits, ich bin mit Leuten zur Schule gegangen, die gegen Sachen wie Eier und Erdnüsse allergisch waren, warum also nicht? Außerdem bedeutet das natürlich, dass eine Wasserpistole voll Zitronensaft eine wirksame Waffe ist gegen sie.


  Ob ich die Elfenwelt wohl für einen Besuch aufsuchen könnte? Ich bezweifle, dass ich dort sehr willkommen wäre. Die meisten, die in der Elfenwelt leben, betrachten die Menschen als eine Beleidigung ihrer eigenen Großartigkeit. Aber einige des Elfenvolks haben sich entschieden, unter den Menschen zu leben, da diese voller Energie und Gefühle sind, die sie nirgendwo anders empfinden können. Claudines Zwillingsbruder lebt noch unter uns, so wie auch Claudine bis zu ihrem Tod.


  Manche Elfen suchen sich gern einen Partner unter den Menschen. Diese Beziehungen führen nur selten zu einer Schwangerschaft, aber manchmal eben doch. Und die daraus hervorgehenden Kinder haben meistens eine faszinierende Begabung und manchmal auch seltsame Fähigkeiten. Und auch wenn mir nicht ganz wohl dabei ist, mir die Liebesbeziehung meiner Granny Adele mit einem Elfen vorzustellen, bin ich doch froh, dass sie meinen Vater und meine Tante Linda bekommen hat.


  An einigen Orten der Welt gibt es verborgene Tore, oder Portale, in die Elfenwelt, und diese werden eifersüchtig bewacht. Ich kann anhand von Dingen, die mein Urgroßvater und Claudine gesagt haben, einige allgemeine Vermutungen darüber anstellen, wo diese Portale sich befinden. Das Elfenvolk mag zum Beispiel keine extremen Temperaturen, deshalb bezweifle ich, dass es irgendwelche Portale in Sibirien oder in Mittelamerika gibt.


  Ich weiß allerdings, dass es ein kleines Portal im Wald hinter meinem Haus gibt.


  Die größte Gefahr für Elfen, die in der Welt der Menschen leben, sind – abgesehen von Eisen und Zitronensaft – die Vampire. Die finden schon die schiere Anwesenheit eines Elfen berauschend, und wenn sie Gelegenheit haben, das Blut eines Elfen zu trinken, kommt das gefühlsmäßig einer Orgie gleich für den Vampir. Es ist also nicht immer nur amüsant, sie in einem Raum zusammen zu sehen. Zum Glück bin ich noch nie gezwungen gewesen, mich zwischen den Vampiren, die ich kenne, und meinen Elfenverwandten zu entscheiden.


  Und dazu wird’s auch nie kommen, so Gott will.
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  BEVERLY BATTILLO UND VICTORIA KOSKI


  Alles über Sookie Stackhouse


  Wer ist der größte Sookie-Fan?


  »Der Teufel steckt im Detail«, wie Sookie selbst wohl sagen würde. Hier haben wir jede Menge Fragen zusammengetragen, mit denen die Fans ihr Wissen über Sookie und die Leute, Orte und Dinge in ihrer Welt testen können. Der erste Teil ist ziemlich einfach, doch dann folgen noch einige richtig knifflige Fragen. Auf den Seiten 169–177 sind die Antworten zu finden. Auf geht’s und viel Spaß!


  Teil 1: Einfache Fragen


  Vorübergehend tot


  
    	Wie heißt das Paar, das versucht, Bill auszubluten?


    	Wie heißt Sookies Großmutter mit vollem Namen?


    	Wie heißen die beiden Lieblingsvereine von Sookies Großmutter in Bon Temps?


    	Wie heißt Rene Leniers Schwester mit Vornamen?


    	Wie heißt Sookies Onkel, dessen Tod Bill arrangiert?

  


  Untot in Dallas


  
    	Wie heißt die Villa der Bellefleurs in Bon Temps?


    	Wie heißt der Vampirkoch, der im Merlotte’s gearbeitet hat an dem Abend, bevor Lafayettes Leiche auf dem Parkplatz entdeckt wird?


    	Welches Geschöpf benutzt Sookie, um Eric eine Nachricht zukommen zu lassen?


    	Mit welcher Fluggesellschaft reisen Bill und Sookie nach Dallas?


    	In Dallas befragt Sookie eine junge Frau namens Bethany, die später tot aufgefunden wird. Bethany hat eine Mitbewohnerin. Wie heißt sie?

  


  Club Dead


  
    	Wie heißt die Straße, in der die Villa Belle Rive steht?


    	Wie heißt der Vampirkönig von Mississippi?


    	Womit haben die Vampire Alcide Herveaux’ Vater in der Hand?


    	Wie heißt Debbie Pelts Verlobter?


    	Wen finden Sookie und Alcide tot im Wandschrank?

  


  Der Vampir, der mich liebte


  
    	Wie lautet Sookies guter Vorsatz fürs neue Jahr, den sie am 1. Januar 2005 fasst?


    	Welche Farbe hat Taras neuer Chevrolet Camaro?


    	Wie viel Geld erhält Sookie dafür, dass sie auf Eric aufgepasst hat?


    	Wie heißt die Besitzerin des Brautmodengeschäfts, die von den Hexen ermordet wurde?


    	Wie heißt Hallow mit richtigem Namen?

  


  Vampire bevorzugt


  
    	Wie heißt der DJ des Frühabendprogramms von WDED, dem Radiosender für jeden Vampir?


    	Wie heißt das erste Werwolfopfer der Heckenschützin?


    	Welchen Beruf hatte Charles Twining, bevor er zum Vampir wurde?


    	Wie heißen die beiden Privatdetektive, die Sookie über Debbie Pelt befragen?


    	Wie schützt Sookies Versicherungsvertreter Greg Aubert den Besitz seiner Kunden?

  


  Ball der Vampire


  
    	Was trinkt Bill am liebsten im Merlotte’s?


    	Wie heißt Sookies Cousine, die in New Orleans gestorben ist?


    	Wie heißt der kleine Junge, den Sookie mithilfe ihres Talents wiederfindet?


    	In welchem Theater sehen Sookie und Quinn sich welches Stück bei ihrer ersten Verabredung an?


    	Was bedeuten die Namen von Sophie-Annes Bodyguards Wybert und Sigebert?

  


  Vampire schlafen fest


  
    	Aus welchem Bundesstaat wurde Thalia nach der Großen Enthüllung hinausgeworfen?


    	Wo wohnte Pam, als Eric sie zu sich rief?


    	Wo und in welchem Alter wurde Pam zur Vampirin?


    	Wie heißen die drei nicht im Sarg Reisenden, mit denen Sookie nach Rhodes fliegt?


    	Wie heißt die Sicherheitsfrau, die Sookie Handschellen anlegt?

  


  Ein Vampir für alle Fälle


  
    	Den Platz welcher Brautjungfer nimmt Sookie auf Halleighs Hochzeit ein?


    	Wie heißt der Chauffeur und Bodyguard von Copley Carmichael?


    	Wie heißt das Restaurant, in dem Sookie Niall Brigant zum ersten Mal begegnet?


    	Wie heißt die Werwölfin, die den Werwolfkrieg angezettelt hat?


    	Welche Position nimmt Sandy Sechrest ein?

  


  Vampirgeflüster


  
    	Wie heißen die beiden Moderatoren der Fernsehsendung »Fashion Vamp«?


    	Wer kommt aus New Orleans zu Sookie und wird vor Arlenes Wohnwagen angeschossen?


    	Wie heißt Erics Schöpfer mit vollem Namen?


    	Wie heißt die Kirche, in der Crystals Beerdigung stattfindet?


    	Wie heißen Elf Eins und Elfe Zwei mit richtigem Namen?

  


  Vor Vampiren wird gewarnt


  
    	Wie heißt Jannalynn mit Nachnamen?


    	Warum saß Kennedy im Gefängnis?


    	Woher kommt Basim?


    	Wo ist Debbie Pelts Auto?

    Bonus: Welche Automarke fährt sie? (Diese Info ist aus einem der anderen Romane.)


    	Was kauft Sam als gemeinsames Hochzeitsgeschenk der Angestellten des Merlotte’s für Tanya und Calvin?

  


  Vampir mit Vergangenheit


  
    	Wie heißt Brenda mit Nachnamen?


    	Wie heißt Claudes Sekretärin?


    	Wer unterrichtet im Welpen-Raum?


    	Welche Farbe haben Coltons Augen?


    	Welchen Song singt Bubba für Victor als ersten?

  


  Teil 2: Knifflige Fragen


  Wer ist ein echter Sookie-Fan? Jeder, der diese schwierigen Fragen über die Welt der Sookie Stackhouse beantworten kann!


  Vorübergehend tot


  
    	Wie heißt die Stadt, die man in Bon Temps »aus ganzem Herzen und voller Leidenschaft hasst«?


    	Welche Farbe hat das Auto der Rattrays?


    	Wer ruft Sookies Großmutter an und erzählt ihr die Neuigkeit über die Rattrays?


    	Wie heißt das Beerdigungsinstitut, das die Schwarzen in Bon Temps beauftragen?


    	Welche Farbe hat Dawns Auto?


    	Welche Pflanzen wachsen in dem Hängekorb neben Dawns Tür?


    	Wo wohnt JBs Cousin?


    	Wo arbeitet JB?


    	Was isst Sam im Crawdad Diner?


    	Eine Matratze welcher Marke kauft Bill?


    	Wo tanzt Diane nackt?


    	In welcher Straße steht das Haus der Vampire aus Monroe (Malcolm, Liam und Diane)?


    	Wie viel Geld findet Sookie im Sofa, als sie mit Sam aufräumt?


    	Wie geht das »geheime Klopfzeichen der Vampire«, das Bill benutzt, als Sookie wegen des gestohlenen Geldes die Gedanken der Menschen lesen soll?


    	Wie heißt die Ehefrau von Bruce?

  


  Untot in Dallas


  
    	In welcher Farbe sind Lafayettes Zehennägel lackiert?


    	Welches Spiel spielen die Angestellten, als sie nach Entdeckung von Lafayettes Leiche darauf warten, dass sie das Merlotte’s aufmachen können?


    	Wo hat Khan vor dem Merlotte’s gearbeitet?


    	Welche Haarfarbe hat Dr. Ludwig?


    	Mit wem hat Sookies damals beste Freundin Marianne sich auf der Schulfahrt nach Six Flags eingelassen?


    	Wie hieß Stan früher?


    	Wie heißt die Bar, die Stan und die Vampire in Dallas besitzen?


    	Wie hieß der Hund, den Bethany als kleines Mädchen hatte?


    	Wie heißt Bethanys Friseur?


    	Wie heißt der Detective, der Bethanys Tod untersucht?


    	Wie heißt die Kirche, die Hugo Ayres besucht?


    	Wie heißt der Barkeeper auf der Party bei Stan zu Hause?


    	Wo steht Jan Fowlers Hütte?


    	Wie heißt die Ärztin, mit der JB du Rhone mal ein paar Monate zusammen war, bis sie nach Baton Rouge umziehen musste?


    	Wie hießen Bills Kinder?

  


  Club Dead


  
    	Wie heißt Jane Bodehouses Sohn?


    	Wie heißt Arlenes neuer Freund?


    	Wessen Rezitation erweist sich beim Ausflug der »Nachkommen ruhmreicher Toter« als Fehlschlag?


    	Wer macht Sookie eine Maniküre und Pediküre in Janices Schönheitssalon?


    	Was versucht Janices Kundin zu stehlen?


    	Zu welchem Song tanzen Sookie und Alcide im Club Dead?


    	Wer ruft an und beteuert, dass Bills Haus durchsucht wurde?


    	Wie heißt der Leitwolf des Shreveport-Rudels?


    	Wie heißt die Werwolf-Rockergang aus Jackson?


    	Wie heißt Alcides Neffe?


    	Wo entsorgen Alcide und Sookie die Leiche aus dem Wandschrank?


    	Welche Farbe hat das Kleid, das Sookie trägt, als sie im Club Dead gepfählt wird?


    	Wer leistet dem Arzt in Russells Haus Gesellschaft?


    	Welcher Vampir heilt Sookie, nachdem der Pfahl entfernt wurde?


    	Wie heißt der Werwolf, der Sookie von der Kreuzigung erzählt?

  


  Der Vampir, der mich liebte


  
    	Wer sitzt auf der Silvesterparty im Merlotte’s neben Chuck Beecham?


    	Wo wohnt Holly Clearys Exehemann?


    	Wie heißt Cody Clearys Stiefschwester?


    	An welchem Wochentag hat »Verena Roses Boutique für Brautmoden« geschlossen?


    	Wie heißt der Polizist, mit dem Sookie und Alcide in der Boutique für Brautmoden sprechen?


    	Welches Bild hängt bei Crystal zu Hause über dem Fernseher an der Wand?


    	Wie lautet, Sookie zufolge, das 29. Amendment zur Verfassung der Vereinigten Staaten?


    	Wie heißt das Kind von Dawn?


    	Wie hieß der Sheriff, der verschwand, als er einen Bewohner von Hotshot verhaften wollte?


    	Wen wollte der Sheriff verhaften und warum?


    	Wie heißt die Ärztin, die Maria-Star behandelt?


    	Wie heißen die Polizisten, die Maria-Stars Unfall untersuchen?


    	Wie heißt Amandas Begleiter im Merlotte’s?


    	Wie heißt die Mutter von Kevin Pryor?


    	Wie lautet Pams Adresse?

  


  Vampire bevorzugt


  
    	Wo ist die Heckenschützin, als Sam angeschossen wird?


    	Wie heißt der Soldat, der Erics und Sookies Gespräch im Fangtasia unterbricht?


    	Wo war Charles’ Schiff gerade, als er zum Vampir wurde?


    	Was hielt Heather Kinman in den Händen, als sie erschossen wurde?


    	Was trinken Jack und Lily im Merlotte’s?


    	Wie lautet Calvins Zimmernummer im Krankenhaus von Grainger?


    	Wie nannte sich Jeff Marriot, Claudine zufolge, im Merlotte’s?


    	Wo hat Sookies Großmutter den Stoff für die Küchenvorhänge gekauft, die sie selbst genäht hat?


    	Wie heißt Randall Shurtliffs Exehefrau?


    	Was trinkt Selah, als Bill zum ersten Mal mit ihr ins Merlotte’s geht?


    	Wie heißt die Angestellte im Verwaltungsbüro des Krankenhauses in Grainger?


    	Wie heißt Bud Dearborns Ehefrau?


    	Was schickt Calvin Sookie, nachdem sie angeschossen wurde?


    	Wo fand der Zweite Elfenkrieg statt?


    	Wer reicht Catfish den Pfahl?

  


  Ball der Vampire


  
    	In welches Tier verwandelt sich der junge Mann auf einem der Fotos in Alfred Cumberlands Fotomappe »Augenblicke«?


    	Wie heißt Danielles Mutter?


    	Wer ist Direktorin der Betty-Ford-Grundschule?


    	Welchen Beruf hat der Ehemann der Direktorin?


    	Was für ein Geschenk kauft Sookie bei Wal-Mart für Halleigh zur Junggesellinnenparty?


    	Was kauft Sookie bei dieser Gelegenheit dort noch?


    	Wie heißen die Eltern von Debbie und Sandra?


    	In welcher Stadt ist die Gemeinde der Bruderschaft der Sonne, zu der Arlene gegangen ist?


    	Welche Farbe haben die blutbefleckten Handtücher in Hadleys Apartment?


    	Welche Waffe hat Sookie in Hadleys Apartment benutzt, um sich gegen Jake Purifoy zu wehren?


    	Was hat Hadley zu der Party vor Sophie-Annes Hochzeit getragen?


    	Was trägt Melanie auf dem Empfang der Königin in dem alten Kloster?


    	Wer enthauptet Wybert?


    	Wo findet Quinns nächste Veranstaltung statt?


    	Was für eine Veranstaltung ist das?

  


  Vampire schlafen fest


  
    	Wie heißt Halleighs Mutter?


    	Was schenkt Selah Halleigh zur Junggesellinnenparty?


    	Wie viele Sitzplätze für Menschen hat das Flugzeug von Anubis Air, mit dem Sookie nach Rhodes fliegt?


    	Wie heißen die Sheriffs von Louisiana und welche Gebiete unterstehen ihnen?


    	Welche Zimmernummer hat Barry?


    	Wie lautet Barrys richtiger Nachname?


    	Was trägt Carla in der ersten Nacht der Vampirkonferenz?


    	In welchem Stockwerk wohnt die Delegation aus Arkansas?


    	Welche Farbe hat Russell Edgingtons zeremonielles Gewand?


    	Wessen Lakai sucht, wie Sookie, nach einem »verloren gegangenen Koffer«?


    	Woher kam Karl Perkins laut seinem Führerschein?


    	Wie heißt die Toilettenfrau in der Damentoilette?


    	Wie heißt die Vampiranwältin, die gegen Cindy Lou für die Rechte ihrer Eltern streitet?


    	Wie heißt der Leiter der staatlichen Antiterror-Einheit von Michigan?


    	Wie heißt das Krankenhaus, in das Quinn nach der Explosion eingeliefert wird?

  


  Ein Vampir für alle Fälle


  
    	Wie heißt Halleighs Schwester?


    	Wohin fahren Portia und Glen in die Flitterwochen?


    	Wie heißt Hoyts Vater?


    	Welche Farbe hat der Teppich in Maria-Stars Apartment?


    	Was macht Sookie für Tray zu essen, während er ihr Haus überprüft, nachdem er ihr von der Arbeit bis nach Hause zu ihrem Schutz gefolgt ist?


    	Was für ein Geschäft hat Cleo?


    	Wer ist bei Sigebert und Sophie-Anne während der feindlichen Übernahme?


    	Wie heißt Mrs Prescott mit Vornamen?


    	Wer ist die Autorin des gebundenen Buches, das Sookie in der Bücherei dem Eindringling an den Kopf wirft, sodass er stolpert und in sein eigenes Messer fällt?


    	Wie heißt der Besitzer des Wohnwagen-Parks, wo Priscilla und ihre Werwölfe wohnten?


    	Wo wohnt Sams Tante?


    	Wie heißt die Einrichtung, in der Quinns Mutter festgehalten wurde?


    	Wie heißt Octavias Nichte?


    	Gegen welche Gartensträucher ist Sookie allergisch?


    	Wie heißt Kristen mit Nachnamen?

  


  Vampirgeflüster


  
    	Wie heißt die Freundin von Devon, die bei »Fashion Vamp« angerufen hat?


    	Wie viele Hunde hat Sarah Weiss?


    	Mit welchem Behördenvertreter hat Lattesta in Rhodes über Sookie und Barry gesprochen?


    	Wer leistet eine Anzahlung auf das Kleid ihrer Tochter für den Abschlussball, während Sookie in Taras Tog’s ist?


    	Was bedeutet der Name Dillon?


    	Was hat den Brand im Haus der Freer ausgelöst?


    	Welche Farbe haben Sookies Wasserpistolen?


    	Wer war, abgesehen von Jane, der andere Alkoholiker des Orts im Merlotte’s?


    	Wie heißt Mels Exehefrau?


    	Wie heißt Octavias Lebensgefährte?


    	Wie heißt der Elf, den Sookie mit dem Handspaten ihrer Großmutter umbringt?


    	Wie heißt die Elfe, die Breandan aus Rache tötet?


    	Wer sind Trays Nachbarn?


    	Was für einen Betrieb haben Trays Nachbarn gehabt?


    	Wie heißt der Elf, der Claudine in einen Hinterhalt gelockt hat, bevor sie ins Krankenhaus kam, um auf Sookie aufzupassen?

  


  Vor Vampiren wird gewarnt


  
    	Wie alt ist Jannalynn Hopper?


    	Wie heißt Annabelle mit Nachnamen?


    	Wie lange ist Basim schon in Shreveport?


    	Wer ist die Bezirksbevollmächtigte des MVA?


    	Wie heißt die Lebensgefährtin der Bevollmächtigten des MVA?


    	Was für ein Auto fahren Bruno und Corinna, als sie Sookie und Pam anhalten?


    	Auf wessen Beerdigung geht Remy Savoy?


    	Wo finden die Leichenschau und die Beerdigung statt?


    	Wer ist Jenny Vasco?


    	Welches Buch liest Sookie Hunter vor und schenkt es ihm dann?


    	Welches Haushaltsgerät von Sookie muss repariert werden?


    	Wie heißt Caroline Bellefleurs Pflegerin?


    	Für wen arbeitet die Pflegerin nach Caroline Bellefleurs Tod?


    	Wie heißt der weißhaarige Demonstrant vor dem Merlotte’s?


    	Warum hat Basim das Rudel in Houston verlassen müssen?

  


  Vampir mit Vergangenheit


  
    	Wie heißt Brendas Geschäftspartner?


    	Was für eine Firma war früher in den Räumlichkeiten des Splendide?


    	Wer ist Kennedy Keyes Tante?


    	Wo arbeitet Immanuel Earnest?


    	Aus welcher Stadt stammt die Polizeimarke, die Sam für Jannalynn kaufen wollte?


    	Wo in Shreveport ist das Ruby Tuesday?


    	Welche Farbe hat das Schild des Hooligans?


    	Wessen Arm verletzt Pam im Vampire’s Kiss?


    	Wie heißt die Elfe, deren Blut im Vampire’s Kiss benutzt wird?


    	Mit wem ist Lola Rushton zusammen?


    	Was für einen Milchshake bringt Andy Halleigh mit?


    	Wer unterrichtet im Pony-Raum?


    	Was für ein Auto fährt Colton?


    	Wie viele Kinder hat Kelvin?


    	Wer mäht Victors Rasen?

  


  Teil 1: Antworten


  Vorübergehend tot


  
    	Mack und Denise Rattray


    	Adele Hale Stackhouse


    	Die »Nachkommen ruhmreicher Toter« und der »Gartenbauverein Bon Temps«


    	Cindy


    	Bartlett Hale

  


  Untot in Dallas


  
    	Belle Rive


    	Anthony Bolivar


    	Eine Mänade


    	Anubis Air


    	Desiree Dumas

  


  Club Dead


  
    	Magnolia Creek


    	Russell Edgington


    	Er hat Spielschulden bei den Vampiren.


    	Charles Clausen


    	Jerry Falcon

  


  Der Vampir, der mich liebte


  
    	Sich von allem Ärger fernzuhalten


    	Schwarz


    	50 000 Dollar


    	Adabelle Yancy


    	Marnie Stonebrook

  


  Vampire bevorzugt


  
    	Lenny, die Leiche


    	Heather Kinman


    	Pirat


    	Lily und Jack Leeds


    	Indem er Schutzzauber ausspricht

  


  Ball der Vampire


  
    	TrueBlood Typ 0


    	Hadley Delahoussaye Savoy


    	Cody Cleary, Holly Clearys Sohn


    	Sie sehen sich im Theater »Strand« in Shreveport ›The Producers‹ an.


    	Wybert bedeutet »Berühmter Krieg«, Sigebert bedeutet »Berühmter Sieger«.

  


  Vampire schlafen fest


  
    	Illinois


    	Minnesota


    	In London, im Alter von neunzehn Jahren


    	Mr Cataliades, Diantha und Johan Glassport


    	Landry

  


  Ein Vampir für alle Fälle


  
    	Tiffany


    	Tyrese Marley


    	Les Deux Poissons


    	Priscilla Hebert


    	Sie ist Repräsentantin des neuen Königs von Louisiana, Felipe de Castro.

  


  Vampirgeflüster


  
    	Bev Leveto und Todd Seabrook


    	FBI-Agentin Sarah Weiss


    	Appius Livius Ocella


    	Tabernakel der Heiligen Kirche


    	Lochlan und Neave

  


  Vor Vampiren wird gewarnt


  
    	Hopper


    	Wegen Totschlags


    	Houston


    	Versenkt in einem Teich, ungefähr zehn Meilen von Sookies Haus entfernt

    Bonus: Mazda Miata


    	Eine Wanduhr

  


  Vampir mit Vergangenheit


  
    	Hesterman


    	Nella Jean


    	Miss O’Fallon


    	Grau


    	»Kentucky Rain«

  


  Teil 2: Antworten


  Vorübergehend tot


  
    	Homulka


    	Rot


    	Everlee Mason


    	»Ruhe Sanft«


    	Grün


    	Begonien


    	Springhill


    	Im Laden für Autoersatzteile seines Vaters


    	Limonenkuchen


    	Restonic


    	Farmerville


    	Callista Street


    	1,05 Dollar


    	Dreimal kurz, Pause, zweimal kurz


    	Lillian

  


  Untot in Dallas


  
    	Dunkelrot


    	Bourée


    	Shrimp Boat


    	Goldbraun


    	Dennis Engelbright


    	Stanislaw Davidowitz


    	Bat’s Wing


    	Wuff


    	Jerry


    	Tawny Kelner


    	Methodistenkirche Glen Craigie


    	Chuck


    	Am Mimosa Lake


    	Dr. Sonntag


    	Thomas Charles, Sarah Isabelle und Lee Davis

  


  Club Dead


  
    	Marvin


    	Buck Foley


    	Velda Cannons Rezitation


    	Corinne


    	Janices Ohrringe


    	Zu »Good Enough« von Sarah McLachlan


    	Harvey


    	Terence


    	Die Höllenhunde


    	Tommy


    	Auf dem Grundstück des »Kiley-Odum Jagdclubs«


    	Champagnerfarben


    	Josh


    	Ray Don


    	Doug

  


  Der Vampir, der mich liebte


  
    	Terrell


    	Springhill


    	Shelley


    	Mittwoch


    	Coughlin


    	»Das Abendmahl«


    	»Gestaltwandler sind nicht verpflichtet, mit Sookie Stackhouse zu sprechen.«


    	Matthew


    	John Dowdy


    	Carlton Norris, wegen Vergewaltigung


    	Dr. Skinner


    	Stans und Curlew


    	Parnell


    	Jenee


    	Parchman Avenue 714, Shreveport, Louisiana

  


  Vampire bevorzugt


  
    	Im Wäldchen nördlich vom Parkplatz


    	Dave


    	Auf den Tortugas


    	Schokoladen-Milchshake


    	Jack trank heißen Tee und Lily eine Diät-Coke.


    	214


    	Marlon


    	Bei Hancock’s


    	Mary Helen


    	Den Cocktail »Screwdriver«


    	Ms Beeson


    	Greta


    	Einen Gardenienstrauch


    	Iowa


    	Dago (Antonio Guglielmi)

  


  Ball der Vampire


  
    	Bär


    	Mary Jane Jasper


    	Mrs Garfield


    	Seelsorger der Bischöflichen Methodistenkirche


    	Eine Auflaufform aus Glaskeramik


    	Fruchtsaft, pikanten Cheddar, Schinken, Geschenkpapier und einen hübschen blauen BH mit passendem Höschen


    	Barbara und Gordon Pelt


    	Minden


    	Mittelblau


    	Kerzenständer


    	Ein hautenges, tief ausgeschnittenes rotes Kleid, das mit dunkelroten Pailletten besetzt ist, und dazu Krokopumps


    	Ein schönes gelbes Kleid und Schuhe mit niedrigem Absatz


    	Ra Shawn


    	Huntsville, Alabama


    	Ein Himmelfahrtsritus

  


  Vampire schlafen fest


  
    	Linette Robinson


    	Geschirrhandtücher


    	Fünfzehn


    	Bezirk Eins Sophie-Anne, Bezirk Zwei Arla Yvonne, Bezirk Drei Cleo Babbitt, Bezirk Vier Gervaise, Bezirk Fünf Eric Northman


    	1576


    	Horowitz


    	Ein glänzendes grünes Cocktailkleid mit einem halb durchsichtigen Rockteil und High Heels


    	Im siebten Stockwerk


    	Die schwere Brokatrobe ist aus schimmerndem Goldtuch, in das ein Muster in Blau und Scharlachrot eingewebt ist.


    	Der Lakai von Königin Phoebe Golden


    	Illinois


    	Lena


    	Kate Book


    	Dan Brewer


    	St. Cosmas

  


  Ein Vampir für alle Fälle


  
    	Fay


    	San Francisco


    	Ed


    	Dunkelblau


    	Einen Hamburger


    	Ein Lebensmittelgeschäft, das die ganze Nacht geöffnet hat


    	Audrey, das Geschöpf von Gervaises Leutnant Booth Crimmons


    	Lorinda


    	Nora Roberts


    	Don Dominica


    	Waco, Texas


    	Whispering Palms


    	Janesha


    	Himmelsbambus


    	Duchesne

  


  Vampirgeflüster


  
    	Tessa


    	Drei


    	Feuerwehrhauptmann Trochek


    	Rikki Cunningham


    	Blitz


    	Schlecht verlegte elektrische Leitungen


    	Eine ist blau, die andere gelb.


    	Willie Chenier


    	Ginjer


    	Louis Chambers


    	Murry


    	Enda


    	Brock und Chessie Johnson


    	Eine Polsterei


    	Lee

  


  Vor Vampiren wird gewarnt


  
    	Einundzwanzig


    	Bannister


    	Seit zwei Monaten


    	Katherine Boudreaux


    	Sallie


    	Einen weißen Lexus


    	Auf die Beerdigung der Schwester seines Vaters


    	Homer


    	Ein Mädchen mit einem Geburtsmal im Gesicht, das Hunter kennt


    	›Taps, der Tollpatsch‹


    	Der Heißwasserboiler


    	Doreen


    	Mr DeWitt


    	Mr Barlowe


    	Er hat mit einer Hacke einen Menschen getötet, der ihn angriff, als er in Wolfsgestalt war.

  


  Vampir mit Vergangenheit


  
    	Donald Callaway


    	Eine Firma für Malereibedarf


    	Marcia Albanese


    	Im Friseursalon Death by Fashion in Shreveport


    	New Badford


    	Auf dem Youree Drive


    	Knallpink


    	Pearls Arm


    	Cait


    	India


    	Karamell-Milchshake


    	Mrs Gristede


    	Chrysler Dodge Charger


    	Drei


    	Dusty Kolinchek

  


  


  Was in Bon Temps so köchelt


  Eine Auswahl an bodenständigen Kochrezepten aus den Südstaaten


  Die Küche der Südstaaten hat ihren eigenen Stil und ihr eigenes Flair. Als ich beschloss, Rezepte aufzunehmen, die den kulinarischen Reichtum Louisianas – ganz zu schweigen vom ganzen Süden – widerspiegeln, galt mein erster Gedanke sofort meinen Fans, die unter Federführung des Fanclubs »Charlaine’s Charlatans« sogar schon einmal ein Kochbuch zusammengestellt haben.


  Und ich war überwältigt von der Resonanz – die Rezepte kamen nur so angeflogen! Alle wurden einem Geschmackstest unterworfen, und schließlich entschieden wir uns für eine Auswahl jener Rezepte, die quasi exemplarisch sind für die Küche der Südstaaten, vom Frühstück bis zum Dessert samt Getränken.


  Ich hoffe, alle meine Leser haben Gelegenheit, einige dieser echten und wahrhaft bodenständigen Rezepte auszuprobieren und zu genießen – mir jedenfalls hat es sehr gut geschmeckt!


  Frühstück


  Brunch-Eier à la Belle Rive


  Eier Benedict


  Beignets »Französischer Markt«


  Lunch


  Burger Lafayette


  Heißes Chili für kalte Tage


  Merlottes Hühnchenstreifen


  Mitchells Lieblingshackbraten


  Abendessen


  Calvins frittierter Wels


  Crawdads paniertes Steak


  Jambalaya à la Hotshot


  Sookies Hühnchenauflauf


  Schweinerippchen à la Stackhouse


  Beilagen


  Antoines frittierte Gewürzgurken


  Süßkartoffeln à la Bon Temps


  Grannys Bratäpfel


  Klößchen aus Maismehl à la Hotshot


  Jannalynns goldbraune Brötchen


  Maissalat »Mardi Gras«


  Micheles hausgemachtes Buttermilch-Ranch-Dressing


  Micheles Parmesan-Knoblauch-Croutons


  Pinkies gebratene grüne Tomaten


  Sisters Stampfkartoffel-Auflauf


  Dessert


  Adele Hale Stackhouses Schokoladenkuchen deluxe


  Tante Pattys Sauerrahmkuchen mit Pralinéglasur


  Caroline Holliday Bellefleurs Schokoladenkuchen


  Crawdads Limonenkuchen


  Louisiana-Konfekt


  Perditas Brotpudding mit Bourbonsauce


  Portias Süßkartoffelkuchen


  Pfirsichkuchen mit Schuss


  Getränke


  Klassischer Südstaaten-Eistee


  Sommerlimonade für die Veranda


  Frühstück


  Brunch-Eier à la Belle Rive


  Vorbereitungszeit: 30 Min., Marinierzeit: 8 –12 Std.,

  Backzeit: 90 Min. · 8 –10 Portionen


  ZUTATEN


  8 Scheiben Brot, gewürfelt


  12 Eier


  550 ml Milch, plus 125 ml Milch


  ¾ TL Senfpulver


  Pfeffer und Salz, nach Bedarf


  500 g gekochter Schinken oder 1 kg Frühstücksspeck, gewürfelt


  125 g fein gehackte Frühlingszwiebeln


  125 g fein gehackte rote Paprika


  125 g grob gehackte frische Pilze


  375 g geriebener Käse (halb hart, wie z. B. Cheddar)


  1 Dose (300 ml) cremige Pilzsuppe


  Die Brotwürfel in eine eingefettete ca. 23 x 33 cm große Auflaufform geben. Die Eier mit 550 ml Milch, Senfpulver, Pfeffer und Salz verrühren. Über die Brotwürfel in der Form geben. Gekochten Schinken oder Frühstücksspeck, Zwiebeln, Paprika und Pilze gleichmäßig auf der Eiermasse verteilen. Käse darüberstreuen. Mit Alufolie bedeckt über Nacht im Kühlschrank stehen lassen.


  Morgens den Backofen auf 150 °C vorheizen. Die Dosensuppe mit 125 ml Milch vermischen und über die gekühlte Ei-Masse gießen. Ohne Deckel 90 Min. im Ofen backen. Das Gericht wirft beim Backen Blasen, die aber zusammenfallen, sobald es aus dem Ofen geholt wird. In quadratische Stücke schneiden und heiß servieren.


  ~~~ Von Debi Murray


  Eier Benedict


  Zubereitungszeit: 15 Min. · 4 Portionen


  ZUTATEN


  60 g Mayonnaise (kein Salatdressing)


  1 gehäufter TL brauner Senf (kein Honigsenf; Meerrettich- oder Champagnersenf passen gut dazu)


  60 g Naturjoghurt oder Sauerrahm


  2 einfache Muffins oder 4 übrig gebliebene Brötchen


  4 Scheiben gekochter Schinken oder Frühstücksspeck


  150 ml Wasser


  1 Prise Salz


  einige Spritzer Tabascosauce (oder Ihre liebste Pfeffer-Essig-Sauce)


  4 Eier, Raumtemperatur, so frisch wie möglich


  Dieses Rezept verlangt etwas Übung im Timing, da die Hitze zur selben Zeit in verschiedenen Gerätschaften auf Sauce, Eier und Schinken einwirkt. Beherrscht man das Timing erst mal, ist es aber das einfachste Rezept für Eier Benedict, das man finden kann.


  Mayonnaise, Senf und Joghurt oder Sauerrahm in einem kleinen kalten Kochtopf mischen. Zur Seite stellen. Muffins oder Brötchen zerteilen und mit der Schnittfläche nach oben auf ein Backblech legen. Den Grill des Backofens vorheizen, das Brot aber noch nicht hineintun.


  Schinken oder Frühstücksspeck in eine (am besten mit Speck ausgeriebene) Bratpfanne legen und bei niedriger Hitze braten. Wenn die Pfanne nicht aus Gusseisen ist, mit sehr niedriger Hitze beginnen. Das Fleisch soll heiß werden, aber nicht braun anbraten. Tipp: Es ist einfacher, wenn man es zuvor in Streifen schneidet, doch dann sieht es weniger nach Eiern Benedict aus.


  Wenn Schinken oder Frühstücksspeck in der Pfanne sind, die Eier zubereiten. 150 ml Wasser in eine 1-Liter-Schüssel geben. Salzen. Einige Spritzer Tabasco- oder Ihrer liebsten auf Essig basierenden Pfeffersauce hineingeben. Umrühren. Die Eier aufschlagen und langsam ins Wasser gleiten lassen, jedes Eigelb einmal mit einem Zahnstocher anpieksen.


  Die Schüssel mit Klarsichtfolie bedecken. Die Mikrowelle 2– 3 Min. auf die höchste Stufe stellen. Die Eier ca. 2 Min. lang bedeckt hineinstellen, bis das Eiweiß stockt und das Eigelb sich verdickt.


  Wenn die Mikrowelle eingeschaltet ist, den Kochtopf mit der Mayonnaise-Mischung auf den Herd stellen und diese bei niedriger Hitze ca. 5 Min. lang rühren, bis sie warm ist.


  Wenn die Mikrowelle klingelt, den Kochtopf mit der Sauce vom Herd nehmen, das Brot unter den Backofengrill schieben und leicht anrösten. Während das Brot röstet, den Kochtopf wieder auf den Herd stellen und die Sauce weiterrühren. Ist das Brot angeröstet, aus dem Backofen holen. Die Sauce ist fertig, wenn das Brot fertig ist.


  Ist das Brot aus dem Backofen, rasch die Eier abgießen und grob zerteilen. Das heiße Brot auf Teller legen. Zuerst Schinken oder Frühstücksspeck, dann Eier und zum Schluss Sauce daraufgeben. Und nicht ärgern über unrunde Eier oder Eihaufen, die seitlich wegrutschen!


  ~~~ Von Amber Green


  Beignets »Französischer Markt«


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Ruhezeit im Kühlschrank:

  8 Std., Garzeit: 15 Min. · 8 Portionen


  ZUTATEN


  1 Päckchen Trockenhefe


  ½ TL Zucker, plus 125 g Zucker


  125 ml lauwarmes Wasser


  250 ml Kondensmilch (7,5 % Fett)


  1 TL Salz


  1 Ei


  750 g Mehl


  Öl zum Frittieren (am besten Rapsöl, oder jedes andere zum Frittieren geeignete Öl)


  250 g Puderzucker, gefüllt in eine Papiertüte


  Am Vorabend die Trockenhefe mit ½ TL Zucker in einer großen Rührschüssel in 125 ml lauwarmem Wasser auflösen. Rühren, bis die Trockenhefe sich aufgelöst hat; 5 Min. ruhen lassen, bis die Hefe Blasen wirft.


  Kondensmilch, 125 ml Zucker und das Salz zu der Masse hinzufügen. Das Ei in einer kleinen Schüssel gut schlagen und ebenfalls in die große Rührschüssel geben. Gut rühren, bis sich alles vermischt hat. Mehl portionsweise langsam unterrühren. Die Rührschüssel mit einem feuchten Handtuch bedecken und über Nacht in den Kühlschrank stellen.


  Morgens die Fritteuse, den elektrischen Wok oder eine tiefe, stabile Pfanne mindestens 7 cm hoch mit Öl füllen. Das Öl auf ca. 190 °C erhitzen.


  Während das Öl heiß wird, den Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ausrollen. Wie dick, bleibt dem eigenen Geschmack überlassen, üblicherweise ca. 0,5 bis 1 cm. Den Teig in ca. 5 x 8 cm große Quadrate teilen, auch das eine Sache des persönlichen Geschmacks. Den Teig ruhen lassen, bis das Öl ganz heiß ist.


  Nun die Beignets, immer drei auf einmal, ins heiße Öl geben. Frittieren, bis sie schön braun sind, dann wenden und von der anderen Seite bräunen, ca. 1 Min. pro Seite. Die heißen Beignets mit einer Schaumkelle aus dem Öl heben. Überschüssiges Öl abtropfen lassen. Dann in die Tüte mit dem Puderzucker geben. Die Tüte verschließen und schütteln. Die zuckerüberzogenen Beignets aus der Tüte nehmen und sofort servieren. Mit den restlichen Beignets ebenso verfahren.


  Tipp: Beignets werden am besten heiß serviert.


  ~~~ Von Denise Little


  Lunch


  Burger Lafayette


  Zubereitungszeit: 30 Min. · 4 Portionen


  ZUTATEN


  1 mittelgroße gehackte Zwiebel


  30 g Margarine


  60 ml Essig


  125 ml Wasser


  ½ TL Salz


  eine Prise Cayennepfeffer


  30 ml Worcestershire-Sauce


  30 g brauner Zucker


  1 TL Senf


  ½ TL Pfeffer


  125 ml Ketchup


  4 Frikadellen oder entspr. Menge Bratenreste


  4 Brötchen


  Die Zwiebeln in der Margarine dünsten. Alle anderen Zutaten hinzugeben. Ca. 20 Min. köcheln lassen.


  Frikadellen oder übrig gebliebenes Bratenfleisch in eine Bratpfanne geben und mindestens 10 Min. anbraten.


  Das Fleisch auf jeweils eine untere Brötchenhälfte verteilen und reichlich mit Sauce begießen. Die oberen Brötchenhälften darauflegen. Die angegebene Menge der Sauce reicht für ca. 4 Burger Lafayette.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Heißes Chili für kalte Tage


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Kochzeit: 15 Min.,

  Schmorzeit: 1.30 Std. · 6 – 8 Portionen


  ZUTATEN


  250 g Rinderhack oder gemischtes Hack


  2 mittelgroße Zwiebeln, in Scheiben geschnitten


  1 Dose (800 ml) ganze Tomaten


  1 Dose (170 ml) Tomatenmark


  250 ml Wasser


  1 Würfel Rinderbouillon


  30 g gewürfelte grüne Paprika


  2 fein gehackte Knoblauchzehen


  2 TL Salz


  2 TL Oregano


  2 TL Chilipulver oder gemahlenen Kümmel


  ½ TL gehackte Chilischoten (oder nach Geschmack)


  1 Lorbeerblatt


  2 Dosen (à 450 ml) rote Kidneybohnen


  eine Prise Ingwer


  Hackfleisch und Zwiebeln in einen großen Kochtopf geben und anbraten, das Fett abgießen. Die übrigen Zutaten hinzufügen und gut umrühren. Mit Deckel ca. 1.30 Std. schmoren lassen, dabei gelegentlich umrühren. Lorbeerblatt vor dem Servieren herausnehmen.


  Tipp: Zum Schluss etwas geriebenen Cheddar oder Mozarella und Sauerrahm darübergeben.


  Variation: Kidneybohnen weglassen, wenn das Chili mit Pommes frites serviert werden soll. Zum Schluss geriebenen Käse und Speckwürfel darübergeben.


  ~~~ Von Mary Helen Klein


  Merlottes Hühnchenstreifen


  Vorbereitungszeit: 40 Min., Marinierzeit: 8 Std., ·

  2– 4 Portionen


  ZUTATEN


  60 ml Buttermilch oder mit Milch angerührter Joghurt


  1 TL Cayennepfeffer


  1 TL Adobo (spanische Gewürzmischung) oder ½ TL Currypulver


  6 halbe Hühnchenbrüste, ohne Knochen und Haut


  500 ml Öl oder Schmalz


  250 g Mehl, nach Bedarf


  Salz, nach Geschmack


  schwarzer Pfeffer, nach Geschmack


  Buttermilch oder Joghurt, Cayennepfeffer und Adobo oder Currypulver mischen und in einen großen, verschließbaren Gefrierbeutel geben. Das Fleisch in daumendicke Streifen schneiden und ebenfalls in den Gefrierbeutel tun. Alle Luft entweichen lassen und verschließen. 8 Std. im Kühlschrank marinieren.


  Das Öl oder Schmalz in einer großen Bratpfanne erhitzen. Das Mehl mit viel Pfeffer und Salz würzen und in eine Papiertüte oder einen großen Gefrierbeutel füllen. Die Hühnchenstreifen ein paarmal in dem Mehl schütteln, dann braten, bis sie goldbraun sind. Auf Küchenpapier abtropfen lassen. Heiß servieren.


  Tipp: Mit Pommes frites und Honigsenf oder Ranch-Dip servieren.


  ~~~ Von Terri Pine


  Mitchells Lieblingshackbraten


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Backzeit: 75 Min., ·

  4 – 5 Portionen


  ZUTATEN


  500 g Hackfleisch


  1 Ei


  250 g Paniermehl


  250 g Parmesankäse


  Salz, Pfeffer nach Geschmack


  Ölspray


  Den Backofen auf 165 °C vorheizen.


  Hackfleisch, Ei, Paniermehl und Käse verkneten, nach Geschmack salzen, pfeffern und einen Hackbraten formen. In eine mit Ölspray ausgesprühte Kasserolle legen. 75 Min. backen (etwas länger, wenn nötig).


  Tipps: Kann 20 Min. vor Ende der Garzeit mit einer Lieblingstomatensauce übergossen werden. Auch kalt auf dem Sandwich lecker.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Abendessen


  Calvins frittierter Wels


  Vorbereitungszeit: ca. 15 Min., Garzeit: 5 –7 Min. ·

  5 Portionen


  ZUTATEN


  Erdnussöl (genug, um die Fritteuse zu füllen – die typische Heimfritteuse fasst 2 Liter, unsere aber 30 Liter)


  1,25 kg Welsfilet (250 g pro Person)


  500 g gelbes Maismehl


  1 TL Salz (oder nach Geschmack)


  ½ TL schwarzer Pfeffer (oder nach Geschmack)


  Das Öl in der Fritteuse auf 180 °C erhitzen.


  Falls der Wels gefroren ist, in kaltem Wasser auftauen.


  Das Maismehl in eine Schüssel geben und nach Geschmack mit Pfeffer und Salz würzen. Den Wels in Maismehl wälzen, überschüssiges Mehl abklopfen, und ins heiße Öl geben. Die Filets ca. 5 –7 Min. frittieren, bis sie schwimmen; sie sind fertig, wenn die Kruste goldbraun ist. Aufpassen, dass sie nicht zu lange frittieren. Herausheben und auf Küchenpapier abtropfen lassen.


  Tipp: Mit Krautsalat, Klößchen aus Maismehl oder Pommes frites servieren. Ketchup, scharfe Sauce oder Remoulade zum Würzen anbieten.


  ~~~ Von Joe Jackson


  Crawdads paniertes Steak


  Vorbereitungszeit: 45 – 60 Min., Backzeit: 1.10 –1.25 Std. ·

  4 – 5 Portionen


  ZUTATEN


  375 g Mehl (plus 125 g, wenn die zweite Saucen-Variante gemacht wird)


  ½ TL Salz (oder nach Geschmack)


  1 TL Pfeffer (oder nach Geschmack)


  500 –750 ml Milch, plus 250 ml Milch (plus 500 ml, wenn die zweite Saucen-Variante gemacht wird)


  1 kg zartes Steak, in Scheiben


  125 ml Öl


  Ölspray


  125 ml Wasser


  Den Backofen auf 160 °C vorheizen


  375 g Mehl in eine Schüssel geben, mit Pfeffer und Salz würzen; 500 –750 ml Milch in eine andere Schüssel gießen. Steaks in dem gewürzten Mehl wälzen, in die Milch tauchen und dann noch einmal in dem gewürzten Mehl wälzen. Das Öl in einer großen Bratpfanne erhitzen. Wenn das Öl heiß ist, die Steaks braun anbraten. Bei Bedarf mehr Öl dazugeben.


  Wenn alle Steaks gebraten sind, diese in eine feuerfeste, mit Ölspray eingesprühte große Glasform legen. Etwas Platz lassen zwischen den Scheiben. Das Wasser um die Steaks gießen und das Gericht mit Alufolie bedecken. 1–1.15 Std. im Backofen backen, dann die Alufolie abnehmen und weitere 10 Min. unbedeckt backen.


  Wenn die Steaks im Backofen sind, das restliche gewürzte Mehl mit der restlichen Milch anrühren. Es wird etwas mehr Milch nötig sein, um die Sauce zu machen, ungefähr 250 ml. Wem das zu unhygienisch ist, der schüttet das restliche gewürzte Mehl und die restliche Milch weg und würzt noch einmal 125 g Mehl mit Pfeffer und Salz und rührt es mit 500 ml frischer Milch an.


  Das meiste Fett aus der Bratpfanne abgießen, in der die Steaks gebraten wurden, aber so viel übrig lassen, dass die gewünschte Menge Sauce gemacht werden kann, normalerweise 60 ml oder weniger. Wenn die Steaks fast fertig sind, das Fett wieder erhitzen. Langsam unter ständigem Rühren das mit der Milch angerührte Mehl dazugeben, bis die Sauce die gewünschte Konsistenz hat. Steaks aus dem Backofen holen und die Sauce darübergießen. Sofort servieren.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Jambalaya à la Hotshot


  Zubereitungszeit: 45 Min. · 4 – 5 Portionen


  ZUTATEN


  2 EL Olivenöl


  1 Hühnchenbrust ohne Knochen, in Würfel geschnitten


  2 scharfe geräucherte Andouille-Würste (eine aus Innereien hergestellte französische Wurstsorte), grob geschnitten


  1 kleine gehackte Zwiebel


  1 gehackte Paprika


  250 g Langkornreis (kein Instantreis, ungekocht)


  3 fein gehackte Knoblauchzehen


  Salz, nach Geschmack


  Tabascosauce, nach Geschmack


  Cajun-Gewürz (2 TL Cayennepfeffer, 2 TL schwarzer Pfeffer, 1 TL Oregano, ½ TL Thymian), nach Geschmack


  500 ml Hühnerbrühe


  250 ml grobe scharfe Salsa


  250 ml schwarze Bohnen, gewaschen und abgetropft


  Öl in einer Bratpfanne erhitzen. Hühnchen, Wurst, Zwiebel, Paprika, Reis und Knoblauch darin anbraten, bis Zwiebel und Reis glasig sind. Wenn nötig, überschüssiges Öl abgießen. Salz, Tabascosauce, Cajun-Gewürz und Hühnerbrühe dazugeben. Zum Kochen bringen. Die Salsa und die schwarzen Bohnen darüberstreuen. Jetzt abschmecken und bei Bedarf nachwürzen. Noch einmal zum Kochen bringen, dann die Hitze herunterschalten. Nicht umrühren. 15 – 20 Min. schmoren bzw. bis der Reis die Flüssigkeit aufgesogen hat. Vom Herd nehmen. 5 Min. bedeckt stehen lassen. Rütteln und servieren.


  ~~~ Von Ali Katz


  Sookies Hühnchenauflauf


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Backzeit: 30 Min. · 6 Portionen


  ZUTATEN


  500 g gekochter Reis


  Ölspray


  4 große gare Hühnchenbrüste, ohne Knochen und in Würfel geschnitten


  225 ml Sauerrahm


  1 Dose (300 ml) cremige Hühnersuppe


  1 Dose (300 ml) cremige Selleriesuppe


  2 TL Mohn


  1 Rolle zerkrümelte Butterkekse


  60 g Margarine


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Den Reis in eine mit Ölspray ausgesprühte 23 x 33 cm große Auflaufform streuen. Hühnchenwürfel, Sauerrahm, die Suppen und Mohn gut miteinander vermischen. Über den Reis geben. Zerkrümelte Butterkekse darüberstreuen und Margarineflocken daraufsetzen. 30 Min. backen, bis der Auflauf heiß ist und zu kochen beginnt.


  ~~~ Von Beverly Battillo


  Schweinerippchen à la Stackhouse


  Zubereitungszeit: 60 – 80 Min. · 6 Portionen


  ZUTATEN


  2 Eier


  2 EL Milch


  375 g Paniermehl, gewürzt mit Petersilie, Zwiebel, Knoblauch, Basilikum und Oregano


  6 Schweinerippchen, ca. 1,25 cm dick


  Olivenöl zum Braten


  2 Päckchen Schweinebratensauce


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Eier mit der Milch in einer flachen Schüssel verrühren. Gewürztes Paniermehl in eine andere Schüssel geben. Die Schweinerippchen zuerst im Eier-Milch-Gemisch wälzen, dann im gewürzten Paniermehl, bis sie ganz bedeckt sind, fest andrücken, damit jedes Schweinerippchen auch wirklich gut paniert ist.


  Einige EL Olivenöl in einer Bratpfanne erhitzen und die Schweinerippchen anbraten, bis sie auf beiden Seiten goldbraun sind. Während des Bratens immer wieder kleine Mengen Öl dazugeben. Die Schweinerippchen in eine Auflaufform legen und abdecken. 30 – 40 Min. backen.


  Unterdessen die Bratensauce mit der auf dem Päckchen angegebenen Menge Wasser anrühren, aber die Sauce nicht kochen. Nur mit dem Wasser verrühren, bis sie ganz glatt ist.


  Schweinerippchen aus dem Backofen nehmen, die Abdeckung entfernen und Bratensauce darübergießen. Wieder bedecken und weitere 30 – 40 Min. backen. Aus dem Backofen nehmen und bedeckt lassen, bis das Gericht serviert wird.


  ~~~ Von Pam Wilbur


  Beilagen


  Antoines frittierte Gewürzgurken


  Zubereitungszeit: 20 Min.


  Dies ist die Variation eines Rezepts, das berühmt wurde, nachdem man es in einem Restaurant in der Nähe von Tunica, Mississippi, benutzte.


  ZUTATEN


  250 g Mehl mit Treibmittel


  2 TL Backpulver


  ¼ TL Paprikapulver


  eine Prise Cayennepfeffer


  80 ml Milch


  80 ml Bier (welche Sorte auch immer)


  ganze eingelegte Gewürzgurken


  Öl


  Alle trockenen Zutaten miteinander vermischen. Milch und Bier in gleicher Menge hinzugeben, bis die Mischung die gewünschte Konsistenz hat. Die Gewürzgurken in 0,5 – 0,75 cm dicke Scheibchen schneiden. Die Scheibchen in den Backteig tauchen und in reichlich Öl frittieren. Zwei-, dreimal wenden, um alles gleichmäßig zu bräunen.


  Tipp: Dazu ein kühles Bier!


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Süßkartoffeln à la Bon Temps


  Vorbereitungszeit: 1.30 Std. (wenn die Süßkartoffeln schon gekocht sind), Backzeit: 1.15 Std. · 6 Portionen


  ZUTATEN


  150 g Margarine


  550 ml Bisquick (Pfannkuchen-Fertigteig)


  30 g Zucker, plus 60 g Zucker


  60 g gehackte Pekannüsse


  750 g–1,25 kg Süßkartoffeln


  2 Eier


  50 ml Zuckerrübensirup


  1 TL Piment


  eine Prise Muskat


  ½ TL Vanilleextrakt


  500 g brauner Zucker


  125 g Pekannüsse


  2 Eiweiß


  1 EL Zitronensaft (wahlweise)


  fein gehackte Pekannüsse (wahlweise)


  ½ TL Zimt


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Für den Teigboden 60 g Margarine, 375 ml Bisquick, 30 g Zucker und gehackte Pekannüsse vermischen, bis der Teig eine mürbe Konsistenz hat. Eine 3 Liter fassende Kasserolle damit auslegen und 10 Min. backen. (Das kann auch in einer flacheren Form gemacht werden.)


  Als Nächstes die gekochten Süßkartoffeln zerdrücken und mit 30 g Margarine, 2 Eiern, 60 g Zucker, Zuckerrübensirup, Piment, Muskat und Vanille vermischen. Auf den gebackenen Teigboden geben.


  60 g Margarine, 250 g braunen Zucker, 180 ml Bisquick und Pekannüsse vermischen, bis alles eine krümelige Konsistenz hat. Über die Kartoffelmischung streuen. 45 – 50 Min. backen.


  Für die oberste Schicht 2 Eiweiß steif schlagen. 250 g braunen Zucker und Zitronensaft hinzufügen. Auf das Gericht geben und mit den Pekannüssen bestreuen. Noch einmal in den Ofen stellen, bis Eiweiß und Nüsse angebräunt sind.


  Variation: Für die oberste Schicht kann man stattdessen auch 1 Eiweiß steif schlagen und 1 EL Zucker sowie ½ TL Zimt hinzugeben. Auf das warme Gericht streichen und noch einmal für 10 –15 Min. in den Backofen stellen.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Grannys Bratäpfel


  Zubereitungszeit: 1 Std. · 6 Portionen


  ZUTATEN


  6 große Backäpfel


  180 g Rosinen, Cranberrys oder gehackte Datteln


  250 g brauner Zucker


  250 ml Wasser


  30 g Butter


  ½ TL Zimt, ½ TL Muskat


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Das Kerngehäuse der Äpfel entfernen, oben jeweils etwas Haut abschälen. Die Äpfel in eine 25 x 15 cm große Auflaufform setzen, die mindestens 4 cm tief ist. Die Äpfel mit Rosinen, Cranberrys oder Datteln füllen. Braunen Zucker, Wasser, Butter, Zimt und Muskat in einem Kochtopf verrühren. Zum Kochen bringen. Den heißen Sirup um die Äpfel herumgießen und jeweils mindestens 1 TL in die Apfelhöhle geben. Ohne Deckel ca. 1 Std. backen, gelegentlich begießen.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Klößchen aus Maismehl à la Hotshot


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Frittierzeit: 3– 4 Min. pro Portion · 6 – 8 Portionen


  ZUTATEN


  500 g weißes Maismehl (gelbes geht auch)


  30 g Mehl


  1 TL Natron


  1 TL Backpulver


  1 TL Salz


  1 EL Zucker


  125 g geriebene Zwiebeln


  60 g Frühlingszwiebeln, in dünne Scheiben geschnitten, oder eine fein gehackte Jalapeñoschote


  1 Eigelb


  375 – 500 ml Buttermilch


  3 Eiweiß


  Erdnussöl zum Braten


  Einen Topf ca. 8 cm hoch mit Öl füllen und dieses auf 180 °C erhitzen.


  Trockene Zutaten in einer Schüssel vermischen. Geriebene Zwiebel, Frühlingszwiebeln oder Jalapeño, Eigelb und 375 ml Buttermilch hinzufügen. Kräftig mit einer Gabel schlagen oder rühren, bis alles gut gemischt ist und die Konsistenz sämigen Kartoffelbreis hat. Mehr Buttermilch hinzufügen, wenn der Teig zu fest ist. Eiweiß steif schlagen, aber nicht zu steif, und darunterheben. Esslöffelgroße Klößchen abstechen und ins erhitzte Öl geben. Sie fangen an, sich zu drehen, wenn sie fertig sind, eventuell muss man sie aber auch selbst umdrehen, um zu sehen, ob sie gleichmäßig braun werden. Mit einer Schaumkelle herausholen und auf einer Lage Küchenpapier abtropfen lassen. Sofort servieren.


  ~~~ Von Treva Jackson


  Jannalynns goldbraune Brötchen


  Vorbereitungszeit: 10 Min., Backzeit: 10 Min. ·

  16 –20 Brötchen


  ZUTATEN


  1 mittelgare Süßkartoffel


  je eine Prise Zimt, Muskat, Piment, Nelke oder Ingwer, wenn gewünscht


  500 g Brötchen-Backmischung


  60 g Butter, Raumtemperatur, oder Margarine


  125 ml Joghurt, Buttermilch oder Milch (oder Milch, in die ein Eigelb gerührt wurde)


  Den Backofen auf 225 °C vorheizen.


  Die Süßkartoffel mit der Gabel zerdrücken, um sicher zu sein, dass sie gar genug ist (wegwerfen, wenn nicht), und zur Seite stellen. Wenn gewünscht, zunächst die Gewürze in die Brötchen-Backmischung geben. Butter und Joghurt in die Brötchen-Backmischung rühren und dann die Süßkartoffel, bis nur noch Kartoffelklümpchen in einem ansonsten glatten Teig zu sehen sind. Der Teig sollte sehr weich und feucht sein.


  Teigbatzen auf ein ungefettetes Backblech geben. Sollen die Brötchen hübscher aussehen, mit bemehlten Händen formen. Ca. 10 Min. backen.


  Variation: Statt der Süßkartoffel kann man auch eine Handvoll pikanten geriebenen Käse nehmen und die Butter weglassen, wenn man möchte.


  ~~~ Von Terri Pine


  Maissalat »Mardi Gras«


  Zubereitungszeit: 30 Min. · 12 Portionen


  ZUTATEN


  1 große rote Zwiebel, fein gehackt


  2 große grüne Paprika, fein gehackt


  1 Tomate, fein gehackt


  15 g Butter


  225 g Frischkäse


  250 ml Mayonnaise oder Salatdressing


  2 Dosen (je 440 ml) Mais, abgegossen


  2 TL Zitronensaft


  Pfeffer und Salz, nach Geschmack


  Das gehackte Gemüse in einer großen Bratpfanne in der Butter bei mittlerer Hitze ca. 5 Min. dünsten. Frischkäse und Mayonnaise hinzugeben und schmelzen lassen. Den Mais unterrühren. Das Frischkäse-Mayonnaise-Gemisch sollte alles vollständig bedecken, weitere 5 Min. köcheln lassen. Zum Schluss Zitronensaft sowie Pfeffer und Salz dazugeben. Tipp: Kann warm oder kalt als Beilage serviert werden.


  ~~~ Von Lynda Edwards


  Micheles hausgemachtes Buttermilch-Ranch-Dressing


  Zubereitungszeit: 10 Min., kalt stellen: 2 Std. · 12 Portionen


  ZUTATEN


  125 g Sauerrahm


  1 TL Worcestershire-Sauce


  1 EL Cider-Essig


  ½ TL Salz


  1 TL getrockneter Dill


  ½ TL getrockneter Schnittlauch


  ½ TL getrocknete Petersilie


  ¼ TL Knoblauchpulver


  ¼ TL Zwiebelpulver


  ½ TL getrockneter Oregano


  ½ TL frisch gemahlener schwarzer Pfeffer eine Prise Paprikapulver


  ¼ TL Senfpulver


  ½ TL Zucker


  250 ml Buttermilch


  Alle Zutaten bis auf die Buttermilch in eine mittelgroße Rührschüssel geben. Langsam die Buttermilch dazugeben und gut vermischen. Mindestens 2 Std. lang kalt stellen vor dem Servieren.


  Tipp: Hält sich im Kühlschrank in einem geschlossenen Behälter bis zu einer Woche.


  ~~~ Von Michele Schubert


  Micheles Parmesan-Knoblauch-Croutons


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Backzeit: 30 Min. · 8 Portionen


  ZUTATEN


  ½ Baguette, in kleine Würfel geschnitten


  40 g geschmolzene Butter


  ½ TL Knoblauchpulver


  125 g geriebenen Parmesankäse


  Den Backofen auf 150 °C vorheizen.


  Die Brotwürfel in eine große Rührschüssel geben. In einer kleinen Schüssel oder einem Messbecher die geschmolzene Butter mit dem Knoblauchpulver vermengen. Das Buttergemisch langsam über die Brotwürfel gießen und schütteln. Alles mit Parmesankäse bestreuen. Die Brotwürfel auf ein Backblech geben und 30 Min. backen bzw. bis sie goldbraun sind, dabei gelegentlich wenden.


  Tipp: Für dieses Rezept kann jede Sorte Brot verwendet werden. Es ist also eine gute Gelegenheit, altes Brot zu verwerten, das man sonst vielleicht wegwerfen würde.


  ~~~ Von Michele Schubert


  Pinkies gebratene grüne Tomaten


  Zubereitungszeit: 20 Min. · 3– 4 Portionen


  ZUTATEN


  Öl zum Braten


  250 g Mehl


  250 g gelbes Maismehl


  1½ TL Salz


  1 TL schwarzer Pfeffer


  30 g Zucker


  3 mittelgroße grüne Tomaten, ungeschält


  250 ml Buttermilch


  Öl in einer schweren Bratpfanne erhitzen. Alle trockenen Zutaten in einer flachen Schüssel vermischen. Die Tomaten in 0,5 cm dicke Scheiben schneiden. Ein paar Scheiben auf einmal in die Buttermilch legen. Die feuchten Scheiben in den gemischten trockenen Zutaten wälzen und in dem heißen Öl braten (nur so viele auf einmal, dass der Pfannenboden bedeckt ist), bis die Scheiben von beiden Seiten braun sind. Auf Küchenpapier abtropfen lassen.


  ~~~ Von Charlaine Harris


  Sisters Stampfkartoffel-Auflauf


  Vorbereitungszeit: 30 Min., Backzeit: 30. Min. ·

  12 Portionen


  ZUTATEN


  1,5 kg kleine rote Kartoffeln, ungeschält, gewaschen und geviertelt


  Wasser


  125 ml Sauerrahm


  125 ml Sahne-Milch-Gemisch (halbe-halbe)


  60 g Butter


  500 g geriebenen Cheddar (250 g zum Darüberstreuen zurückbehalten)


  3 Streifen Frühstücksspeck, zerkleinert


  1 Schalotte, fein gehackt und gedünstet


  ¼ TL Salz und ½ TL frisch gemahlener schwarzer Pfeffer


  Kartoffeln in einem großen Kochtopf mit Wasser bedeckt zum Kochen bringen. Dann Hitze herunterschalten und mit Deckel 15 –20 Min. köcheln lassen bzw. bis sie gar, aber nicht zu weich sind. Vom Herd nehmen und abgießen.


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Die Kartoffeln stampfen, dann Sauerrahm, das Sahne-Milch-Gemisch, Butter, 250 g Cheddar, Frühstücksspeck, Schalotte, Salz und Pfeffer dazugeben. Die gestampften Kartoffeln in eine 23 x 33 cm große gefettete Auflaufform oder in eine 3 Liter fassende Kasserolle geben und mit den restlichen 250 g Cheddar bestreuen. 30 Min. backen bzw. bis alles gründlich durchgewärmt ist und der Käse schmilzt.


  Tipp: Der Auflauf kann im Voraus vorbereitet werden und bis zu 2 Tage im Kühlschrank stehen, ehe er gebacken wird. Wenn das Gericht aus dem Kühlschrank kommt, muss es etwas länger gebacken werden.


  ~~~ Von Michele Schubert


  Dessert


  Adele Hale Stackhouses Schokoladenkuchen deluxe


  Zubereitungszeit: 65 Min., die Glasur vor dem Kuchen zubereiten · 12 Portionen


  ZUTATEN


  Schokoladenglasur


  280 ml Schlagsahne


  120 g ungesalzene Butter


  60 g Kakaopulver


  50 g Maissirup


  250 g zerkleinerte Bitter- oder Zartbitterschokolade (am besten halbe-halbe)


  1 TL reinen Vanilleextrakt


  Schokoladenkuchen


  500 g Mehl (gesiebt)


  500 g Zucker (am besten feinsten Backzucker)


  125 g ungesüßtes Kakaopulver


  ½ TL Natron


  ¼ TL Salz


  250 ml Vollmilch


  125 ml kalter schwarzer Kaffee


  125 g Schmalz


  1 TL reiner Vanilleextrakt


  2 große Eier


  160 g gehackte Pekannüsse, plus halbierte Pekannüsse zum Garnieren


  Für die Glasur Schlagsahne, Butter, Kakaopulver und Maissirup in einem mittelgroßen Kochtopf bei mittlerer Hitze verrühren, bis die Butter geschmolzen ist und das Gemisch köchelt. Topf vom Herd nehmen. Schokolade und Vanille hinzugeben und rühren, bis die Schokolade geschmolzen und alles glatt ist. Die Glasur ca. 45 Min. abkühlen lassen, bis sie etwas andickt, aber immer noch streichfähig ist, dabei gelegentlich umrühren.


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen. Zwei Springformen von 23 cm Durchmesser und 5 cm Höhe einfetten und mit Mehl bestäuben.


  Für den Kuchen Mehl, Zucker, Kakaopulver, Natron und Salz in einer mittleren Rührschüssel vermischen. Dann mit einem elektrischen Rührgerät auf niedriger Stufe Milch, Kaffee, Schmalz und Vanille unterrühren, bis sich alles vermischt hat. Noch 2 Min. auf hoher Stufe rühren. Eier hinzufügen und 2 Min. weiterrühren. Den Teig in die vorbereiteten Springformen füllen und mit einem Schaber glatt streichen.


  Auf mittlerer Schiene im Backofen 30 – 35 Min. backen bzw. bis an einem Holzstäbchen kein Teig mehr kleben bleibt. Die Kuchenhälften in den Springformen 5 Min. abkühlen lassen. Aus den Formen nehmen und auf Kuchengittern / Backrosten vollständig auskühlen lassen.


  Eine Kuchenhälfte, Oberseite nach unten, auf einen Teller legen. Mit der Hälfte der vorbereiteten Glasur bestreichen, mit gehackten Pekannüssen bestreuen. Andere Kuchenhälfte, Oberseite nach oben, darauflegen. Oberseite und Seiten mit der restlichen Glasur bestreichen. Den Kuchen mit einem Stern aus halbierten Pekannüssen garnieren.


  Tipp: Beim Glasieren des Kuchens das Messer oder den Schaber alle paar Minuten in heißes Wasser tauchen, damit die Glasur glatt wird. Außerdem kann dem Kuchenteig bei trockener Witterung ein Esslöffel Mayonnaise hinzugefügt werden, damit er schön feucht ist.


  ~~~ Von Michele Schubert


  Tante Pattys Sauerrahmkuchen mit Pralinéglasur


  Zubereitungszeit: 2.15 Std., plus Zeit zum Kühlstellen ·

  12 Portionen


  ZUTATEN


  Kuchen


  250 ml Sauerrahm


  ¼ TL Natron


  1 kg Zucker


  500 g weiche Butter


  7 Eigelb


  7 Eiweiß, steif geschlagen


  750 g Mehl


  ½ TL Salz


  2 TL Vanilleextrakt


  30 ml Mandelextrakt


  Pralinéglasur


  250 g gehackte Pekannüsse


  90 g Butter


  250 braunen Zucker


  75 ml Schlagsahne-Crème-double-Gemisch (halbe-halbe)


  250 g Puderzucker


  1 TL Vanilleextrakt


  Den Backofen auf 165 °C vorheizen. Eine Napfkuchenform von 25 cm Durchmesser einfetten und mit Mehl bestäuben.


  Sauerrahm und Natron in einer Rührschüssel miteinander verrühren; zur Seite stellen. Butter und Zucker mit einem elektrischen Rührgerät auf mittlerer Stufe schaumig rühren. Die Eigelbe eins nach dem anderen hinzufügen und jeweils gut verrühren. Das steif geschlagene Eiweiß darunterheben. Mehl und Salz in einer anderen Schüssel vermischen und zur Seite stellen.


  Abwechselnd Mehl-Gemisch und Sauerrahm-Gemisch unter das Eier-Gemisch rühren, dabei mit dem Mehl-Gemisch beginnen und enden. Auf niedriger Stufe rühren, nur bis nach jeder Zugabe alles vermengt ist. Vanille- und Mandelextrakt darunterrühren. Den Teig in die vorbereitete Napfkuchenform füllen. 90 Min. backen bzw. bis an einem langen Holzstab kein Teig mehr kleben bleibt. In der Kuchenform auf einem Kuchengitter 20 Min. abkühlen lassen. Aus der Form herausholen und auf dem Kuchengitter vollständig auskühlen lassen. Den Backofen auf 175 °C hochstellen.


  Für die Glasur die Pekannüsse auf ein Backblech legen und bei 175 °C 8 Min. rösten. Die Pekannüsse wenden und weitere 8 Min. rösten, bis sie goldbraun sind.


  Butter, braunen Zucker und Schlagsahne-Crème-double-Gemisch in einen 2 Liter fassenden Kochtopf geben und bei mittlerer Hitze unter Rühren zum Kochen bringen. 2 Min. unter Rühren kochen lassen. Vom Herd nehmen, Puderzucker und Vanille einrühren, bis alles glatt und cremig ist. Die gerösteten Pekannüsse hinzugeben; 5 Min. behutsam rühren bzw. bis die Glasur kühl wird und langsam andickt. Sofort den ausgekühlten Kuchen damit bestreichen.


  ~~~ Von Lara Nocerino


  Caroline Holliday Bellefleurs Schokoladenkuchen


  Zubereitungszeit: 2 Std. · 12 Portionen


  ZUTATEN


  1 Backmischung für feinen Schokoladenkuchen


  1 Päckchen (225 g) Datteln ohne Steine


  250 ml Wasser


  180 g Zucker


  500 g Puderzucker


  eine Prise Salz


  50 g Schmalz


  ½ TL Vanilleextrakt


  50 ml kalter Kaffee


  250 g gehackte Pekannüsse


  Ich weiß, Sie werden überrascht sein, liebe Einwohner von Bon Temps, dass mein Rezept eine Backmischung enthält! Das war das dunkle Geheimnis, das ich so viele Jahre gehütet habe. Ich bin zum Einkaufen immer nach Clarice gefahren, damit mich niemand sieht. Jetzt wissen Sie es also! Wenn Sie Purist sind, benutzen Sie einfach Ihr Lieblingsrezept für Schokoladenkuchen, aber achten Sie darauf, dass er schön feucht ist.


  Die Backmischung nach Anleitung auf der Packung verarbeiten und in einer gefetteten 23 x 33 cm großen Form backen.


  Datteln, Wasser und Zucker im Wasserbad 30 – 40 Min. lang kochen. Auf dem ausgekühlten Schokoladenkuchen verteilen.


  Während die Dattelmasse auf dem Schokoladenkuchen kalt wird, Puderzucker, Salz, Schmalz, Vanille, Kaffee und Pekannüsse miteinander verrühren. Auf den Schokoladenkuchen geben. Manchmal garniere ich den Kuchen noch mit halbierten Pekannüssen, damit er hübscher aussieht.


  ~~~ Von Caroline Bellefleur, so wie es Charlaine Harris überliefert wurde


  Crawdads Limonenkuchen


  Vorbereitungszeit: 30 – 40 Min., Kühlzeit: mindestens 4 Std. · 8 Portionen


  ZUTATEN


  50 g Butter


  25 – 30 Schokoladenwaffeln


  1 Päckchen Limonen-Wackelpudding


  125 ml heißes Wasser


  60 ml Zitronensaft


  60 g Zucker


  1 Dose (340 ml) Kondensmilch (7,5 % Fett), sehr kalt


  grüne Lebensmittelfarbe


  1 TL geriebene Zitronenschale


  Butter schmelzen. Waffeln zerbröseln und mit der Butter vermengen. Das Brösel-Gemisch als Teigboden in eine Springform von 23 cm Durchmesser drücken. Einige Brösel behalten, um zum Schluss den Kuchen damit zu bestreuen. Wackelpudding in heißem Wasser auflösen, dann Zitronensaft und Zucker hinzufügen. Die Kondensmilch rühren, bis sie dicklich wird. Das Wackelpudding-Gemisch zur Kondensmilch geben und rühren, bis die Masse steif wird. Vier Tropfen grüne Lebensmittelfarbe und die Zitronenschale hinzufügen. Die Masse auf den Teigboden geben. Mit den restlichen Bröseln der Schokoladenwaffeln bestreuen und mindestens 4 Std., aber besser über Nacht in den Kühlschrank stellen.


  ~~~ Von Treva Jackson


  Louisiana-Konfekt


  Vorbereitungszeit: 30 – 45 Min. · 5 –10 Stück


  ZUTATEN


  Butter zum Einfetten des Kochtopfs


  250 g Zucker


  250 g brauner Zucker


  180 ml Sahne-Milch-Gemisch (halbe-halbe)


  ½ TL Salz


  30 g Butter


  1 TL Vanilleextrakt


  250 g gehackte Pekannüsse


  24 ganze Pekannüsse (wahlweise)


  Achtung: Wie alles Karamell sollte auch dieses Konfekt an einem trockenen Tag hergestellt werden (Luftfeuchtigkeit unter 50 Prozent), damit es perfekt gelingt. Bei höherer Luftfeuchtigkeit wird das Karamell klebrig. Und wenn es in Strömen regnet, kann man es gleich als Sauce über Eiscreme gießen – was auch sehr lecker schmeckt!


  Man braucht einen großen schweren Kochtopf (der mindestens 2 Liter fasst) mit Deckel und einem sehr robusten Griff. Der kochende Sirup muss kräftig geschlagen werden, deshalb sind tiefe Wände und ein fest sitzender Griff notwendig. Bei der Herstellung von Karamell kommt es darauf an, dass es genau dann kristallisiert, wenn Sie es wollen, und keine Minute früher. Das heißt, wenn ein Krümel Zucker oder Salz in den heißen Sirup fällt, ehe Sie ihn herausholen wollen, wird der Inhalt des Kochtopfs hart wie Beton und Sie haben kein Karamell und außerdem eine furchtbare Sauerei sauber zu machen. Die folgenden Anweisungen sollen dafür sorgen, dass kein widerspenstiger Zuckerkrümel Ihr Karamell vor der Zeit zerstört.


  Den Kochtopf mit Butter einfetten. Wenn der Topf warm wird, schmilzt die Butter, und alle Zuckerkrümel, die eventuell an den Wänden haften, werden in den Topf hineingleiten, ehe sie Schaden anrichten können. Die beiden Zucker, das Sahne-Milch-Gemisch und Salz in den vorbereiteten Kochtopf geben. Bei niedriger Hitze ständig rühren, bis die Zutaten sich vermengen und die beiden Zucker in dem Sahne-Milch-Gemisch schmelzen. Auf mittlere Hitze hochstellen. Den Topf mit dem Deckel schließen und einige Minuten heiß werden lassen. So wird der Dampf des Gemischs alle restlichen Zuckerkristalle von den Wänden des Kochtopfs waschen.


  Während das Karamell kocht, eine Fläche vorbereiten, auf die man das Karamell später geben kann, etwa ein gefettetes Backblech, oder ein großes Holzbrett oder eine Marmorplatte mit Backpapier belegen.


  Den Deckel vom Topf nehmen. Wenn der Zuckersirup kocht, die Hitze auf Köcheln herunterstellen. Sollten immer noch Zuckerkristalle an den Wänden des Kochtopfs haften, diese sorgfältig mit einem um eine Gabel gewickelten feuchten Küchenpapier entfernen. Niemals mit dem Finger in den Topf greifen! Den Sirup auf eine Temperatur von 115 °C bringen. (Wenn man kein Kochthermometer hat, kann man die richtige Temperatur ermitteln, indem man einen heißen Tropfen Sirup in eine Schüssel eiskaltes Wasser gibt. Wenn der Sirup sich im Wasser zu einer weichen Kugel formen lässt, stimmt die Temperatur.) Den Kochtopf vom Herd nehmen.


  Butter und Vanille hinzufügen, aber nicht rühren – die Butter einfach schmelzen und den Alkohol im Vanilleextrakt verdampfen lassen. 5 Min. warten. Die gehackten Pekannüsse dazugeben. Dann alles kräftig mit einem sauberen Holzlöffel schlagen, bis das Karamell seinen Glanz verliert und dick wird. (Achtung: Der Sirup ist so heiß, dass er ernsthafte Brandwunden verursachen kann.) Auf diese Weise arbeitet man Luft in den Zuckersirup hinein, was das Karamell weich und kaubar macht wie Fudge oder Toffee statt hart wie Bonbons. Wenn der Sirup dick wird, muss man schnell sein. Mit einem Löffel rasch kleine Häufchen vom Karamell abstechen und auf die vorbereitete Fläche geben. Wird der Sirup fest oder zu hart, um ihn zu verarbeiten, einen Teelöffel heißes Wasser hineinschlagen, um ihn wieder weich zu machen.


  Ist alles Karamell aus dem Topf heraus, auf jedes Konfekt eine ganze Pekannuss setzen, wenn gewünscht. Das Karamell gut auskühlen lassen, bevor es serviert wird.


  Tipp: Karamell in einer mit Backpapier ausgeschlagenen Dose aufbewahren, um es vor Feuchtigkeit zu schützen.


  Tipp zum Saubermachen: Den Kochtopf in die Spüle stellen und mit heißem Wasser füllen; eine Weile einweichen lassen, dann kann man ihn viel einfacher säubern. Wenn er trotzdem nicht sauber wird, mit Wasser gefüllt auf den Herd stellen und leicht erwärmen. So sollte sich der Sirup bald von den Wänden des Kochtopfs lösen.


  ~~~ Von Denise Little


  Perditas Brotpudding mit Bourbonsauce


  Vorbereitungszeit: 35 Min., Backzeit: 1 Std. ·

  8 Portionen


  ZUTATEN


  Brotpudding


  125 g goldene Rosinen (oder dunkle Rosinen)


  genug Bourbon, um die Rosinen einzulegen


  10 Tage alte Scheiben Weißbrot, in Stückchen


  1 l warme Milch


  250 ml Schlagsahne-Crème-double-Gemisch (halbe-halbe)


  4 große Eier


  250 g Zucker


  1 TL Vanilleextrakt


  1 TL Zimt


  ½ TL Muskat


  125 g geschmolzene Butter


  125 g grob gehackte Pekannüsse


  125 g geschälte und gehackte Äpfel


  warmes Wasser


  Bourbonsauce


  250 g Butter


  500 g Puderzucker


  2 Eier


  50 ml Bourbon (oder mehr, nach Geschmack)


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen.


  Rosinen in einer Schale mit Bourbon bedeckt einweichen. Weißbrot, Milch und Schlagsahne-Crème-double-Gemisch in eine große Rührschüssel geben und verrühren, bis sich alles vermischt. In einer anderen Schüssel Eier mit dem Zucker schaumig schlagen. Das Eier-Zucker-Gemisch zum Brot-Gemisch geben, gut verrühren. Vanille, Zimt, Muskat darunterrühren. Die eingeweichten Rosinen abgießen. Geschmolzene Butter, Rosinen, Pekannüsse und Äpfel in den Teig rühren.


  Die Masse in eine eingefettete Backform (23 x 33 cm, 2 l Fassungsvermögen) geben und diese Form in eine größere, etwa 2,5 cm hoch mit warmem Wasser gefüllte Backform oder Fettpfanne hineinstellen und 1 Std. backen. Dann die Backform aus dem Wasser herausnehmen und den Brotpudding abkühlen lassen.


  Für die Bourbonsauce Butter im Wasserbad schmelzen. Eier mit dem Zucker in einer Rührschüssel schlagen, bis der Zucker sich aufgelöst hat. Das Eier-Zucker-Gemisch zur Butter hinzugeben. Die Sauce im heißen Wasserbad rühren, bis sie leicht andickt. Dann aus dem Wasserbad nehmen und nach Geschmack Bourbon hineinrühren.


  Brotpudding auf Teller verteilen und mit Bourbonsauce übergießen.


  ~~~ Brotpudding von Belle Franklin; Bourbonsauce von Treva Jackson


  Portias Süßkartoffelkuchen


  Vorbereitungszeit: 15 Min., Backzeit: 1 Std. · 8 Portionen


  ZUTATEN


  500 g Süßkartoffelpüree aus der Dose


  2 Eier


  320 ml Kondensmilch (7,5 % Fett)


  125 g Zucker


  ½ TL Salz


  ½ TL Zimt


  ½ TL Muskat


  30 ml Rum


  60 g geschmolzene Butter


  1 ungebackener Kuchenboden (23 cm Durchmesser)


  Den Backofen auf 220 °C vorheizen.


  Süßkartoffelpüree, Eier, Kondensmilch, Zucker, Salz, Zimt, Muskat, Rum und Butter mit einem elektrischen Rührgerät auf mittlerer Stufe miteinander verrühren. Auf den Kuchenboden geben. 10 Min. backen. Dann die Temperatur des Backofens auf 150 °C herunterstellen und weitere 50 Min. backen bzw. bis die Füllung fest geworden ist.


  ~~~ Von Ali Katz


  Pfirsichkuchen mit Schuss


  Backzeit: 35 – 40 Min. · 8 –10 Portionen


  ZUTATEN


  1 Backmischung Sandkuchen


  1 Päckchen Pfirsich-Wackelpudding


  125 ml Pfirsichschnaps


  3– 4 mittelgroße Pfirsiche, gehackt (375 g)


  reichlich Puderzucker


  Den Backofen auf 175 °C vorheizen. Eine Napfkuchenform einfetten und mit Mehl bestäuben.


  Die Backmischung nach Anleitung auf der Packung anrühren. Wackelpudding und die Hälfte vom Pfirsichschnaps dazutun. Pfirsichstückchen unterrühren. Die Masse in die Kuchenform geben und 35 – 40 Min. backen bzw. bis an einem Holzstäbchen kein Teig mehr kleben bleibt.


  Den Kuchen einige Minuten abkühlen lassen, dann auf eine Kuchenplatte stürzen und abkühlen lassen, bis er nur noch warm ist. Aus restlichem Pfirsichschnaps und Puderzucker einen Guss anrühren. Ehe der Kuchen mit dem Guss übergossen wird, mit einem Eispickel oder einem ähnlich großen Utensil oben Löcher in den Kuchen piksen. Mehr Schnaps hinzufügen, wenn der Guss zu dickflüssig ist.


  ~~~ In memoriam Sharon Hicks


  Getränke


  Klassischer Südstaaten-Eistee


  Zubereitungszeit: 15 Min. für Erhitzen und Ziehen ·

  8 Portionen


  ZUTATEN


  1 l Wasser, vorzugsweise gefiltert


  250 g Zucker


  6 Teebeutel (nach Geschmack, aber traditionellerweise der gute alte Lipton-Schwarztee)


  Eiswürfel


  Einen 2 Liter fassenden Edelstahlkochtopf auf den Herd stellen. Bis zur Hälfte mit Wasser füllen.


  Zucker hinzufügen. Das Wasser erhitzen, bis der Zucker schmilzt, ständig rühren. Vom Herd nehmen.


  Teebeutel hineintun. Ca. 5 Min. ziehen lassen, oder nach Geschmack. Je länger der Tee zieht, desto stärker wird er. Teebeutel herausnehmen und wegwerfen. Eiswürfel hineingeben und umrühren. Den Tee in einen Krug füllen. Zum Servieren in mit Eiswürfeln gefüllte Gläser gießen.


  Tipp: Mit etwas Minze oder Zitronenmelisse garnieren.


  ~~~ Von Denise Little


  Sommerlimonade für die Veranda


  Zubereitungszeit: 15 Min. · 6 Portionen


  ZUTATEN


  1 l Wasser, vorzugsweise gefiltert


  250 g Zucker


  3 Zitronen


  Eiswürfel


  Einen 2 Liter fassenden Edelstahlkochtopf auf den Herd stellen. Bis zur Hälfte mit Wasser füllen. Zucker hinzufügen. Das Wasser erhitzen, bis der Zucker schmilzt, ständig rühren. Vom Herd nehmen.


  Während das Wasser abkühlt, die Zitronen halbieren. Von jeder Zitronenhälfte eine schöne runde Zitronenscheibe zum Garnieren abschneiden (6 Scheiben). Zur Seite stellen. Die Zitronen auspressen. Kerne und Fruchtfleisch entfernen. Saft und Eiswürfel zum warmen Zuckerwasser hinzufügen. Umrühren. Die Limonade in einen Krug füllen. Zum Servieren in mit Eiswürfeln gefüllte Gläser gießen. Jedes Glas mit einer Zitronenscheibe garnieren.


  ~~~ Von Denise Little


  


  Mittendrin in ›True Blood‹


  Alan Ball beantwortet Fragen von Fans


  ›True Blood‹ würde sicher nicht existieren ohne Charlaines berühmte Bestseller-Romanserie, doch es steht außer Frage, dass die treibende Kraft hinter der so sexy und frech daherkommenden Fernsehserie ihr Schöpfer, Produzent und Drehbuchautor Alan Ball ist. Er war auf den ersten Blick fasziniert von Charlaines wundervollen Figuren und hat sie fürs Fernsehen bearbeitet, ohne dabei den Originalen untreu zu werden.


  Als ich Alan Ball um ein Interview über die Serie und seine Arbeit daran bat, sagte er sehr schnell und liebenswürdig zu. Doch anstatt ihm Fragen zu stellen, die zweifellos schon andernorts beantwortet wurden, beschloss ich, den Fans die seltene Gelegenheit zu geben, Mr Ball die Fragen zu seiner Arbeit an ›True Blood‹ und allem anderen rund um Sookie zu stellen, die sie ihm schon immer stellen wollten. Die Resonanz war so überwältigend, dass ich eine Auswahl der besten Fragen treffen musste, um sie an ihn weiterzuleiten. Und ich freue mich, hier seine Antworten präsentieren zu können.


  Wie sind Sie zuerst auf die Sookie-Stackhouse-Romanserie aufmerksam geworden? ~~~ Rachel Klika


  Ich war etwas zu früh dran für einen Zahnarzttermin und bin in einem Barnes & Noble darüber gestolpert. Ich nahm das erste Buch zur Hand und konnte es gar nicht mehr aus der Hand legen. Und als ich mich etwas in die Serie eingelesen hatte, wusste ich, dass ich daraus eine TV-Serie machen muss.


  In der zweiten Staffel von ›True Blood‹ wurde die Figur der Mänade Maryann Forrester (brillant gespielt von Michelle Forbes) im Vergleich zur Rolle, die sie in Ms Harris’ Buch hat, sehr viel weiter ausgebaut. Warum haben Sie sich dafür entschieden, diese Figur auszubauen? ~~~ Deirdre Brennan


  Eine der Herausforderungen, Charlaines Romane fürs Fernsehen zu bearbeiten, liegt darin, starke Geschichten für die anderen Figuren rund um Sookie zu entwickeln und trotzdem dem Geist der Bücher sehr treu zu bleiben. Wir fanden es großartig, wie die Mänade Sookie angreift und sie mit ihren Krallen vergiftet, und suchten nach Möglichkeiten für sie, nicht nur Sookie gefährlich zu sein, sondern auch mit anderen Figuren zu interagieren. Und schließlich wurde sie zu etwas, gegen das alle Figuren sich gemeinsam wehren mussten.


  Aus welchem Grund lassen Sie Bill Sookie am Ende der ersten Staffel einen Heiratsantrag machen, obwohl das sehr weit von den Büchern entfernt ist? Vielleicht deshalb, weil es eine gute Möglichkeit war, Bill entführen/ verschwinden zu lassen? ~~~ Addie Brown


  Ich glaube, es ging darum, den beiden einen Moment des Glücks zu verschaffen, eine Hoffnung, dass etwas ihnen so unerreichbar Erscheinendes tatsächlich in greifbarer Nähe war. Sie hatten in ihrer relativ kurzen Beziehung schon so viel miteinander durchgemacht, da war es schön, ihnen einen Moment der »Normalität« zu verschaffen und die Hoffnung, dass sie ein Happy End erleben könnten. Was natürlich, da dies ›True Blood‹ ist, eher unwahrscheinlich sein dürfte.


  Was hat Sie inspiriert, die Sookie-Bücher zu einer HBO-Fernsehserie zu machen? ~~~ Kim McCollom


  Ich habe mich beim Lesen der Bücher so gut amüsiert, dass ich einfach dachte, das würde eine großartige TV-Serie abgeben. Die Welt und die Figuren wirkten auf mich viel zu komplex für einen Film, das Material schrie geradezu nach dem längeren Atem einer TV-Serie.


  Ihre Fernsehserie hat enormen Erfolg bei Menschen unterschiedlichster Herkunft – und viele sind nicht die typischen Fans von Vampiren und Übersinnlichem. Was unterscheidet ›True Blood‹ Ihrer Meinung nach von all den anderen Vampirfilmen und -serien, dass sich eine solche Fangemeinde gebildet hat? ~~~ Kim McCollom


  Ich glaube, da spielen verschiedene Elemente eine Rolle: die Figuren und die Welt, die Charlaine erschaffen hat; die Leistungen der unglaublich talentierten Schauspieler; der Humor, die Liebesgeschichten, das Grauen; unser Bestreben, immer alles – und sei es auch noch so haarsträubend – im Gefühlsleben der Figur anzusiedeln. Es macht einfach Spaß, diese Fernsehserie zu entwickeln, und es macht hoffentlich auch Spaß, sie anzuschauen.


  Was war Ihr erster Eindruck von den Leuten in Bon Temps? ~~~ Nadeen Cummings


  Sie wirkten sehr authentisch auf mich. Ich bin selbst in einer mittleren Kleinstadt im Süden aufgewachsen (Marietta, Georgia), und die Beschreibungen der Figuren, die Art, wie sie sich verhalten und sprechen, das habe ich alles gleich wiedererkannt.


  Ich liebe die Figur Lafayette und bin so froh, dass er die erste Staffel von ›True Blood‹ überlebt hat, im Gegensatz zu seinem glückloseren Pendant in den Büchern. Wussten Sie von Anfang an, dass dieser Charakter über die erste Staffel hinweg dabei sein würde, oder wurde das erst entschieden, als Sie sahen, wie gut er auf dem Bildschirm zum Leben erweckt wurde? ~~~ Laura Chequer


  Schon die erste Szene, die ich mit Nelsan Ellis für die Pilotfolge gedreht habe, hat mir mehr als klar gemacht, dass dies ein Charakter ist, den wir niemals verlieren dürfen. Ich bin normalerweise kein Fan von Schauspielern, die improvisieren, aber Nelsan improvisiert nicht nur einfach, er channelt vom Planeten Lafayette. In den Händen eines unbedeutenderen Schauspielers könnte Lafayette als extrem oder eindimensional herüberkommen, doch Nelsan macht ihn stark, leidenschaftlich und enorm liebenswert.


  Haben Sie schon mal daran gedacht, in jeder Staffel selbst in einer Cameo-Rolle aufzutreten (à la Alfred Hitchcock)? ~~~ Teddi Smith


  Niemals! Ich habe mich zu so etwas mal für eine Folge von ›Six Feet Under – Gestorben wird Immer‹ überreden lassen und es immer bedauert. Ich finde, das würde die Zuschauer nur von der Geschichte ablenken.


  Es gibt viele Unterschiede zwischen Charlaine Harris’ Büchern und der Fernsehserie, und ich frage mich, warum Sie Bill und Sophie-Anne gerade in dem Licht zeichnen, in dem Sie es tun, im Gegensatz zur Art, wie Ms Harris die Figuren beschreibt. Bei Bill gibt es noch viele Ähnlichkeiten, aber Ihre Sophie-Anne ist sehr modern und nicht die hoheitliche, aristokratische französische Königin aus der Romanserie. Es würde mich freuen, wenn Sie das ein wenig erklären könnten. ~~~ Susan Moss


  In ›True Blood‹ erscheint Sophie-Anne in derselben Staffel wie Godric. Wir haben uns entschieden, nicht zwei sehr alte Vampire in einer Staffel einzuführen, die beide kaum älter als Teenager zu sein scheinen. Und letztlich existiert jede nicht reguläre Figur in unserer Fernsehserie, um Konflikte und Herausforderungen für die regulären Figuren heraufzubeschwören. Wir haben die bisherigen Bücher alle gelesen und wissen, warum Bill ursprünglich nach Bon Temps kam, und deshalb haben wir uns entschieden, Sophie-Anne ein wenig anders zu gestalten. Und für die dritte Staffel haben wir für sie auch noch einen ganz wichtigen Handlungsstrang entwickelt.


  In der TV-Serie wirkt es immer wieder so, als wollten Sie Eric zum Schurken und Bill zum Heiligen machen, sogar in Interviews haben Sie Eric schon mehr als einmal den »bösen Jungen« genannt. Das ist sicher nicht im Sinne der Bücher, da Eric dort weder Schurke noch »böser Junge« ist, genauso wenig wie Bill ein Heiliger oder auch nur die Hälfte der Zeit ein »guter Kerl«. Gibt es einen Grund dafür, warum Sie diese Figuren so charakterisieren, und wenn ja, welchen? ~~~ Lisa Rowell


  Hmm … ich bin nicht sicher, dass ich Ihre Einschätzung teile. Wir haben absichtlich viele dunklere Aspekte von Bill gezeigt, zum Beispiel seine Neigung zum »Töten aus Spaß« in seinen Jahren mit Lorena, sein Hang, Sookie Dinge zu verschweigen, sein Verhalten dem Streifenpolizisten gegenüber, den er in der ersten Staffel in seinen Bann zieht und dann mit dessen eigener Pistole bedroht, sein Mord an Onkel Bartlett. Und genauso haben wir viele tiefere, sanftere Aspekte von Eric gezeigt – seine Liebe für Godric, seine Trauer bei Godrics endgültigem Tod. In der dritten Staffel verfolgen wir diese beiden Stränge auch jeweils weiter. Und es erscheint mir viel dramatischer, gewisse Erwartungen über einen Charakter aufzubauen und diese dann zu unterlaufen, als alle nur als gleichermaßen hell und dunkel zu zeichnen. Und wenn ich von dem »bösen Jungen« spreche, dann meine ich die Sorte böser Junge, die Frauen immer so attraktiv finden – einen Mann, der sich nicht an die Spielregeln hält, einen Mann, der ein bisschen gefährlich ist und für mehr Drama und Spaß sorgt als der gute Kerl, der stets alles richtig macht.


  Sex, Tod, Nahrung und Gewalt spielen eine große Rolle in ›True Blood‹. Amerikaner haben zu allen vier Aspekten kein allzu gesundes Verhältnis, und trotzdem faszinieren sie uns. Ist das das Geheimnis des Erfolgs der Bücher und der Fernsehserie? ~~~ Sara Foster


  Ehrlich gesagt, ich habe keine Ahnung. Ich glaube, die TV-Serie ist so erfolgreich, weil die Geschichten und die Figuren einfach so großartig sind.


  Die Vampire in ›True Blood‹ sind gewöhnlich nicht so jung und schön, wie sie es normalerweise in anderen Vampirserien und -filmen sind. Warum haben Sie sich für diese Richtung entschieden? ~~~ Anne Feldbak


  Nun, da wir schon so viele junge und schöne Vampire haben, gefällt mir die Vorstellung, dass jeder zu jedem Zeitpunkt seines Lebens zum Vampir werden kann. Genau so ist es in Charlaines Büchern – und das fand ich ziemlich clever und unerwartet. Außerdem versuche ich immer zu vermeiden, etwas genauso zu machen wie alle anderen.


  Welche Szene war (bisher) am schwierigsten zu schreiben, zu spielen und zu filmen? ~~~ Misty Padgett


  Hmm … der Angriff der schwarzäugigen Zombies aufs Merlotte’s … die Schlussszene von Maryanns Opfer/Heirat … der Sturm der Vampire von Dallas auf Steve Newlins Sektengebäude.


  Nach welchen Kriterien entscheiden Sie, welche Elemente aus den Büchern Sie in die TV-Serie übernehmen? ~~~ Keri McCoy


  Aus reinem Instinkt. Und Input von anderen Drehbuchautoren.


  Es heißt, dass die Kunst das Leben imitiere, aber was sagt ›True Blood‹ dann über die amerikanischen Zuschauer aus? Was sagt unsere »Blutlust« über das gegenwärtige kulturelle Klima? Der Archetyp des Vampirs wurde über die Geschichte hinweg schon in vielen Kulturen genutzt, aber was, glauben Sie, verrät dieser Archetyp über uns? ~~~ Jessica Ohman


  Die Beantwortung dieser Frage überlasse ich den Akademikern. Wenn ich darüber rede, warum Vampire so machtvolle Symbole sind, klingt es immer so, als würde ich den Grund dafür kennen, und das stimmt gar nicht. Ich bin nur froh, dass die Menschen so fasziniert sind von Vampiren und anderen übernatürlichen Geschöpfen, denn ich hatte noch nie so viel Spaß wie bei der Arbeit an dieser TV-Serie.


  Hatte die Beziehung im echten Leben von Anna Paquin und Stephen Moyer Einfluss auf die Entscheidung, Erics Rolle zugunsten von Bill in ›True Blood‹ zu verringern? ~~~ Linda J. Kerley


  Ich glaube nicht wirklich, dass Erics Rolle zugunsten von Bill verringert wurde. Eric hat in der zweiten und dritten Staffel seinen eigenen, sehr starken Handlungsstrang. Sie meinen vielleicht in Bezug auf seine Liebesbeziehung mit Sookie …? Sie dürfen nicht vergessen, dass wir mittendrin sind in ›True Blood‹. Es ist eine fortlaufende Geschichte.


  Mir ist aufgefallen, dass die Folgen von verschiedenen Drehbuchautoren geschrieben werden. Aber wie können so viele Drehbuchautoren etwas Kontinuierliches schreiben? Setzen sich alle für jede Folge zusammen, die entstehen soll? Und sagen Sie: »Ich hätte gern, dass Soundso diese bestimmte Szene schreibt«? ~~~ Cynthia Meier


  Ich arbeite mit sechs weiteren Drehbuchautoren zusammen. Wir entwickeln Geschichten und skizzieren Folgen gemeinsam in der Gruppe, dann schreibt ein Einzelner das Drehbuch. Das wird in der Gruppe besprochen, und danach schreibt derselbe Drehbuchautor einen zweiten Entwurf des Drehbuchs. Manchmal mache ich noch einen Feinschliff, wenn ich meine, dass es nötig ist. Die Drehbuchautoren melden sich meistens freiwillig für die Folge, die sie schreiben wollen.


  Was an der TV-Serie ›True Blood‹ steht ganz speziell für Sie? ~~~ Aaron Harris


  Ich würde sagen die freche Respektlosigkeit, der Humor, die Faszination für das Bizarre, das Romantische, den Spaß.


  Worin besteht für Sie die größte Herausforderung, wenn Sie die fiktionale Welt eines Buchs auf den Bildschirm bringen (abgesehen davon, dass die Fans bestimmte Handlungsstränge erwarten)? ~~~ Emily Melonas


  Hmm … den Handlungen jeder Figur immer eine Motivation zuzuweisen, die in ihren emotionalen Bedürfnissen und Wünschen begründet ist. Und im Fall von Charlaines Romanen auch die anderen Figuren rund um Sookie in ihren eigenen Geschichten aktiv zu halten.


  Was inspiriert Sie, Figuren in die TV-Serie einzuführen, die nicht in den Büchern angelegt sind, so wie Jessica und Daphne, und auch Lafayette zu behalten? (Wir sind dankbar für diese Figuren, weil sie alle großartig sind – reine Neugier.) ~~~ Kimberlee Tucker


  Noch einmal, es läuft alles darauf hinaus, auch für die anderen Figuren rund um Sookie Geschichten zu entwickeln, und in Lafayettes Fall hat mir das, was Nelsan Ellis aus der Rolle gemacht hat, einfach so dermaßen gut gefallen, dass ich ihn in der TV-Serie behalten wollte.


  Meine Frage dreht sich um Bill Compton. Mir gefiel die Figur in den Romanen richtig gut, und ich fand es äußerst schade, dass er so oft an den Rand gedrängt wurde. Deshalb war ich begeistert, als ich sah, wie wichtig die Figur in der Fernsehserie ist. Was hat Sie in den Büchern an dieser Figur interessiert? Wonach haben Sie bei den Schauspielern gesucht, die für die Rolle vorgesprochen haben, und was haben Sie empfunden, als Sie endlich den talentierten und wunderschönen Stephen Moyer fanden? ~~~ Barbi Barrier


  Nun, genau wie Ihnen gefiel mir die Idee eines Mannes, der buchstäblich alles verloren hatte; der aufgrund seiner und Sookies Lebensumstände (er als Vampir, sie als Telepathin) plötzlich eine zweite Chance in der Liebe bekommt und einen neuen Sinn im Leben. Beim Casting habe ich stets nach einem Mann Ausschau gehalten, der wirkt, als ob er aus einer anderen Zeit käme, der weiß, wie man diese unterschwellige Traurigkeit spielt, und außerdem noch so hinreißend und gut aussehend ist wie ein wahrer romantischer Held. Und als wir Stephen Moyer fanden, war ich einfach nur begeistert, weil wir schon so lange gesucht hatten.


  Mir gefällt die TV-Serie wirklich gut, aber den Vorspann schaue ich mir nie an, weil ich ihn absolut irritierend finde. Wie und warum kamen Sie dazu, sich für eine so provokante Eröffnungssequenz zu entscheiden? ~~~ Olivia Pavey


  Ich wollte eine Art Urschrei, etwas, das wirklich sofort das Schaurige der Südstaaten transportiert, etwas, das auf die beiden Gegensätze Sex und Religion als Möglichkeiten der Transzendenz anspielt, etwas, das richtig tief in der Natur des Menschen wurzelt.


  -----------------------------------------------------------


  Ich möchte mich bei Alan Ball bedanken, dass er sich trotz seines sehr hektischen Terminkalenders die Zeit genommen hat, diese interessanten Fragen zu beantworten, und Dank auch an all die Fans, die Fragen eingereicht haben!


  


  Charlaine Harris beantwortet Fragen von Fans


  Vielen Dank an all meine Fans für die begeisterte Resonanz auf die Gelegenheit, mir Fragen zu stellen! Es war leider nicht möglich, jede einzelne Frage zu beantworten, und dafür entschuldige ich mich schon im Voraus. Wir sind nach folgendem Auswahlverfahren vorgegangen: Paula, meine beste Freundin und unschätzbare Assistentin, hat zunächst die Fragen nach Kategorien sortiert und dabei alle, die doppelt waren, herausgenommen, denn es wäre ja sinnlos gewesen, ein und dasselbe wieder und wieder zu lesen. Dann habe ich alle von ihr ausgewählten Fragen durchgesehen und dabei das Feld auf etwa fünfzig begrenzt. Und nach einem zweiten Durchgang hatte ich noch ein paar mehr aussortiert. Da das nicht ganz einfach war, möchte ich hier gern kurz erklären, warum ich manche Fragen ausgewählt habe und andere nicht.


  Wenn ich der Ansicht war, dass die Antwort schon aus den Büchern hervorgeht, hielt ich es für Zeitverschwendung, auf die Frage einzugehen. Wenn ich wusste, dass die Antwort aus einem der kommenden Bücher hervorgehen wird … dann habe ich die Frage meistens auch zur Seite gelegt. Und wenn die Frage eher auf der Fantasywelt der Fernsehserie basierte als auf der meiner Bücher, konnte ich sie natürlich nicht beantworten.


  Manche Frage habe ich einfach ausgelassen, weil ich die Antwort selbst nicht weiß oder ich mir noch keine Meinung darüber gebildet habe. In manchen Fällen hat mich die Entwicklung der Fantasywelt noch zu keinem Schluss geführt, wie die Frage richtig zu beantworten ist, und in anderen Fällen … nun, ich weiß einfach selbst noch nicht, ob (zum Beispiel) Erics anderes Geschöpf in Sookies Geschichte eine Rolle spielen wird.


  Bei manchen der Fragen habe ich die Rechtschreibung und die Zeichensetzung ein wenig korrigiert, denn dazu bin ich verpflichtet. Also, los geht’s.


  Haben Ihre Figuren für Sie die Gestalt der Schauspieler angenommen, seit die Fernsehserie ›True Blood‹ läuft? Ich meine, sehen Sie Anna Paquin vor sich, wenn Sie über Sookie schreiben? Oder haben Sie noch dieselben Bilder im Kopf wie früher? ~~~ Kim Hambleton


  Sie sehen so aus, wie ich sie mir immer schon vorgestellt habe. Ich schreibe die Bücher schon sehr viel länger, als die Fernsehserie ausgestrahlt wird.


  Hier meine große generelle Frage an Charlaine. Ich wüsste sehr gern, wie sie die Handlung entwickelt. Wie viel davon ist im Voraus geplant und wie viel entsteht spontan? Ich wundere mich einfach, wie manche Einzelheiten, die in dem einen Band scheinbar ganz unbedeutend sind, sich später als enorm wichtig erweisen. Zum Beispiel erwähnt Sookie mal ihre Cousine Hadley, hat aber keine Ahnung, was aus ihr geworden ist. Und einige Bände später lesen wir dann, dass Hadley Sookie der Königin Sophie-Anne gegenüber erwähnt hat, wodurch Sookie die Vampire überhaupt erst kennenlernt. Ganz zu schweigen davon, dass Hadley ein Kind hat und dass dieser Junge jetzt in den Büchern auftaucht – auch wenn man noch nicht weiß, ob aus ihm mal eine Hauptfigur werden wird. ~~~ Denise Dunnell Wells


  Ich plane nicht allzu weit im Voraus. Viele der großen Wendepunkte in den Büchern waren das Ergebnis spontaner Eingebungen. Ich säe immer allerlei aus, bin aber nie ganz sicher, was davon wirklich aufblühen und was absterben wird. Das macht für mich den Spaß des Schreibens aus. Manchmal säe ich aber natürlich nicht nur, sondern lege auch Landminen, die ich dann später explodieren lassen kann.


  Wie viel hat Sookies Persönlichkeit mit Ihnen selbst zu tun, oder ist sie sogar eine Art Alter Ego? ~~~ Jessica Smith


  Es stecken definitiv Elemente von Sookie in mir – oder, richtiger gesagt, es stecken Elemente von mir in ihr. Ich glaube, eine kleine Spur von mir steckt wohl in all meinen Figuren. Wenn ich nur so mutig wäre wie Sookie!


  Kann Sam sich wirklich in jedes Tier verwandeln, gibt es gar keine Begrenzung? Was ist zum Beispiel mit Geschöpfen, die nicht nur ein einziges Tier sind wie der Hypogreif? ~~~ Patricia Ruocco


  Sam kann sich nicht in Fantasytiere verwandeln, und er weigert sich, die Gestalt anderer Menschen anzunehmen. Das ist für einen echten Gestaltwandler etwas Abstoßendes. Echte Gestaltwandler entscheiden sich fast ausnahmslos für Säugetiere, wenn sie Tiergestalt annehmen, und die meisten haben ein Lieblingstier.


  Basieren manche der Nebenfiguren auf Menschen, die Sie kennen/kannten? ~~~Sandra Russell


  Die korrekte Antwort lautet: nicht ganz. Ich picke mir die eine oder andere Kleinigkeit heraus von Menschen, die ich kenne: eine körperliche Eigenheit, eine Redegewohnheit, einen Charakterfehler oder eine Charakterstärke. Meine Nebenfiguren (obwohl keine Figur je richtig nebensächlich ist) bestehen eher aus verschiedenen zusammengesetzten Beobachtungen.


  Bubba scheint gern allein zu sein, aber manchmal wird er sich wohl auch einsam fühlen, denke ich. Würde er je auf die Idee kommen, sich einen Gefährten zu erschaffen, indem er eine dieser Katzen zum Vampir macht, die er so liebt? ~~~ Lindsey Neely


  Da ich sehr viele Fragen zu Bubba bekommen habe, hole ich in dieser Antwort etwas aus. (In meiner Fantasywelt können Tiere übrigens nicht zu Vampiren werden.) Ja, Bubba ist gern allein, aber er tritt auch noch gern auf, wenn er in Stimmung ist. Er hasst es nur, an seinen früheren Status erinnert zu werden, deshalb erwähnen die Figuren nie den Namen, den er im Leben getragen hat. Die meisten Vampire hatten übrigens schon viele verschiedene Namen seit ihrem Tod, weil sie sich ständig neu erfinden. Das war nötig, ehe sie ihre Existenz bekannt gaben. Aber Bubba wird immer bei Bubba bleiben.


  Seit wann wusste Eric Bescheid über Bills »Auftrag«, Sookie für Sophie-Anne zu verführen? Und warum hat er es ihr nicht ermöglicht, es früher herauszufinden? ~~~ Lada Kyst


  Bills Auftrag war es nicht, Sookie zu verführen; es ging darum, etwas über Sookie herauszufinden und ihre Fähigkeit zu überprüfen. Verführung war nur eine Möglichkeit unter vielen bei diesen Nachforschungen. Und Bill war am besten für den Job geeignet, weil er schon ein Haus in Bon Temps besaß. Bill kam zwar im Auftrag der Königin nach Bon Temps, doch Eric erfuhr erst, welche spezielle Aufgabe Bill hatte, als er in ›Ball der Vampire‹ nach New Orleans kam. Und aus vielen verschiedenen Gründen zwang Eric Bill dann, Sookie zu erzählen, dass er einen geheimen Auftrag hatte.


  Ein Gedanke geht mir in letzter Zeit nicht aus dem Kopf. Hat Bill die Rattrays zu seinen Zwecken instrumentalisiert? Ein Vampir sollte doch nicht einfach mit Fremden mitgehen, und er sollte auch in der Lage sein, sie zu überwältigen oder zumindest einen Kampf mit ihnen auszufechten. Und hat Bill Sookie das Blut, das die Rattrays ihm abgezapft haben, angeboten, damit sie eine Verbindung zu ihm hat, die er später dann ohnehin bekam, als er sie heilte? ~~~ Janel Smith


  Bill hat die Rattrays nicht instrumentalisiert. Stimmt, er hätte nicht einfach mit ihnen mitgehen sollen, doch er war überzeugt, dass sie ihm Blut und Sex anbieten. Er hat die Situation falsch eingeschätzt und wurde überrumpelt. Und das Blut hat er Sookie angeboten, weil es ein wichtiger Hinweis auf ihren Charakter gewesen wäre, wenn sie es angenommen hätte.


  Hatten Sie ursprünglich vor, die Sookie-Stackhouse-Romane eher als Detektivgeschichten anzulegen, so wie Ihre Bücher davor? Und haben diese sich dann unversehens zu einer immer komplizierteren Welt übernatürlicher Geschöpfe entwickelt, als Sie eigentlich geplant hatten? ~~~Stacy Whitmore


  Ja. Vor meinen Sookie-Romanen hatte ich ausschließlich mit Detektivgeschichten Erfahrungen gesammelt. Ich wollte, dass jeder Band einen rätselhaften Mord enthält, doch das erwies sich im Laufe der Buchserie dann als unmöglich.


  Ich interessiere mich für den Arbeitsprozess, den Ms Harris bei ihren Sookie-Büchern durchläuft. Schreibt sie zunächst viel zu viel und kürzt es dann ein, oder skizziert sie die Dinge und füllt sie später auf? Geht sie nach dem Schreiben noch einmal darüber und sagt: Nein, das würde Sookie nicht tun/sagen? Und stellt ihr Lektor je infrage, warum Sookie bestimmte Dinge tut oder sagt, oder liegt so etwas ganz bei der Autorin? ~~~ Dorothy Baker


  Das Überarbeiten ist ein wichtiger Teil beim Schreiben, ja, vielleicht sogar der wichtigste. Aber wenn ich nur viel zu viel schreiben würde und kürzen müsste! Ich habe leider das gegenteilige Problem. Ich neige eher dazu, mich am Minimum entlangzuhangeln, was meine Wortanzahl angeht. Nach dem Schreiben gehe ich natürlich noch einmal darüber, lösche Abschnitte oder schicke Sookie in andere Richtungen. Aber da ich nun schon über so viele Bücher hinweg mit ihr zu tun habe, ist es zu meiner zweiten Natur geworden, in Sookies Haut zu schlüpfen. Und meine Lektorin stellt mir natürlich Fragen nach den diversen Motivationen meiner Figuren, und wenn ich die nicht beantworten kann, habe ich einen Fehler gemacht, den ich korrigieren muss.


  Wird Sookie ein »Und sie lebten glücklich bis an ihr Ende« haben? Und wenn nicht, warum nicht? Ich habe gehört, dass Sie gesagt haben sollen, dazu würde es nicht kommen. Aber das erscheint mir so hart für die Heldin, die wir alle lieben. ~~~ Sharon Knauer


  Ich glaube, diesem Gerücht liegen Kommentare zugrunde, die ich mal bei einer Podiumsdiskussion auf dem Romantic-Times-Kongress abgegeben habe. Was ich eigentlich sagen wollte: Viele Liebesromane haben ein Schwarz-Weiß-Ende. Die Liebe überwindet alles, die Guten werden alle glücklich und die Bösen bekommen, was sie verdienen. Und es ist ganz klar, in welche Kategorie die Figuren jeweils gehören. Daran ist auch nichts falsch. Es kann eine herrlich unterhaltsame Lektüre sein. Aber Sookies Geschichte wird so wohl nicht ausgehen. Manche Figuren werden glücklich werden, andere aber nicht, und alle meine Figuren haben sowohl gute als auch böse Eigenschaften. Es ist nicht möglich, für diese Buchserie ein Ende zu schreiben, das alle meine Leser zufriedenstellt. Ich kann nur meiner eigenen Vorstellung von den Büchern treu bleiben.


  Ihre Fantasywelt der Sookie Stackhouse bevölkern viele Sagengestalten: Vampire, Werwölfe, Gestaltwandler, Elfen. War das eine ganz bewusste Entscheidung, damit nichts auf das wahre Leben bezogen werden kann (z. B. als politische Anspielung usw.)? ~~~ Bret Stearns


  Im Gegenteil, die Bücher stecken voller Anspielungen, finde ich, obwohl ich sie nicht als politische, sondern eher als gesellschaftliche bezeichnen würde. Ich schreibe zwar über Sagengestalten, aber das heißt nicht, dass sie nicht auch für etwas anderes stehen können. Ich habe eindeutig eine gewisse Haltung. Aber ich freue mich auch, wenn die Bücher einfach nur als die Abenteuerromane gelesen werden, die sie sind. Fragen nach meinen politischen Ansichten beantworte ich nicht. Wenn die Leser es »mitkriegen«, großartig. Und wenn nicht, sind die Bücher doch sowieso unterhaltsam genug, finde ich.


  Besteht Aussicht darauf, dass die Elfen Sookies Leben verlängern, damit sie nicht so schnell altert? Sie haben gesagt, Sookie werde nicht zur Vampirin werden, ich weiß. Aber wollen Sie daran auch jetzt noch festhalten, da ›True Blood‹ und die Sookie-Romane so eine kultartige Fangemeinde haben? ~~~ Sommer Strachan


  Diese Fragen beziehen sich beide auf Dinge, die ich schon oft und auch öffentlich gesagt habe. Sookies kleine Spur Elfenblut wird ihr Leben nicht verlängern, und sie wird nicht zur Vampirin werden. Egal, was in ›True Blood‹ geschieht, und egal, wie beliebt die Bücher sind, meine Pläne für Sookie haben sich nicht verändert.


  In vorangegangenen Bänden hat Sookie schon Berührung mit dem Bösen gehabt und ihre Lieben durch übernatürliche wie auch gewöhnliche Bösewichte verloren. Diese Verluste machen sie allmählich immer härter. In ›Vampirgeflüster‹ erfährt Sookie das radikal Böse dann am eigenen Leib, als sie von ihren sadistischen Entführern fast zu Tode gefoltert wird. Sie geht durch die Hölle, sowohl im wörtlichen als auch im übertragenen Sinne. Das hat viele Leser schockiert, glaube ich. Warum haben Sie beschlossen, eine so düstere Episode in Sookies Geschichte einzubauen? Ihre furchtbare Erfahrung hat eindeutig ihren Entschluss verstärkt, ihre Lieben eher angriffslustig (wenn nicht sogar etwas rücksichtslos) als defensiv zu schützen. ~~~ Bridget Page


  Ich weiß selbst nicht immer so genau, warum ich bestimmte Entscheidungen fälle. Aber in diesem Fall wusste ich, dass Sookies Verstrickung in die übernatürliche Welt irgendwann dazu führen wird, dass ihr etwas Unwiderrufliches zustößt. Und wenn etwas Schreckliches geschehen ist, muss sie sich dadurch verändern. Es wäre erstaunlich, wenn dem nicht so wäre. Das ist für mich einer der interessantesten Aspekte des Schreibens: der Figur durch ihre Entwicklungen und Veränderungen hindurch zu folgen.


  In allen Büchern scheint immer alles möglich zu sein. Ist es Ihnen schon mal passiert, dass Sie einen Handlungsstrang entworfen haben, darüber ins Grübeln geraten sind und ihn dann wieder verwerfen mussten, weil er zu weit hergeholt war? ~~~ Esther Schmidt


  Allerdings. Ich hatte mir mal eine fantastische Geschichte ausgedacht, in der Niall eigentlich Sookies Vater war statt ihr Urgroßvater. Aber ich hatte bereits zu viel anderes erzählt, das dem widersprach, als dass es ein brauchbarer Teil der Fantasywelt geworden wäre. Ein paar Stunden lang habe ich mich prächtig amüsiert, mir das alles auszudenken, bis mich dann die »Realität« einholte. Und ich habe auch schon einige Passagen geschrieben, die meine Lektorin zu übertrieben fand, um sie drinzulassen … nein, ich sage nicht, welche!


  Wenn Sookies Telepathie eine Elfenkraft ist, die sie durch die Abwege ihrer Großmutter mit dem Elfengeblüt geerbt hat, wie kommt es dann, dass ihr Cousin Hunter diese Gabe auch hat? Hatte Granny Adele noch ein Kind von dem Elfen? Wer sind Hadleys Eltern? Es gibt quasi keinen Hinweis auf sie in den Büchern, und dennoch muss Hunter Elfenblut haben. ~~~ Eileen Prescott


  Obwohl Sookie die Telepathie im strengen Sinne nicht geerbt hat vom Liebhaber ihrer Großmutter (mehr dazu findet man in ›Vampir mit Vergangenheit‹ und eventuell auch noch in den kommenden Bänden), hat Hunter die Spur Elfenblut von seiner Mutter Hadley, Sookies Cousine ersten Grades. Hunters Eltern sind Remy Savoy und Hadley Delahoussaye. Und Hadley ist die Tochter von Adele Stackhouses Tochter Linda (die an Gebärmutterkrebs starb) und deren Mann Carey Delahoussaye. Hunter ist also Adeles Urenkel. – Diese Frage wurde so oft gestellt, dass ich fand, ich müsse sie einfach beantworten.


  Sie haben die Katastrophe des Hurrikans Katrina in Sookies Geschichte hineingeschrieben. Hat dieses Ereignis Ihren Blick auf die Geschichte drastisch verändert? War es eine große Herausforderung, das mit einzuarbeiten? ~~~ Jennifer Morgan


  Die stärkste Auswirkung hatte die Einbeziehung von Hurrikan Katrina auf die Zeit in den Büchern. Jetzt finden sie in der Vergangenheit statt, nicht mehr in einer ewig währenden Gegenwart, denn nun ist Sookies Leben an ein Ereignis der Realität gekoppelt. Nach den ungeheuren Verwüstungen durch Katrina hätte ich es den vielen Menschen gegenüber, die davon betroffen waren, respektlos gefunden, wenn ich eine solche Katastrophe in der Erzählung der Bücher einfach ausgelassen hätte. Eine Entscheidung, zu der ich heute noch stehe.


  Als Heidin und praktizierende Hexe habe ich mich sehr gefreut, in Ihren Büchern die Wiccas in einem positiven Licht porträtiert zu sehen und nicht als dem Satan huldigende Verrückte, wie es sonst meine Erfahrung ist. Welche Nachforschungen haben Sie betrieben, um Ihre Wicca-Figuren in den Büchern zu entwickeln? Und hat das für Sie als Christin Ihre Sicht auf Nichtchristen verändert? ~~~ Wendy Carroll


  Ich habe viele Nachforschungen sowohl über die Hexenkunst als auch über die Wicca-Religion betrieben, damit ich so authentisch wie möglich darüber schreiben konnte. Es gibt Unterschiede zwischen beiden, und ich wollte präzise sein. Als Christin fühle ich mich verpflichtet, mich besonders um Fairness, Offenheit und Unvoreingenommenheit zu bemühen; das ist jedenfalls meine Interpretation unseres Glaubens. Ich bin überzeugt, dass es sowohl Gute als auch Böse in jeder Gruppierung gibt, sei sie nun ethnisch, politisch oder spirituell – und ziemlich oft finden sich die beiden Gegensätze in ein und derselben Person.


  Es gibt anscheinend sehr viele Sagenwelten über Vampire. Manche können in die Sonne gehen, andere nicht; manche haben kein Problem mit Knoblauch, andere schon usw. Wie haben Sie entschieden, aus welcher Sagenwelt Sie Ihre Inspiration ziehen wollen? Warum sind die Vampire in Ihrer Buchserie so, wie sie sind? ~~~ Lucia Mateo


  Kurz und knapp gesagt: »Weil ich sie genau so brauchte.« Aber es stimmt, es gibt viele Sagenwelten über Vampire, und ganz generell folge ich dem klassischen ›Dracula‹-Muster, mit einem Schuss Anne Rice und Laurell K. Hamilton. Doch ich habe mir aus diesen anderen Sagenwelten immer wieder mal das herauspickt, was für meine eigenen Erzählabsichten nötig war. Und so habe ich hoffentlich meine ganz eigene Version entwickelt. Meine Vampire sind so, wie sie sind, weil das Sookies Geschichte vorwärtstreibt.


  Als Sie begannen, diese Buchserie zu schreiben – die ja mit einem einzelnen Roman losging –, hatten Sie da schon einen Erzählbogen für Sookie im Kopf, wie es weitergehen soll? ~~~ Barbara Cramer


  Als ich den ersten Sookie-Roman schrieb, habe ich nicht mal geahnt, dass ich je die Gelegenheit bekomme, noch einen zu schreiben. Ich hatte allerdings Ideen, was ich mit diesen Figuren so alles anstellen könnte, und die meisten dieser Ideen konnte ich inzwischen auch in die Erzählung einbauen. Ein paar Überraschungen sind aber noch übrig, hoffe ich. Und schon sehr früh im Verlauf der Buchserie wusste ich, wie sie enden wird.


  Die Figur des Eric scheint ja vor allem bei den weiblichen Fans sehr gut anzukommen, mich eingeschlossen. Wie sind Sie auf diese Figur gekommen? Ist er Ihr Traummann oder eher eine aus der Handlung heraus entwickelte Figur? Entspricht der Schauspieler Alexander Skarsgard der Vorstellung, die Sie von Eric immer hatten? ~~~ Marianne McCleary


  Eric hat mich immer wieder überrascht. Als ich ihn in die Geschichte einführte, machte es mir einfach Spaß, einen Wikinger als Pendant zu Bill, meinem Bürgerkriegsveteranen, aufzubauen. Eric ist in vielerlei Hinsicht Bills absolutes Gegenteil, und das absichtlich. Zu der Zeit sah ich zufällig den Film ›Der 13te Krieger‹, der auf einem Buch von Michael Crichton basiert. Der Schauspieler Vladimir Kulich (ein Tscheche, der den Wikingerkönig Buliwyf spielt) hatte eine enorme Präsenz darin – gebieterisch, majestätisch, entschlossen (und gut aussehend). Eric ist zwar nicht vollständig auf Kulichs Buliwyf-Porträt aufgebaut, aber diese Filmfigur spielte sicher eine Rolle beim Feinschliff von Eric. Die Entwicklung einer Figur ist etwas Rätselhaftes, nicht zuletzt für den Autor selbst. Von daher, nein, Alexander entspricht nicht genau meiner Vorstellung von Eric. Aber das würde keiner tun.


  Haben Sie mal daran gedacht, jemanden aus dem Sookieversum in die Bücher eines anderen Autors einzubringen? Vielleicht in die Harry-Dresden-Romane … Amelia könnte zum Netzwerk der Hexen in New Orleans gehören … ~~~ Kristina Mincey


  Da hätte Jim Butcher wohl noch ein Wörtchen mitzureden, und sein Rechtsanwalt ebenfalls. So lustig so ein Crossover auch klingen mag, dafür müsste ich mich nicht nur mit dem anderen Autor einigen, wie so ein »Besuch« aussehen soll. Wir müssten uns auch überlegen, wie man zwei verschiedene Welten nahtlos miteinander verbindet und zwei verschiedene Verlage (obwohl Jim Butcher und ich in manchen Fällen denselben Verlag haben), zwei verschiedene Agenten und zwei verschiedene Verträge unter einen Hut bringt. Man müsste sehr viel mehr beachten als nur den Spaß – der allerdings beachtlich wäre.


  Würden Sie je ein Spin-off mit einer der Figuren aus Ihrer Buchserie schreiben? ~~~ John Bonfiglio


  Im Moment plane ich so etwas nicht, aber ich schließe es natürlich auch nicht aus. Ich würde aber nicht die gleiche Geschichte aus einer anderen Perspektive noch mal erzählen – das ist eine Frage, die mir oft gestellt wird.


  Ist es schwierig für einen Autor, die »Arbeit nicht mit nach Hause zu bringen«? Oder denken Sie sich schon beim Frühstück literarische Morde aus? Drücken kurz die Pause-Taste und schreiben eine Idee auf, während Sie einen Film anschauen? Liegen nachts schlaflos da und fragen sich, wie all die Handlungsstränge zu einem Ende verwoben werden können? ~~~ Silje Arseth


  Ich denke mir tatsächlich schon beim Frühstück Morde aus und wenn ich Auto fahre und wenn ich im Flugzeug sitze. Ich habe ständig irgendwelche Ideen – wenn ich dusche, wenn ich abwasche, wenn ich telefoniere … gelegentlich muss ich mich bei der Person am anderen Ende entschuldigen. Schlaflos liege ich selten da, aber manchmal denke ich beim Einschlafen oder gleich nach dem Aufwachen über das nach, was ich tagsüber geschrieben habe, und dabei bin ich schon auf so manche Lösung eines Problems gekommen. Der Trick ist nur, dass man sie sich lange genug merken muss, um sie auch in die Romane hineinschreiben zu können.


  Ich habe gerade ›Vor Vampiren wird gewarnt‹ zu Ende gelesen und war etwas verwirrt, dass Sookie Eric, Alexej und Appius Livius Ocella spüren kann – aber Pam nicht. Wenn sie alle durch ein Blut verbunden sind, sollte in den Blutsbanden von Eric und Sookie doch auch Pam präsent sein, oder? ~~~ Patricia de Vries


  Die Blutsbande funktionieren nach »oben«. Sookie kann den Vampir spüren, mit dem sie die Blutsbande hat (Eric), und seinen Schöpfer und deshalb auch das andere Geschöpf des Schöpfers (Alexej) … aber die Vampire »unten« kann sie nicht spüren, als da wären Erics Geschöpfe oder Alexejs Geschöpf, wenn er denn je eins erschaffen hätte.


  Können in Sookies Welt Vampire wieder zum Leben erweckt werden, wenn sie erst einmal ein Vampir sind? ~~~ Sally Johns


  Nein. Vampire sind bereits tot, deshalb ist das Leben für sie vorüber.


  Wenn ein Vampir ganz offensichtlich einen Menschen ermordet hat, wird er dann vor ein Gericht der Menschen gestellt? ~~~ Brian Cottrell


  Ja, falls die Vampire ihn nicht zuerst zu fassen kriegen. Sie wollen schlechte Publicity vermeiden, und ein solcher Prozess würde natürlich das Image beschädigen, das sie zu pflegen versuchen – jedenfalls, wenn der schuldige Vampir einfach aus Hunger oder aus reiner Blutlust getötet hat. Wenn der Vampir jedoch von Ausblutern angegriffen wurde und sich wehren musste, wären die Vampirherrscher über einen solchen Prozess hocherfreut, denn er wäre eine Mahnung an all jene, die so etwas planen.


  Es ist allgemein bekannt, dass die Tränen der Vampire aus Blut bestehen. Meine Frage lautet daher: Müssen Vampire auf die Toilette gehen? Man weiß auch, dass die Vampire sexuell sehr aktiv sind. Wenn sie also Blut weinen, was haben sie dann anstelle ihrer »anderen« Körperflüssigkeiten? Ist das der Grund, warum Sookie nicht schwanger werden kann? ~~~ Jennifer van Horn


  Ich habe sehr viele Fragen zu den Körperflüssigkeiten der Vampire bekommen, daher muss ich darauf wohl auch einmal antworten. Vampire weinen Blut. Ihre Sexualausflüsse sind ebenfalls mit Blut versetzt. Sowohl Männer als auch Frauen sind unfruchtbar, weil die Geburt (und die Zeugung eines Kindes) ein Vorgang des Lebens ist, so wie übrigens auch der Toilettengang. Vampire nehmen nur Blut als Nahrung auf (auch wenn sie gelegentlich mal an einem Nichtblut-Drink nippen mögen), und sie nutzen jeden Tropfen dieses Bluts als Antriebskraft.


  Auf der Suche nach Bill erzählt Alcide Sookie, dass Werwölfe durch Biss – also die Geschöpfe halb Mensch, halb Wolf – nicht lange leben. Gilt das auch für Werpanther? Was bedeutet das für Jason? ~~~ Sandy Smith


  In manchen Rudeln werden die Halblinge sofort getötet, wenn man sie findet. Andere Rudel lassen sie am Leben, aber der Jagdauslauf mit dem Rudel verschleißt natürlich die Körper jener sehr stark, die nicht so schnell heilen wie die der Vollblütigen. (So sind übrigens auch die Sagen vom Yeti und von Bigfoot entstanden: durch Sichtungen von Halblingen.) Jason hat gute Chancen, gesund und kraftvoll zu bleiben, wenn seine Freunde bereits zu altern beginnen, aber sein Leben wird nicht so lang sein wie ohne den Biss.


  


  VICTORIA KOSKI


  Ein Führer durch die Welt der Sookie Stackhouse


  Kürzel der Sookie-Stackhouse-Romane


  VT: Vorübergehend tot


  UID: Untot in Dallas


  CD: Club Dead


  DVDML: Der Vampir, der mich liebte


  VB: Vampire bevorzugt


  BDV: Ball der Vampire


  VSF: Vampire schlafen fest


  EVFAF: Ein Vampir für alle Fälle


  V: Vampirgeflüster


  VVWG: Vor Vampiren wird gewarnt


  VMV: Vampir mit Vergangenheit


  Kürzel der Sookie-Stackhouse-Kurzgeschichten


  E: »Elfenstaub«


  DG: »Draculas Geburtstag«


  KASN: »Kurze Antworten schaden nie«


  G: »Glückspilze«


  EUW: »Ein unvergessliches Weihnachtsfest«


  ZB: »Zwei Blondinen«


  EHIDK: »Eine Hochzeit in der Kleinstadt«


  WFEH: »Was für ein Hammer«


  War die Figur bei Beginn der Buchserie schon tot, folgt unmittelbar auf den Eintrag der Vermerk »verstorben«. Die Romane und Kurzgeschichten, in denen eine Figur vorkommt, werden mit den oben genannten Kürzeln aufgezählt. Wird eine Figur in einem der Werke nur genannt, erscheint aber nicht selbst, steht vor dem Kürzel der Vermerk »erwähnt«. Stirbt eine Figur in einem der Werke, steht vor dem Kürzel der Vermerk »stirbt«.


  Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich bei den Figuren um Menschen … soweit Sookie weiß. Aber sie liest nicht immer die Gedanken von jedem, den sie trifft, deshalb kann man nie ganz sicher sein.


  A


  Akiro (Vampir): Andere Namen unbekannt. Akiro nimmt Brunos Platz als Victors Stellvertreter ein, gerade noch rechtzeitig zur Kill-Victor-Party im Fangtasia. Er schwingt blitzschnell sein Schwert, als Eric versucht, Victor zu pfählen, verletzt Eric am Arm und teilt Mindy Simpson dabei aus Versehen mitten entzwei, sodass diese augenblicklich stirbt. Akiro wird von Thalia angegriffen, der es gelingt, ihn zu verletzen, ehe er ihr den Arm abtrennt. Schließlich wird Akiro von Eric getötet, da er sich weigert, sich zu unterwerfen. (Stirbt VMV)


  Alain (Vampir): Nachname unbekannt. Alain, ein ehemaliger Priester, der zum Vampir wurde, entdeckt Sophie-Anne und Clovis im Wald. Nachdem er Clovis das Blut ausgesaugt hat, verspricht er Sophie-Anne, sie zur Vampirin zu machen, doch stattdessen benutzt er sie genau wie Clovis und verkauft ihre »Dienste«, wann immer er Geld braucht. Als Alain in einem Dorf gefangen genommen wird, wo er früher schon war und nun als das erkannt wird, was er ist, will Sophie-Anne ihn retten, wenn er zunächst sein Versprechen erfüllt und sie zur Vampirin macht. Der Dorfpriester kommt zurück, ehe sie aus dem Grab auferstehen und Alain befreien kann, und so wird Alain von den Dorfbewohnern gezwungen, in die Sonne zu treten. (Verstorben; erwähnt BDV)


  Albanese, Marcia: Als Mitglied des Schulvorstands von Bon Temps kennt Marcia alle Lehrer und bietet Halleigh an, ihre Junggesellinnenparty bei sich zu Hause auszurichten. Sie ist eine der wenigen, die Bob sehen, als er wieder in seine Menschengestalt zurückverwandelt ist und sich beim Einkauf mit Sookie im Wal-Mart noch etwas merkwürdig verhält. (VSF, EVFAF; erwähnt BDV)


  al Saud, Basim (Werwolf): Basim zieht von Houston nach Shreveport, nachdem er versehentlich einen Menschen getötet hat, der ein Freund des Houston-Rudels war. Für die Zahlung der Blutschuld, die er dem Rudel dafür schuldet, braucht er Geld, und er lässt sich von dem Elfen Colman anheuern, der Sookie einen Mord anhängen und sie so ins Gefängnis bringen will. Da Basim nicht mehr töten möchte, versucht er eine Leiche zu finden, um den Handel trotzdem zu erfüllen, wird aber stattdessen selbst von Ham Bond und Patricia ermordet. Ironischerweise ist es dann seine Leiche, die auf Sookies Grundstück vergraben wird. Zum Glück aber wird sie gefunden und weggeschafft, ehe die Polizei auf einen »anonymen Tipp« hin eine Durchsuchung durchführt. (Stirbt VVWG)


  Älterer Lisle-Bruder: Name unbekannt. Deidra Lisles älterer Bruder ist einer von Craig Merlottes Trauzeugen, zusammen mit Sam Merlotte. (EHIDK)


  Antike Pythia (Vampirin): Als das echte Orakel, das schon Alexander der Große konsultierte, wurde die Antike Pythia so sehr verehrt, dass man sie auch in ihrem hohen Alter noch zur Vampirin machte und jetzt von ihren Dienerinnen betreuen lässt. Sie sitzt dem Gericht vor, als Sophie-Anne auf der Vampirkonferenz in Rhodes der Prozess gemacht wird, und fällt ein Urteil zugunsten Sophie-Annes, nachdem sie Sookies Zeugenaussage gehört hat. (VSF)


  Antonio (Vampir): Nachname unbekannt. Antonio und Luis, zwei in knappes Leder gewandete Vampire, werden von Sookie insgeheim die »Sadomaso-Zwillinge« getauft, als sie Eric, Pam und sie an Victors Tisch im Vampire’s Kiss führen. Nach dem Treffen bringen Antonio und Luis die drei bis auf den Parkplatz hinaus und behaupten, mit Victor unzufrieden zu sein, um Eric so zu kritischen Äußerungen über den neuen Regenten zu verleiten. Doch Eric ist scharfsinnig genug, um eine Falle dahinter zu vermuten.


  Luis und Antonio sind am Abend von Bubbas Auftritt dabei, betreten das Fangtasia als Erste und überprüfen den Club vor Victors Eintreffen. Beide sind begeistert, als sie das Konzert von ihren Wachposten an der Tür aus verfolgen. Als das Gemetzel beginnt, kämpft Antonio mit Palomino und wird von Maxwell Lee gepfählt. (Stirbt VMV)


  Anubis Airline: Eine Fluggesellschaft, die Vampire sowohl bei Tag als auch bei Nacht sicher transportiert. Flugzeuge von Anubis Airline sind in Design und Ausstattung ganz auf schlafende Vampire ausgerichtet, deren Särge in länglichen Einbuchtungen die Wände entlang befördert werden. Manche der Flugzeuge bieten auch Sitzreihen an für gelegentlich mitreisende Menschen sowie Flugpersonal an Bord, das sich um deren Wohl kümmert.


  Da es auf Linienflügen schon einige »Vorfälle« gegeben hat, sind die meisten Vampire bereit, die Zusatzkosten für den von Anubis Airline angebotenen Service zu zahlen, der oft auch den sicheren Transport des Sargs nach der Landung bis an das endgültige Reiseziel beinhaltet. Sicherheit wird zwar großgeschrieben, doch diese ist nicht unfehlbar, wie Sookie erfahren muss, als sie in Dallas angepöbelt wird, während sie auf das Entladen von Bills Sarg wartet, oder als sein Sarg in Mississippi gestohlen wird. (UID, VSF; erwähnt CD)


  Arlene Fowlers Tante: Name unbekannt. Arlenes ältere Tante wohnt in der Nähe von Clarice. (Erwähnt V)


  Arnett, Pinkie: Pinkie hat das Crawdad Diner und die Originalrezepte von Ralph Tooten gekauft mit der Auflage, dass der alte Name des Restaurants erhalten bleibt. (VVWG)


  Arrowsmith, Bart: Bruder Arrowsmith ist der Pastor der Baptistenkirche Gethsemane in Wright, Texas, und vollzieht die Trauung von Craig und Deidra. Er ist ein guter Mensch, hadert aber immer noch mit der Existenz der Gestaltwandler und deren Platz in seiner theologischen Welt. Doch trotz seiner persönlichen Zweifel ist er entsetzt, als sein Sohn sich den Demonstranten anschließt und eine Stinkbombe in Bernie Merlottes Haus zu werfen versucht. Während der Trauungszeremonie stimmt er mit der Hochzeitsgesellschaft ein Gebet an, wohl wissend, dass die Menge vor der Kirche ihn über Lautsprecher hören kann, und in der Hoffnung, dass seine Worte friedlich auf die Demonstranten einwirken. (EHIDK)


  Arrowsmith, Mrs: Vorname unbekannt. In einem Akt der Solidarität mit ihrem Ehemann zwingt Mrs Arrowsmith ihren gedemütigten und beschämten Sohn, an der Lisle/Merlotte-Hochzeit teilzunehmen. (EHIDK)


  Arrowsmith, Nathan: Das einzige Kind von Pastor und Mrs Arrowsmith. Er versucht, durch Bernie Merlottes Hintertür eine Stinkbombe in ihr Haus zu werfen, während die anderen Demonstranten die Familie vorne vor dem Haus ablenken. Als die einen Baseballschläger schwingende Sookie ihm einen Arm gebrochen hat, wird die Polizei gerufen, und Nathan gesteht seine Schuld ein. (EHIDK)


  Art: Nachname unbekannt. Ein Kellner des Hotels Pyramide von Giseh in Rhodes, der in den Trümmern des explodierten Hotels stirbt, obwohl die Rettungskräfte ihn ausgegraben haben. (Stirbt VSF)


  Arturo: Nachname unbekannt. Ein Zimmerservice-Kellner des Hotels Silent Shore, der sehr gut mit den Vampirkunden zurechtkommt. (UID)


  Auberjunois, Bill: Arlene fragt sich, ob Sookie mit Bill Auberjunois zusammen ist, als Sookie erzählt, dass sie bei Bill gewesen sei. Als Sam daraufhin Sookies Kragen herunterzieht und an ihrem Hals eine Bisswunde mit zwei Einstichen zu sehen ist, erklärt er, dass es sich wohl um Bill Compton handeln müsse. (Erwähnt VT)


  Aubert, Christy: Christy arbeitet als Teilzeitkraft für ihren Ehemann Greg. (G)


  Aubert, Greg (Zauberer): Greg, der örtliche State-Farm-Versicherungsvertreter, hat eine lange Liste zufriedener Kunden und fast gar keine Schadensfälle. Die Leute sagen, dass er ein Glückspilz sei und dass das eben auf seine Kunden abfärbe. In Wahrheit jedoch kann Greg zaubern, ein Talent, das er von seiner Mutter geerbt hat, die ihm all ihre Zaubersprüche beigebracht hat. Diese Zaubersprüche setzt er ein, um seine Kunden und deren Besitztümer zu schützen. Dadurch verbraucht er jedoch leider das ganze Glück der anderen Versicherungsvertreter der Stadt, die alle weit über die Maßen und im wahrsten Sinn des Wortes vom Pech verfolgt sind. Als er seinen Irrtum erkennt, nimmt Greg seinen fairen Anteil am Pech auf sich und überträgt damit einiges Glück auf die anderen Versicherungsvertreter und deren Kunden. (VB, G, VVWG)


  Aubert, Greg Jr.: Greg Jr. findet den Job seines Vaters langweilig und will auf keinen Fall in seine Fußstapfen treten. (G)


  Aubert, Lindsay: Lindsay, Gregs Tochter im Teenageralter, erkennt nicht, dass ihr »heimlicher Freund« in Wirklichkeit ein Vampir ist und sie nur als kleinen Imbiss zwischendurch benutzt. (G)


  Aude: Nachname unbekannt. Aude war zunächst mit Erics Bruder verheiratet und hat dann, als ihr Ehemann im Krieg fiel, Eric geheiratet, mit dem sie sechs Kinder hatte, ehe sie starb. (Verstorben; erwähnt V)


  Audrey: Nachname unbekannt. Rettungssanitäterin Audrey eilt mit ihren Kollegen den Opfern der Schießerei vor Arlenes Wohnwagen zu Hilfe. (V)


  Audrey (Vampirin): Nachname unbekannt. Audrey, das Geschöpf von Gervaises Stellvertreter Booth Crimmons, trägt in der Nacht der feindlichen Übernahme die Verantwortung für die langsam genesende Sophie-Anne. Es wird vermutet, dass sie endgültig tot ist. (Erwähnt EVFAF)


  Ayres, Hugo: Rechtsanwalt Hugo Ayres vertritt Stan Davis, einen Vampir aus Texas, in einem Prozess vor Gericht und verliebt sich in Isabel Beaumont, die in Stans Nest wohnt. Er ist süchtig nach Isabel und Vampirsex, hasst sich selbst aber dafür und spioniert die Vampire von Dallas für die Bruderschaft der Sonne aus. Er liefert ihnen Sookie aus, als sie nach Farrell sucht. Doch als die Bruderschaft ihn dann mit dem hungrigen Farrell in eine Zelle sperrt, muss Hugo erkennen, dass auch er als entbehrlich gilt. Er wird zwar gerettet, doch seine Strafe besteht darin, mehrere Monate lang nackt mit der nackten Isabel in einem Raum auszuharren, jeder angekettet an eine Wand. Hugo wird ernährt und versorgt, ist aber nicht in der Lage, das Objekt seiner Begierde zu erreichen; Isabel wird nicht ernährt und ist nicht in der Lage, ihren Blutdurst zu stillen. Hugo werden die Ketten schließlich zuerst gelöst, und man gibt ihm einen Tag Vorsprung vor Isabel. (UID)


  B


  Babbitt, Cleo (Vampirin): Cleo, Sheriff von Bezirk Drei, überlebt das Bombenattentat auf das Hotel in Rhodes, wird dann jedoch mit ihren Vampiren während der feindlichen Übernahme durch die Nevada-Vampire getötet, als diese ihr Angebot zur Unterwerfung ablehnen. (VSF; erwähnt, stirbt EVFAF)


  Babcock, Connie: Connie, die Empfangsdame von »Herveaux & Sohn«, ist Jackson Herveaux’ Geliebte und ärgert sich, dass er in Begleitung von Christine Larrabee zu Colonel Floods Beerdigung geht. Sie weiß nicht, dass ihr Boss/ Geliebter ein Werwolf ist, und deshalb weiß Connie auch nicht, dass Jackson Christines politische Unterstützung braucht. Sie rächt sich, indem sie persönliche Unterlagen von Jackson stiehlt, höchstwahrscheinlich für Patrick Furnan. (DVDML; erwähnt VB)


  Baldwin, Liz: Liz macht sich Sorgen um ihre Familie, vor allem um ihre älteste Enkelin, während sie versucht, sich im Merlotte’s zu entspannen. (VB)


  Ball, Lorena (Vampirin): Lorena Ball ist Prostituierte in New Orleans, als sie 1788 Solomon Brunswick kennenlernt. Fasziniert davon, dass Solomon einem Kunden, dem sie die Kehle aufgeschlitzt hat, weil er nicht zahlen wollte, das Blut aussaugt, lässt sie sich von ihm zur Vampirin machen und reist eine Zeit lang mit ihm umher. Schließlich verrät sie ihren Schöpfer, indem sie vorgibt, ein Mensch zu sein, als sie mit einem toten Kind angetroffen wird, dessen Blut sie gerade trinkt, und Solomon den Tod anhängt. Danach gehen die beiden getrennte Wege.


  Lorena sieht Bill, als er aus dem Bürgerkrieg nach Hause gekommen ist, und verliebt sich in ihn, während sie ihn und seine Familie heimlich beobachtet. Eines Nachts überrumpelt sie ihn und täuscht seinen Tod vor, damit er ihr Gefährte und Geliebter wird. Sie zwingt ihn, bei ihr zu bleiben, und geht sogar so weit, eine Gefährtin für ihn zu erschaffen, indem sie eine Frau, die seiner verlorenen Ehefrau ähnelt, zur Vampirin macht. Obwohl sie ihren Geschöpfen schließlich erlaubt, sie zu verlassen, ruft sie Bill nach über achtzig Jahren zu sich zurück, nachdem sie von seiner profitablen Vampir-Datenbank gehört hat. Als sie ihm nicht entlocken kann, wo er diese versteckt, foltert sie ihn, um nicht nur die Datenbank zu bekommen, sondern auch den Namen der Frau zu erfahren, mit der Bill zusammen ist. Lorena greift Sookie an, als diese versucht, Bill zu retten, und stirbt durch Sookies Hand den endgültigen Tod. (Stirbt CD; erwähnt DVDML, VB, VSF, VVWG, VMV)


  Ballinger, Bonnie: Die dreijährige Bonnie, Tochter von Doke und Mindy, versteht nicht, warum die Demonstranten am Hochzeitstag ihres Onkels so schreien und gewalttätig sind. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Ballinger, Doke: Doke und Mindy Merlotte sind in Wright zusammen zur Highschool gegangen und haben jung geheiratet. Bald darauf sind sie in die Nähe von Mooney gezogen, wo Doke einen Job in einer Fabrik für Windturbinen hat. Seine Kinder sind Dokes größte Sorge am Hochzeitstag von Craig und Deidra, doch er meint, dass die Familie zusammenhalten müsse, und nimmt an der Hochzeitszeremonie teil. (EHIDK; erwähnt EVFAF)


  Ballinger, Mason: Mason, der fünfjährige Sohn von Doke und Mindy, kann die Feindseligkeiten, die gegen seine geliebte Großmutter gerichtet sind, nicht verstehen. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Ballinger, Mindy Merlotte: Sams Schwester Mindy und ihre Familie wohnen in Mooney, etwa dreißig Meilen von Wright entfernt. Sie kommt erstaunlich gut mit der Enthüllung klar, dass ihre Mutter und ihr Bruder Gestaltwandler sind. Die freundliche, mollige und gesprächige Molly ist eine Vollzeitmutter, die sich um ihre zwei Kinder kümmert. Die Sicherheit ihrer Kinder ist ihre größte Sorge während der Demonstrationen am Hochzeitstag von Craig und Deidra. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Band der Untoten Tänzer (Vampire): Die Band spielt »live« auf dem Ball der Vampirgipfelkonferenz in Rhodes. (VSF)


  Bannister, Annabelle (Werwölfin): Als Soldatin der Luftwaffe wird Annabelle von South Dakota in die Nähe von Shreveport auf den Luftwaffenstützpunkt Barksdale versetzt. Als Werwölfin wechselt sie vom Elchtöterzum Reißzahn-Rudel. Sie beginnt eine Beziehung mit Alcide Herveaux. Als Basim al Sauds Leiche auf Sookies Grundstück gefunden wird, gesteht sie, sich auch heimlich mit Basim getroffen zu haben. Da sie mit Basims Tod nichts zu tun hat, wird sie nicht als Verräterin des Rudels verurteilt, sondern nur wegen ihrer Untreue bestraft. (VVWG)


  Bär (Gestaltwandler): Name unbekannt. Ein junger Mann, der sich in einen Bären verwandelt, wahrscheinlich zum ersten Mal; sein Foto ist in Alfred Cumberlands Fotomappe »Augenblicke« zu sehen, die nur Supras zeigt. (Erwähnt BDV)


  Barker, Marge: Marge arbeitet vollzeit als Greg Auberts Sekretärin und ist für ihre Effizienz genauso bekannt wie für ihr unfreundliches Benehmen. (G)


  Barlowe, Mr: Vorname unbekannt. Mr Barlowe, ein Mitglied der Bruderschaft der Sonne, demonstriert vor dem Merlotte’s gegen die Gestaltwandler. Obwohl er herausschreit, dass sie alle bereit seien, für ihre Überzeugungen ins Gefängnis zu gehen, sind seine Mitdemonstranten sich da nicht so sicher und ziehen sich schließlich allesamt zurück und zerstreuen sich. (VVWG)


  Barrett, Liz: Liz wird Jasons feste Freundin und hofft sogar, dass er sie heiratet, besonders als sie fürchtet, schwanger zu sein. Doch sie ist nicht schwanger, und die Beziehung hält einfach nicht. (VT, UID; erwähnt CD)


  Baruch, Christian (Vampir): Als Mensch hat Christian Baruch in Westeuropa Hotels entwickelt und geleitet. Als Vampir macht er so ziemlich das Gleiche und verhilft einem Vampirhotelier zum Erfolg als Gegenleistung dafür, dass der ihn zum Vampir gemacht und nach Amerika geholt hat. Doch er strebt nach Höherem und versteckt in einem fehlgeleiteten Versuch, Königin Sophie-Annes Aufmerksamkeit und Zuneigung zu erringen, die Dr-Pepper-Bombe auf dem Korridor ihrer Hotelsuite. Christian Baruch überlebt das Bombenattentat auf sein Hotel. (VSF)


  Batanya (Britling): Andere Namen unbekannt. Ein Mitglied des Britling-Kollektivs. Batanya ist 1,75 Meter groß und wirkt sehr einschüchternd mit ihren pechschwarzen Locken und ihrem geschmeidigen muskulösen Körper. Zusammen mit ihrer Kollegin Clovache wurde sie von Isaiah, dem König von Kentucky, damit beauftragt, ihn während der Vampirkonferenz in Rhodes zu beschützen. Batanya tötet Kyle Perkins, einen Vampirattentäter, der Isaiah zu nahe kommt, indem sie ihn mit einem Morgenstern köpft. Batanya und Clovache können Isaiah aus dem Hotel Pyramide von Giseh heraustragen, ehe es einstürzt. (VSF)


  Bat’s Wing: Das Bat’s Wing ist ein Vampirclub in Dallas, der dort ansässigen Vampiren gehört, und fungiert ebenso sehr als Touristenattraktion, komplett mit Geschenke-Shop, wie auch als Club für die Vampire selbst. Es sind sowohl Menschen als auch Vampire dort angestellt, obwohl ein Vampirclub nicht der sicherste Arbeitsplatz für Menschen ist. Der Vampir Farrell wird im Bat’s Wing von Mitgliedern der Bruderschaft der Sonne entführt. (Erwähnt UID)


  Beaumont, Isabel (Vampirin): Isabel ist eine von Stans Vampiren in Dallas und hat einen Menschen-Geliebten, den Rechtsanwalt Hugo Ayres, der Stan erfolgreich vor Gericht vertreten hat. Als herauskommt, dass ihr Geliebter die Vampire von Dallas an die Bruderschaft der Sonne verraten hat, wird Isabel bestraft, indem man sie mit Hugo ein paar Monate lang in einem Raum an eine Wand kettet und ihr die Nahrung verweigert. Am Ende ihrer Bestrafung bekommt Hugo einen Vorsprung von vierundzwanzig Stunden, ehe Isabel von ihren Ketten befreit wird und ihm hinterherjagen darf. (UID)


  Beck, Alcee: Als einziger afroamerikanischer Detective der Polizei im Landkreis Renard nutzt Alcee oft die Gelegenheit, auf Kosten anderer Afroamerikaner in die eigene Tasche zu wirtschaften. Aber er ist dennoch ein guter Detective und äußerst loyal seiner Ehefrau und Familie gegenüber. (UID, DVDML, VB, BDV, EVFAF, V, VVWG)


  Beck, Dove: Alcees verheirateter Cousin Dove hat eine Affäre mit Crystal und wird von Sookie und Calvin auf frischer Tat ertappt. (EVFAF; erwähnt V)


  Beech, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs Beech ist Copley Carmichaels Haushälterin. (Erwähnt EVFAF)


  Beecham, Chuck: Chuck ist Gast auf der Silvesterparty im Merlotte’s und kann sich nicht zurückhalten, Sookie boshaft damit zu hänseln, dass Bill außer Landes ist. (DVDML)


  Beeson, Ms: Vorname unbekannt. Die Sachbearbeiterin im Krankenhaus in Grainger, Ms Beeson, sagt der verwunderten Sookie, dass die Krankenhausrechnung über die Behandlung ihrer Schusswunde bereits von einem anonymen Zahler beglichen wurde. (VB)


  Belinda: Nachname unbekannt. Belinda arbeitet als Kellnerin im Fangtasia und wird von Hallow gequält, als diese nach dem vermissten Eric sucht. (VT, DVDML)


  Bellefleur, Andy: Detective Andy Bellefleur von der Polizei Bon Temps ist kompetent und gründlich, wenn auch ein wenig verhärtet durch die ständige Konfrontation mit Verbrechern und Verbrechen. Er ermittelt in den Mordfällen mehrerer junger Frauen, die sowohl mit Vampiren als auch mit Jason Stackhouse in Verbindung gebracht werden. Andy verhaftet Jason. Sookie wird vom echten Mörder angegriffen, und obwohl der verhaftet und Jason entlassen wird, bleibt Andy den Geschwistern gegenüber prinzipiell misstrauisch. Erschüttert über einen Fall von Kindesmissbrauch betrinkt Andy sich im Merlotte’s und wird von Portia nach Hause gebracht. Als am nächsten Morgen die Leiche von Lafayette Reynold in seinem Auto auf dem Parkplatz des Merlotte’s gefunden wird, wird Andy selbst zu einem Verdächtigen. Er kann Reynolds Spuren schließlich bis zu Jan Fowlers Seehütte im Wald zurückverfolgen, wo er nicht nur die Teilnehmer der Sexparty sowie Bill, Eric und Sookie antrifft, sondern auch Callisto. Obwohl die echten Mörder sterben, sind genug Beweise vorhanden, um Andy zu entlasten.


  Zusammen mit Alcee Beck macht Andy viele Überstunden im Fall des vermissten Jason. Als Sookie Jason wieder nach Hause bringt, kauft Andy ihr ihre Erklärung nicht ab. Er übernimmt auch den Fall der Brandstiftung an Sookies Haus und trifft wieder auf Sookie, als sie von Sweetie Des Arts bedroht wird. Andy erschießt Sweetie, als sie von Dawson abgelenkt wird. Andy glaubt an Sookies Fähigkeiten und ist sogar bereit, darauf zurückzugreifen, als in der örtlichen Grundschule ein Kind vermisst wird. Kurz träumt er davon, ihr Talent einzusetzen, um alle Fälle zu lösen, wird aber vom Polizisten Kevin Pryor wieder zur Vernunft gebracht, als der ihn daran erinnert, dass das Wissen um Verbrechen und Verbrecher allein nicht reicht und dass die gute alte Polizeiarbeit immer nötig sein wird. Andy nimmt Sookies Hilfe in Anspruch, als er Halleigh Robinson im Merlotte’s einen Heiratsantrag macht, und erkundigt sich besorgt bei Sookie, ob Halleigh ihn auch wirklich liebe.


  Der Detective arbeitet mit den FBI-Agenten Lattesta und Weiss zusammen, als Crystal beim Merlotte’s an ein Kreuz geschlagen aufgefunden wird. Sookie ruft ihn an, als sie erkennt, dass Arlenes Freunde dieselbe Kreuzigung für sie geplant haben, und zusammen mit den beiden Agenten kommt er zu Arlenes Wohnwagen, gerät dort in eine Schießerei und verwundet Whit Spradlin.


  Andy reagiert anfangs negativ auf die Neuigkeit, dass Bill Compton sein Urururgroßvater ist, doch Bill weist ihn zurecht, indem er ihn an seine guten Manieren erinnert. Andy beginnt die Verbindung zu akzeptieren und beschließt mit Halleigh schließlich sogar, ihre Tochter Caroline Compton Bellefleur zu nennen, als sie herausfinden, dass sie ein Mädchen bekommen werden. Andy ist außer Dienst und spielt im Merlotte’s mit Danny Prideaux gerade Darts, als die vier von Sandra Pelt angeheuerten Ganoven hereinkommen, und er hilft dabei, die Angreifer zu überwältigen. (VT, UID, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt CD, WFEH)


  Bellefleur, Caroline Holliday: Nach dem Tod ihres Sohnes und seiner Ehefrau zieht Caroline Holliday Bellefleur ihre beiden Enkelkinder Andrew und Portia groß. Da das Vermögen dahingeschmolzen ist, verfällt die Bellefleur-Familienvilla Belle Rive zusehends, und Caroline ist hocherfreut über die Erbschaft eines unbekannten Verwandten, die es ihr erlaubt, Belle Rive wieder in den Zustand alter Pracht zu versetzen. Als sie auf dem Totenbett schließlich herausfindet, dass Bill Compton ihr Urgroßvater ist und der Geldsegen ihm zu verdanken war, reagiert sie mit liebenswürdigem Humor und Dankbarkeit.


  Ihr letztes Vermächtnis ist es, der Stadt das Rezept ihres berühmten Schokoladenkuchens zu hinterlassen, auf dass das Erbe der Caroline Holliday Bellefleur, einst eine der besten Köchinnen im Landkreis Renard, in den Küchen und Esszimmern von Bon Temps fortlebe. (EVFAF; stirbt VVWG; erwähnt UID, CD, DVDML, BDV, VSF, VMV)


  Bellefleur, Halleigh Robinson: Als Andy Halleigh, eine Lehrerin der Betty-Ford-Grundschule, bittet, seine Frau zu werden, stellt sie eine Bedingung, nämlich dass sie nicht in Belle Rive wohnen, sondern sich ein eigenes Zuhause suchen. Sie kaufen ein kleines Haus, das alte Wechsler-Haus, doch selbst als Schwangere hilft Halleigh in Carolines letzten Lebenstagen immer noch bei der Pflege von Andys Großmutter in Belle Rive. Halleigh und Andy erfahren, dass sie eine Tochter bekommen werden, und beschließen, sie Caroline Compton Bellefleur zu nennen. (VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG; erwähnt VMV, WFEH)


  Bellefleur, Terry: Terry Bellefleur, ein Cousin von Andy und Portia, ist ein Vietnamveteran, der teuer dafür bezahlt hat, dass er seine Pflicht für sein Land getan hat. Er war zwei Jahre lang in Kriegsgefangenschaft und hat nicht nur körperliche, sondern auch psychische Narben davongetragen. Terry kommt am besten mit einfachen Situationen klar, aber vor harter Arbeit scheut er nicht zurück und macht alle möglichen Jobs überall in der Stadt: Er hat Sookies Küche abgerissen, als sie abgebrannt war, hilft Sam als Barkeeper im Merlotte’s aus und reinigt das Merlotte’s auch in den frühen Morgenstunden, um seine Pension von der Regierung aufzubessern.


  Terry liebt und züchtet Catahoula-Jagdhunde, und als Sam sich bei der Großen Offenbarung in einen Collie verwandelt, nimmt er das ganz locker und ist überzeugt, dass das einer der Gründe dafür ist, warum er immer so gut mit seinem Boss zurechtgekommen ist.


  Terry spielt gerade Darts im Merlotte’s, als Sandra Pelt hereinkommt, um Sookie zu töten. Sam reicht Terry den Baseballschläger, der hinter dem Tresen liegt, und Terry schlägt Sandra zu Boden. Er reagiert jedoch völlig entsetzt auf den Anblick des Bluts, und als Sookie ihn zu beruhigen versucht, erzählt er ihr, dass der »Schimmernde« und der »große Blonde« ihn beauftragt hätten, auf sie aufzupassen; und als Gegenleistung hätten sie ihm versprochen, ihm seine Albträume zu nehmen und seine geliebten Hunde zu schützen. (VT, UID, DVDML, VB, G, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt CD, VSF, WFEH)


  Bellenos (Kobold): Andere Namen unbekannt. Bellenos, der Nachtwächter des Hooligans, hat die spitzen scharfen Zähne des Elfenvolks und kann nicht als Mensch durchgehen, was er auch gar nicht versucht. Als Dermot von Kelvin und Hod angegriffen und verletzt wird, ruft Sookie Claude an, doch Bellenos geht ans Telefon und kommt an seiner Stelle. Er behandelt Dermot, indem er ihm Atem spendet und ihn so heilt. Dermot hat sich kaum erholt, da macht er sich mit Bellenos zusammen auf die Jagd nach den zwei Männern, die ihn angegriffen haben, und die beiden kehren mit Kelvins und Hods Köpfen zu Sookies Haus zurück. Danach bringen sie die Köpfe nach Monroe, um sie den anderen vom Elfenvolk zu zeigen; die Leichen haben sie bereits vernichtet. (VMV)


  Bernard (Vampir): Nachname unbekannt. Bernard, auch unter dem Namen Curly bekannt, ist einer der vielen von Russells männlichen Gästen. Er bittet Sookie im Club Dead zum Tanz, doch eigentlich gilt all seine Aufmerksamkeit Eric, mit dem er einen Teil der Nacht auf der Suche nach einem Auto für Sookie verbringt, mit dem sie Bill retten kann (was Bernard natürlich nicht weiß). Als Eric zurückkommt, um Sookie die Autoschlüssel zu geben, hat er dank Bernard einen Knutschfleck am Hals. (CD)


  Bettina (Gestaltwandlerin, Tier unbekannt): Nachname unbekannt. Leiterin der Krankenstation für Gestaltwandler im Hotel Pyramide von Giseh während der Vampirkonferenz in Rhodes. Bettina wacht eifersüchtig über ihre Patienten und empfindet es als Privileg, sich um Quinn kümmern zu dürfen, nachdem er den Pfeil abgefangen hat, den Kyle Perkins Sookie zugedacht hatte. (VSF)


  Beverly: Nachname unbekannt. Beverly ist Krankenschwester im Krankenhaus von Clarice und an dem Abend im Merlotte’s, als Claude und Claudine Sookie dort besuchen kommen. Sie nimmt sich vor, sich Claudes Strip-Auftritt im Hooligans anzusehen. (EVFAF)


  Biker Babes (Gestaltwandlerinnen, Tiere unbekannt): Eine Frauen-Motorradgruppe, auf deren Jacken der Schriftzug »Biker Babes« prangt. Drei von ihnen, einschließlich Brenda Sue, kommen nach Wright, Texas, um den Probedurchlauf der Lisle/Merlotte-Hochzeit zu schützen. Eine der Babes sorgt zusammen mit Luna dafür, dass der Speicherchip aus Sarah Newlins Kamera verschwindet. (EHIDK)


  Bill Comptons Haus: Das Haus der Familie Compton in Bon Temps fällt wieder an Bill zurück, nachdem sein Nachkomme Jessie Compton gestorben ist. Das auf einer leichten Anhöhe stehende und von Azaleenbüschen umgebene zweistöckige Haus mit Blick auf den alten Friedhof wurde nach Bills Einzug umfangreich renoviert, einschließlich neuer elektrischer Leitungen, neuer Tapeten, Aufarbeitung der Holzböden, einer Umgestaltung, wenn auch Verkleinerung der Küche und eines luxuriösen Badezimmers im oberen Stock mit Zedernholzboden, freistehender Dusche und einer großen Badewanne. Wegen des hohen Grundwasserspiegels ist das Haus nicht unterkellert, hat aber einen niedrigen Kriechkeller, der als Tagesruheort genutzt werden kann. Die Schlafzimmer, die selten benutzt werden, sind alle im oberen Stockwerk. Trotz Modernisierung finden sich im Haus noch viele alte Dinge, auch Sachen aus Bills Dasein als Mensch wie der Spanische Shawl seiner Tante Edwina. (VT, CD, DVDML, VB, VVWG, VMV; erwähnt UID, BDV, EVFAF, V)


  Bill Comptons Einkaufszentrum: Kurz nach seiner Ankunft in Bon Temps kauft Bill ein kleines Einkaufszentrum in der Nähe des Highways mit einigen Geschäften darin, darunter das Restaurant LaLaurie, das neben dem Country Club als das einzige Restaurant für gehobene Ansprüche in Bon Temps gilt, ein Friseursalon namens Clip & Curl und Tara’s Togs, die Boutique von Sookies bester Freundin Tara Thornton. Es führt zu Spannungen zwischen Sookie und Bill, als er ihr sagt, dass sie in allen Geschäften dort unbegrenzt auf seine Rechnung einkaufen könne, da es ihr das Gefühl gibt, seine »Mätresse« zu sein. (UID)


  Bison (Gestaltwandler): Name unbekannt. Der Werbison, ein Gast im Club Dead an dem Abend, als Sookie gepfählt wird, trottet an Russells Limousine vorüber, als sie an einer Ampel halten muss. (CD)


  Blanchard, Ben: Ben, Sookies Großvater mütterlicherseits, stirbt an einem Schlaganfall, als Sookie noch ein Teenager ist. (Verstorben; erwähnt CD)


  Blanchard, Olivia: Sookies Großmutter mütterlicherseits, Olivia, stirbt etwa ein Jahr nach dem Tod ihres Ehemannes an einer Überdosis Schlaftabletten. Man nimmt an, dass die Überdosis kein Unglücksfall war. (Verstorben; erwähnt CD)


  Blood in the Quarter, Hotel: Nachdem die Vampire ihre Existenz offiziell verkündet hatten, war dies das erste Hotel auf der Welt, das sich auf Vampire spezialisierte. Es steht mitten im French Quarter von New Orleans und ist mit vollkommen lichtabgeschotteten Zimmern und allem anderen Komfort ausgestattet, den ein Vampir auf Reisen benötigt. Bill steigt dort auf einer Geschäftsreise nach New Orleans ab. (VT)


  Blythe, Polly: Polly, die Zeremonienmeisterin der Bruderschaft der Sonne in Dallas, bereitet das Ritual bei Sonnenaufgang vor, bei dem Godfrey freiwillig und Farrell gezwungenermaßen in den endgültigen Tod gehen. Als Luna und Sookie in Lunas Subaru Outback fliehen, verfolgen Polly und Sarah Newlin die beiden und rammen sie mit ihrem eigenen Auto, sodass sie einen Unfall haben. Besorgte Augenzeugen schicken Sookie und Luna ins Krankenhaus, während Polly und Sarah von der Polizei vernommen werden. (UID)


  Bodehouse, Jane: Jane ist Stammgast im Merlotte’s und Alkoholikerin, deren wiederholte Anläufe, vom Trinken loszukommen, erfolglos bleiben. Trotz der Auswirkungen des Alkohols auf ihr Hirn ist sie eine Expertin in Sachen alte Filme, und sie versucht jeden Tag zusammen mit den anderen Stammgästen der Bar und den Angestellten die Fragen der Fernsehsendung ›Jeopardy!‹ zu lösen. (CD, VB, BDV, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Bodehouse, Marvin: Janes Sohn ist leider schon gewöhnt an die regelmäßigen Anrufe aus dem Merlotte’s, dass er seine Mutter abholen soll. Da er die Auswirkungen des Alkohols jeden Tag vor Augen geführt bekommt, trinkt Marvin selbst gar keinen Alkohol. (CD, BDV)


  Boling: Vorname unbekannt. Der Streifenpolizist Boling aus Shreveport kommt zum »Strand«, nachdem Sookie und Quinn draußen vor dem Theater von mehreren Werwölfen durch Biss angegriffen wurden, und besteht darauf, dass sie ihn auf die Polizeiwache begleiten und ihre Aussagen schriftlich aufnehmen lassen. (BDV)


  Boling, Donny: Donny, ein Mitglied der Bruderschaft der Sonne, reagiert zusammen mit seinem Kumpel Whit Spradlin empört und angewidert am Abend der Großen Offenbarung. Als Warnung an alle, die mit Gestaltwandlern solidarisch sind, planen er und Whit, Sookie auf genau die gleiche Weise zu kreuzigen wie Crystal, obwohl die beiden diesen Mord nicht begangen haben. Donny stirbt bei der Schießerei vor Arlenes Wohnwagen. (Stirbt V)


  Bolivar, Anthony (Vampir): Anthony hat während der Weltwirtschaftskrise in den 1930er-Jahren als Koch in einem Schnellrestaurant gearbeitet, findet sich in der Küche noch immer gut zurecht und springt gelegentlich als Aushilfskoch im Merlotte’s ein. (VB; erwähnt UID)


  Bond, Hamilton (Werwolf): Hamilton, ein alter Freund aus Kindertagen und Nachbar von Alcide Herveaux, möchte gern Alcides Stellvertreter werden. Er ist eifersüchtig, als Alcide sich stattdessen für Basim al Saud entscheidet. Als er zufällig hört, wie der Elf Colman Basim Geld anbietet dafür, dass der eine Leiche auf Sookies Grundstück vergräbt und ihr so einen Mord anhängt, beschließt Hamilton, die Situation zu seinem Vorteil zu nutzen, ermordet Basim und vergräbt dessen Leiche auf Sookies Grundstück. Als Sookie ihn mit seiner Tat konfrontiert, bekennt er sich schuldig und akzeptiert das Urteil des Rudels. Man nimmt an, dass er tot ist. (VVWG)


  Book, Kate (Vampirin): Kate Book ist eine vom Bundesstaat Kansas bestellte Anwältin, die sich um das Wohlergehen eines unmündigen Vampirs kümmern soll. Sie setzt sich für die elterlichen Rechte seiner Menschen-Eltern ein, die ihm erlaubt haben, ein Vampir zu werden, weil er an einer unheilbaren Blutkrankheit leidet. Obwohl die Richter auf der Vampirkonferenz beschließen, dass die schriftliche Vereinbarung zwischen Schöpferin und Eltern eingehalten werden muss und der Junge bei seiner Schöpferin bleiben darf, gelingt es Kate Book, die Besuchsrechte der Eltern zu stärken. (VSF)


  Boyle, Mrs: Vorname unbekannt. Die Grundschullehrerin in Red Ditch, Mrs Boyle, wirkt etwas ausgebrannt, forsch und zeigt eine Neigung zur Ungeduld, ist aber weder boshaft noch gefährlich. (VMV)


  Brazell, Bruno (Vampir): Victors Stellvertreter Bruno ist während der feindlichen Übernahme an dessen Seite und steht draußen in Sookies Garten, während Victor die Bedingungen für Erics und Bills Unterwerfung aushandelt. Auch nach der Übernahme ist er Victor weiterhin treu ergeben und lauert auf dem Standstreifen der Autobahn Sookie und Pam auf, als Pam Sookie von Shreveport nach Hause fährt. Pam erledigt Brunos Komplizin Corinna, während Sookie mit Bruno kämpft und ihm einen Silberdolch zwischen die Rippen stößt. (EVFAF; stirbt VVWG; erwähnt VMV)


  Brenda Sue (Gestaltwandlerin, Tier unbekannt): Nachname unbekannt. Brenda Sue, eine Krankenschwester und Mitglied der Biker Babes, kommt mit zweien der Gestaltwandler-Babes auf Motorrädern angefahren, um sowohl den Probedurchlauf als auch die Hochzeit von Deidra Lisle und Craig Merlotte zu schützen. (EHIDK)


  Brewer, Dan: Dan Brewer ist der Leiter der Antiterror-Einheit des Bundesstaates Michigan und ermittelt im Fall des Bombenattentats auf das Hotel in Rhodes. (VSF)


  Brigant, Binne (Elfe): Binne ist die Ehefrau von Dillon und die Mutter von Claudine, Claude und Claudette. (Erwähnt V)


  Brigant, Branna (Elfe): Branna ist Nialls erste Ehefrau und die Mutter von Dillon. (Erwähnt V)


  Brigant, Breandan (Elf): Breandan ist Nialls Neffe, der Sohn seines verstorbenen älteren Bruders Rogan. Seit dem Tod seines Vaters befindet sich Breandan auf einem Feldzug gegen Elfenmischlinge, die er töten will, weil sie seiner Ansicht nach die magischen Kräfte des Elfenvolks schwächen. Er freut sich, Nialls eigene Nachkommen ins Visier nehmen zu können. Breandan schickt Lochlan und Neave los, um Bon Temps auszukundschaften, wo die beiden vor Jasons Haus die verletzte Crystal finden, sie zum Merlotte’s tragen und dort kreuzigen. Er lässt die beiden Sookie entführen, um sie als Druckmittel gegen Niall einsetzen zu können, denn er rechnet damit, dass Nialls Liebe für seine Urenkelin diesen zwingen wird, Breandans Entschluss, die Elfenwelt von der Menschenwelt abzuschotten, zuzustimmen. Breandan nimmt am Angriff auf das Krankenhaus teil, in dem Sookie, Bill und Tray sich nach Sookies Rettung erholen. Er kann Eric ausweichen und enthauptet Clancy, als er sich auf Bill stürzen will. Tray sammelt noch ein letztes Mal all seine Kräfte, hält Breandan am Hemd fest und wird von dem Elfen getötet, der dann wiederum von Bill mit Sookies eisernem Handspaten getötet wird. Eine von Claudines Stricknadeln ragt aus Breandans Schulter heraus, ein Zeichen dafür, dass Claudine und ihr ungeborenes Kind ihm auf seinem Weg ins Krankenhaus zum Opfer gefallen sind. (Stirbt V; erwähnt VVWG, VMV)


  Brigant, Dermot (Elf): Dermot, Niall Brigants jüngerer Zwillingssohn von der Menschenfrau Einin, widersetzt sich seinem Vater und verbündet sich mit seinem Cousin Breandan, weil er Breandans Philosophie, dass Menschen und Elfen sich nicht vermischen sollten, für richtig hält. Er ist auch in den Tod von Sookies Eltern verwickelt. Dermot sieht seinem Großneffen Jason äußerst ähnlich; und er bleibt in der Welt der Menschen zurück, als Niall die Elfenwelt versiegelt.


  Als Dermot sich schließlich Sookie nähert, erkennt sie, dass er mit einem Zauberbann geschlagen ist. Er kann nicht sagen, wer ihn verhext hat, da der Wahnsinn des Zauberbanns ihn immer wieder verwirrt. Er kann ihr aber immerhin sagen, dass er über sie wacht und dass noch ein anderer Elf in der Menschenwelt ist, der ihr schaden will. Und er bestreitet, bei der Ermordung ihrer Eltern geholfen zu haben, und sagt auch, dass er sich mit seinem eigenen Mischlingsdasein nun abgefunden habe. Dermot sieht von Sookies Wald aus zu, als Alexej Claude und den anderen Elf, Colman, angreift. Als Alexej tot ist, greift Colman Sookie an, tötet stattdessen aber aus Versehen Ocella. Dermot wirft einen Dolch, der in Colmans Rücken stecken bleibt, sodass Eric ihn sich greifen und aussaugen kann. Es fällt Dermot immer noch schwer, mit Claude und Sookie zu sprechen, und sie finden heraus, dass Niall derjenige ist, der seinen Sohn verhext hat. Gemeinsam lösen sie den Zauberbann auf altmodische Weise, indem jeder Dermot einen Kuss auf die Wange gibt. Danach ist Dermots Geist wieder klar.


  Dermot wohnt mit Claude bei Sookie im Haus und versucht, sich an das Leben in der Welt der Menschen zu gewöhnen. Als Claude Sookie so sehr beleidigt, dass sie ihn hinauswirft, vertraut Dermot ihr an, dass er keinen Sinn in seinem Leben sieht und sich eigentlich nur wünscht, bleiben und Sookies Dachkammer renovieren zu dürfen, ein Projekt, das er mit großer Begeisterung in Angriff genommen hat. Er wird von Entführern verletzt, die auf der Suche nach Sookie sind, erholt sich aber rasch wieder, nachdem Sookie ihn gefunden und den Kobold Bellenos gerufen hat, der Dermot mit seinem Atem heilt. Danach gehen die beiden Elfen auf die Jagd und kehren mit den Köpfen von Dermots Angreifern zurück. (V, VVWG, VMV; erwähnt EVFAF)


  Brigant, Dillon (Elf): Nialls vollblütiger Elfensohn Dillon ist ein Sprössling aus Nialls unglücklicher Ehe mit seiner ersten Frau Branna. Dillon ist mit Binne verheiratet und der Vater von Claudine, Claude und Claudette. Seine Augen und sein Haar haben die Farbe von Karamellbonbons. (V; erwähnt VVWG)


  Brigant, Fintan (Elf): Der Halbelf Fintan, der ältere von Niall Brigants Zwillingssöhnen von der Menschenfrau Einin, begegnet Adele Stackhouse, als sie eines Tages draußen in ihrem Garten ist, und verliebt sich in sie. Adele wünscht sich sehnlichst Kinder, doch ihr Ehemann ist unfruchtbar. Fintan verspricht ihr, dass er ihr Kinder schenken kann und wird, und sowohl Corbett als auch Linda stammen aus Adeles Affäre mit dem Elfen. Fintan besucht Adele häufiger, als sie weiß, oft in der Gestalt ihres Ehemanns Mitchell, um Zeit mit ihr zu verbringen. Als Zeichen seiner Liebe lässt er ihr durch Mr Cataliades nach seinem Tod ein Cluviel Dor überbringen.


  Fintan besucht seine Menschenfamilie schon bald nach der Geburt von Linda nicht mehr, und Niall verbietet es ihm auch aus Angst, es könne ihnen schaden. Fintan wird von Lochlan und Neave getötet, was Niall dazu motiviert, Kontakt zu Sookie aufzunehmen. (Verstorben; erwähnt EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Brigant, Niall (Elf): Niall ist ein Elfenprinz und der Urgroßvater von Sookie und Jason. Seine Erscheinung ist die eines eleganten, gut aussehenden älteren Mannes mit grünen Augen und langem goldblondem Haar. Wie andere Supranaturale sind auch die Elfen an vielfältigen Geschäften der Menschen interessiert, zum Beispiel an einer pharmazeutischen Firma, deren Produkte den Elfen sehr nützen. Nialls Sohn Fintan versucht, seine Menschen-Nachkommen vor dem Elfenvolk zu verbergen, indem er den Kontakt zu ihnen abbricht. Doch Niall missachtet den Entschluss seines Sohns, Abstand zu halten, und besucht Jason als Kind, verliert aber jedes Interesse an ihm, da Jason von reinem Menschenwesen ist. Als Niall erkennt, dass Sookie den besonderen Funken hat, beginnt er, heimlich über sie zu wachen, und nutzt sowohl Terry Bellefleur als auch Eric als Informationsquellen. Nach Fintans Tod trifft Niall sich mit Sookie zu einem Abendessen.


  Niall erklärt seine Abneigung gegen Jason, da er ihn mit seinem anderen Sohn, Dermot, verbindet, dem Jason äußerst ähnlich sieht. Obwohl er seine Urenkelin nur kennenlernen und lieben will, bringt Niall Tragik und Schmerz in Sookies Leben. Die von seinem Neffen Breandan geführte Gruppierung des Elfenvolks, die sich Niall und der Philosophie der Vermischung mit den Menschen widersetzt, erfährt von ihrer Existenz und lässt sie entführen. Niall rettet Sookie mit Bill, als sie gefoltert wird, um seine Unterwerfung zu erzwingen. Schlussendlich besiegt Niall Breandan und ist damit der einzige noch lebende Elfenprinz. Aufgrund all dieser Erfahrungen beginnt er daran zu zweifeln, dass die Vermischung mit den Menschen wirklich weise ist, da diese letztlich immer Schaden nehmen. Er beschließt, die Portale der Elfenwelt zu schließen, mehr um die Menschheit vor dem Elfenvolk zu bewahren als das Elfenvolk vor der Menschheit. Niall war es auch, der hinter den Ereignissen am Heiligabend in Sookies Haus steckte und ihr einen Besucher schickte, damit sie nicht so allein ist. (EVFAF, V, EUW; erwähnt VVWG, VMV)


  Brigant, Rogan (Elf): Nialls ältester Bruder. Rogan und sein Gefolge waren Elfen des Meeres, er liebte das Wasser und besaß großen Einfluss auf alle Wassergeschöpfe. Kurz nachdem er ins Sommerland eingegangen ist, versucht sein Sohn Breandan, Sookie wegen ihres Elfenbluts zu töten. (Verstorben; erwähnt V)


  Briscoe, John Robert: Der Versicherungsvertreter John Robert Briscoe aus Bon Temps hat so viel Pech mit seinen Schadensfällen, dass er körperlich und geistig schon ganz angeschlagen ist. (G)


  Britling-Kollektiv:


  Was ist Gesetz?

  Das Wort des Kunden.


  Motto des Britling-Kollektivs


  Britlinge, die Bodyguards aus einer anderen Dimension, haben den Ruf, die Allerbesten zu sein. Sie müssen von einer Hexe herbeigeholt werden, die mit ihrer Zunft einen Vertrag aushandelt und sie wieder zurückschickt, wenn der Vertrag erfüllt ist – und Britlinge erfüllen ihre Verträge immer.


  Batanya und Clovache wurden von Isaiah, dem König von Kentucky, damit beauftragt, ihn während der Vampirkonferenz in Rhodes zu beschützen. (Die beiden Britlinge haben auch ihre eigene Kurzgeschichte.) (VSF)


  Broadway, Amelia (Hexe): Mit ihrem kurzen braunen Haar und ihren hellblauen Augen sieht Amelia aus wie die typische Vorstadtmutter, doch in Wirklichkeit ist sie eine praktizierende Hexe, der das Apartmenthaus in New Orleans gehört, in dem Hadley gewohnt hat. Nach dem Mord an Hadley versiegelt sie deren Apartment pflichtbewusst mit einem Tempus-Stasis-Zauber, bis Hadleys Erbin ihre Ansprüche anmelden kann; leider versiegelt sie dabei auch einen neuen Vampir, der sich noch nicht erhoben hat. Als er erwacht und Amelia und Sookie angreift, gelingt es ihnen zu fliehen, obwohl sie beide verletzt wurden. Amelia bietet an, eine ektoplasmatische Rekonstruktion von den letzten Momenten in Hadleys Leben zu machen, um herauszufinden, wie und warum der neue Vampir – ein Werwolf – gewandelt wurde. Es gelingt besser, als jeder erwartet hätte.


  Nach der Prügelei auf dem Empfang der Königin kehren Sookie und Quinn zu Amelia zurück und erfahren, dass sie beim Rendezvous mit ihrem Zaubererkollegen Bob diesen in einen Kater verwandelt hat und den Zauber nicht rückgängig machen kann. Amelia zieht mit Bob zu Sookie nach Bon Temps, um ihrem Hexenzirkel aus dem Weg zu gehen, und arbeitet daran, Bob wieder zurückzuverwandeln. Amelia bleibt den Sommer über bei Sookie, entgeht so dem Hurrikan Katrina und verbringt ihre Zeit mit Teilzeitjobs, unter anderem springt sie bei Bedarf als Vertretung im Merlotte’s ein, während sie weiterhin versucht, Bob zurückzuverwandeln. An Geldmangel scheint Amelia nicht zu leiden, was sich erklärt, als sie Quinn und Sookie erzählt, dass ihr Vater Copley Carmichael ist, ein sehr bekannter Geschäftsmann. Broadway ist der Mädchenname ihrer Mutter.


  Amelia wird schließlich doch von ihrer Mentorin und der Anführerin ihres Hexenzirkels Olivia Fant aufgespürt, die inzwischen ganz in der Nähe in Monroe bei einer Nichte wohnt, da ihr eigenes Heim vom Hurrikan Katrina zerstört wurde. Nachdem die beiden Hexen noch eine ektoplasmatische Rekonstruktion gemacht haben, um den Mord an Maria-Star Cooper aufzuklären, und Tanya Grissom einer Zauberprozedur unterzogen haben, um sie von Sandra Pelts Machteinfluss zu befreien, zieht auch Octavia bei Sookie ein und verwandelt Bob in einen Menschen zurück. Amelia hat eine kurze Affäre mit Pam und beginnt dann eine ernsthafte Beziehung mit dem Werwolf Tray Dawson, einem Automechaniker, der auch als Bodyguard arbeitet. Sie steht stolz daneben, als Tray sich während der Großen Offenbarung im Merlotte’s zusammen mit Sam verwandelt, und freut sich auf eine gemeinsame Zukunft mit ihm. Als Tray vergiftet und von Elfen angegriffen wird und dann in Dr. Ludwigs Krankenhaus bei der Verteidigung von Sookie stirbt, ist Amelia untröstlich und beschließt, nach New Orleans zurückzukehren und die Reste ihres Lebens dort zusammenzuklauben.


  In New Orleans arbeitet Amelia im Laden für Magie, der ihrem Hexenzirkel gehört, und sie kommt wieder mit Bob zusammen. Die beiden fahren zurück nach Bon Temps, um die Schutzzauber um Sookies Haus zu erneuern. Amelia verrät, dass sie eine Möglichkeit entdeckt hat, wie Sookie die Blutsbande mit Eric lösen kann, und Zauberer Bob und Hexe Amelia vollführen gemeinsam die Zeremonie. Amelia gibt die Neuigkeit sogleich an Alcide Herveaux weiter und ermutigt ihn, Sookie zu verführen, eine schlechte Entscheidung, die darin gipfelt, dass Sookie Amelia hinauswirft. Amelia entschuldigt sich bei ihr und fährt zu Hause in New Orleans fort mit den Nachforschungen zum Cluviel Dor, um die Sookie sie gebeten hat. (BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt G, EUW, WFEH)


  Bruce: Nachname unbekannt. Der Buchhalter Bruce ist einer der Menschen-Angestellten, die wegen der Unterschlagung von Geld im Fangtasia befragt werden, und verständlicherweise sehr nervös, als Sookie seine Gedanken liest, auch wenn er unschuldig ist. Seine Hauptsorge gilt der Frage, was aus seiner Frau Lillian und seinen Kindern Bobby und Heather werden soll, wenn Eric ihn umbringt. (VT)


  Bruderschaft der Sonne (BdS): Die militante Anti-Vampir-Organisation BdS ist die am schnellsten wachsende Sekte in Amerika und hat sich zum Ziel gesetzt, alle Vampire in der Gesellschaft auszurotten. Von G. Steve Newlin und seiner Ehefrau Sarah gegründet, hat die Bewegung mehrere Ableger und hält Gottesdienste ab, in denen Intoleranz den Untoten gegenüber und Verdammung der Menschen, die irgendeine Art Umgang mit Vampiren haben, gepredigt wird.


  Die profitabelste Niederlassung der BdS, die in Dallas, wird vom FBI durchsucht und geschlossen, als bei der Razzia dort im Keller ein Kerker mit Silberketten, Armbrüsten zum Schießen mit Holzpfählen und die Leiche eines Folterknechts der BdS entdeckt werden. In einem Vergeltungsschlag stürmen Mitglieder der BdS eine Party von Vampiren und töten dort mehrere Vampir- und Menschengäste. Dieser Angriff macht Gesetze zum Schutz von Vampiren nötig und zwingt Steve und Sarah Newlin, in den Untergrund zu gehen, wo sie weiterhin ihre Hetze gegen die Untoten und ihren Ausrottungsplan verfolgen. Die Spitze der BdS behauptet öffentlich, mit den gewalttätigen Ausschreitungen nichts zu tun zu haben, und weist auch umgehend die Verantwortung für das Bombenattentat auf die Vampirgipfelkonferenz in Rhodes zurück, bei dem nicht nur Vampire, sondern auch Menschen umkamen, einschließlich vieler Angestellter des Hotels Pyramide von Giseh. Die Bruderschaft schiebt die Schuld auf eine radikale Splittergruppe, die angeblich ihre eigenen Ideen verfolgt. Nachdem die Gestaltwandler ihre Existenz verkündet haben, nimmt die BdS auch sie ins Visier, ruft zu Demonstrationen auf und stachelt heimlich zur Gewalt gegen sie und all jene an, die mit ihnen zu tun haben. (UID; erwähnt CD, VB, BDV, KASN, VSF, EVFAF, V, EHIDK)


  Brunswick, Solomon (Vampir): Solomon reist 1768 in New England umher und schlägt sich als Kesselflicker und Händler durch, als er eines Nachts im Wald einem Vampir begegnet. Der Vampir folgt ihm und trinkt ein zweites Mal sein Blut, wobei er ihn aus Versehen zum Vampir macht, aber allein zurücklässt, sodass er für sich selbst sorgen muss. Solomon schlägt sich schließlich bis nach New Orleans durch, und als er dort zwanzig Jahre später ein Bordell verlässt, sieht er, wie eine Prostituierte einem Kunden, der nicht zahlen will, die Kehle aufschlitzt. Er verrät sein wahres Wesen, indem er dem Opfer das Blut aussaugt, findet in der Prostituierten Lorena Ball jedoch eine verwandte Seele, die bereitwillig zur Vampirin und zu seiner Gefährtin werden möchte.


  Solomon wird letztendlich von Lorena betrogen, und die beiden gehen getrennte Wege. Er hält sich gegenwärtig in Europa auf. (Erwähnt VVWG, VMV)


  Bubba (Vampir): Richtiger Vor- und Nachname werden nicht genannt. Bubba, der auch als Mann aus Memphis bekannt ist, hat ein berühmtes Gesicht und eine sogar noch berühmtere Stimme. Als er an jenem Augusttag 1977 ins Leichenschauhaus gebracht wurde, war einer der Leichenaufwärter nicht nur ein Vampir, sondern auch ein großer Fan. Da er noch einen winzigen Funken Leben in ihm entdeckte, holte der Aufwärter ihn schnell herüber. Doch unglücklicherweise verlief die Prozedur aufgrund all der Tabletten und des anderen Zeugs, mit dem er sich im Leben vollgestopft hatte, nicht allzu erfolgreich. Er ist ein treuer Soldat, der Befehlen aufs Wort gehorcht, doch zu eigenständigem Denken nicht wirklich fähig. Seine Fans in der Vampirwelt versuchen, ihn zu verbergen und zu schützen. Wenn er allein unterwegs ist, denkt er nicht immer daran, sich nicht zu zeigen, weshalb man ihn hin und wieder in der Öffentlichkeit sieht. Es regt Bubba enorm auf, wenn man ihn mit seinem richtigen Vor- und Nachnamen anspricht; er reagiert nur auf seinen Spitznamen. Er zieht es vor, sich nicht von Menschen zu ernähren, und lebt lieber von Tierblut, hauptsächlich von Katzen – eine Geschmacksverirrung in der Vampirwelt –, und synthetischem Blut.


  Bill stellt Bubba Sookie vor, und Bubba passt oft auf sie auf, manchmal mit Erfolg, manchmal nicht. Bubba hat sehr viel für Bill übrig.


  Bubba wird in die Verschwörung, Victor zu ermorden, mit hineingezogen, in der er den Lockvogel abgeben soll, um den Elvis-Fan ins Fangtasia zu locken. Anfangs zögert er, doch als Bill herbeigerufen wird, um ihn zu überzeugen, sieht Bubba die Notwendigkeit schließlich ein. Am darauffolgenden Abend erledigt er seinen Job, begeistert das Publikum (zum größten Teil) und lenkt Victor vor dem Angriff ab. Verstört von dem Gemetzel um sich herum, wird Bubba schließlich von Bill in Sicherheit gebracht. (VT, CD, DVDML, VB, KASN, BDV, V, VMV; erwähnt VSF, EVFAF, VVWG)


  Bumm (Vampir): Ein Spitzname; andere Namen unbekannt. Bumm arbeitet für das Bombenräumkommando in Rhodes und trägt die Dr-Pepper-Bombe lächelnd die Treppe des Hotels Pyramide von Giseh hinunter. (VSF)


  Burgess, Randy: Randy Burgess von Burgess & Söhne streut Sookies Auffahrt auf Erics Auftrag hin mit frischem Kies aus. (Erwähnt CD)


  Burley, Amy: Kellnerin Amy bewirbt sich im Merlotte’s, während sie in der Good Times Bar arbeitet, wird aber ermordet, ehe Sam mit ihr über einen Job sprechen kann. (Erwähnt, stirbt VT)


  Burnham, Bobby: Bobby ist Erics Mann für tagsüber und erledigt Aufgaben, die ein Vampir nicht tun kann, während die Sonne scheint, so auch die Ablieferung des Samtbündels bei Sookie im Merlotte’s, das den Zeremoniendolch enthält. Er kann Sookie ganz unverkennbar nicht leiden und versteht nicht, warum Eric und Pam so viel von ihr halten. Bobby ist Eric absolut treu ergeben und bleibt in Erics Haus, um ihm zu helfen, Alexej zu bändigen in jener Nacht, als dieser durchdreht. Bobby und Felicia, mit der er zusammen ist, sterben beide durch Alexejs Hand. (VSF, V; stirbt VVWG; erwähnt VMV)


  C


  Cait (Elfe): Nachname unbekannt. Cait wird entführt und ihres Blutes beraubt, mit dem Victor Gläser präparieren lässt, die er im Vampire’s Kiss Eric und Pam anbietet in dem Versuch, die beiden damit besinnungslos zu berauschen. Es besteht wenig Hoffnung darauf, dass Cait überlebt hat, da sie von Vampiren entführt wurde, und das Elfenvolk wird zusammengerufen, um herauszufinden, ob sie Familie hatte und diese eine Todesvision erlebte. (Erwähnt, stirbt VMV)


  Callaway, Donald: Donald kauft, verkauft und schätzt zusammen mit seiner Geschäftspartnerin Brenda Hesterman Antiquitäten in ihrem Antiquitätenladen Splendide in Shreveport. Er begleitet Brenda zu Sookies Haus, wo sie die Sachen aus ihrer Dachkammer schätzen wollen, und entdeckt in Mitchell Stackhouses altem Schreibtisch ein Geheimfach, das einen Brief von Sookies Großmutter und das Cluviel Dor enthält. (VMV)


  Callisto (Mänade): Nachname unbekannt. Callisto kommt nach Bon Temps auf der Suche nach denen, die einen Drink und die Freuden des Fleisches lieben. Sie benutzt Sookie als Botin, um von Eric Tribut einzufordern, und verletzt und zerkratzt dabei grausam deren Rücken. Obwohl Eric ihr einen Stier opfert, ist sie nicht zufrieden und wandert zusammen mit Sam in Colliegestalt als Gefährten durch die Wälder. Als in Jan Fowlers Seehütte die Sexparty stattfindet, wird Callisto von der Lust und Trunkenheit angezogen und geht dorthin, um ihren eigenen Tribut einzufordern. Sie schlägt die Partygäste mit Wahnsinn und tötet die meisten. Befriedigt verabschiedet sie sich schließlich von Sam und geht ihrer Wege. (UID)


  Cannon, Velda: Als Mitglied der »Nachkommen ruhmreicher Toter« nimmt Velda am Ausflug nach Vicksburg teil, um sich das Schlachtfeld anzusehen. Obwohl sich ihre Rezitation als Fehlschlag erweist, verbringen ihre Gefährten und Sookie eine schöne Zeit dort. (CD)


  Carmichael, Copley: Copley Carmichael, Amelia Broadways Vater, hat seine schmutzigen Finger in vielen finanziellen und politischen Geschäften stecken. Als Bauunternehmer von Haus aus gehören ihm einige große Holzfabriken, und nach der feindlichen Übernahme hat er es darauf abgesehen, eine Geschäftsbeziehung zu den Vampiren aus Nevada aufzubauen, um am Wiederaufbau von New Orleans verdienen zu können. Aus diesem Grund trifft er sich mit Sandy Seachrest, Felipe de Castros neuer Repräsentantin von Louisiana. (EVFAF; erwähnt VSF, V, VVWG)


  Carpenter, Porter: Officer Carpenter aus Wright, Texas, kommt nicht so richtig klar damit, dass es nun auch noch Gestaltwandler gibt, verspricht aber, die Hochzeit von Craig Merlotte und Deidra Lisle polizeilich zu schützen. Er ist zusammen mit einem Hilfspolizisten bei der Kirche, um an der Trauung teilzunehmen, hat aber Probleme, die Demonstranten draußenzuhalten, und kann deshalb den Merlottes nicht helfen, als sie versuchen, in die Kirche zu gelangen. (EHIDK)


  Carson: Andere Namen unbekannt. Der Exsoldat Carson arbeitet für kurze Zeit als Koch im Merlotte’s. (EVFAF)


  Carson, Bruder: Bruder Carson ist der neue Calvary-Baptisten-Prediger. (VMV)


  Casey: Andere Namen unbekannt. Casey hatte bereits eine Vorgeschichte als ein Mann, der Frauen misshandelt, bevor Kennedy Keyes ihn in Notwehr tötet. (Verstorben; erwähnt VMV, WFEH)


  Casino der sieben Schleier: Ein Casino in Baton Rouge, das wie alle Casinos rund um die Uhr geöffnet ist und in dem eine Vampirin namens Salome das Sagen hat. Der Vampir Mickey geht während seiner Beziehung mit Tara mehrmals mit ihr dorthin. (Erwähnt VB)


  Cassidy, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs Cassidy ist im Bestattungsinstitut Spencer & Söhne öffentlich aufgebahrt, als Mike Spencer im Merlotte’s vorbeikommt und Sookie zu einer Sexparty einlädt. (Verstorben; erwähnt UID)


  Cataliades, Desmond (Halbdämon): Ein Halbdämon mit einem Abschluss in Rechtswissenschaften ist eine sehr gefährliche Kombination. Als hochangesehener Spezialist für Vampirrecht steht Mr Cataliades Sophie-Anne als Anwalt zur Seite und informiert Sookie in dieser Funktion über den endgültigen Tod ihrer Cousine Hadley, während er ihr zugleich Waldo ausliefert, damit sie ihre Cousine rächen kann. Als seine Nichte Gladiola später bei dem Versuch, Sookie einen Brief zu Hadleys Erbschaft zu überbringen, ermordet wird, sinnt Mr Cataliades selbst ein wenig auf Rache, da Sookie ihm den Namen von Gladiolas Mörderin nennt. Er hat keine sichtbaren Waffen bei sich, als er Jade Flower entgegentritt, und so bleibt es ein Rätsel, wie genau sie ihr Bein verliert.


  Mr Cataliades selbst rettet Sophie-Anne aus dem Hotel Pyramide von Giseh in Rhodes und führt während ihres Heilungsprozesses ihre Geschäfte weiter. Nach ihrem Tod bei der feindlichen Übernahme Louisianas durch die Vampire von Nevada wird der angesehene Rechtsanwalt angeheuert, um die Interessen Felipe de Castros in Louisiana zu vertreten. Er muss zwar weiterhin neutral erscheinen in seinen Geschäften in der Welt der Supras, doch er ist Sookie dankbar für ihre Hilfe während des Bombenattentats in Rhodes und dessen Nachwirkungen, und deshalb schickt er seine Nichte Diantha mit einer Warnung vor den Plänen der Elfen in der Welt der Menschen zu ihr. Er sorgt auch dafür, dass Sookie für ihre Dienste auf der Vampirgipfelkonferenz aus dem Nachlass von Königin Sophie-Anne bezahlt wird, und schickt Sookie nach der Vollstreckung von Claudine Cranes letztem Willen einen Scheck über ihre Erbschaft.


  Ein Brief von Granny Adele verrät, wie viel Einfluss Mr Cataliades auf Sookies Leben gehabt hat und warum er sich für sie verantwortlich fühlt. Als Freund ihres Großvaters Fintan hat Mr Cataliades alle Nachkommen von Fintan und Adele, die den besonderen Funken besaßen, das Geschenk der Telepathie gemacht. Nach Fintans Tod überbrachte er Adele in Fintans Auftrag das Cluviel Dor. (KASN, BDV, VSF, VMV; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Cater, Jennifer (Vampirin): Als Stellvertreterin von Peter Threadgill strengt Jennifer nach seinem Tod einen Prozess gegen Sophie-Anne an. Sie wird zusammen mit zwei Leuten ihres Gefolges von Sigebert in ihrer Suite im Hotel Pyramide von Giseh ermordet. (Stirbt VSF)


  Cecile: Nachname unbekannt. Cecile, die Assistentin des Königs von Texas, nimmt an der Vampirkonferenz in Rhodes teil und teilt sich ein Zimmer mit Barry. Als der drohende Bombenanschlag entdeckt wird, löst Cecile, klug wie sie ist, den Alarm aus, um die Menschengäste zu warnen, fällt selbst jedoch der Explosion zum Opfer und stirbt. (Stirbt VSF)


  Charity (Vampirin): Nachname unbekannt. Nachdem Waldo erzählt hat, dass Hadley und er auf dem Friedhof St. Louis Number One bei dem Versuch, Marie Laveau wiederzuerwecken, von Mitgliedern der Bruderschaft der Sonne angegriffen wurden, wird Charity zusammen mit Valentine von Sophie-Anne losgeschickt, um den Vorfall zu untersuchen. Die beiden finden auf dem Friedhof keine Geruchsspur eines Angriffs von Menschen. (Erwähnt KASN)


  Charlie: Nachname unbekannt. Charlie, der Menschensohn der Vampirin Heidi, ist drogenabhängig und lebt in Reno. Heidi hat das Angebot von Eric angenommen, ihren Sohn zu sich nach Shreveport zu holen. (Erwähnt VVWG, VMV)


  Chenier, Willie: Wie Jane Bodehouse war auch Willie ein schwerer Trinker und Stammgast im Merlotte’s bis zu seinem Tod. (Verstorben; erwähnt V)


  Chester (Vampir): Nachname unbekannt. Chester ist einer von Sophie-Annes Wachmännern und war einst ein junger Mann aus der Provinz mit strohblondem Haar und freundlichem Wesen. Er wie auch seine Kollegin Melanie gehören zu den Vampiren, die während des Hurrikans Katrina verschwinden. (BDV; stirbt; erwähnt VSF)


  Chico (Vampir): Nachname unbekannt. Heidi erzählt Eric die Geschichte von Chico, einem noch neuen Vampir, der sich Victor gegenüber respektlos aufgeführt hat. Zu seiner Bestrafung ließ Victor seine Mutter entführen, schnitt ihr die Zunge heraus und zwang Chico, sie zu essen. Chico war nicht in der Lage, seine Mutter zu retten, während sie verblutete. Chicos Halbbruder Colton verweist auf dasselbe Ereignis, als er gefragt wird, warum er Victor töten will. (Erwähnt VMV)


  Child, Rita: Als Rita noch das Hooligans besitzt, begeht sie den potenziell tödlichen Fehler, eine Elfe zu ermorden, die zwei rachsüchtige Geschwister hat. Claudette Crane und ihr Bruder Claude arbeiten beide für sie als Stripper. Doch Claudette plant, in einen anderen Club zu gehen und Claude mitzunehmen; deshalb reibt Rita (die auf Claude scharf ist und ihn auch als Publikumsmagnet schätzt) die Innenseite einer Geldtasche, die Claudette benutzt, mit Zitronensaft aus. Nachdem Sookie ihre Schuld aufgedeckt hat, zwingen Claude und seine andere Schwester Claudine Rita, ihnen das Hooligans für einen Dollar zu überschreiben. Dann lassen sie Rita frei, jedoch nicht ohne sie darüber aufzuklären, dass sie ihnen für den Mord an ihrer Schwester noch eine Jagd schuldet und dass sie am Leben bleiben darf, wenn sie ihnen ein Jahr lang entkommen kann. Das Jahr ist vorüber. Es ist nicht bekannt, was aus ihr wurde. (E)


  Chow (Vampir): Nachname unbekannt. Mit seinem ganz von Tattoos bedeckten Körper ist der Barkeeper und Mitbesitzer des Fangtasia Chow ein ziemlicher Magnet für die Touristen, die die Vampirbar aufsuchen. Als eine junge Hexe, die als Botin fungiert, ihm Hallows Bedingungen überbringt, greift Chow sie wütend an, aktiviert dadurch den an die junge Hexe gebundenen Zauberbann und Eric löst sich in seinem Büro in Luft auf. Chow zahlt im Hexenkrieg den äußersten Preis, als er durch eine Hexe mit einem Holzmesser den endgültigen Tod stirbt. (UID, CD; stirbt DVDML; erwähnt VB)


  Chuck: Nachname unbekannt. Chuck ist der Barkeeper auf der Willkommen-zu-Haus-Party für Farrell in Stans Haus. Er wird verwundet, als Mitglieder der Bruderschaft der Sonne das Feuer auf die gemischte Gästeschar aus Vampiren und Menschen eröffnen. (UID)


  Clancy (Vampir): Andere Namen unbekannt. Clancy, einer von Pams Nestmitbewohnern und Manager des Fangtasia, wird von Hallow und ihrem Hexenzirkel entführt und fast bis zum endgültigen Tod ausgeblutet. Er überlebt, doch das Erlebnis hat ihn verbittert. Clancy gehorcht Erics Aufforderung, ins Krankenhaus der Supras zu kommen, um Sookie gegen die Elfen zu verteidigen, doch er bittet darum, aus dem Treueschwur Eric gegenüber entlassen zu werden, wenn er überlebt. Schon von einem Morgenstern geschwächt, den einer von Breandans Gefolgsleuten nach ihm geworfen hat, wird er von Breandan geköpft, als dieser über ihn hinweg auf Bill zustürmt. (DG, VSF, EVFAF; stirbt V; erwähnt CD, VDVML, VB, VVWG)


  Clausen, Charles (Wereule): Charles verlobt sich mit Debbie Pelt, als die wieder mal mit Alcide Schluss gemacht hat. Doch Debbie kommt über ihren Exfreund nicht hinweg und deshalb wird die Verlobung wieder aufgelöst. (CD; erwähnt VB, BDV)


  Clayton, Errol: Errol leitet die ›Bon Temps Gazette‹, eine Lokalzeitung mit äußerst knappem Budget, für die er die Hälfte aller Artikel selbst schreibt. (VVWG)


  Clearwater, Hank: Als der Heißwasserboiler kaputt ist, schlägt Sookie Claude vor, Hank wegen der Reparatur anzurufen, doch Terry bietet ihr an, einen Blick darauf zu werfen, und kann das Problem durch Austausch eines Teils rasch lösen. (Erwähnt VVWG)


  Cleary, Allie: Allie ist die neue Ehefrau von Hollys Exmann David. Sie hat zwei Kinder aus einer früheren Ehe. (Erwähnt DVDML)


  Cleary, Cody: Hollys Sohn Cody stirbt beinahe, als er in einen Streit mit der Hausmeisterin der Grundschule gerät und diese ihn in einen Mülleimer hineinstopft. Er wird von Kenya Jones gerettet, der Sookie gesagt hat, wo sie suchen soll. (BDV; erwähnt UID, DVDML, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Cleary, David: Hollys Exmann David wohnt in Springfield zusammen mit seiner neuen Ehefrau Allie und deren beiden Kindern. (Erwähnt DVDML, BDV)


  Cleary, Holly (Hexe): Holly arbeitet zusammen mit Sookie und ihrer guten Freundin Danielle Gray im Merlotte’s. Sie ist geschieden, hat einen sechs Jahre alten Sohn, Cody, und ist praktizierende Wicca. Holly wird durch Drohungen gegen ihren Sohn in Hallows Versuch, Eric Northman zu umgarnen, hineingezogen. Gezwungen, für Hallow Schmiere zu stehen, fährt Holly Sookie barsch an, als die Vampire und Werwölfe ihren Angriff beginnen, gibt Sookie aber schließlich doch Informationen in der Hoffnung, dass Hallows Hexenzirkel vernichtet wird.


  Als Hollys Sohn später in der Grundschule vermisst wird, gelingt es Sookie, ihn rechtzeitig zu finden und aus einer Situation zu retten, die außer Kontrolle geraten ist. Holly ist einer der wenigen Menschen, die von der Existenz der Gestaltwandler wissen, und sie tritt im Merlotte’s während der Großen Offenbarung lautstark für Sam und Tray ein. Sie hat sich zu einer selbstbewussten Frau entwickelt, die für ihre Freunde eintritt, und ist mit Hoyt Fortenberry, Jasons bestem Freund, verlobt. Diese Veränderung zeigt sich auch an Hollys äußerer Erscheinung, die von einer gebleichten Blondine zu einer schwarzhaarigen Gothic-Frau mutierte und nun wieder ihre eigene natürliche braune Haarfarbe hat. Als Hoyt und sie ihren Hochzeitstermin festsetzen, bittet sie Sookie, auf dem Fest die Bowle zu servieren, eine Ehre, die guten Freunden vorbehalten ist. (UID, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Clete (Werwolf): Nachname unbekannt. Clete und einige andere Werwölfe werden von den Pelts angeheuert, um Sookie in New Orleans zu entführen und zu einem einsam liegenden Haus in den Sümpfen zu bringen, wo sie zu Debbies Tod befragt werden soll. Auf der Fahrt dorthin sticht Sookie Clete mit einem Schraubenzieher ins Gesicht, um den Fahrer, George, so zu zwingen, panisch am Straßenrand anzuhalten, damit sie und Quinn in die Sümpfe fliehen können. Quinn ist empört darüber, wie Clete Sookie behandelt hat, und sorgt dafür, dass Clete zahlt, als er in Tigergestalt der Spur der Werwölfe zu dem einsam liegenden Haus gefolgt ist, wo die Pelts warten, und er die Entführer bei einer Zigarette vor dem Haus überrascht. (BDV)


  Clovache (Britling): Andere Namen unbekannt. Clovache, ein Mitglied des Britling-Kollektivs, wirkt mit ihrem fedrigen braunen Haar, das einen guten Friseur vertragen würde, und den großen grünen Augen unter hohen gebogenen Augenbrauen wie eine etwas kleinere Version ihrer Kollegin Batanya. Die Britlinge wurden von Isaiah, dem König von Kentucky, damit beauftragt, ihn während der Vampirkonferenz in Rhodes zu beschützen. Es ist Clovache, die Sookie sagt, dass Isaiah eine Spionin in seinem Gefolge entdeckt hat. Clovache und Batanya erfüllen ihre Aufgabe, indem sie ihren schlafenden Kunden in Sicherheit bringen, bevor das Hotel Pyramide von Giseh explodiert, und kehren danach in ihre eigene Dimension zurück. (VSF)


  Clovis: Nachname unbekannt. Clovis und Sophie-Anne sind die beiden einzigen Überlebenden, als eine Krankheit ihr gesamtes Dorf auslöscht. Er vergewaltigt Sophie-Anne und zwingt sie in die Prostitution, während sie von Stadt zu Stadt reisen, bis sie eines Tages im Wald von Alain aufgegriffen werden, der Clovis das Blut aussaugt. (Verstorben; erwähnt BDV)


  Club Dead: Der unter Werwölfen nur Club Dead genannte (eigentlich »Josephine’s«) und von Vampiren betriebene Club liegt am Stadtrand von Jackson, Mississippi, in der Nähe der Amite Street. Die Supras lassen die Schlüssel in ihren Autos stecken, die dann allein weiterfahren, sodass die Straßen um den Club herum verlassen wirken. Den Club umgibt eine unheilverkündende, angespannte Atmosphäre; die meisten Menschen verspüren so etwas wie Furcht, wenn sie sich der Eingangstür nähern, und wenn sie wirklich hineingelangen, werden sie mit absurd hohem Eintrittsgeld, schrecklichen Drinks und miserablem Service verwöhnt. Wem es gelingt zu bleiben, der findet sich schon bald auf dem Bürgersteig wieder, ohne sich daran erinnern zu können, wie er aus dem Club herausgekommen ist.


  Der Türsteher und Rausschmeißer ist Mr Hob, ein Kobold, der alle Fremden misstrauisch beäugt. Das Innere des Club Dead sieht aus wie in allen Clubs überall: dämmriges Licht, leise Musik, Reihen von blanken Gläsern über einem großen quadratischen Bartresen, der von Barhockern umgeben ist, eine kleine Tanzfläche und ein Bühnenpodest gleich links von der Bar. Im Club ist man auf neutralem Boden, doch es gelten strikte Regeln, wie sowohl Vampire als auch Gestaltwandler sich zu benehmen haben: »Kein Verwandeln im Club«, »Keine Bisse irgendwelcher Art«, »Keine lebendigen Snacks«. Alcide Herveaux geht mit Sookie in den Club Dead, um nach Bills Entführung Informationen über dessen Verbleib zu bekommen. Bei ihrem zweiten Besuch schnappt Sookie die Gedanken eines Mitglieds der Bruderschaft der Sonne auf, das entschlossen ist, zum Märtyrer zu werden. Sookie wird gepfählt, als sie den Attentäter mit seinen Plänen konfrontiert. (CD; erwähnt DVDML, VB, VSF)


  Cluviel Dor: Eine Liebesgabe der Elfen. Das Cluviel Dor gewährt demjenigen, dem es gegeben wird, nur einen Wunsch, doch seine Kräfte sind enorm, solange der Wunsch auf Liebe basiert. (VMV)


  Coburn, Parker (Vampir): Parker, Palomino und Rubio verschlägt es nach Hurrikan Katrina in Erics Bezirk Fünf, wo sie als gemeinsame Nestbewohner in Minden leben. Das Trio wird aufgefordert, bei Victors Ermordung zu helfen. Parker ist kein großer Schläger, tut aber sein Bestes, um Palomino zu unterstützen, als sie sich mit dem Namenlosen Feindlichen Vampir Nr. 2 prügelt. (VMV)


  Collins, Reverend: Vorname unbekannt. Reverend Collins predigt in Sookies Methodistenkirche. (EVFAF)


  Collins, Callie: Der korpulente Callie ist nur einer von vielen Köchen, die kurz einmal im Merlotte’s arbeiten. (BDV)


  Collins, Jim: Jim Collins’ Frau Della stirbt um die Zeit der Großen Enthüllung der Vampire, und die Einsamkeit des Texaners verwandelt sich in Hass, zunächst auf Vampire und dann auch auf Gestaltwandler; er bloggt über sie auf seiner Webseite, die er zur Verbreitung seiner Ansichten eingerichtet hat. Er ist ein guter Freund von Don, Bernie Merlottes zweitem Ehemann. Jim hält es für richtig, dass Don auf Bernie geschossen hat. Seine radikalen Ansichten haben sein Mitleid für Tiere ausgelöscht, und er erschießt alle Hunde in einem örtlichen Tierheim, um seiner Meinung Nachdruck zu verleihen, nachdem er schon ein großes Schild mit der Aufschrift HUNDE IM TIERHEIM ENT-SORGEN! in Bernies Vorgarten aufgestellt hatte.


  Jim Collins nimmt online Kontakt mit Sarah Newlin auf, und sie fährt heimlich nach Wright, um Gleichgesinnte zu ermutigen, die Hochzeit von Craig Merlotte und Deidra Lisle zu stören. Jim schlägt vor und fordert schließlich, dass Sarah mit ihm nach nebenan zu Bernie Merlotte geht und sie die Gäste der Afterparty der Hochzeit in Bernies Garten erschießen. Als sie sich weigert, beschimpft er sie als Heuchlerin und schießt auf sie. Sarah ist verwundet, kann aber ebenfalls einen Schuss abgeben, und Jim Collins bricht zusammen und stirbt. Jims Leiche und die verletzte Sarah werden in seinem Haus von Sookie und Luna gefunden, deren empfindliche Gestaltwandlernase den Geruch von etwas Totem auffängt. (Stirbt EHIDK)


  Colman (Elf): Andere Namen unbekannt. Colman ist der Vater von Claudines ungeborenem Kind und will sich für ihren Tod an Sookie rächen. Anfangs kann er sich nicht überwinden, sie sogleich zu töten, und plant, Hunter zu entführen, was er aber wieder verwirft. Dann heckt er ein Komplott aus, in dem Basim al Saud, eine Leiche auf Sookies Grundstück sowie ein anonymer Tipp an die Polizei, um ihr einen Mord anzuhängen, eine Rolle spielen. Als das scheitert, beobachtet Colman Sookie und wartet auf eine Gelegenheit, ihr etwas antun zu können. Er steht Rücken an Rücken mit Claude da, als Alexej sie beide angreift, und versucht, Sookie mit dem Schwert zu töten, nachdem Alexej gepfählt wurde, trifft aber Ocella, den er damit in den endgültigen Tod schickt. Mit einem Dolch im Rücken, den Dermot geworfen hat, kann Colman sich nicht mehr wehren, als Eric ihn ergreift und ihm das Blut aussaugt dafür, dass er seinen Schöpfer getötet hat. (Stirbt VVWG; erwähnt V)


  Colton: Nachname unbekannt. Auf Drängen seiner Freundin Audrina ist Colton von Reno, wo er in einem Nachtclub für Felipe gearbeitet hat, nach Shreveport gezogen und ist jetzt Kellner im Vampire’s Kiss. Dank seines Halbbruders Chico, der Vampir ist, weiß er besser als die meisten Menschen Bescheid über das, was in der Welt der Supras vor sich geht. Da er von Sookie schon gehört hat, kann Colton ihr in Gedanken eine Nachricht übermitteln, um Eric und Pam davon abzuhalten, die mit Elfenblut präparierten Gläser im Vampire’s Kiss zu benutzen. Von Hass auf Victor erfüllt, der seinen Halbbruder Chico dessen Respektlosigkeit durch den Tod ihrer Mutter hat büßen lassen, nimmt er mit Audrina an der blutigen Kill-Victor-Party im Fangtasia teil. Colton überlebt die Nacht, verliert aber Audrina in dem Gemetzel. (VMV)


  Coltons und Chicos Mutter: Name unbekannt. Die Mutter von Colton und Vampir Chico fällt einer Respektlosigkeit Chicos Victor gegenüber zum Opfer. Victor lässt sie entführen, schneidet ihr die Zunge heraus und zwingt Chico, diese zu essen. Chico ist von dem blutigen Fleisch derart übel, dass er nicht in der Lage ist, seine Mutter zu retten, während sie verblutet. (Verstorben; erwähnt VMV)


  Compton, Caroline: Bills Ehefrau Caroline feierte seine sichere Heimkehr aus dem Bürgerkrieg, fand sich dann aber doch als Witwe wieder, als Bill von Lorena angegriffen und zum Vampir gemacht wurde, und musste die beiden Kinder allein großziehen. (Verstorben; erwähnt VT, UID, VVWG, VMV)


  Compton, Fuller: Fuller, einer von Bills Nachkommen, war in den 1930er-Jahren der einzige Polizist in Bon Temps und hat den Mord an Isaiah Wechsler untersucht. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Compton, Jessie: Jessie war ein Nachkomme von Bills Sohn Tom und der letzte »lebende« Compton der Familie. Nach seinem Tod fiel das Haus der Familie zurück an Bill. (Verstorben; erwähnt VT, UID, BDV)


  Compton, Mr: Vorname unbekannt. Bills Vater starb, während Bill als Soldat im Bürgerkrieg diente. (Verstorben; erwähnt VT)


  Compton, Mrs: Vorname unbekannt. Der Mädchenname von Bills Mutter lautete Loudermilk. (Verstorben; erwähnt VT)


  Compton, Robert: Bills älterer Bruder Robert starb im Alter von zwölf Jahren an einer Infektion. (Verstorben; erwähnt VT, UID)


  Compton, Sarah: Der Bräutigam von Bills Schwester Sarah starb im Bürgerkrieg und sie blieb unverheiratet. (Verstorben; erwähnt VT, UID)


  Compton, William »Bill« (Vampir): Auf Befehl seiner Königin kehrt Bill Compton, Soldat der Konföderierten, nach Bon Temps zurück, um nach dem Tod seines letzten direkten Nachkommen Anspruch auf das Haus seiner Familie zu erheben. Er soll Sookie Stackhouse ausspionieren und trifft sie im Merlotte’s beim Arbeiten an; doch als er naiverweise mit einem Paar, das ihm Blut und Sex anbietet, hinaus auf den Parkplatz geht, wird er mit Silberketten gefesselt, weil sie ihn ausbluten und sein Blut verkaufen wollen, und muss dann von genau der Frau gerettet werden, die er überprüfen soll. Ein paar Abende später kann er ihr ebenfalls einen Gefallen tun, als sie von ebendem Paar angegriffen wird, das ihn ausbluten wollte; er tötet die beiden und gibt der schwer verwundeten Sookie sein Blut, damit ihre Wunden wieder heilen. Sookie wird schon bald sehr viel mehr als nur ein Auftrag.


  Als Bill Sookie auf der Suche nach Informationen über verschiedene Frauenmorde in der Gegend mit ins Fangtasia nimmt, ist er bestürzt, dass sie die Aufmerksamkeit von Eric Northman, dem Vampirsheriff von Bezirk Fünf, erregt. Bill bemüht sich um eine eigene Position in der Hierarchie der Vampire, um Sookie zu beschützen, und wird nach einer erfolgreichen Bewerbung um den Posten zum Vampirermittler von Bezirk Fünf ernannt. Auf Erics Anordnung hin fahren sie gemeinsam nach Dallas, um Farrell zu finden, den Nestfreund von Sheriff Stan Davis. Sookie wird ausgesandt, um tagsüber die Bruderschaft der Sonne auszukundschaften. Nach seinem Erwachen wird Bill von einem jungen Telepathen im Hotel, den Sookie kontaktieren konnte, alarmiert, dass sie in Schwierigkeiten steckt. Bill sucht noch nach ihr, als sie ins Hotel zurückgebracht wird, und er eilt zurück an ihre Seite. Während der Party zu Farrells sicherer Rückkehr schießen Mitglieder der Bruderschaft der Sonne auf Stans Haus, und Bill ist unter den Vampiren, die sich auf die Jagd nach den Angreifern machen, während er Sookie bei Eric zurücklässt. Enttäuscht von Bill fährt Sookie nach Hause, und eine Zeit lang hören sie nichts voneinander. Nach ihrer Versöhnung muss Bill die Stadt verlassen, und bei seiner Rückkehr erfährt er, dass Sookie Eric um Schutz gebeten hat, um auf eine Sexparty gehen und Nachforschungen zum Tod von Lafayette Reynolds anstellen zu können. Bill kommt gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie der Wahnsinn der Mänade Callisto die Teilnehmer der Party ergreift, und er bringt Sookie nach Hause, nachdem Eric und er das blutige Chaos beseitigt haben.


  Beim Durchblättern seiner Familienbibel erkennt Bill, dass er doch noch Nachkommen in der Gegend hat, die Familie Bellefleur, und lässt ihnen anonym eine Erbschaft zukommen. Als seine Schöpferin Lorena ihn zu sich ruft, versteckt er seinen Computer in Sookies geheimem Vampirtagesruheort. Er unterwirft sich kurze Zeit dem Willen seiner Schöpferin und wird wieder ihr Liebhaber, doch sie verrät schon bald, dass es ihre wahre Absicht ist, die Vampir-Datenbank in die Hände zu bekommen. Als die Verführung von Bill nicht zum gewünschten Resultat führt, wendet sie Folter an. Sookie tötet Lorena während Bills Rettung, und wütend stellt sie seine Gefühle für sich infrage. Bill beteuert ihr weiterhin seine Liebe und versucht, ihr die Situation mit seiner Schöpferin zu erklären, doch kurz danach muss er sich auf eine Recherchereise für seine Datenbank begeben. Bei seiner Rückkehr findet er heraus, dass Sookie und Eric, der sein Gedächtnis verloren hat, eine Affäre miteinander haben. Immer noch bemüht, sie zurückzugewinnen, nimmt Bill Sookie mit zu sich nach Hause, nachdem ihre Küche abgebrannt ist, und kümmert sich um sie. Er reagiert wütend, als er Sookie und Sam im Merlotte’s bei einem Kuss überrascht, und kurz darauf kommt er mit einer anderen Frau in die Bar, um sich zu rächen. Nachdem er Sookie beim Pfählen des Mörders ihrer Cousine geholfen hat, bietet Bill ihr seine Unterstützung auch in der Erbschaftsangelegenheit ihrer Cousine an. Sie lehnt ab, doch er begleitet sie trotzdem auf der Reise nach New Orleans. Nachdem Jake Purifoy sie angegriffen hat, zwingt Eric Bill dazu, Sookie gegenüber zuzugeben, dass er sich im Auftrag der Königin an sie herangemacht hat. Am Boden zerstört schickt Sookie ihn weg. Er rettet sie auf dem Frühlingsball der Königin vor Jade Flower und taucht vor ihrer Tür auf, um ihr abgekämpft zu versichern, dass er sie aufrichtig liebt, doch Sookie kann ihm nicht verzeihen.


  Bill geht weiter mit Selah Pumphrey aus, während Sookie sich innerlich von ihm löst; doch er hält unverbrüchlich an seiner Liebe für sie fest und wacht über sie. In der Nacht der feindlichen Übernahme kommt er zu ihrem Haus geeilt, besorgt darüber, dass mehrere Vampire plötzlich nicht mehr zu erreichen sind. Nach dem Eintreffen von Victor Madden erklärt Bill sich mit den Bedingungen für die Unterwerfung einverstanden, aber erst nachdem er Victor erklärt hat, dass er bereitwillig für Sookie sterben würde. Er hält sein Wort, als Sookie von den Elfen Lochlan und Neave entführt wird. Zusammen mit Niall spürt Bill sie auf und tötet Neave, der es jedoch noch gelingt, ihn mit ihren von Silberkappen überzogenen Zähnen zu beißen. Geschwächt von dieser Silbervergiftung gelingt es Bill dennoch, sich in einem späteren Kampf mit Breandans Gefolgsleuten vor Sookie zu stellen und Breandan eigenhändig mit Sookies Handspaten zu töten.


  Bill ist zwar todkrank, aber dennoch bringt er seine Familienbibel zu Caroline Bellefleur und erzählt ihr von ihrer Verwandtschaft – sie ist seine Urenkelin. Caroline ist amüsiert und erfreut über die Neuigkeit, stirbt jedoch am nächsten Tag. Auf Bills Bitte hin arrangiert Portia eine Beerdigung am Abend, damit auch er daran teilnehmen kann. Während er bei seiner neu gefundenen Familie ist, schleicht Sookie sich in sein Haus, um herauszufinden, wie sie seine Vampirschwester erreichen kann, da deren Blut ihn heilen könnte. Judith Vardamon kommt, erfreut über das Wiedersehen mit Bill, doch er erkennt bald, dass Judith immer noch Gefühle für ihn hat, die er immer noch nicht erwidert. Aus diesem Grund hatten sie sich in der Vergangenheit getrennt. Judith belauscht Bill, als er mit Sookie darüber spricht, und sagt ihnen, dass sie abreisen wird, weil sie Besseres verdient hat. Als Bud Dearborn anruft und erzählt, dass Sandra Pelt, die früher am Abend wegen des versuchten Mords an Sookie eingesperrt worden war, geflohen ist, bietet Bill Sookie an, ihr Haus zu überwachen und sie zu schützen.


  Bill ist an seinem Tagesruheort, als Sookie in sein Haus flieht, um zwei Männern zu entkommen, die sie entführen wollen, doch sie kann ihn in dem Kriechkeller unter seiner Küche finden. Als Sookie über ihm kauert, kommt er mehrmals kurz zu sich, schläft aber jedes Mal wieder ein. Schließlich erwacht er vollständig und hilft ihr, indem er sicherstellt, dass die Entführer weg sind, ehe er sie nach Hause begleitet. Als sie dort in der Dachkammer Dermot blutend vorfinden, muss Bill gegen den berauschenden Geruch des Elfenbluts ankämpfend das Haus verlassen. Bill kehrt nach Hause zurück, wird später am Abend aber noch einmal zu Sookie gerufen, um Bubba davon zu überzeugen, dass er seine Rolle in der Verschwörung zur Ermordung von Victor spielen muss. Bill ist verantwortlich dafür, Bubba zum Fangtasia hin- und auch wieder wegzuschaffen, als es so weit ist; und er bringt den völlig aufgelösten Sänger in Sicherheit, als das Gemetzel beginnt, und bleibt nur einmal kurz stehen, um einen von Victors Vampiren zu töten. Als Bubba weg ist, um sich einen Platz zum Schlafen zu suchen, kehrt Bill zurück und redet ein Wörtchen mit Eric, weil der sich nicht darum gekümmert hat, Sookies Schmerz zu lindern, als er ihr Blut trank. Bill fährt Sookie schweigend nach Hause und überlässt sie ihren eigenen Gedanken; doch als sie dort angekommen sind, beginnen sie zu reden, und Sookie beschreibt ihre Gefühle angesichts all der Toten im Fangtasia, erzählt ihm die ganze Geschichte von Erics vertraglicher Bindung an Freyda und gibt zu, dass sie die Blutsbande mit ihm gelöst hat, noch ehe sie davon wusste. Obwohl er Eric missbilligt und misstraut, rät Bill ihr als Freund, dass sie Eric seine eigene Entscheidung darüber fällen lassen sollte, was er zu tun gedenkt. (VT, UID, CD, DVDML, DG, VB, KASN, BDV, VSF, G, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt E, EUW, EHIDK, WFEH)


  Cooper, Maria-Star (Werwölfin): Die sanftmütige Maria-Star schließt sich ihrem Rudel an, um Hallow und Mark Stonebrook bei Bill Comptons Haus anzugreifen, und ist schwer verletzt, als sie vom Auto der fliehenden Hexen angefahren wird. Sookie bringt sie ins Krankenhaus, und es gelingt Maria-Star, die Geschichte zu behalten, die Sookie sich über ihre Verletzungen ausgedacht hat, und sie auch der Polizei zu erzählen, die wegen Fahrerflucht ermittelt. Sie ist wieder genesen, als der Wettkampf um den Posten des Leitwolfs stattfindet, wo sie den verzweifelten Alcide Herveaux nach der Niederlage und dem Tod seines Vaters tröstet. Schon bald darauf fangen die beiden eine Beziehung miteinander an.


  Maria-Star ist zufrieden mit ihrem Berufsleben, in dem sie für den Fotografen Al Cumberland als seine Assistentin und Visagistin arbeitet, und auch mit ihrem Privatleben, da ihre Beziehung mit Alcide sich zu etwas Ernstem entwickelt. Sie haben gerade erst ihren Einzug bei ihm besprochen, als sie in ihrem Apartment auf brutale Weise ermordet wird. Alcide ist am Boden zerstört und schwört, sich an Patrick Furnan zu rächen, den er als Drahtzieher hinter dem Mord vermutet, findet dann aber heraus, dass Patricks Ehefrau Libby unterdessen einer Leitwölfin namens Priscilla Hebert zum Opfer gefallen ist. Alcide und Patrick arbeiten zusammen, um Cal Myers zu töten, den wahren Mörder von Maria-Star, Libby und Christine Larrabee. Patrick Furnan wird in dem folgenden Kampf mit Priscillas Rudel getötet, und Alcide steigt ohne Maria-Star an seiner Seite zum Leitwolf auf. Sie wird von ihren Eltern und drei jüngeren Brüdern überlebt. (DVDML, VB, BDV; stirbt EVFAF; erwähnt VVWG)


  Cooper, Matthew und Stella (Werwölfe): Die Eltern von Maria-Star; sie betrauern ihren Tod zusammen mit ihren drei Söhnen, die keine Wergeschöpfe sind. (Erwähnt EVFAF)


  Corinna (Vampirin): Nachname unbekannt. Victors Vampirin Corinna versucht zusammen mit Bruno Brazell Sookie und Pam zu ermorden, die Bruno auf dem Standstreifen der Autobahn stehend heranwinkt, als die beiden spät am Abend nach Bon Temps zurückfahren. Pam kann sich ihrer leicht mit bloßen Händen entledigen, während sie es Sookie überlässt, Bruno mit einem Silberdolch zu töten. (EVFAF; stirbt VVWG; erwähnt VMV)


  Corinne: Nachname unbekannt. Corinne, die Maniküre und Pediküre in Janice Herveaux Phillips’ Schönheitssalon, verwöhnt Sookie gut gelaunt während deren Aufenthalt in Jackson. (CD)


  Coughlin, Mike: Coughlin, ein Detective der Polizei in Shreveport, untersucht die Morde in Verena Roses Boutique für Brautmoden, ohne zu wissen, dass es sich bei den Leichen um Supras handelt. Und ungewollt bleibt er sogar noch mit der Welt der Übernatürlichen in Kontakt, als er den Werwolf Cal Myers als Partner zugeteilt bekommt. Doch er vermutet, dass sein neuer Kollege irgendwie merkwürdig ist. (DVDML, BDV; erwähnt EVFAF)


  Crane, Claude (Elf): Claudines Bruder Claude ist ein 1,85 Meter großer Elf mit braunen Augen und langem dunklem Haar, der sich in einer Schönheitsoperation die Ohren hat richten lassen, damit sie menschenähnlicher aussehen. Er ist ein Stripper, der die Männer den Frauen vorzieht, aber »auch schon auf der anderen Seite des Zauns war«. Claude, der äußerst selbstverliebt ist, tut immer nur das, was das Beste ist für Claude. Nachdem er seine beiden Schwestern verloren hat, ist er jedoch zu Sookie gezogen, angeblich, weil er nicht allein sein wollte, in Wahrheit aber, um sie vor Colman zu beschützen, dem Vater des ungeborenen Kindes seiner verstorbenen Schwester Claudine, die im Elfenkrieg umkam. Claude erweist sich als ein erstaunlich angenehmer Mitbewohner für Sookie und scheint sogar Spaß daran zu haben, mit Hunter zu spielen, als Sookie ihn für eine Nacht babysittet. Gemeinsam sind Claude und Sookie in der Lage, den Zauberbann zu brechen, mit dem Sookies Großonkel (und Claudes Halbonkel) Dermot geschlagen ist. Da Elfen sich in der Nähe anderer Elfen besonders wohlfühlen, bleiben Claude und Dermot bei Sookie wohnen, bis Sookie Claude aus dem Haus wirft, weil er Alcide Herveaux erlaubt hat, in ihrem Bett auf sie zu warten, trotz der Tatsache, dass sie mit Eric zusammen ist. (E, VB, BDV, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Crane, Claudette (Elfe): Die Drillingsschwester von Claudine und Claude, Claudette, hat offenbar so gar nichts von Claudines fürsorglichem Wesen und macht sich oft nicht einmal die Mühe, den Charme an den Tag zu legen, den Claude versprühen kann, wenn er gefallen will. Als Claudette mit reinem Zitronensaft ermordet wird, bittet Claudine Sookie, ihnen bei der Identifizierung des Mörders zu helfen und die Gedanken von drei verdächtigen Menschen zu lesen. Als sich herausstellt, dass die Besitzerin des Stripclubs, in dem sowohl Claude als auch Claudette arbeiten, die Täterin ist, bestehen die Geschwister nicht auf dem Recht der Menschen, sondern wollen den Club überschrieben bekommen – und eine Jagd. Wie Claudine sagt: »Fair hat nur den Buchstaben f mit den Elfen gemein.« (Verstorben; erwähnt E, V, VVWG, VMV)


  Crane, Claudine (Elfe): Die große, dunkelhaarige, glutäugige und wohlproportionierte Claudine kommt zum ersten Mal am Silvesterabend ins Merlotte’s. Schließlich verrät sie Sookie, dass sie ihr Schutzengel ist und dass ihre Aufgabe darin besteht, Katastrophen in Sookies Leben zu verhindern und ihr zu helfen, sich von den Katastrophen zu erholen, die sie nicht verhindern kann. Manchmal auch durch Ratschläge – die von Modetipps bis hin zu Warnungen reichen, dass Sookie nicht auf die Vampirkonferenz nach Rhodes fahren oder sich vor Dermot und Breandan in Acht nehmen soll. Zu anderen Zeiten ist Claudines Hilfe etwas actionlastiger. So taucht sie plötzlich in Sookies Auto auf, als Sookie fast hinter dem Steuer eingeschlafen wäre, und ebenso plötzlich mitten im Werwolfkrieg, um sich breitbeinig über Sookie zu stellen und sie so vor den kämpfenden Werwölfen abzuschotten. Ihre letzte Tat ist es, Sookie zu beschützen, als Breandan Dr. Ludwigs Krankenhaus angreift. Die schwangere Claudine versucht Breandan davon abzuhalten, Sookie zu töten, stirbt jedoch dabei. Claudine hat Sookie einmal erzählt, dass sie sich darum bemühe, ein richtiger Engel zu werden, doch sie ist ihrem Vater Dillon im Todesritual der Elfen erschienen, und so residiert sie gegenwärtig im Sommerland. (DVDML, E, VB, BDV, VSF, EVFAF; stirbt V, erwähnt VVWG, VMV)


  Crawdad Diner: Perdita und Crawdad Jones haben das Restaurant in den 1940er-Jahren eröffnet. Als Perdita sich in den Ruhestand zurückzog, übergab sie ihre Rezepte Ralph Tooten mit der Auflage, dass der alte Name des Restaurants als Andenken an ihren verstorbenen Ehemann erhalten bleibt. Ralphs Arthritis hat ihm nicht erlaubt, das Restaurant lange zu behalten, doch er bewahrte Crawdads Namen, indem er es mit derselben Auflage an Pinkie Arnett verkaufte. Im ältesten Teil von Bon Temps gelegen und einst so eine Art Spelunke ist das Crawdad Diner heute ein bei den Einwohnern beliebtes Restaurant, die dort die traditionelle Küche der Südstaaten genießen, samt gebratener grüner Tomaten, paniertem Steak und Perditas Brotpudding. (VT, VVWG; erwähnt VMV)


  Crimmons, Booth (Vampir): Gervaises Stellvertreter. Booth und seine Vampire bewachen zusammen mit Sigebert Sophie-Anne während ihrer Genesung. In der Nacht der feindlichen Übernahme ist er nicht da und hat seinem Geschöpf Audrey die Verantwortung übertragen. Es ist nicht bekannt, was aus ihm geworden ist. (Erwähnt EVFAF)


  Cromwell, Willie: Cromwell ist einer der Detectives, die in den nach Priscilla Heberts Angriff auf das Shreveport-Rudel auftretenden Vermisstenfällen ermitteln. Er wird nie herausfinden, was wirklich geschah. (Erwähnt EVFAF)


  Crowe, Bartlett (Vampir): Bart, der König von Indiana, heiratet auf dem Vampirtreffen in Rhodes Russell Edgington. Sowohl er als auch sein Ehemann überleben mit nur leichten Verletzungen das Bombenattentat auf das Hotel. (VSF; erwähnt V)


  Culpepper (Werwölfin): Vorname unbekannt. Als Hallow und ihr Hexenzirkel sich gegen die Werwölfe und Vampire von Shreveport rüsten, tut Culpepper sich mit Werwolf Portugal zusammen, um dafür zu sorgen, dass die Wiccas der Umgebung ihnen entweder helfen oder aber sich aus dem aufziehenden Hexenkrieg heraushalten. Als Portugal in dem Krieg getötet wird, setzt Culpepper sich neben seine Leiche und betrauert seinen Tod. (DVDML)


  Cumberland, Alfred (Werwolf): Von der Hochzeit unter Vampirherrschern bis hin zur Doppelhochzeit in den besseren Kreisen einer Kleinstadt – Al, Fotograf des Übernatürlichen und des Profanen, ist mit den Ritualen beider Welten vertraut und hält sie für die Nachwelt im Bild fest. (BDV, EVFAF)


  Cummins, Jesse Wayne: Jesse Wayne kommt gelegentlich als Gast ins Merlotte’s. (VVWG)


  Cunningham, Rikki: Rikki hat für ihre Tochter bei Tara’s Togs ein Kleid zum Abschlussball der Highschool zurücklegen lassen. (V)


  Curlew: Vorname unbekannt. Officer Curlew befragt mit seinem Kollegen Jay Stans Sookie, nachdem sie Maria-Star ins Krankenhaus gebracht und behauptet hat, diese von einem Auto angefahren und am Straßenrand zurückgelassen gefunden zu haben. (DVDML)


  Curt (Werwolf): Nachname unbekannt. Curt, der als Kurier für Niall arbeitet, spielt für ihn etwas Laientheater und übernimmt dabei die Rolle des »Anderen Brutalos«, die des barschen, völlig unbekannten Werwolfs, der am Heiligabend an Sookies Haustür klopft. (EUW)


  Cyndee: Nachname unbekannt. Cyndee, eine der Menschen-Kellnerinnen des Fangtasia, lenkt die Aufmerksamkeit des Ministeriums für Vampir-Angelegenheiten auf die Vampirbar, als sie einem weiblichen Gast verspricht, dass sie einen von Erics Vampiren mit Schmiergeld dazu bringen könnte, die Frau zu beißen. Eric ist überzeugt, dass das Fangtasia entlastet wird, da er so etwas in seiner Vampirbar nicht erlaubt und auch noch nie erlaubt hat, ist aber verärgert, dass er sich mit einer Untersuchung des MVA herumschlagen muss. Die Kellnerin Cyndee wird natürlich gefeuert, doch das ist aufgrund der gesetzlichen Lage auch schon alles, was Eric ihr antun darf. (Erwähnt EHIDK)


  D


  Dan: Nachname unbekannt. Dan ist einer der Wachmänner am Zufahrtstor zu Erics bewachter Wohnanlage. (VVWG)


  Dana: Nachname unbekannt. Die Brautjungfer Dana erklärt Sookie den Ablauf der kirchlichen Zeremonie, als diese bei Halleighs Hochzeit für Tiffany einspringt. Danas Ehemann ist mit ihrem gemeinsamen Baby ebenfalls auf der Hochzeit. (EVFAF)


  Danvers, Carla: Gervaises Freundin ist eine Art Mischung aus fröhlich-naiver Schulkönigin und frechem Freigeist, die unbekümmert nackt in dem Hotelzimmer herumspaziert, das sie während der Vampirkonferenz mit Sookie teilt. Carla genießt es, mit »Gerry« (wie sie den Sheriff von Bezirk Vier nennt) zusammen zu sein – und natürlich auch alle Vergünstigungen, die damit einhergehen. Sie fällt dem Bombenattentat auf das Hotel zum Opfer. (Stirbt VSF)


  Dave: Nachname unbekannt. Der angetrunkene Dave, ein Soldat vom Luftwaffenstützpunkt Barksdale, spricht Sookie eines Abends an, als sie mit Eric im Fangtasia sitzt, und rät ihr, sich nicht mit Vampiren abzugeben. Er ist überrascht, dass sie seinen Namen kennt, beruhigt sich aber so weit wieder, dass er so was wie eine Entschuldigung hervorbringt. (VB)


  David & Van Such, Druckerei: David & Van Such ist eine aufgegebene Druckerei in der Clairemont Street 2005 eines Industrieparks in Shreveport. Dieser Industriepark besteht aus mehreren leer stehenden Geschäfts- und Firmengebäuden, was ihn zum idealen Ort für Veranstaltungen der Supras macht. Quinns Special-Events-Team errichtet in einer großen leeren Halle des Hauptgebäudes von David & Van Such einen Parcours verschiedener Prüfungen für den Wettbewerb um den Posten des Leitwolfs des Reißzahn-Rudels. Später treten sich die beiden gegnerischen Gruppierungen des Shreveport-Rudels, einschließlich Sookie und Sam, bei der großen Verladerampe einer der Firmen gegenüber, um die Wahrheit über die Ermordungen und Entführungen einiger Werwölfinnen zu erfahren, ehe sie sich gemeinsam gegen den Eindringling Priscilla Hebert und ihre St.-Catherine-Werwölfe zur Wehr setzen. (VB, EVFAF)


  Davis, Stan (Vampir): Der einstige Stanislaus Davidowitz hat sich in der Vampirhierarchie ganz nach oben gearbeitet, wurde zunächst Sheriff von Bezirk Sechs in Texas und hat inzwischen den gesamten Bundesstaat als König übernommen. Als er noch Sheriff war, hat Stan vor einem Gericht der Menschen einen Prozess gegen seine Nachbarn gewonnen, die die Vampire aus ihrem Stadtviertel verbannen wollten, und danach gewann er die Sympathien vieler, als er selbst, seine Vampire und die Menschengäste einer Party in seinem Haus von Mitgliedern der Bruderschaft der Sonne brutal angegriffen wurden – was als Mitternachtsmassaker von Dallas in die Annalen einging.


  König Stan nimmt am Vampirtreffen in Rhodes teil, obwohl Texas nicht zu dem Vampir-Clan gehört, der die Konferenz ausrichtet; doch er hat geschäftliche Interessen und will Russell, dem König von Mississippi, vorschlagen, gemeinsam die Entwicklung einer Ferienanlage zu finanzieren. Stan erleidet beim Bombenattentat auf das Hotel leider schwere Verletzungen und verliert außerdem sein Geschöpf Rachel. Sein Stellvertreter Joseph Velasquez hat während der langen Genesungsphase des Königs große Schwierigkeiten, Texas zu halten. (UID, VSF; erwähnt BDV, V, VVWG)


  Dawn, Devon (Vampirin): Devon Dawn wird in der TV-Show »Fashion Vamp« als Modesünderin vorgestellt und weigert sich zunächst beharrlich, sich von den beiden Moderatoren Bev und Todd beraten zu lassen, wobei sie Todd die Kehle aufreißt und sich selbst einen Arm bricht. (V)


  Dawson, Tray (Werwolf): Der Expolizist Tray Dawson ist geschieden, hat einen Sohn und ist ein sogenannter einsamer Wolf, da er keinem Rudel angehört. Er versucht, in den meisten Angelegenheiten der Zweigestaltigen neutral zu bleiben. Tray besitzt eine kleine Reparaturwerkstatt für Motorräder und bessert sein Einkommen durch Jobs als Bodyguard auf. Von Calvin Norris angeheuert, ihn während seines Krankenhausaufenthalts zu schützen, verbringt Tray auf Calvins Bitte hin den letzten Tag dieses Auftrags damit, Sookie zu bewachen. Tray wird von Sweetie Des Arts angeschossen, als diese von Sookie und Andy Bellefleur gestellt wird. Als er Maria-Star Coopers Ermordung durch die ektoplasmatische Rekonstruktion mitansieht, beschließt Tray, sich auf Alcide Herveaux’ Seite gegen Patrick Furnan zu stellen, der als Drahtzieher hinter dem Mord an Maria-Star vermutet wird. Als der wahre Schuldige entlarvt ist, kämpft Tray aufseiten des Rudels, doch er tritt ihm nicht bei.


  Er beginnt eine Beziehung mit Amelia und nimmt Alcides Auftrag, Sookie vor dem sie bedrohenden Elfenvolk zu beschützen, vor allem deshalb an, weil seine Anwesenheit auch Amelia schützt. Tray wird in Sookies Wald von einer Elfe gezwungen, vergiftetes Vampirblut zu trinken, und erkrankt so sehr, dass er sie nicht länger schützen kann und nach Hause fahren muss. Von dort entführen ihn Lochlan und Neave und foltern ihn beinahe zu Tode, damit er Sookie nicht mehr helfen kann. Er wird gerettet und in Dr. Ludwigs Krankenhaus gebracht, weiß aber, dass er sterben wird. Als Breandan und sein Gefolge angreifen, sammelt Tray all seine verbliebene Kraft, um Breandan abzulenken, und stirbt von dessen Hand, was aber Bill genau den Augenblick verschafft, den er benötigt, um den Elf zu töten. (VB, VSF, EVFAF; stirbt V; erwähnt VVWG)


  Dean, Alma: Die lammfromme Alma Dean ist Diane Porchias Sekretärin. (G)


  Dearborn, Bud: Sheriff Bud Dearborn war ein Freund von Sookies Vater Corbett Stackhouse, aber das mindert nicht sein Misstrauen gegen Sookie und Jason. Der Sheriff ist ein guter Mensch, der aufrichtig nach Gerechtigkeit strebt. Und wie gut er seinen Landkreis kennt, zeigt sich, als er nach Entdeckung von Crystals Leiche den schon halb verwandelten Calvin Norris zu trösten versucht. Sookie ist nicht die Einzige, die von der Existenz der Werpanther weiß.


  Bud ist im Merlotte’s, als Sandra Pelt ein weiteres Mal versucht, Sookie zu töten. Nach Sandras Flucht aus dem Gewahrsam ruft er Sookie an, um ihr mitzuteilen, dass ihre Feindin auf freiem Fuß ist. (VT, UID, DVDML, VB, BDV, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt VSF)


  Dearborn, Greta: Mit ihrem fröhlichen und arglosen Wesen ist Greta ganz das Gegenteil ihres Sheriff-Ehemanns und genau die Richtige für ihren Job beim Blumenhändler von Bon Temps. (VB)


  Dearborn, Jean-Anne: Jean-Anne, die Tochter von Bud und Greta Dearborn, wurde von ihrem Vater dabei erwischt, wie sie heftig mit Jason auf der Ladefläche seines Pick-ups herummachte.


  Death by Fashion: Im Death by Fashion, einem Frisiersalon der Luxusklasse, kann Friseur Immanuel Earnest die höchsten Preise in Shreveport verlangen. (Erwähnt VMV)


  Deb (Werwölfin): Nachname unbekannt. Deb ist die von Dr. Josephus organisierte Fahrerin, die Sookie in Dallas nach dem Autounfall vom Krankenhaus ins Hotel Silent Shore zurückfährt. Mit verbundenen Augen hört Sookie sich das Gespräch zwischen Deb, dem Werwolf auf dem Beifahrersitz und Luna an, samt Debs Bemerkung über Eric, als sie ihn draußen vor dem Hotel stehen sieht. Deb findet ihn attraktiv, wird aber von Luna daran erinnert, dass sie »nicht mit einem Toten losziehen« dürfe. (UID, EHIDK)


  de Castro, Felipe (Vampir): Der derzeitige König von Nevada, Louisiana und Arkansas besitzt eine Vielzahl von Unternehmen überall in Nevada, darunter ein Casino, mehrere Restaurants und eine Vampir-Entertainment-Firma, die Vampirkünstler managt und Unterhaltungsshows produziert. Angeblich gehört ihm auch ein großer Verlagskonzern, aber darüber ist nichts Genaueres bekannt. Mit seiner Erfahrung im Touristengeschäft scheint er genau der Richtige zu sein, um die Vampir-Unternehmungen in New Orleans nach Hurrikan Katrina wiederaufzubauen.


  Als Sophie-Anne sowohl körperlich als auch finanziell geschwächt ist, nutzt Felipe de Castro die Gelegenheit zu einer feindlichen Übernahme von Louisiana und Arkansas und sendet seine Vampire mit dem Befehl aus, die Vampire der beiden Bundesstaaten entweder zu unterwerfen oder zu töten. Felipe wird zusammen mit Eric und Sam auf dem Parkplatz des Merlotte’s von dem auf Rache sinnenden Sigebert gefesselt. Nachdem Sookie die Männer befreit hat, zeigt Felipe ihr seine Dankbarkeit, indem er ihr offiziell den Schutz der Vampire anbietet.


  Felipes Herrschaft in Louisiana ist gefährdet, als sein Regent Victor immer mehr Macht für sich selbst beansprucht. Doch Felipe ist sich dessen bewusst und hatte, wie sich zeigt, seine ganz eigenen Pläne mit Victor. (EVFAF; erwähnt V, ZB, VVWG, VMV)


  DeeAnne: Nachname unbekannt. DeeAnne beginnt ihren Abend im Merlotte’s mit einem Lkw-Fahrer aus Hammond, geht aber schließlich mit Jason nach Hause. (VT)


  Delagardie: Vorname unbekannt. Nach Jake Purifoys Angriff behandelt Sanitäter Delagardie Sookie in Hadleys Apartment, ehe er sie ins Krankenhaus schickt. Und er gibt Sookie ein paar gut gemeinte Ratschläge. (BDV)


  Delahoussaye, Carey: Carey war mit Sookies Tante Linda verheiratet und ist nach der Scheidung zu seiner Familie nach New Orleans zurückgekehrt. Sookie hat nur verblasste Kindheitserinnerungen an ihn. (Erwähnt KASN, V)


  Delahoussaye, Linda Stackhouse (Viertelelfe): Linda, die Tochter von Adele und Fintan, hat anscheinend nie von ihrem Elfenerbe profitieren können. Als Kind wird sie von ihrem Onkel Bartlett missbraucht. Ihr Ehemann Carey verlässt sie, um nach New Orleans zurückzukehren. Ihre Tochter Hadley geht ebenfalls von zu Hause weg und verschwindet ganz aus ihrem Leben. Kurz darauf stirbt Linda an Gebärmutterkrebs. (Verstorben; erwähnt VT, KASN, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Denissa: Nachname unbekannt. Denissa soll zusammen mit Mary auf der Lisle/Merlotte-Hochzeit singen. Sie kommt zum Probedurchlauf am Vormittag, ist aber entweder nicht in der Lage oder nicht bereit, zur Zeremonie selbst zu erscheinen und den Demonstranten die Stirn zu bieten. (EHIK)


  D’Eriq: Nachname unbekannt. D’Eriq ist Küchenjunge von Koch Antoine und Hilfskraft, die im Merlotte’s die Tische abräumt, in einem. Deshalb ist er auch an dem Abend da, als die Gestaltwandler im Fernsehen ihre Existenz bekannt geben und Sam und Tray sich verwandeln. Er nimmt die Sache locker und entdeckt nicht nur, dass er für einen Gestaltwandler arbeitet, sondern auch, dass sein Cousin mit einer Werwölfin verheiratet ist. (V, VVWG)


  D’Eriqs Cousin: Name unbekannt. D’Eriqs Cousin aus Monroe ruft ihn nach der Großen Offenbarung an und erzählt ihm, dass er (der Cousin) mit einer Werwölfin verheiratet ist. (Erwähnt V)


  Derrick: Nachname unbekannt. Arlenes Cousin Derrick ist mutig genug, allein die Nachtschicht an einer Tankstelle in Bon Temps zu machen. (UID)


  Derrick (Werpanther): Nachname unbekannt. Wenn es nach Amelia Broadway geht, so war es eine einmalige Sache, dass sie nach der Hochzeit von Jason und Crystal die Nacht mit Calvin Norris’ Cousin Derrick verbracht hat. In Derricks Vorstellung macht diese eine Nacht sie zu einem Paar, und in der Hoffnung auf mehr ruft er sie immer wieder mal an. Seine schmutzigen Bettlaken sind für den Sauberkeitsfreak Amelia aber leider ein absolutes Ausschlusskriterium für eine gemeinsame Zukunft, selbst wenn der Sex gut gewesen wäre (was er laut Amelia aber nicht war). (VSF; erwähnt EVFAF)


  Des Arts, Sweetie (Werwölfin): Als Sweetie, die früher Stripperin war, nach einem Unfall verletzt im Auto liegt, wird sie von einem Werwolf gebissen. Beim nächsten Vollmond verwandelt sich ihre Gestalt teilweise. Da sie verabscheut, was aus ihr wurde, greift sie in ihrem leidenschaftlichen Hass auf alle Zweigestaltigen zur Waffe. Sie zieht von Ort zu Ort, arbeitet in Bars und versucht, alle Zweigestaltigen der Umgebung zu identifizieren, und das nicht nur unter ihren Gästen, sondern auch in Kirchengemeinden, Restaurants und Kindertagesstätten. Während sie im Merlotte’s als Köchin arbeitet, tötet sie die Teenagerin Heather Kinman, eine Werfüchsin. Sie schießt auch auf den Werpanther Calvin Norris, der nur knapp überlebt, und gibt einen Schuss auf Sookie ab, da sie sie wegen des Gestaltwandlergeruchs, den sie manchmal an sich hat, für eine Gestaltwandlerin hält. Sweetie stirbt in einer abgelegenen Gasse, nachdem Andy Bellefleur auf sie geschossen hat. In den drei Jahren, die seit dem Biss des Werwolfs vergangen sind, hat Sweetie wahllos zweiundzwanzig Gestaltwandler getötet und weitere einundvierzig verletzt. (Stirbt VB)


  Desiree: Nachname unbekannt. Desiree wird von Eric als Belohnung zu Bill geschickt. Bill lässt das Geschenk unberührt zurückgehen und ist erleichtert, dass Jason sie nach Hause fahren kann. (VT)


  Deutscher Schäferhund (Gestaltwandler): Name unbekannt. Ein Deutscher Schäferhund starrt Sookie mit strahlend bernsteingelben Augen an, als sie gepfählt auf dem Boden des Club Dead liegt. (CD)


  DeWitt, Mr: Vorname unbekannt. Mr DeWitt ist Caroline Bellefleurs Nachbar und stellt Doreen, ihre Pflegerin, nach Carolines Tod ein. (Erwähnt VVWG)


  Diane (Vampirin): Nachname unbekannt. Die Vampirin Diane aus Monroe denkt gar nicht daran, sich an die Gesellschaft anzupassen, und bemüht sich, die Menschen zu beleidigen, wo sie nur kann, als sie ihren alten Bekannten Bill in Bon Temps besucht. Mit ihrer Arroganz ziehen Diane und ihre Nestmitbewohner Liam und Malcolm sich den Unmut genervter Einwohner zu, die kurz nach Sonnenaufgang ihr Haus in Brand setzen – was für die Vampire zur Falle wird, da sie noch in ihren Särgen liegen. (Stirbt VT)


  Diantha (Halbdämonin): Nachname unbekannt. Die zierliche Halbdämonin Diantha ist die Nichte von Mr Cataliades und erledigt mit ihrer dann bald versterbenden Schwester Gladiola Dienste als Botin sowohl für (die dann ebenfalls versterbende) Sophie-Anne Leclerq als auch ihren Onkel. Diantha neigt dazu, sich schreiend bunt anzuziehen, und spricht sehr oft, ohne einmal zwischendurch Luft zu holen oder Pausen zwischen den Wörtern zu machen. Sie überlebt das Bombenattentat auf das Hotel Pyramide von Giseh in Rhodes, obwohl sie zwölf Stunden lang unter den Trümmern verschüttet war. Es gelingt ihr, Sookie die persönliche Warnung ihres Onkels vor den Elfen und Claudines Erbschaft zu überbringen. Diantha kann in ihrer Handfläche kleine Flammen heraufbeschwören, liebt die Jagd und ist dafür bekannt, dass sie nicht nur Rotwild erlegt, sondern auch Menschen (nur in Notwehr) und gelegentlich sogar einen Vampirganoven. (BDV, VSF, V, VVWG; erwähnt VMV)


  Dinwiddie, Dr.: Vorname unbekannt. Tara entscheidet sich, während ihrer Schwangerschaft zum Frauenarzt Dr. Dinwiddie in Clarice zu gehen. (Erwähnt VVWG)


  DJ Todesgraf (Vampir): »Live«-DJ Todesgraf sorgt für die Musik auf der Geburtstagsparty für Dracula im Fangtasia und nimmt die Gäste mit auf eine musikalische Reise zu Ehren von Vlad Ţepeș. (DG)


  Dominica, Don: Der Eigentümer von Dons Wohnmobil-Park meldet der Polizei, dass die Besitzer von drei Wohnwagen, die auf dem Anmeldebogen auf den Namen Priscilla Hebert eingetragen wurden, schon seit mehreren Tagen nicht mehr gesehen wurden. (Erwähnt EVFAF)


  Don: Nachname unbekannt. Bernie Merlottes zweiter Ehemann schießt auf sie, als sie sich vor seinen Augen in der Nacht der Großen Offenbarung verwandelt. Er wird ins Gefängnis gesteckt, wo er auf seinen Prozess warten muss, da er die Kaution nicht aufbringen kann. (Erwähnt EVFAF, V, VVWG, EHIDK)


  Donati, Todd: Der Sicherheitschef des Hotels Pyramide von Giseh, Todd, ist todkrank und will so lange wie möglich arbeiten, um seine Familie für die Zeit nach seinem Tod abzusichern. Todd ist frustriert und gestresst von all der Arbeit, die ihm die Vampire auf dem Gipfeltreffen machen, überlebt das Bombenattentat und kann Sookie erzählen, dass es Hotelier Christian Baruch selbst war, der die Dr.-Pepper-Bombe im Korridor von Sophie-Annes Hotelsuite platziert hat. (VSF)


  Doreen: Nachname unbekannt. Ruhig und kompetent kümmert sich Doreen in Caroline Bellefleurs letzten Lebenstagen um die Sterbenskranke, und sie ist bei Caroline, als Bill ihr erzählt, dass ihre Familien miteinander verwandt sind. Nach Carolines Tod zieht Doreen nur eine Tür weiter, um sich um den Nachbarn Mr DeWitt zu kümmern. (VVWG)


  Dough (Werwolf): Nachname unbekannt. Als Sookie mit dem in den Autokofferraum gestopften Bill bei Sonnenaufgang Russells Grundstück verlässt, fragt Wachmann Dough sie beiläufig, ob sie denn zur »Kreuzigung« wiederkomme. Hätte Dough das nicht erwähnt, wäre Bubba in seinem Heimatstaat womöglich durch die Hand von Vampiren und Werwölfen von seinem endgültigen Tod ereilt worden, weil diese ihn nicht als den anerkennen, der er ist. (CD)


  Dowdy, John: John Dowdy, früher der Sheriff im Landkreis Renard, ist eines Tages nach Hotshot gefahren, um Carlton Norris wegen Vergewaltigung festzunehmen, und seitdem hat man nie wieder etwas von ihm gehört. (DVDML)


  Downey, Jim: Der Automechaniker Jim Downey repariert gelegentlich Sookies Auto. Er ist verheiratet und hat drei Kinder. (CD)


  Duchesne, Kristen: Kristen liebt Remy Savoy, kommt aber letztlich nicht mit Hunters besonderem Talent zurecht. (EVFAF; erwähnt V, VVWG, VMV)


  Duff: Andere Namen unbekannt. Duff fährt regelmäßig mit den Bierlieferungen beim Merlotte’s vor. (V)


  Duffy, Mark: Mark Duffy, ein Student der Louisiana-Tech-Universität, liefert sich einen persönlichen Kleinkrieg mit Jeff LaBeff im Merlotte’s, der schließlich gewalttätig endet. (VB)


  Dumas, Desiree: Desiree Dumas arbeitet im Geschenke-Shop des Bat’s Wing in Dallas und teilt sich mit ihrer Kollegin Bethany Rogers ein kleines Apartment. (Erwähnt UID)


  du Rhone, JB: Der gut aussehende JB du Rhone sieht das Leben sehr schlicht. Er ist seit der Highschool mit Sookie befreundet, da seine Gedanken sehr einfach und direkt sind und Sookies telepathischem Geist keinen Stress verursachen. Nach dem Mord an Dawn kommen sie sich wieder näher, und JB, der die mit Sookie erneuerte Freundschaft schätzt, hilft ihr später, sich von dem zu erholen, was in der Stadt als ein Autounfall mit Fahrerflucht angesehen wird, aber eigentlich das Ergebnis eines Angriffs von Elfen ist. Er erneuert auch die Freundschaft mit Tara, seiner anderen Freundin aus Highschooltagen, die nach ihren Erfahrungen mit Vampiren auf der Suche nach einem Mann ist, der weder ein Kontrollfreak noch gewalttätig ist. Und der reizende JB ist da genau der Richtige. Sie heiraten und bekommen schon bald die Zwillinge Robert Thornton du Rhone und Sara Sookie du Rhone.


  Beim Einreißen einer Wand im Bungalow der du Rhones entdecken JB und Sam einen darin versteckten Hammer und erkennen ihn als die Waffe, mit der Isaiah Wechsler, der in den 1930er-Jahren im Haus nebenan wohnte, ermordet wurde. Der Geist des Mörders wird aufgestört und legt eine düstere Wolke über das Haus, bis unter Mithilfe von Sookie und der Babysitterin der du Rhones, der hellsichtigen Quiana Wong, seine Gebeine entdeckt und identifiziert werden. Der Geist ruht schließlich, als seine Gebeine in Sookies Familiengrab beerdigt sind. Und JB bringt mit seinem Vorhaben, die Renovierungsarbeiten im Haus abzuschließen, alle in die Normalität zurück. (VT, UID, BDV, VSF, VVWG, WFEH; erwähnt EVFAF, V, VMV)


  du Rhone, Mrs: Vorname unbekannt. JBs Mutter ist auf Taras Baby-Party für ihre zukünftigen Enkelkinder dabei, die in Sookies Haus stattfindet. (Erwähnt VMV)


  du Rhone, Robert Thornton: Der Sohn von JB und Tara erhält als zweiten Namen den Mädchennamen seiner Mutter. (WFEH)


  du Rhone, Sara Sookie: Die Tochter von JB und Tara erhält ihren zweiten Namen zu Ehren ihrer »Tante« Sookie. (WFEH)


  du Rhone, Tara Thornton: Sookies langjährige Freundin Tara überwindet eine sehr schwere Kindheit, und schließlich ist sie die stolze Besitzerin einer Boutique namens Tara’s Togs. Tara beweist nicht immer das beste Gespür für Männer und ist kurzzeitig mit Eggs Benedict verlobt. Auf sein Drängen hin begleitet sie ihn auf die Sexpartys in der Umgebung, und es ist reines Glück, dass sie überlebt, als die Mänade Callisto auftaucht. Ihr nächster Liebhaber, der Vampir Franklin Mott, reicht sie schon bald zum Ausgleich einer Schuld an einen anderen Vampir weiter. Sookie befreit sie aus dieser Situation, und schließlich erkennt Tara in ihrem alten Highschoolfreund JB du Rhone den guten Mann direkt vor ihrer Nase. JBs einfache Sicht des Lebens gefällt Tara, und sie heiraten. Als sie erfährt, dass sie schwanger ist, schwört Tara, ihrem Baby all die Liebe und Zuwendung zu schenken, die sie selbst als Kind entbehren musste. Zur Überraschung von Tara, JB und ihrem Arzt erfährt Tara, dass sie Zwillinge bekommen wird, und bald darauf kommen Robert Thornton und Sara Sookie du Rhone gesund und munter zur Welt.


  Tara und JB wohnen in dem alten Summerlin-Haus, das Tara einige Jahre zuvor gekauft hat und das sie mithilfe von Sookie und Sam zu renovieren beschließen, um Platz für die Babys zu schaffen. Als in einer Wand versteckt ein alter Hammer gefunden wird, erkennen sie, dass er beim Mord an dem Nachbarn Isaiah Wechsler in den 1930er-Jahren benutzt worden sein muss. Als sie den Hammer herausholen, stören sie unbeabsichtigt den Geist des Mörders auf. Quiana Wong, die Babysitterin, verrät, dass sie hellsichtig ist, und mit Sookies Hilfe gelingt es ihnen, den jüngsten Sohn der Familie Summerlin, die das Haus von Tara und JB einst gebaut hat, als Mörder zu identifizieren. Er hatte nach dem Mord Selbstmord begangen und wurde von seinen Eltern heimlich im Garten verscharrt. Seine Gebeine werden nun in Sookies Familiengrab richtig begraben, und das lässt den Geist schließlich zur Ruhe kommen. (UID, CD, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV, WFEH)


  Dustin (Vampir): Nachname unbekannt. Ohne Kenntnisse über das Leben als Vampir, weil sein Schöpfer kurz nach seiner Erschaffung den endgültigen Tod starb, kommt Dustin nach Bon Temps, wo er Greg Auberts Tochter Lindsay in den Bann zieht und verführt, um an frisches Blut zu kommen. Als er von Sookie und Amelia entdeckt wird, rufen sie Bill herbei, der ihn zu Eric ins Fangtasia bringt, damit er hoffentlich die Regeln lernt. (G)


  E


  Earnest, Immanuel: Der farbig tätowierte Immanuel, ein Friseur im Edelsalon Death by Fashion in Shreveport, wird von Pam, die in seine Schwester Miriam verliebt ist, zu Sookie nach Hause mitgebracht, um ihr nach dem Brandbombenanschlag auf das Merlotte’s die Haare zu schneiden. Immanuel bleibt ruhig, als Eric und Pam sich prügeln. Er erzählt Sookie, dass seine Schwester todkrank ist und Pam sie zur Vampirin machen will. Als Miriam dennoch stirbt, schließt sich Immanuel nur zu gern dem Angriff auf Victor und seine Gefolgsleute im Fangtasia an. Er überlebt und verlässt die Stätte des Grauens zusammen mit Colton, vereint in Trauer nach dem Verlust von Miriam und Coltons Freundin Audrina. (VMV)


  Earnest, Miriam: Miriam leidet an Blutkrebs, deshalb will Pam ihre Geliebte zur Vampirin machen, bevor die Krankheit noch weiter voranschreitet. Doch Victor verweigert Pam die Erlaubnis, ein Geschöpf zu erschaffen. Als Victor Eric und Sookie ins Victor’s Kiss bestellt in dem Wissen, dass auch Pam als Erics Stellvertreterin sie begleiten wird, zwingt Victor Miriam gefühllos dazu, ebenfalls anwesend zu sein. Die todkranke junge Frau kämpft um ihre Selbstbeherrschung, bis Pam sie aus dem Nachtclub fortschaffen und nach Hause bringen kann.


  Miriam erliegt schließlich ihrer Krankheit, und Pam rächt sich an Victor. (Stirbt VMV)


  Ektoplasmatische Rekonstruktion: Diese magische Methode zum Heraufbeschwören vergangener Ereignisse um Menschen und andere lebende Geschöpfe wird aufgrund der Zeit, Energie und Fähigkeiten, die die Hexen dafür investieren müssen, nur sehr selten angewendet. Amelia Broadway vollführt das Ritual zweimal erfolgreich, ein Mal nach Hadleys Tod mit drei anderen Hexen zusammen und ein weiteres Mal zusammen mit Octavia nach Maria-Stars Tod. Die Anzahl der benötigten Hexen richtet sich nach der Größe der Umgebung, die in der Rekonstruktion wiederhergestellt werden soll, und die Hexen müssen die Gesänge miteinander singen und so genug Macht und Konzentration aufbauen, um das Spiegelgebilde aufrechterhalten zu können. Während der Rekonstruktion erscheint die Person wie durchsichtig und alle Dinge um sie herum gewinnen nur Gestalt, wenn die Person sie berührt. (BDV, EVFAF)


  Edgington, Russell (Vampir): Russell Edgington, der König von Mississippi, schreitet nicht ein, als Lorena Ball sich auf seinem Territorium niederlässt und Bill auch mithilfe von Foltermethoden zur Preisgabe von Informationen über die Vampir-Datenbank zu zwingen versucht. Doch Russell kann mit Bill nach dessen Flucht wieder eine vorläufige Art Frieden schließen.


  Auf dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes führt Russell die abschließenden Beratungen über seine Heirat mit dem König von Indiana, Bartlett Crowe, und die beiden heiraten in vollem Ornat mit Eric als Zeremonienmeister. Das glückliche Paar überlebt das Bombenattentat auf das Hotel mit nur leichten Verletzungen. (CD, VSF; erwähnt VB, V, ZB)


  Einin: Nachname unbekannt. Die hübsche Einin fällt Niall eines Tages im Wald ins Auge und gebärt ihm schließlich die Zwillingssöhne Fintan und Dermot. Doch sie lebt den Rest ihres Lebens im Unglück, da Niall sie nicht mehr besuchen kommt. (Verstorben; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Elegante (Extreme) Events: Eine große Event-Agentur, die extravagante Veranstaltungen in ganz Amerika plant und organisiert und durch ihr Firmenlogo E(E)E weithin bekannt ist. Das geheime Tochterunternehmen Special Events bietet denselben Service, nur für die Welt der Übernatürlichen. (EVFAF; erwähnt BDV, VSF)


  Elf (Elfenmischling): Name unbekannt. Ein großer schlanker Mann unbekannter Herkunft, der unter dem Elfenvolk im Hooligans sitzt. (VMV)


  Elfe (Elfenmischling): Name unbekannt. Eine schöne Frau mit rotem Haar, die ihre spitzen Zähne hat abschleifen lassen, damit sie als Mensch durchgehen kann. Dennoch sehnt sie sich nach der Nähe des Elfenvolks im Hooligans zurück. (VMV)


  Elfe (Elfe): Name unbekannt. Die Mutter von Breandans Sohn, die am Ende des Elfenkriegs von Niall zusammen mit einer anderen Elfe aus Breandans Gefolge verschont wird, weil es in der Elfenwelt schon zu wenige Frauen gibt. (Erwähnt V)


  Elfengeschöpf (Elfenmischling): Name unbekannt. Ein kleines blondes, nicht einzuordnendes Geschöpf von unbestimmbarem Geschlecht sagt Sookie, dass sie Elfenblut hat, und fragt sie, ob sie auch zur Elfenversammlung im Hooligans kommt. (VMV)


  Elfenkind (Elf): Name unbekannt. Der Sohn von Breandan und einer namenlosen Mutter; das Leben der Mutter wird verschont, doch der Sohn wird getötet. (Erwähnt V)


  Elfenkrieger (Elf): Name unbekannt. Ein großer schlanker Mann mit seidigem Haar, der bei der letzten Konfrontation im Krankenhaus als Erster durch die Tür stürmt und – von Clancy enthauptet – auch als Erster stirbt. (Stirbt V)


  Elfenkrieger (Elf). Name unbekannt. Dem zweiten Mann, der durch die Tür stürmt, dringt ein von Bill geworfener Dolch direkt in den Hals. (Stirbt V)


  Elfenkriegerin (Elfe): Name unbekannt. Eine sehr große Elfenkriegerin, die einen Morgenstern schwingend Breandan in das Zimmer von Bill und Tray in Dr. Ludwigs Krankenhaus folgt. Sie verfehlt Eric mit ihrem Morgenstern, doch er bleibt in Clancys Schläfe stecken, sodass Breandan diesen enthaupten kann. Sie lässt von ihrem Angriff auf Eric ab, als Bill Breandan tötet, und schwingt ihr Schwert gegen Sookie, die sie mit Zitronensaft bespritzt. Abgelenkt vom Schmerz, wird sie von Eric getötet. (Stirbt V)


  Ellis, Helen: Um Sookie eine Falle stellen zu können, lässt Arlene ihre Kinder Coby und Lisa von Helen für den Tag abholen. Nach der Schießerei vor Arlenes Wohnwagen behauptet Helen, nichts von den Plänen gewusst und die Kinder nur zu einem vergnüglichen Nachmittag abgeholt zu haben, weil sie in der Schule gute Noten hatten. (V)


  Elvira: Nachname unbekannt. Die vampirsüchtige Elvira arbeitet im Fangtasia. (EVFAF)


  Elvis-Revue der Untoten (Vampire): Dieser Truppe, die von Felipe de Castros Vampir-Entertainmentfirma gemanagt wird und in Las Vegas auftritt, gehört der echte Elvis nicht an. Die Firma hat außerdem noch andere Vampirtänzer und -shows unter Vertrag. (Erwähnt EVFAF)


  Emilio (Werwolf): Nachname unbekannt. Die beiden Werwölfe Emilio und Sid aus Shreveport verfolgen Hallow und ihren Hexenzirkel bis zu dem leeren Firmengebäude in Shreveport, wo der Hexenkrieg stattfindet. (DVDML)


  Enda (Elfe): Nachname unbekannt. Enda, eine schüchterne Elfe, wird von Breandan als Rache für Murrays Tod gefangen genommen und getötet. (Stirbt V)


  Engelbright Dennis: Dennis Engelbright ist ein früherer Schulkamerad von Sookie, der mit ihrer Freundin Marianne auf der Klassenfahrt in den Freizeitpark Six Flags in Dallas etwas anfängt. (Erwähnt UID)


  Eric Northmans Kinder: Eric hatte sechs Kinder mit seiner Ehefrau Aude, von denen zwei Jungen und ein Mädchen das Erwachsenenalter erreicht haben. (Verstorben; erwähnt V)


  Eric Northmans Familie: Erics älterer Bruder fiel im Krieg, doch seine Eltern und die anderen Geschwister lebten noch und konnten sich um seine Kinder kümmern, als Eric aus ihrem Leben verschwand. (Verstorben; erwähnt V)


  Eric Northmans Haus: Erics Feldsteinhaus steht in einer bewachten Wohnanlage in Shreveport, die mit 24-Stunden-Wachdienst und Gärtnerservice ausgestattet ist. Auf einer leichten Anhöhe erbaut, hat es eine Art Hobbykeller, der ursprünglich einen eigenen Ausgang besaß, aber inzwischen zu einem lichtabgeschotteten Schlafzimmer mit schwerer Tür zur Treppe ins Erdgeschoss des Hauses umgebaut wurde. Von der Garage aus, in der außer Erics Corvette nichts steht, kann man eine recht nüchtern dekorierte und relativ unbenutzte Küche betreten. Das mit neuem Teppichboden ausgelegte und frisch gestrichene Wohnzimmer erstrahlt in kräftigen satten Farben und ist mit schweren Möbeln eingerichtet, die genau zu einem Mann von Erics Statur passen. Die Schlafzimmer oberhalb des Erdbodens sind alle mit Fensterläden und schweren Vorhängen versehen, und in den Gästezimmern sind unter den Betten schwarz glänzende Särge zu finden. (VVWG, VMV; erwähnt DVDML, EVFAF, V)


  Erin: Nachname unbekannt. Erin fängt nach Remy Savoys Trennung von Kristen eine Beziehung mit ihm an. Als sie Sookie, Remy und Hunter nach dem Orientierungstag in der Vorschule zufällig trifft, ergreift sie die Gelegenheit, Sookie auf Kristens Bemerkung anzusprechen, dass mit Hunter irgendetwas nicht stimme. Erins Gefühle für den Vater des kleinen Jungen werden immer stärker, und Hunter liebt sie bereits, und so akzeptiert Erin Sookies Versicherung, dass mit Hunter alles in Ordnung ist, auch wenn er etwas anders sei. (VMV)


  F


  Falcon, Jerry (Werwolf): Jerry Falcon, ein Mitglied der Rockergang Höllenhunde, greift Sookie im Club Dead an und zieht damit den Zorn von Mr Hob und das Missfallen seines Bosses Russell Edgington, des Vampirkönigs von Mississippi, auf sich. Nachdem er sich beim Leitwolf des Rudels von Jackson über Alcide beschwert hat, bricht Jerry Falcon in Alcides Eigentumswohnung ein, wo er jedoch von Bubba entdeckt und getötet wird, der die Leiche in einen Wandschrank stopft, bis Eric sie entsorgt. Leider erzählt Bubba weder Sookie noch Eric oder Alcide davon, und so wissen weder sie noch Alcide, wie die Leiche dorthin kam, als Sookie sie findet. Doch sie müssen sie loswerden. Jerrys Leiche wird in einen Duschvorhang gewickelt, zum Kiley-Odum Jagdclub gefahren, wieder ausgewickelt und auf dem einsam gelegenen Gelände liegen gelassen. (Stirbt CD; erwähnt BDV)


  Fangtasia: »Shreveports Vampirbar mit Biss« befindet sich in einem Einkaufscenter am Rande von Shreveport, Louisiana, in der Nähe eines Discountladens für Markenartikel und eines Toys »R« Us. Zurzeit gehört die Bar Eric Northman und Pam Ravencroft. Die Fassade ist in mattem Grau gestrichen, die Tür blutrot, und ein grellrot leuchtender Neonschriftzug verkündet den Namen der Bar. Diese Farbkomposition setzt sich auch im Inneren fort, das in Grau, Rot und Schwarz gestaltet und dämmrig ausgeleuchtet ist. Die Atmosphäre wird noch verstärkt durch weibliche Angestellte in langen, fließenden schwarzen Kleidern und gerahmte Bilder berühmter Filmvampire an den Wänden. Die Kundschaft besteht vor allem aus Vampirsüchtigen und Touristen, die den Kitzel spüren wollen, mal einen echten Vampir ganz aus der Nähe zu sehen. Andere Supras, von denen die Öffentlichkeit noch nichts weiß, verkehren ebenfalls in der Bar. Als Teil ihres Treueschwurs für Eric, den Sheriff von Bezirk Fünf, müssen viele seiner Vampire sich regelmäßig in der Bar sehen lassen, und auch er selbst sitzt oft an einem der Tische oder in einer der Nischen.


  Die Gäste werden am Eingang von einer Vampirin hinter einem Stehpult in Empfang genommen, die das Eintrittsgeld kassiert und sie zu ihren Tischen führt, aber es gibt auch Plätze am Tresen. Dort an der Wand sind eine Anzahl von Schildern angebracht mit Regeln und Warnungen wie BEISSEN NICHT GESTATTET, GEHEN SIE IHREN GELÜS-TEN ANDERSWO NACH oder SIE SIND UNS WILLKOM-MEN, AUFENTHALT AUF EIGENE GEFAHR. Es gibt einen Bereich für eine Band sowie einen Geschenkeshop mit Souvenirs, samt T-Shirts und Fangtasia-Kalendern. Die Bar ist sechs Nächte die Woche geöffnet, von Dienstag bis Sonntag, und macht um 18 Uhr auf, auch wenn die Vampire natürlich erst nach Einbruch der Dunkelheit kommen. Außer den Vampiren aus der Umgebung arbeiten auch einige Menschen im Fangtasia, die eine gemeinsame Zusatzkrankenversicherung haben.


  Im Fangtasia findet eines der seltenen Konzerte von Bubba statt, um Victor Madden und sein Gefolge in eine tödliche Falle zu locken. (VT, UID, DVDML, DG, VB, VSF, V, VVWG, VMV; erwähnt CD, BDV, G, EVFAF, ZB)


  Fant, Octavia (Hexe): Octavia ist Amelias Mentorin und die Anführerin ihres Hexenzirkels und kann sich wie eine liebe ältere afroamerikanische Großmutter benehmen, wenn sie will. Sie hat während Hurrikan Katrina alles verloren und wohnt bei ihrer Nichte in Monroe, als sie endlich ihre Schülerin in Sookies Haus findet. Amelias Hexenzirkel ist aufgebracht, da Amelia einen Transformationszauber benutzt und dabei aus Versehen Bob Jessup in einen Kater verwandelt hat, was sie nun nicht mehr rückgängig machen kann. Octavia selbst scheint an ihrem Versuch, Bob seine Menschengestalt wiederzugeben, ebenfalls zu scheitern. Sie missbilligt es zwar, hilft Amelia dann aber doch bei der ektoplasmatischen Rekonstruktion des Mords an Maria-Star Cooper. Die beiden Hexen arbeiten noch ein weiteres Mal zusammen, um Tanya Grissom aus Sandra Pelts Machteinfluss zu befreien, damit sie aufhört, Sookie sowie Jason und Crystal Schwierigkeiten zu machen. Um Amelia einen Gefallen zu tun, lässt Sookie Octavia ebenfalls bei sich einziehen. Octavia verwandelt Bob schließlich in einen Menschen zurück und gibt zu, dass sie ihren ersten Versuch absichtlich scheitern und ihn in Katergestalt ließ, damit Amelia und Sookie sie brauchen und bei sich wohnen lassen würden. Octavia wird schließlich von ihrem Lebensgefährten Louis Chambers aufgespürt, der selbst ein machtvoller Zauberer und seit Hurrikan Katrina auf der Suche nach ihr ist. Er kommt nach Bon Temps, um Octavia zurück nach New Orleans zu holen. (EVFAF, V; erwähnt VSF, VVWG, VMV)


  Farrell (Vampir): Andere Namen unbekannt. Farrell kleidet sich wie ein Cowboy und trinkt wie ein Vampir. Im Bat’s Wing wird er von Godfrey auf die Toilette gelockt und von der Bruderschaft der Sonne entführt, die ihn zwingen will, Godfrey zu begleiten, wenn der bei Sonnenaufgang freiwillig in die Sonne tritt. Farrell wird von Bill und den Vampiren aus Dallas gerettet, als sie auf der Suche nach Sookie sind. (UID)


  Fay: Nachname unbekannt. Halleighs Schwester Fay ist eine ihrer Brautjungfern. (EVFAF)


  Feith, Henrik (Vampir): Henrik Feith ist unten in der Lobby und beschwert sich wegen der Handtücher im Bad, als Jennifer Cater und die anderen beiden Vampire aus Arkansas, die an der Vampirkonferenz teilnehmen, in ihrem Hotelzimmer ermordet werden. Sophie-Anne bietet ihm einen Platz in ihrem Gefolge an, doch er missdeutet ihre Absichten und betreibt weiter die Aufnahme eines Prozesses gegen sie wegen der Todesumstände seines Königs. Nach dem Freispruch von Sophie-Anne wird Henrik von einem Vampirzuschauer mit einem Holzpfeil getötet, ehe er sagen kann, wer ihm gewisse Lügen aufgetischt hat. (Stirbt VSF)


  Felicia (Vampirin): Nachname unbekannt. Die hübsche Felicia ist noch zu neu, um Pams Humor zu verstehen, als sie von Pam zu Sookie geschickt wird, um sich vorzustellen. Obwohl sie eigentlich eine Vorliebe für Frauen hat, fängt sie eine Beziehung mit Bobby Burnham an, Erics Mann für tagsüber. Ob das aus Kalkül oder aus Liebe geschieht, ist nicht bekannt. Eric vermutet, dass Felicia als Spionin nach Louisiana geschickt wurde.


  Wo immer ihre Loyalität auch liegen mag, Felicia befolgt pflichtbewusst Erics Befehle, hilft Bill bei der Arbeit an der Datenbank und gibt ihm sogar Blut. Sowohl ihre Liebe als auch ihre Karriere als Spionin enden, als sie und Bobby Alexejs Wahnsinn zum Opfer fallen. (BDV, VSF, V; stirbt VVWG; erwähnt VMV)


  Fjodor (Vampir): Nachname unbekannt. Fjodor, den sowohl Eric als auch Ocella kannten, war zusammen mit Welislawa einer der vielen Vampire, der von den Bolschewiken getötet wurde. (VVWG)


  Flood, James (Werwolf): James Flood, ein pensionierter Colonel der Luftwaffe, ist Leitwolf in Shreveport, als das Reißzahn-Rudel gegen Hallow und ihren Hexenzirkel in den Hexenkrieg zieht. Er ist es, der Sookie zu einer »Freundin des Rudels« ernennt, nachdem sie Alcide Neuigkeiten über den Hexenzirkel überbracht hat. Colonel Flood stirbt bei einem Autounfall, was zu dem Wettstreit zwischen Jackson Herveaux und Patrick Furnan um den Posten des Leitwolfs führt. (DVDML, DG; stirbt; erwähnt VB, BDV)


  Foley, Buck: Buck ist kurzzeitig einer der Liebhaber von Arlene. (CD)


  Fortenberry, Ed: Der schüchterne und stille Ed überlässt meistens seiner Ehefrau Maxine das Reden. (EVFAF)


  Fortenberry, Hoyt: Hoyt, Jasons bester Freund, ist schon fast übermäßig loyal und fühlt sich verloren, als Jason Crystal heiratet. Doch er erholt sich bald und fängt eine Beziehung mit Holly Cleary an, die er zusammen mit ihrem Sohn so sehr ins Herz schließt, dass er sie bittet, ihn zu heiraten. (VT, UID, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, VVWG; erwähnt V, VMV)


  Fortenberry, Maxine: Die beleibte und respekteinflößende Maxine hat ein Herz aus Gold und eine echte Zuneigung für Sookie und Jason. Sie tut, was sie kann, um in Bon Temps mitanzupacken, sei es, dass sie nach dem Brand in Sookies Haus deren Kleidung zum Waschen mitnimmt, damit sie nicht nach Rauch stinkt, oder dass sie alle Suchtrupps, die nach dem vermissten Jason suchen, mit einem Imbiss versorgt, oder dass sie warme Mahlzeiten für die Leute organisiert, die vor dem Hurrikan Katrina fliehen mussten. Maxine ist begeistert, als ihr Sohn Hoyt eine Beziehung mit Holly Cleary anfängt, und schließt Holly und deren Sohn in ihr Herz. (VT, DVDML, VB, VSF, EVFAF, VVWG, VMV; erwähnt CD)


  Fowler, Arlene: Arlene, Kellnerin im Merlotte’s, ist für Sookie lange Zeit eine Kollegin, die einer Freundin noch am nächsten kommt. Arlene respektiert Sookies Fähigkeit und erwartet von Sookie, dass diese genug Respekt vor ihr hat, um sich aus ihren Gedanken herauszuhalten. Auch nach vier Ehen ist Arlene ständig auf der Suche nach Nummer fünf, doch sie beweist keine gute Menschenkenntnis, was Männer angeht. So hat sie z. B. gerade wieder etwas mit Rene Lenier, einem ihrer Exehemänner, angefangen, als der eine ganze Mordserie begeht. Da Arlene sich schon immer an die Männer angepasst hat, für die sie sich interessiert, findet sie sich schon bald in der Bruderschaft der Sonne wieder, nur weil ihr Exfreund Rafe Prudhomme Mitglied dort ist. Als sie dann Gefühle für Whit Spradlin entwickelt, wird ihre Abneigung gegen Vampire allmählich immer militanter. Und als die Gestaltwandler an die Öffentlichkeit gehen, kündigt sie ihren Job und verlässt das Merlotte’s.


  Arlene tut später so, als wollte sie sich mit Sookie wieder versöhnen, und lädt sie zu sich nach Hause in ihren Wohnwagen ein. Doch das Ganze ist eine Falle, denn Whit und sein Freund Donny Boling wollen Sookie auf dieselbe Weise kreuzigen wie Crystal – als ein Beispiel dafür, was denen widerfährt, die sich mit Supras abgeben. Es gelingt Sookie, dem Plan auf die Spur zu kommen, während sie misstrauisch Arlenes Wohnwagen beobachtet, und sie ruft die Polizei an. Arlene wird bei der folgenden Schießerei mit den Detectives verwundet und verhaftet. (VT, UID, CD, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V; erwähnt VVWG)


  Fowler, Coby: Arlenes Sohn hat seine »Tante« Sookie sehr lieb, die oft auf ihn und seine Schwester Lisa aufpasst. Als er herausfindet, dass Sookie einen Freund hat, sagt Coby ganz besorgt, dass Bill besser nett sein sollte zu ihr, beruhigt sich aber, als er den Vampir kennenlernt. Als Sookies Welt immer größer und Arlenes immer kleiner wird, verliert sie den Kontakt zu Coby und Lisa, die von Helen Ellis abgeholt werden, als Whit und Donny darauf warten, ihren Plan ausführen zu können. (VT, V; erwähnt CD, VB, VVWG)


  Fowler, Jan: Die mehrfach geschiedene Jan Fowler besitzt eine Hütte am Mimosa Lake, in der sie mit ausgewählten Leuten aus Bon Temps Sexpartys feiert. Sie und die anderen Gäste werden ermordet, als die Mänade Callisto, angelockt von ihrer Lust und Trunkenheit, sie mit Wahnsinn schlägt. (Stirbt UID)


  Fowler, Lisa: Arlenes Tochter liebt ihre »Tante« Sookie, die oft als Babysitter kommt. Sie ist fasziniert, als sie Bill kennenlernt, fragt ihn über seine bleiche Haut aus und akzeptiert ihn stillschweigend als Sookies Freund. Als Sookies und Arlenes Wege sich immer mehr trennen, untersagt Arlene den Kindern den Kontakt mit Sookie. Sie schickt Lisa und Coby mit Helen Ellis weg, während Whit und Donny ihren Plan vorbereiten, Sookie zu kreuzigen. (VT, V; erwähnt CD, VB, VVWG)


  Frau mit kupferrotem Haar: Name unbekannt. Die junge Frau mit dem kupferroten Haar ist bereit, Sookie und Barry die Videobänder der Überwachungskamera des Bogenschützenclubs Monteagle in Rhodes zu zeigen, und genau das wird ihr zum Verhängnis. Sie wird ermordet, ehe die beiden wiederkommen können, um sich die Videobänder anzusehen. (Stirbt VSF)


  Freyda (Vampirin): Nachname unbekannt. Freyda ist die Königin von Oklahoma. Es ist möglich, dass sie Felicia vor der feindlichen Übernahme durch die Vampire aus Nevada zu Eric geschickt hat, um ihn auszuspionieren, und diese dann dort beließ, um sie weiter über Eric und den neuen König berichten zu lassen. Ocella arrangiert eine Heirat zwischen Eric und Freyda, und Freyda hat vor, Eric zur Einhaltung des Abkommens zu verpflichten, auch als sein Schöpfer tot ist. (Erwähnt VVWG, VMV)


  Fullenwilder, Jimmy: Reverend Fullenwilder, ein Baptist, beteiligt sich an der Suche nach dem vermissten Jason und wird in einen Suchtrupp mit Sookie, Calvin Norris, Crystal Norris und Felton Norris eingeteilt, als der Mann mit dem Gewehr. Es gelingt ihm, das Wildschwein zu erschießen, das Crystal anfällt. (DVDML)


  Furnan, Libby (Werwölfin): Patrick Furnans Ehefrau Libby unterstützt ihren Mann in seinem Wettkampf um den Posten des Leitwolfs und akzeptiert nach seinem Sieg sogar die zeremonielle Paarung mit einer willigen Werwölfin des Rudels, denn sie weiß, dass er nach diesem Ritual wieder ein treuer Ehemann sein wird. Als Libby vermisst wird, verdächtigt Furnan Alcide. Die Männer finden heraus, dass Priscilla Hebert, Witwe des Leitwolfs vom St.-Catherine-Rudel, Libby, Maria-Star Cooper und Christine Larrabee ermordet hat, um so einen Krieg unter ihnen auszulösen. (VB; erwähnt, stirbt EVFAF)


  Furnan, Patrick (Werwolf): Nach Colonel Floods Tod, der Leitwolf des Reißzahn-Rudels war, konkurriert Harley-Davidson-Händler Patrick Furnan mit Jackson Herveaux um diesen Posten. Beide Männer beginnen ihre Kampagnen schon in ihren Trauerreden auf Colonel Flood. Patrick betont Jacksons Spielleidenschaft, um Zweifel an der Eignung seines Rivalen für den Posten zu streuen. Der Wettkampf selbst besteht aus drei Prüfungen, die in Wolfsgestalt absolviert werden müssen. Obwohl Patrick betrügt, was die erste und zweite Prüfung ungültig macht, spricht sich das Rudel dafür aus, ihn weitermachen zu lassen. Er gewinnt die dritte Prüfung, einen Zweikampf, überlegen und beschließt, seinen Rivalen zu töten. Seine Methoden werden nicht vom ganzen Reißzahn-Rudel gutgeheißen, und so bleibt das Rudel gespalten, selbst als Patrick Furnan zum Leitwolf ernannt worden ist.


  Als Maria-Star Cooper ermordet wird, verdächtigt Alcide sofort Patrick. Als Patricks Ehefrau Libby vermisst wird, verdächtigt er Alcide. Sie bitten Sookie, ihnen zu helfen, die Wahrheit herauszufinden. Da tritt Priscilla Hebert mit ihrem Rudel auf den Plan und verkündet, dass sie hinter den Morden an Maria-Star, Libby und Christine Larrabee steckt. Das Reißzahn-Rudel vergisst seine Streitigkeiten und kämpft mit vereinten Kräften gegen Priscilla und ihre Werwölfe. Patrick Furnan stirbt als tapferer Kämpfer, umgeben von den Leichen seiner Feinde, und das Rudel stößt ein Trauergeheul um seinen Leitwolf aus, ehe es den Sieg feiert. (VB; erwähnt BDV; stirbt EVFAF)


  Furnan-Kinder (Werwolf und Mensch): Namen unbekannt. Patrick und Libby Furnan haben zwei Kinder, einen Jungen, der in der Pubertät zum Werwolf werden wird, und ein Mädchen, das Mensch bleiben wird. Nach dem Tod ihrer Eltern leben die Kinder bei Libbys Schwester, der man erzählt, dass Patrick Mitglied in einer Geheimgesellschaft war, um damit zu erklären, warum Mitglieder des Rudels sich auch weiterhin um den Jungen kümmern werden. (VB; erwähnt EVFAF)


  G


  Gabe: Nachname unbekannt. Gabe ist Mitglied der Dallas-Niederlassung der Bruderschaft der Sonne und hält Farrell im Keller des Sektengebäudes gefangen. Mit großer Freude sperrt er auch Hugo und Sookie noch ein. Sookie hat er schon schwer verletzt, als sie versuchte zu fliehen, doch Gabe ist noch nicht fertig mit ihr. Nachdem er Hugo zu Farrell gesperrt hat, versucht Gabe, Sookie zu missbrauchen. Er wird von Godfrey daran gehindert, der ihn aus Versehen tötet. (Stirbt UID)


  Garfield, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs Garfield, die Frau eines Seelsorgers der Bischöflichen Methodistenkirche, ist die Direktorin der Betty-Ford-Grundschule, als Cody Cleary dort vermisst wird. Mit großer Freude nimmt sie an der Junggesellinnenparty von Halleigh, einer ihrer Lehrerinnen, teil. (VB, VSF)


  Garza, Luna (Werfledermaus): Die zierliche Werfledermaus Luna spioniert erfolgreich die Bruderschaft der Sonne in Dallas aus, um Informationen für die Gestaltwandler zu sammeln. Als sie merkt, dass Sookie von ihrem Wesen als Gestaltwandlerin weiß und Sookie in Schwierigkeiten steckt, lässt Luna ihre falsche Identität auffliegen und verhilft Sookie zur Flucht aus dem Sektengebäude, das über Nacht verschlossen ist. Nachdem sie beide von Sarah Newlin und Polly Blythe mit dem Auto gerammt wurden, nimmt Luna in dem Krankenhaus, in das Sookie und sie gebracht werden, Kontakt mit einem Gestaltwandlerarzt auf, der alle Unterlagen ihrer Behandlung vernichtet und für Sookie eine Fahrt zurück zum Hotel organisiert.


  Luna, eine geschiedene Frau ohne Kinder, steigt aus dem Geschäft als Spionin aus und nimmt einen Job bei einer PR-Firma in Dallas an. Sie hört von Craig Merlottes Hochzeit und fährt mit zwei anderen Zweigestaltigen nach Wright, wo sie helfen, gewalttätige Ausschreitungen zu verhindern. Danach ist Luna zu Gast auf der spontanen Party bei Bernie Merlotte, und während sie noch mit einem süßen chinesischen Werwolf-Polizisten aus Fort Worth flirtet, wittert sie den Geruch einer Leiche im Haus nebenan. Zusammen mit Sookie betritt sie vorsichtig das Haus, und dort finden sie die am Boden liegende Sarah Newlin von der Bruderschaft der Sonne, angeschossen vom Besitzer des Hauses Jim Collins, den Sarah im Gegenzug erschossen hat. Sie rufen die Polizei, erklären die Situation, sorgen dafür, dass Sarah verhaftet wird, und kehren schließlich auf die Party zurück. Am Ende des Abends verabschiedet sich Luna mit einer Umarmung von Sookie und fährt mit ihrem Werwolf-Polizisten, den sie gerade erst kennengerlernt hat, weg. (UID, EHIDK)


  George, (Werwolf): Nachname unbekannt. George ist einer der Ganoven, die Sookie und Quinn aus Hadleys Apartment entführen, und fährt den Van, der sie zu den Pelts bringen soll. Nachdem die Gefangenen entkommen sind, fährt er mit Clete weiter zu dem Haus, das die Pelts angemietet haben. Als sie später rauchend draußen davorstehen, stürzt Quinn sich (in Tigergestalt) auf sie. (BDV)


  Gerald (Vampir): Nachname unbekannt. Gerald ist einer von Pams Nestmitbewohnern und nimmt am Hexenkrieg teil, den er überlebt. Gerald lebt generell sehr zurückgezogen, leistet aber seine Anwesenheitspflicht im Fangtasia ab. (DVDML)


  Gervaise (Vampir): Nachname unbekannt. Nach den Verwüstungen in New Orleans und im Bezirk Eins durch den Hurrikan Katrina nimmt Sheriff Gervaise Sophie-Anne in seinem nahe gelegenen Bezirk Vier auf. Er kommt zusammen mit seiner Menschen-Geliebten Carla auf das Vampirtreffen, und beide fallen dem Bombenattentat auf das Hotel zum Opfer. (EVFAF)


  Gestaltwandler-Bibliothek: Auf jedem Kontinent besitzen die Gestaltwandler eine Bibliothek mit Aufzeichnungen ihrer eigenen Geschichte und mit ihren Beobachtungen über andere Supras. Inzwischen stehen diese auch online zur Verfügung, doch die Seiten, sowohl die im Web wie die auf Papier, werden strengstens bewacht und niemand anderem als nur Gestaltwandlern zugänglich gemacht. Die Zweigestaltigen betreiben auch private Internetforen und überwachen Anti-Gestaltwandler-Webseiten. (Erwähnt VMV)


  Ginger: Nachname unbekannt. Die Fangtasia-Vampirsüchtige Ginger wird aus Versehen getötet, als Hallow auf der Suche nach Eric alle Menschen-Angestellten des Fangtasia mit einem Zauberspruch verhext, der dazu führt, dass ihre Beine sich krampfartig verrenken. Ginger fällt zu Boden und schlägt auf der Damentoilette mit dem Kopf gegen ein Waschbecken. (VT; stirbt DVDML)


  Gladiola (Halbdämonin): Nachname unbekannt. Gladiola ist Dianthas Schwester und Mr Cataliades’ Nichte. Mr Cataliades schickt Gladiola mit einer Nachricht zu Sookie, doch sie wird von Jade Flower abgefangen und getötet. Gladiolas Leiche wird von Diantha und Mr Cataliades auf Sookies Auffahrt verbrannt. (Stirbt BDV; erwähnt VSF, V)


  Glassport, Johan: Rechtsanwalt Johan Glassport wird von Sophie-Anne damit beauftragt, sie gegen die Anschuldigungen zu verteidigen, die von den Vampiren aus Arkansas wegen des Todes von Peter Threadgill gegen sie erhoben werden. Obwohl er sich auf den Fall vorbereitet, erweisen seine Dienste sich als unnötig, als die Antike Pythia zugunsten von Sophie-Anne urteilt. Dennoch gelingt es Johan, sich sein Honorar aus Sophie-Annes Nachlass auszahlen zu lassen und nach Mexiko zurückzukehren, wo er mal im Gefängnis gesessen hat, weil er eine Prostituierte niedergestochen hat. Und er hat noch sehr viel schlimmere Dinge auf dem Kerbholz. (VSF; erwähnt V)


  Godric/Godfrey (Vampir): Nachname unbekannt. Er war noch ein Teenager, als er vor Jahrhunderten zum Vampir gemacht wurde, und nun ist der tätowierte Godric – oder Godfrey, wie er sich die letzten hundert Jahre nannte – der Ansicht, dass Vampire eine abscheuliche Pervertierung der Natur sind. Er selbst hat Kinder viel zu gern, auf eine sehr ungesunde Weise. In dem Glauben, dass nur sein Tod ihn davon abhalten kann, weiterhin zu sündigen, ist er ein Bündnis mit der Bruderschaft der Sonne eingegangen. Godfrey will in einem Ritual in die Sonne treten. Er lockt Farrell in die Hände der Bruderschaft, damit Farrell mit ihm zusammen stirbt. Widerwillig rettet Godfrey Sookie vor Gabe und verhilft ihr zur Flucht. Obwohl in der Bruderschaft der Sonne eine Panik ausbricht und sie die morgendliche Zeremonie absagt, führt Godfrey sein Vorhaben durch. Er tritt bei Sonnenaufgang hinaus, mit Sookie als Augenzeugin, die glaubt, dass er in seiner Reue das Angesicht Gottes sehen werde. (Stirbt UID)


  Golden, Phoebe (Vampirin): Phoebe, die Königin von Iowa, ist mit dem König von Ohio verheiratet, und beide nehmen am Vampirgipfeltreffen in Rhodes teil. (VSF)


  Graham, Parfit: Parfit Graham, der Polizeipräsident von Shreveport, gibt eine Presseerklärung zu den vielen Vermisstenfällen nach dem Werwolfkrieg ab, ohne zu wissen, dass es Beweggründe und Taten gibt, die er nie verstehen wird, und Leichen, die seine Ermittler nie finden werden. (EVFAF)


  Gray, Ashley: Ashley ist die Tochter von Danielle, einer Kellnerin im Merlotte’s. (Erwähnt UID, VB, BDV, VSF, EVFAF, V)


  Gray, Danielle: Danielle war die ganze Highschoolzeit hindurch Holly Clearys beste Freundin. Sie und Holly haben sich während ihrer jeweiligen Scheidungen und auch in der Kindererziehung gegenseitig unterstützt. Ihre Wege trennen sich, als Holly immer stärker in die Wicca-Religion eintaucht und jede von ihnen wieder einen festen Freund hat. (UID, VB, BDV, EVFAF, VMV; erwähnt DVDML, VSF, V)


  Gray, Mark Robert: Mark Robert ist der Sohn von Danielle, einer Kellnerin im Merlotte’s. (Erwähnt UID, BDV, VSF, EVFAF, V)


  Green, Dawn: Dawn arbeitet als Kellnerin im Merlotte’s und hat einen ziemlich lockeren Umgang mit allen Männern, sowohl Menschen als auch Vampiren. Sie hat nichts dagegen, sich beim Sex filmen zu lassen, und sie hat es auch gern hart. Ihre Leiche wird gefunden, als Sam Sookie bittet, bei Dawn zu Hause vorbeizufahren und mal nach ihr zu sehen. (Stirbt VT)


  Gregory (Vampir): Nachname unbekannt. Gregory, den Eric und Ocella kannten, musste gepfählt werden, nachdem die Mänade Phryne ihn während des Halloween-Massakers 1876 in St. Petersburg mit Wahnsinn geschlagen hatte. (Verstorben; erwähnt UID, VVWG)


  Griesniki, Milos (Vampir): Milos Griesniki, ein frischer Immigrant aus der Alten Welt, kann einen Job als Barkeeper im Fangtasia ergattern und beginnt unverzüglich in Erics Finanzunterlagen der Bar herumzuschnüffeln. Als Eric auf der Party zu Draculas Geburtstag im Fangtasia den Fürsten der Finsternis anruft, sich zu erkennen zu geben, behauptet Milos, Vlad Ţepeș III., alias Dracula, zu sein. Er erklärt, dass er ein Jahr lang im Fangtasia zu bleiben gedenke und nicht nur Tribut, Bargeld und Vampirdiener, sondern auch frisches Blut direkt von der Quelle erwarte, und Sookie soll sein erstes Mahl sein. Er versucht, Sookie in seinen Bann zu ziehen, damit sie ihm gehorcht, doch er wird von ihr enttarnt, indem sie nachweist, dass er nicht einmal weiß, wo der echte Dracula begraben liegt. Gepfählt von Sookie, löst sich Milos schon zu Asche auf, als Eric und Pam ihre Tat vor den anderen anwesenden Vampiren rechtfertigen und festhalten, dass Milos nicht der echte Dracula war. Somit hat nicht Sookie ein Verbrechen begangen, sondern er mit der betrügerischen Behauptung, ihr Ahnherr zu sein. (Stirbt DG)


  Gristede, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs Gristedes Klasse trifft sich im Pony-Raum der Vorschule von Red Ditch. (VMV)


  Guglielmi, Antonio »Dago« (Vampir): Dago arbeitet im selben Straßenbautrupp wie Catfish und Jason und geht mit seinen Freunden häufig ins Merlotte’s. (DVDML, VB, BDV)


  H


  Hair of the Dog: Das Hair of the Dog, das Amanda Whatley gehört und eine Bar für Gestaltwandler aller Art ist, liegt hinter der Backsteinfassade eines alten Geschäftshauses in der Nähe des Centenary-Colleges, in einer Seitenstraße des Kings Highway in Shreveport. Die Eingangstür ist mit einem Hau-ab-Zauber der Extraklasse geschützt: Alle sich nähernden Menschen verspüren einen unwiderstehlichen Drang, sofort umzudrehen und wegzugehen. Nur die Aura eines Gestaltwandlers kann den Zauber für einen Menschen so lange aufheben, bis die Person in der Bar drin ist. Nachdem Quinn und Sookie bei ihrer ersten Verabredung von Werwölfen durch Biss angegriffen wurden, geht Quinn mit ihr ins Hair of the Dog, um das Shreveport-Rudel darüber zu informieren. Eine der Angestellten der Bar an diesem Abend ist Jannalynn Hopper, mit der Sam bald darauf eine Beziehung beginnt. Als Amanda im Werwolfkrieg stirbt, geht die Bar in den Besitz von Alcide über, der Jannalynn zur Managerin macht. (BDV; erwähnt EVFAF, VVWG, VMV)


  Hale, Bartlett: Adele Hales Bruder Bartlett nutzt seine familiären Bindungen schamlos aus und missbraucht Adeles Tochter Linda, Lindas Tochter Hadley und Sookie. Ihm wird das Haus verboten, nachdem Sookie in der Lage war, Adele zu erzählen, was passiert ist. Bartlett wird von Unbekannten umgebracht, kurz nachdem Sookie Bill von ihrem Missbrauch durch ihren Großonkel erzählt hat. Er hinterlässt Sookie Geld. (Stirbt VT; erwähnt BDV, EVFAF, VVWG)


  Hallows Hexenzirkel (Gestaltwandler): Hallows Hexenzirkel besteht aus Gestaltwandlern, die alle Vampirblut trinken. Sie folgen ihr bedingungslos, als sie sich sowohl Erics Besitztümer als auch den Bezirk Fünf unter den Nagel zu reißen versucht und das Reißzahn-Rudel zerstören will. (DVDML)


  Hanson, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs Hanson hatte schon zwei Autounfälle, seit sie bei der Versicherung von John Robert Briscoe versichert ist. (G)


  Happy Cutter: Drei Blocks vom Laden für Magie im French Quarter entfernt liegt das Happy Cutter, ein Friseursalon für Männer und Frauen, in dem Bob Jessup einen Job bekommt, als er nach New Orleans zurückkehrt. (Erwähnt VMV)


  Hardaway, Cleo: Cleo leitet tagsüber die Cafeteria der Highschool und geht nachts mit ihrem Ehemann auf Sexpartys. Sie werden von Callisto mit Wahnsinn geschlagen und sterben zusammen mit Jan Fowler und Mike Spencer in der Hütte am See. (Stirbt UID)


  Hardaway, Tom: Tom und seine Ehefrau Cleo sind auf der Sexparty in der Hütte am See, auf der Sookie in Toms Gedanken lesen kann, dass sie beide in den Mord an Lafayette Reynold verwickelt sind. Sowohl Tom als auch Cleo fallen der Mänade Callisto zum Opfer und sterben zusammen mit Jan Fowler und Mike Spencer draußen auf der Veranda. (Stirbt UID)


  Harley-Davidson-Vertragshandel: Andere Namen unbekannt. Ein Motorradladen, der Patrick Furnan gehört. Dort werden nicht nur Harley-Davidsons verkauft, sondern auch Reparaturen durchgeführt und alle Ausrüstungsgegenstände verkauft, die Motorradfahrer brauchen, wie Satteltaschen, Lederkluft, Helme und Schutzbrillen sowie verschiedene T-Shirts und andere lizenzierte Dinge mit dem »H-D«-Logo. (Erwähnt VB, EVFAF)


  Harrow, Matthew: Der Nachrichtensprecher Matthew Harrow sieht nervös zu, als Patricia Crimmins die Existenz der Gestaltwandler bekannt gibt und sich dann vor laufender Kamera in ihre Wolfsgestalt verwandelt. (V)


  Hart, Ginjer (Werpantherin): Mel Harts Exehefrau Ginjer kommt gelegentlich auf einen Margarita im Merlotte’s vorbei. Laut Mel ist ihre Ehe daran gescheitert, dass sie beide unkonventionelle sexuelle Interessen haben. (V)


  Hart, Mel (Werpanther): Mel Hart, einer der wenigen Werpanther der Umgebung, der außerhalb von Hotshot wohnt, hat eine von Sams Doppelhaushälften gemietet und arbeitet in Bon Temps’ Einkaufsmarkt für Autozubehör. Als Jasons bester Freund Hoyt sich mit Holly Cleary verlobt, nimmt Mel dessen Platz in Jasons Leben ein. Sie gehen zusammen in Bars, reparieren Autos – tun eben all die Dinge, die Männer so gemeinsam machen. Doch Mel hat ein Geheimnis. Er hat Hotshot verlassen, weil er nicht in der Lage war, seine Pflicht zu erfüllen und mit seiner inzwischen Exehefrau Ginjer ein vollblütiges Werpantherkind zu zeugen. Mel ist schwul, und er hat sich in Jason verliebt.


  Eines Tages fährt er bei Jason vorbei, doch der ist nicht zu Hause. Crystal kommt und verspottet Mel mit sexuellen Anzüglichkeiten. In einem Wutanfall schlägt er sie. In dem Glauben, sie sei tot, lässt er sie auf der Ladefläche seines Pick-ups liegen und geht in Jasons Haus hinein, um seine Nerven mit einem Drink zu beruhigen. Als er wieder herauskommt, ist Crystal verschwunden. Er ist genauso entsetzt wie alle anderen, als ihre Leiche kurz darauf an einem Kreuz auf dem Parkplatz des Merlotte’s gefunden wird. Dermot weiß, was wirklich passiert ist, und geht später zu Jasons Haus, um mit Mel zu reden. Doch er ist nicht in der Lage, deutlich zu erklären, was passiert ist, und wirft Mel nur quer durchs Zimmer und nennt ihn einen Mörder. Sookie erkennt die Bedeutung von Dermots Besuch bei Jason und seines Angriffs auf Mel und konfrontiert Mel hinter Jasons Haus mit seiner Tat, nachdem sie Calvin Bescheid gesagt hat. Mel gesteht seine Schuld ein und ihn ereilt durch den Anführer seines Rudels, Jason, Crystals Schwester Dawn und deren Cousin Jacky sein Schicksal. (Stirbt V)


  Harvey (Wesensart unbekannt): Nachname unbekannt. Harvey durchsucht Bills Haus nach der Datenbank, muss jedoch mit leeren Händen gehen. (Erwähnt CD)


  Habicht (Gestaltwandler): Name unbekannt. Ein Habicht entgeht im Club Dead nur knapp dem Deckenventilator, als er wegfliegen will, nachdem er sich verwandelt hat, als Sookie gepfählt wurde. (Erwähnt CD)


  Hebert, Arthur (Werwolf): Arthur war der Leitwolf des St.-Catherine-Rudels. Nach seinem Tod sucht seine Ehefrau Priscilla nach einem neuen Ort für ihr Rudel. (Verstorben; erwähnt EVFAF)


  Hebert, Priscilla (Werwölfin): Priscilla ist die Witwe des Leitwolfs des St.-Catherine-Rudels und sucht nach den Verwüstungen durch den Hurrikan Katrina nach einer neuen Heimat für das übrig gebliebene Rudel. Ihr Plan, durch die Ermordung von Frauen aus dem Reißzahn-Rudel einen Krieg zwischen Patrick Furnan und Alcide Herveaux anzuzetteln, geht beinahe auf, wird jedoch durchkreuzt, als Sookie ein Treffen der beiden Werwölfe arrangiert. Selbst als Cal Myers, angeblich Furnan treu ergeben, als Mörder von Maria-Star Cooper entlarvt ist, glauben beide Männer, dass keiner von ihnen die Morde an Maria-Star Cooper, Libby Furnan und Christine Larrabee angeordnet hat. Es stellt sich heraus, dass Cal Priscillas Halbbruder ist. Als die Werwölfe den Zwist in Wolfsgestalt auskämpfen, tötet Priscilla Amanda und wird dann selbst von Sam getötet, der sich klugerweise in einen Löwen verwandelt hat anstatt in einen Collie. (Stirbt EVFAF)


  Heffernan, Mr: Vorname unbekannt. Mr Heffernan ist der Direktor der Betty-Ford-Grundschule in Sookies Schulzeit dort. (Erwähnt BDV)


  Heidi (Vampirin): Nachname unbekannt. Heidi, eine ausgezeichnete Fährtenleserin, wird von Victor nach Shreveport geschickt, um Eric auszuspionieren. Als auf Sookies Grundstück der Geruch von Elfen und einer Leiche wahrzunehmen ist, kommt Heidi zur Abklärung dieser Fährten. Sie erzählt Sookie, dass zwei Elfen, viele Werwölfe und ein Vampir sich in der Nähe herumgetrieben haben und dass auf ihrem Grundstück zwei Leichen vergraben liegen, eine davon noch sehr frisch.


  Heidi erzählt von ihrem Sohn, inzwischen ein Erwachsener und drogenabhängig, der in Reno wohnt, und geht erstaunlich lieb und behutsam mit Hunter um – so geht sie in die Hocke, um mit ihm zu sprechen, oder buchstabiert die Wörter, die er nicht verstehen soll. Als Eric ihr erlaubt, ihren Sohn nach Shreveport zu holen, nimmt sie das Angebot sofort an; von da an gilt ihre Treue ihrem neuen Sheriff, und auch bei der Kill-Victor-Party stellt sie sich auf seine Seite gegen Victor. (VVWG, VMV)


  Hennessy, Shirley »Catfish«: Jasons Boss, Catfish, wird von seinen Männern nie Shirley genannt. Als treuer Freund protestiert Catfish dagegen, wie Andy Bellefleur und Alcee Beck Sookie behandeln, als Jason vermisst wird. Er ist es auch, der den Suchtrupp für die Wälder rund um Jasons Haus zusammenstellt. Catfish kommt gelegentlich mit seiner Frau ins Merlotte’s. (DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG)


  Hermosa, Rubio (Vampir): Rubio findet nach seiner Flucht vor Hurrikan Katrina ein neues Zuhause im Bezirk Fünf und wohnt zusammen mit Parker und Palomino in Minden. Das Trio wird herbeigerufen, um bei der Ermordung von Victor zu helfen, und Rubio tut seinen Teil, indem er Luis pfählt. (VMV)


  Herve: Nachname unbekannt. Cleo Babitts menschlicher Geliebter begleitet sie auf das Vampirgipfeltreffen. (VSF)


  Herveaux, Alcide (Werwolf): Alcide und sein Vater sind Geschäftspartner in der gemeinsamen Firma Herveaux & Sohn, einer großen Baufirma. Wie die meisten Zweigestaltigen will Alcide nicht in Vampirangelegenheiten verwickelt werden, doch als die Shreveport-Vampire ihm die Schuldscheine der Spielschulden seines Vaters vorlegen, die so hoch sind, dass sie die Firma ruinieren könnten, muss er Sookie nach Jackson begleiten, um Bill zu suchen. Er findet Sookie attraktiv und sie ihn, doch genauso wie sie aufgrund von Bills Betrug mit ihren Gefühlen kämpft, kämpft er mit seinen Gefühlen für seine Exfreundin Debbie Pelt. Alcide behauptet zwar, sich ganz von Debbie lösen zu wollen, weigert sich aber hartnäckig, deren Fehler zu sehen, und das selbst noch, als Debbie Sookie heimtückisch in den Kofferraum eines Autos zu dem hungrigen Bill hineinstößt. Und als Debbie Alcide später vorlügt, dass Sookie und Bill sich wieder versöhnt haben, glaubt er ihr und nimmt seine Beziehung mit Debbie wieder auf.


  Alcide ist gezwungen, sich schließlich der Realität zu stellen, als Bill ihm erzählt, dass Debbie Sookie nicht nur mit ihm zusammen in den Kofferraum gesperrt hat, sondern auch an seiner Folterung in Russells Villa beteiligt war. Daraufhin sagt Alcide sich in einem unwiderruflichen Ritual von Debbie los.


  Nach dem Tod des Leitwolfs Colonel Flood nimmt Alcide wieder Kontakt zu Sookie auf und bittet sie, als Freundin des Rudels auf die Beerdigung zu kommen. Doch er tut so, als wäre ihre Anwesenheit ein stillschweigender Ausdruck ihrer Unterstützung für seinen Vater als Nachfolger von Colonel Flood. Und er möchte zudem, dass sie die Gedanken des anderen Kandidaten liest. Denn schließlich, so redet er sich ein, meint Sookie doch sicher, in seiner Schuld zu stehen, seit er erkannt hat, dass sie Debbie umgebracht hat. Obwohl er behauptet, dass ihm das nichts ausmacht, ist Sookie verletzt und wütend über sein Verhalten und bittet ihn, sie in Ruhe zu lassen.


  Alcide eilt zu Sookie, als ihre Küche brennt, und bittet sie, bei ihm einzuziehen und ihre Beziehung zueinander auszuloten, doch Sookie bezweifelt, dass er schon über Debbie hinweg ist und ihr Debbies Tod wirklich verzeihen kann. Alcide flüchtet sich von Sookie in die Arme von Maria-Star, nachdem sein Vater im Wettkampf mit Patrick Furnan um den Posten des Leitwolfs stirbt. Das Rudel ist gespalten nach Furnans Betrug im Wettkampf und auch über das Ergebnis, mit Alcide an der Spitze der Anti-Furnan-Fraktion.


  Als Maria-Star ermordet wird, verdächtigt Alcide zunächst Furnan, doch schon bald erfährt er, dass auch Patricks Frau vermisst wird. Bei einer arrangierten Zusammenkunft werden die beiden von einem von Priscilla Hebert angeführten Trupp Werwölfen angegriffen, die es auf das Territorium des Reißzahn-Rudels abgesehen haben. Das Reißzahn-Rudel schlägt die Angreifer mit vereinten Kräften zurück, und als Patrick stirbt, wird Alcide zum Leitwolf. Als solcher betrachtet er Sookie auch weiterhin als eine Freundin des Rudels, und sie erneuern zögerlich ihre Freundschaft. Alcide schickt Tray Dawson zu ihrem Schutz zu ihr, als Sookie vom Elfenvolk bedroht wird.


  Alcide fragt bei Sookie und Bill an, ob das Reißzahn-Rudel bei Vollmond einen Jagdauslauf auf ihrem Land machen darf, da auf der Herveaux-Farm eine Gruppe Angler zeltet. Er weiß nicht, dass sein Freund aus Kindertagen Hamilton Bond einerseits eine eigene Intrige spinnt, um den neuen Stellvertreter Basim al Saud zu töten, aus Eifersucht, weil er selbst den Posten nicht bekommen hat; und dass Hamilton andererseits in den Plan des Elfen Colman verstrickt ist, Sookie in Schwierigkeiten mit dem Gesetz zu bringen. Ham vergräbt Basims Leiche auf Sookies Grundstück, doch diese wird von einer Vampir-Fährtenleserin aufgespürt, die Eric schickt, um den Wald nach Eindringlingen absuchen zu lassen. Alcide, seine neue Freundin Annabelle und ein Rudelmitglied namens Jannalynn Hopper treffen ein, um die Sache zu untersuchen. Zusammen mit Ocella, Alexej, Eric, Sookie und Jason graben sie die Leiche aus, und Annabelle muss zugeben, dass sie eine Affäre mit Basim hatte, doch sie bestreitet jede Beteiligung an seiner Ermordung.


  Das Rudel hält eine Versammlung in Alcides Haus ab, bei der Sookie und Jason anwesend sein sollen. Als sie eintreffen, bittet Alcide Sookie, als Schamane einzuspringen, und gibt ihr einen Trank, der ihr helfen soll, inmitten all der Wergeschöpfe die Wahrheit zu sehen. Sie erkennt Ham als den Schuldigen und das neue Rudelmitglied Patricia Crimmins, eine der wenigen Überlebenden des Hebert-Rudels, als seine Komplizin. Alcide verschont Annabelle, und Sookie verlässt die Versammlung, da sie weiß, dass nun Jannalynn, seine neu berufene Stellvertreterin, sich erfolgreich für den Tod von Ham und Patricia einsetzen wird.


  Als Alcide von Amelia erfährt, dass Sookie die Blutsbande mit Eric gelöst hat, fährt er zu Sookie und wartet in ihrem Bett auf sie. Er schläft schließlich ein, weil Sookie die Nacht mit Eric verbringt. Alcide gibt dennoch seinem Wunsch Ausdruck, dass er sich noch eine Chance mit ihr wünscht, als sie ihn am nächsten Morgen weckt. Als Sookie einwendet, dass er sie nur wolle, weil das Rudel einen Schamanen braucht, versichert er ihr sein aufrichtiges Interesse, wird jedoch ärgerlich und geht schließlich, als sie ihm sagt, dass ihr nicht gefalle, wie er sich verändert habe, seit er Leitwolf ist. (CD, DVDML, VB, EVFAF, VVWG, VMV; erwähnt BDV, VSF)


  Herveaux, Jackson (Werwolf): Alcides Vater, ein Selfmade-Mann, der eine erfolgreiche Baufirma besitzt, beginnt nach dem Tod seiner Frau zu häufig zu spielen und ermöglicht so den Vampiren, die seine Schuldscheine halten, Alcide zu einer Gefälligkeit zu zwingen. Als Colonel Flood bei einem Autounfall stirbt, beschließt Jackson, sich um den Posten des Leitwolfs zu bewerben. Doch sein Rivale Patrick Furnan benutzt Jacksons Spielprobleme, um anzudeuten, dass er für die Position ungeeignet ist. Jackson hat eine Affäre mit Connie Babcock, seiner Sekretärin. Als er zu Colonel Floods Beerdigung Christine Larrabee mitnimmt und nicht sie, kann Furnan die erboste Connie überreden, persönliche Unterlagen aus Jacksons Büros zu stehlen, um so an weitere schmutzige Details heranzukommen. Connie wird erwischt und verhaftet, doch der Schaden ist angerichtet. Furnan streut weiterhin das Gerücht, dass Jackson sein Leben nicht im Griff habe, vom Rudel ganz zu schweigen. Während des Wettkampfs um den Posten des Leitwolfs wird Jackson zum Sieger der ersten beiden Prüfungen erklärt, als Furnan beim Betrügen erwischt wird; doch das Rudel beschließt – hin- und hergerissen von Bedenken wegen Jacksons Privatleben –, die dritte Prüfung zuzulassen, weil es bei dieser auf einen eindeutigen Sieger im Zweikampf hofft. Furnan bezwingt Jackson und tötet ihn. Jacksons Leiche wird auf die Herveaux-Farm gebracht, wo man einen Unfall als Grund für seinen Tod vortäuscht. (Stirbt VB; erwähnt CD, BDV, VSF, EVFAF, VVWG)


  Herveaux & Sohn: Eine große Baufirma, die Jackson und Alcide Herveaux gehört und auch von ihnen geleitet wird. Als Firma, die in zwei Bundesstaaten Geschäfte macht, hat sie Büros in Jackson, Mississippi, und in Shreveport, Monroe und Baton Rouge, Louisiana. Der Hauptsitz ist in Shreveport; das Gebäude, in dem die Zentrale untergebracht ist, gehört der Firma ebenso wie ein Apartment in Jackson. Nach dem Tod seines Vaters im Wettkampf um den Posten des Leitwolfs übernimmt Alcide die Leitung der Firma allein. (DVDML; erwähnt CD, VB)


  Hesterman, Brenda: Brenda und ihrem Geschäftspartner Donald Callaway gehört das Splendide in Shreveport. Sie kaufen, verkaufen und schätzen Antiquitäten. Brenda fährt mit Donald zu Sookies Haus, um die Sachen aus der Dachkammer zu schätzen. Sie kaufen einiges an, das sie in ihrem Laden zum Weiterverkauf anbieten wollen. (VMV)


  Hob, Mr (Kobold): Vorname unbekannt. Der Türsteher und Rausschmeißer des Club Dead, der kleine und misstrauische Mr Hob, bewacht den Eingang des Clubs und achtet auf die strikte Einhaltung der Regeln drinnen. Es ist nicht völlig klar, wie weit seine Fähigkeiten reichen, doch er kann mit Leichtigkeit einen Rocker, der gegen die Regeln verstößt, hochheben und in Flammen aufgehen lassen, während er ihn hinausträgt. (CD)


  Hondo (Werwolf): Nachname unbekannt. Einer der Sanitäter, die auf dem Vampirtreffen in Rhodes dafür zuständig sind, alle eventuell auftretenden Verletzungen der teilnehmenden Supras zu versorgen. Er kümmert sich um Quinn, nachdem der Wertiger von dem Pfeil getroffen wurde, den Kyle Perkins abgeschossen hat. (VSF)


  Hooligans: Das Hooligans ist ein Stripclub, der den Zwillingen Claude und Claudine gehört. Die beiden haben den Club als eine Teiltilgung der Schuld bekommen, nachdem ihre Drillingsschwester Claudette, ebenfalls eine Stripperin, von der Vorbesitzerin ermordet wurde. Der kleine Club mit dem angemessen großen Parkplatz protzt mit einer metallisch blauen Wandverkleidung und einem poppig knallpinkfarbenen Schild. Claude leitet den Club und strippt auch selbst am Damenabend. Seit Nialls Schließung der Elfenportale ist das Hooligans zum Treffpunkt für alles Elfenvolk im Exil geworden. (VMV; erwähnt E, VB, BDV, EVFAF, V, VVWG)


  Hopper, Ellie: Wie so viele Teenager haben Ellie und der siebzehnjährige Quinn Sex auf dem Rücksitz des Autos seines Vaters. (Erwähnt BDV)


  Hopper, Jannalynn (Werwölfin): Die junge Jannalynn ist loyal, rücksichtslos und schrill gekleidet. Als ihr nach dem Werwolfkrieg die Aufgabe übertragen wird, die schwer verletzten Feinde zu exekutieren, erledigt sie diese mit grausamer Effizienz. Nach Amanda Whatleys Tod in dem Krieg geht ihre Bar in Alcides Besitz über, und er macht Jannalynn trotz ihrer Jugend zu deren Manager. Außerdem demonstriert er sein Vertrauen in sie dadurch, dass er sie nach Basim al Sauds Tod zu seiner Stellvertreterin ernennt. Alcides Vertrauen wird durch Jannalynns absolute Ergebenheit belohnt. Als Hamilton Bond und Patricia Crimmins sich zu dem Mord an Basim bekennen, überzeugt Jannalynn Alcide davon, dass die Strafe für ihren Verrat der Tod sein sollte. Obwohl sie eine vollblütige Werwölfin ist, »steht sie auf Löwen« und ruft Sam nach geschlagener Schlacht an, um mit ihm auszugehen.


  Sam scheint ihre aufkeimende Beziehung zu genießen, dennoch hat er das Gefühl, dass Jannalynn nicht wirklich das Mädchen ist, das man seiner Mutter vorstellen möchte; und da er Sookie bereits gebeten hatte, ihn zur Hochzeit seines Bruders zu begleiten, nimmt er sie statt seiner neuen Freundin mit. Jannalynn ist verletzt und verärgert und taucht trotzdem einfach dort auf. Nach einem Treffen, bei dem sie über ihre Beziehung sprechen, beschließen sie, zusammenzubleiben. Jannalynn ist im Merlotte’s, um Sam zu treffen, als die vier von Sandra Pelt angeheuerten Ganoven angreifen, und sie wirft sich in die Schlägerei, bricht mit Leichtigkeit Knochen und setzt ihre Gegner außer Gefecht. Noch über Sookies Rolle in Sams Leben grübelnd, ermutigt Jannalynn ihren Leitwolf Alcide Herveaux dazu, sich in Sookies Bett zu stehlen und dann vielleicht auch in ihr Herz, nachdem Sookie die Blutsbande mit Eric gelöst hat.


  Als Jannalynn und Sam von Sandra Pelt mit vorgehaltenem Gewehr gezwungen werden, sie zu Sookies Haus zu fahren, sieht die wütende Jannalynn eine Chance, sich auf Sandra zu stürzen, als Sookie sie vom Waldrand aus angeschossen hat. Es gelingt Jannalynn schließlich, ihr das Genick zu brechen, und um ganze Arbeit zu leisten, zertrümmert sie ihr auch noch den Schädel. Jannalynn ist beeindruckt, dass Sookie ein Elfenportal in ihrem Wald hat, und sieht neugierig zu, als Sam und Sookie Sandras Leiche durch das kleine Portal hindurchquetschen. (BDV, EVFAF, VVWG, EHIDK, VMV)


  Horowitz, Barry (Telepath): Barry, ein undisziplinierter Telepath, arbeitet als Gepäckträger im Vampirhotel Silent Shore in Dallas, als er zum ersten Mal auf einen anderen Telepathen trifft. Es gelingt Sookie, Barry eine Nachricht zu senden, als sie von der Bruderschaft der Sonne gefangen gesetzt wird, und ihm ihren Aufenthaltsort zu nennen, damit er Bill und Eric Bescheid geben kann. Diese Taten lenken die Aufmerksamkeit von Stan Davis auf ihn, der bald darauf König von Texas wird und Barry als ein ständiges Mitglied seines Gefolges anheuert. Er hat seine Fähigkeiten schon viel besser im Griff, als er Sookie ein weiteres Mal auf der Vampirkonferenz in Rhodes begegnet, und nach der Explosion des Hotels machen sie sich in den Trümmern gemeinsam auf die Suche nach Verschütteten. (UID, VSF; erwähnt V)


  Hot Rain (Vampir): Long Shadows Schöpfer und Großschöpfer von Charles Twining, ist nicht zufrieden mit der Strafe, die Eric für Long Shadows Tod auferlegt wird, und schickt Charles aus, um Sookie zu töten. (Erwähnt VB)


  Hotshot: Hotshot ist ein abgelegenes kleines Dorf an einer Kreuzung ungefähr zehn Meilen südöstlich von Bon Temps und Heimat eines Werpanther-Rudels, das hauptsächlich aus den jeweils mehrere Generationen umfassenden Familien Norris und Hart besteht. Deshalb weisen die Einwohner auch fast alle eine dieser beiden Erblinien auf: stämmig und blond mit goldgrünen Augen oder zierlich und dunkelhaarig mit dunklen Augen. Sie bleiben unter sich, kümmern sich umeinander und leben nach eigenen Gesetzen. Die Straßen, die in das Dorf führen, sind alle in schlechtem Zustand, es gibt keine Straßenlaternen und die Leute sind verschwiegen. Fremde wagen sich nur selten nach Hotshot.


  Im Rudel leben sie wie in einer Familie. Sie übernehmen Verantwortung füreinander. Sie arbeiten als Gemeinschaft, damit alle Bedürfnisse gestillt werden. Sie ziehen ihre Kinder, die in diesem kleinen Rudel als etwas Kostbares gelten, gemeinsam auf. Von jedem Mitglied wird erwartet, dass es für Nachwuchs sorgt, am besten mehr als nur ein Mal, was verschiedene Partner nötig macht, weil nur das erstgeborene Kind eines vollblütigen Gestaltwandlerpaars ein vollblütiger Gestaltwandler ist. Obwohl die Werpanther nicht inzestuös sind, herrscht doch Inzucht unter ihnen.


  Calvin Norris, ein sowohl innerhalb als auch außerhalb des Rudels geachteter Mann, ist der Anführer von Hotshot. Er nimmt diese Position nicht auf die leichte Schulter und kann rücksichtslos sein, wenn er Rudelgesetze anwendet oder für Gerechtigkeit sorgt. Als Felton Norris Jason Stackhouse entführt und in einem Schuppen gefangen hält, um ihn immer wieder zu beißen und so in einen Werpanther zu verwandeln, sorgt Calvin dafür, dass Felton den ultimativen Preis dafür zahlt, damit Jason und Sookie nicht zur Polizei gehen. Es werden natürlich nicht immer Todesurkunden ausgestellt, wenn ein Rudelmitglied stirbt und stillschweigend beerdigt wird hinter dem Tabernakel der Heiligen Kirche, wo Calvins Onkel Marvin Norris Pastor ist. Und in der Vergangenheit wurde aufgrund der Notwendigkeit der Geheimhaltung manchmal alles andere hintangestellt: So ist z. B. Sheriff John Dowdy verschwunden, als er eines Tages mit einem Haftbefehl nach Hotshot kam, und wurde nie wieder gesehen.


  Calvin geht mit dem Rudel nicht an die Öffentlichkeit, als die Gestaltwandler in der Großen Offenbarung ihre Existenz publik machen, da er es den Werpanthern lieber selbst überlässt, wann und wem sie ihre zweite Natur enthüllen. Doch Bud Dearborns behutsamer und mitfühlender Umgang mit dem trauernden Calvin nach Crystal Norris Stackhouses Tod zeigt, dass zumindest einige Leute die Geheimnisse von Hotshot schon eine Weile kennen. (DVDML, VB, VSF, EVFAF; erwähnt V, VVWG)


  Humphries, Tolliver: Der Tod von Bills Freund und Kriegskameraden Tolliver – der getötet wurde, als er den verwundeten Jebediah Bellefleur zu retten versuchte – führt dazu, dass Bill die Bellefleurs während der nächsten gut hundertvierzig Jahre hasst. (Verstorben; erwähnt VT, UID)


  I


  India: Nachname unbekannt. India, die neue Kellnerin des Merlotte’s, trägt ihr Haar in Cornrows (kleinen festen Zöpfen, die an der Kopfhaut entlang geflochten werden) sowie ein Nasenpiercing und ist von Natur aus fröhlich. Zurzeit ist sie mit Lola Rushton zusammen. (VMV)


  Indira (Vampirin): Nachname unbekannt. Die zierliche Indira leistet ihre Zeit im Fangtasia ab, froh darüber, dass der Dienst für Eric keine sexuellen Gefälligkeiten erfordert, außer wenn sie Lust dazu hat. Sie ist unter den ausgewählten Vampiren, die Eric für den Angriff auf Victor ins Fangtasia ruft, und sie trägt ihren Teil bei, indem sie Barkeeper Jock, einen früheren Angestellten von Victor, der seinem alten Boss noch treu ergeben ist, zuerst entmannt und dann pfählt. (VB, VSF, VMV; erwähnt BDV)


  Irokese (Vampir): Andere Namen unbekannt. Der Irokese – wie Sookie ihn nennt – ist Angestellter im Club Blondine, dem von Michael in Mississippi geführten Stripclub, und hat seine ganz eigenen Pläne. Nur allzu gern ergreift er die Gelegenheit, den Club zu übernehmen, indem er Michael und seinen Freund, den Halbelf Rudy, tötet, als die beiden außer Gefecht gesetzt sind. (ZB)


  Isaiah (Vampir): Nachname unbekannt. Isaiah, der König von Kentucky, entdeckt eine Spionin der Bruderschaft der Sonne in seinem Gefolge. Aufgrund von Informationen, die unter Folter aus ihr herausgepresst werden, ist er davon überzeugt, dass die Bruderschaft der Sonne einen Anschlag auf das Vampirtreffen plant. Er heuert Britlinge als Bodyguards an. Auf dem Vampirtreffen versucht er, Sophie-Anne den Hof zu machen, und wird zum Zeremonienmeister der Gerichtsverhandlung ernannt, die ihre Schuld am Tod von Peter Threadgill klären soll. Er überlebt die Katastrophe dank der Britlinge. (VSF)


  Ives, Harlen (Vampir): Harlen ist auf der Reise von Minnesota nach New Orleans, als er in Bon Temps einen Zwischenhalt einlegt, um Bill zu besuchen. Dann fährt er weiter nach Monroe, um noch etwas Zeit mit Diane, Liam und Malcolm zu verbringen. Er stirbt mit ihnen, als das Haus von wütenden Nachbarn in Brand gesteckt wird. (Stirbt VT)


  J


  Jacky (Werpanther): Nachname unbekannt. Teenager Jacky, Crystals ältester Cousin ersten Grades, nimmt teil an dem Ritual nach Hotshot-Gesetz zur Bestrafung von Mel Hart für seinen Anteil an Crystals Tod. (V)


  Jada: Nachname unbekannt. Jada ist eine neue Kellnerin im Merlotte’s, die nach Arlenes Meinung besser ist als Danielle. (VB)


  Jade Flower (Vampirin): Nachname unbekannt. Als Peter Threadgills treu ergebene Stellvertreterin tut Jade Flower alles in ihrer Macht Stehende, um sein Vorhaben, Königin Sophie-Anne zu entthronen, durchsetzen zu helfen; sie blutet z. B. den E(E)E-Angestellten Jake Purifoy in Hadleys Hinterhof aus, um die einstige Geliebte der Königin in Verruf zu bringen, und sie verfolgt Mr Cataliades’ Nichte Gladiola bis nach Bon Temps und tötet sie, ehe diese Sookie ihre Nachricht überbringen kann.


  Während des Gemetzels auf dem Frühlingsball der Königin muss Jade Flower sich gegen Mr Cataliades zur Wehr setzen, der herausgefunden hat, dass sie die Mörderin seiner Nichte ist. Als sie endlich dazu kommt, Sookie anzugreifen, die sie für Peter Threadgills Sturz verantwortlich macht, fehlt ihr rätselhafterweise ein Bein. Sie wird von Bill enthauptet, als er Sookie zu Hilfe eilt. (Stirbt BDV)


  Jane: Nachname unbekannt. Die Arzthelferin Jane ist Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr und eilt zu Sookies brennendem Haus. (VB)


  Janesha: Nachname unbekannt. Octavia Fant wohnt, nachdem der Hurrikan Katrina ihr Zuhause zerstört hat, zuerst bei ihrer Nichte Janesha, ihrem Freund und ihren drei Kindern. (Erwähnt EVFAF, V)


  Jarvis: Nachname unbekannt. Jarvis, der Friseur in Janice Herveaux Phillips’ Schönheitssalon, frisiert Sookies Haar für ihren ersten Abend im Club Dead. (CD)


  Jarvis, Mrs: Vorname unbekannt. Jarvis telefoniert mit seiner Mutter, als Sookie den Schönheitssalon verlässt. (Erwähnt CD)


  Jason Stackhouses Haus: Corbett und Michelle Stackhouse bauten ihr Haus in Bon Temps kurz nach ihrer Heirat, als sie Jason erwarteten. Ihren beiden Kindern hinterlassen, stand es leer, bis Jason dort allein einzog, dem es dann schließlich auch allein gehörte, als Sookie nach Granny Adeles Tod deren Haus erbte. Jasons Haus ist gut in Schuss und zurzeit in Gelbbraun gestrichen, mit Türen- und Fensterrahmen in strahlendem Weiß. Das Haus ist zwar von der Straße aus zu sehen, doch dahinter erstreckt sich das Grundstück über mehrere Hektar. Eine Abzweigung von der U-förmigen Auffahrt vorn führt an die Rückseite des Hauses, wo das leicht abschüssige Gelände von der hinteren Veranda zu einem großen Teich mit einem Steg führt. Eine Art behelfsmäßiger Schießstand im Garten ist so aufgebaut, dass die Schützen in den Wald zielen. Im Haus ist das Badezimmer vollkommen renoviert worden, und es gibt eine Küche, ein kleines Esszimmer, ein Wohnzimmer, ein Fernsehzimmer, ein großes und zwei kleinere Schlafzimmer. (VT, DVDML, VB, EVFAF, V)


  Jasper, Mary Jane: Danielle Grays Mutter Mary Jane und ihr Vater sind für ihre Tochter da und unterstützen sie, indem sie Ashley von der Schule abholen oder auf beide Enkel aufpassen. (Erwähnt UID, DVDML, BDV, EVFAF)


  JB du Rhones Chef: Name unbekannt. Der Chef des Fitnesscenters erlaubt JB, mit Sookie dort Physiotherapie zu machen, um JB bei Laune zu halten. (Erwähnt VVWG)


  JB du Rhones Großmutter: Name unbekannt. Auf Taras Baby-Party erzählt JBs Großmutter Sookie eine schöne Geschichte über Granny Adele. (Erwähnt VMV)


  Jennings, Melba: Melba Jennings ist die einzige afroamerikanische Rechtsanwältin in Bon Temps und übernimmt Arlenes Fall, als diese wegen des geplanten Mordes an Sookie und der folgenden Schießerei vor ihrem Wohnwagen verhaftet wird. (Erwähnt V)


  Jerry: Nachname unbekannt. Jerry, der von einem Geliebten mit Sino-Aids angesteckt und von diesem wegen eines Vampirs verlassen wird, will aus Rache Vampire damit anstecken. Er greift Sookie an, als sie sein falsches Spiel aufdeckt, und Bill bricht Jerry das Handgelenk, um sie zu befreien. Jerry wird von seinem aktuellen Liebhaber Malcolm aus Bills Haus hinausgeschafft, um sich persönlich um ihn zu kümmern. Man nimmt an, dass er tot ist. (VT)


  Jerry: Nachname unbekannt. Sookie kann Erinnerungen an den Friseur Jerry in Bethany Rogers’ Gedanken aufschnappen und benutzt diese Erinnerungen, um die verängstigte junge Frau zu beruhigen, als Sookie versucht, ihre Gedanken zu lesen. (Erwähnt UID)


  Jessup, Bob (Zauberer): Bob ist der Zauberer, den Amelia zusammen mit zwei Hexen anheuert, um in Hadleys Apartment eine ektoplasmatische Rekonstruktion zu vollführen. Bob sieht zwar irgendwie aus wie ein Missionar der Mormonen, ist aber eigentlich ein Friseur mit einer spöttischen, intelligenten Sexyness, die Amelias Aufmerksamkeit erregt. Nach einer langen Nacht voll leidenschaftlichem Sex stehen sie erst am Spätnachmittag auf, aber genau rechtzeitig, um in der Residenz der Königin Alarm zu schlagen, dass Sookie und Quinn entführt wurden. Bob bleibt auch in der Nacht des Empfangs der Königin wieder bei Amelia, doch diesmal nimmt ihr Liebesspiel eine unerwartete Wendung, da Amelia ihn aus Versehen in einen Kater verwandelt. Als Amelia nach Bon Temps zieht, lebt Bob als Kater bei Sookie und Amelia, bis Amelias Mentorin Octavia Fant ihn wieder zurückverwandeln kann. Durch sein Katerdasein entgeht er der Katastrophe des Hurrikans Katrina, und als er seine Menschengestalt wiederhat, reist er fast augenblicklich ab, um Kontakt mit seiner Familie und seinen Freunden aufzunehmen.


  Als er weiß, dass die Tante und der Onkel, die ihn aufgezogen haben, in Natchez in Sicherheit sind, kehrt Bob schließlich nach New Orleans zurück, findet einen Job im Friseursalon Happy Cutter und geht zum Laden für Magie, der nur drei Blocks entfernt ist, um sich nach Amelia zu erkundigen. Die beiden nehmen ihre Beziehung wieder auf. Bob begleitet seine Freundin, als sie nach Bon Temps fährt, um die Schutzzauber rund um Sookies Haus zu erneuern, und er nimmt an der Zeremonie teil, die Sookies Blutsbande mit Eric löst. (BDV, VSF, G, EVFAF, VMV; erwähnt V, VVWG)


  Jock (Vampir): Nachname unbekannt. Der neue Angestellte des Fangtasia, Jock, hat in Reno für Victor gearbeitet, bevor er nach Shreveport zog, um nach Felicias Tod den Job als Barkeeper zu übernehmen. Und er ist auch da, um ihre Rolle als Spion zu übernehmen. Er steht hinter dem Tresen, als Bubba für Victor singt, und kämpft natürlich auf Victors Seite. Obwohl er während des Gemetzels von Indira entmannt wird, gelingt es ihm, ihr einen harten Schlag an den Kopf zu versetzen. Sookie lenkt ihn ab, ehe er seinen Angriff fortsetzen kann, was Indira genug Zeit verschafft, um sich zu erholen und ihn zu pfählen. (Stirbt VMV)


  Jodi (Vampirin): Vampirin Jodi hat dem Vampir Michael mit der Kneifzange einen Fangzahn herausgebrochen, während er geschlafen hat, weil er zuvor die Schwester eines ihrer Menschen-Angestellten entführt und brutal vergewaltigt hat. Von Michael wegen dieser Tat auf dem Vampirtreffen vor ein Vampirgericht gebracht, dem auch Bill und Dahlia angehören, vertritt Jodi ihren Fall, gewinnt und darf den keine Reue zeigenden Michael pfählen. (VSF)


  Joe: Nachname unbekannt. Joe arbeitet im Hotel Pyramide von Giseh und ruft in den Zimmern wegen fehlgeleiteter Gepäckstücke an, die persönlich abgeholt werden müssen. Als Sookie versucht, seine Gedanken zu lesen, während sie sich einen Koffer ansieht, der vermutlich zur Delegation der Vampire aus Louisiana gehört, bemerkt sie, dass Joe eine Art unsichtbaren Helm über den Kopf gestülpt trägt, der seine Gedanken abschottet. (VSF)


  Johnson, Brock und Chessie: Brock und seiner Ehefrau Chessie gehört die Polsterei neben Tray Dawsons Haus und Reparaturwerkstatt. (Erwähnt V)


  Jonathan (Vampir): Nachname unbekannt. Vampir Jonathan aus Nevada stellt sich Sookie auf der Bellefleur/ Vick-Hochzeit als ein Gast von Hamilton Tharp vor und behauptet, sich gehorsam bei Sheriff Eric Northman von Bezirk Fünf gemeldet zu haben. Das war eine Lüge. (EVFAF)


  Jones, Crawdad: Crawdad ist zusammen mit Perdita Jones der ursprüngliche Besitzer des Crawdad Diner. Nach seinem Tod verkauft seine Ehefrau das Diner mitsamt ihren Rezepten an Ralph Tooten, um den Namen Crawdad auf dem Schild zu erhalten. (Verstorben; erwähnt VVWG)


  Jones, Kenya: Gebaut wie eine Amazone, ist Kenya in fast jeder Hinsicht das komplette Gegenteil ihres Kollegen, des Streifenpolizisten Kevin. Doch die beiden arbeiten sehr gut zusammen und beginnen schließlich auch eine Beziehung, die darin gipfelt, dass sie zusammenziehen. (VT, DVDML, VB, BDV, V, VVWG; erwähnt UID, CD, VMV)


  Jones, Perdita: Perdita ist die frühere Mitbesitzerin des Crawdad Diner, zusammen mit ihrem Ehemann Crawdad. Als sie das Diner an Ralph Tooten verkauft, verkauft sie ihm auch die Rezepte mit der Auflage, dass das Diner weiterhin Crawdads Namen tragen muss. (Erwähnt VVWG)


  Josephus, Dr. (Gestaltwandler, Tier unbekannt): Vorname unbekannt. Luna Garza fragt nach Dr. Josephus, der auch Gestaltwandler ist, als Sookie und sie nach dem von Sarah Newlin und Polly Blythe verursachten Autounfall in Dallas ins Krankenhaus gebracht werden. Dr. Josephus behandelt Sookie, entlässt sie kurz darauf wieder und besorgt eine Fahrgelegenheit mit zwei Werwölfen, um sie sicher ins Hotel Silent Shore zurückzubringen. (UID)


  Julia: Nachname unbekannt. Sookies Großtante Julia hat das Muster an den Rändern der Steppdecke gestickt, die Sookie immer noch als Bettüberwurf benutzt. (VB)


  Jüngste Lisle-Schwester: Name unbekannt. Deidra Lisles Schwestern sind Brautjungfern auf ihrer Hochzeit mit Craig Merlotte. Die jüngste Schwester wartet nervös mit der Braut am Altar, während ihre Schwester Angie zusammen mit Sookie zu Beginn der Trauung die Kirchenglocke läutet. Die beiden anderen Brautjungfern, Freundinnen von Deidra, haben beschlossen, an der Hochzeit nicht teilzunehmen, seit sie wissen, dass Deidra in eine Familie von Gestaltwandlern einheiraten wird. (EHIDK)


  K


  Kelly: Nachname unbekannt. Halleighs Cousine Kelly gehört zu ihrem Brautgefolge. (EVFAF)


  Kelner, Tawny: Detective Tawny Kelner von der Polizei in Dallas untersucht verbissen den Mord an Bethany Rogers. Er weiß zwar, dass sie in einer Vampirbar gearbeitet hat, ist aber überzeugt davon, dass der Mord in Wirklichkeit eine Nachricht an die Vampire war und nicht von ihnen begangen wurde. (UID)


  Kent, Kendell (Werwolf): Kendell ist Kellner im Les Deux Poisons und höchstwahrscheinlich derjenige, der Lucky Owens Bescheid sagt, als Sookie nach ihrem Abendessen mit Niall das Restaurant verlässt, und Lucky damit die Gelegenheit zu einem Mordanschlag auf Sookie gibt. Alcide ist über diese Nachricht enttäuscht, da er meint, Kendell hätte sich auf die Seite von Patrick Furnan geschlagen. In Wirklichkeit arbeiten jedoch sowohl Kendell als auch Lucky für Priscilla Hebert. (EVFAF)


  Kenya Jones’ Bruder: Name unbekannt. Kenyas Bruder ist nicht glücklich darüber, dass seine Schwester mit Kevin Pryor zusammenzieht. (Erwähnt V)


  Kershaw, Angela Beck: Angela, Alcee Becks Cousine und Dove Becks Schwester, ist mit Sookie zusammen zur Schule gegangen, inzwischen verheiratet und Mutter eines Sohnes. (Erwähnt EVFAF)


  Kershaw, Maurice: Maurice ist mit Dove Becks Schwester Angela verheiratet. (Erwähnt EVFAF)


  Keyes, Kennedy: Kennedy findet ihren Weg ins Merlotte’s, nachdem sie ihre Gefängnisstrafe für den Totschlag eines Mannes verbüßt hat, von dem sie brutal misshandelt wurde. Sie nimmt Sams Jobangebot begeistert an, lernt alles über die Arbeit hinter dem Tresen und findet sich rasch auf ihrem neuen Posten zurecht. Besorgt, dass Kennedy belästigt werden könnte, nicht nur wegen ihrer Vergangenheit, sondern weil sie eine Frau ist, lässt Sam stets Danny Prideaux als Rausschmeißer kommen, wenn Kennedy abends arbeitet. Danny und sie beginnen auch außerhalb der Arbeit Zeit miteinander zu verbringen, und sie sind privat im Merlotte’s, als eine Brandbombe durchs Fenster hereinfliegt. Keiner von beiden wird verletzt, doch Kennedy fragt sich, ob der Angriff ihr gegolten hat und vielleicht der Racheakt eines Mitglieds der Familie ihres Schänders für den Totschlag war. (VVWG, VMV)


  Khan: Andere Namen unbekannt. Nach Lafayette Reynolds Tod wird sein Freund Khan Koch im Merlotte’s. (Erwähnt UID)


  Khan, Mustapha (Werwolf): Der frühere KeShawn Johnson hat offensichtlich harte Zeiten durchgemacht, konnte sie jedoch als Mustapha Khan hinter sich lassen und ist stolz darauf, nun sein Leben im Griff zu haben. Bubba empfiehlt Eric den einsamen Wolf, als er von Bobby Burnhams Tod hört, und Eric stellt ihn als seinen Mann für tagsüber an, weil Mustapha weiß, wie man den Mund hält, und Victor Madden hasst, auch wenn Eric den Grund nicht kennt. Mustapha trägt nur allzu gern zu Victors Ermordung bei, erscheint mit einem langen Messer bewaffnet und postiert seinen Freund Warren draußen auf einem Dach als Scharfschützen für den Fall, dass jemand fliehen will. Als der Vampir Luis aus dem Fangtasia hinausrennt, treibt eine Kugel von Warren ihn wieder zurück vor Mustaphas Klinge. Luis stellt sich dem Kampf, wird aber schließlich von Rubio gepfählt. Daraufhin eilt Mustapha Palomino und Parker zu Hilfe, die sich mit dem Namenlosen Vampir Nr. 2 herumschlagen, und köpft diesen mit einem einzigen Hieb. Nach dem Gemetzel bittet eine verletzte Pam ihn, sein Blut trinken zu dürfen, und er ist einverstanden, da er sich damit abgefunden hat, dass das nun mal zum Job dazugehört. (VMV)


  Kinman, Heather (Werfüchsin): Die neunzehnjährige Heather ist eins der Opfer von Sweetie Des Arts und wird draußen vor dem Sonic von Bon Temps erschossen, als sie gerade einen Schokoladen-Milchshake trinkt. Sie hatte vor kurzem erst die Highschool abgeschlossen und ihren ersten Job als Verkäuferin in Bon Temps’ Laden für Bürobedarf begonnen. (Erwähnt, stirbt VB)


  Kiss & Biss: Das Kiss & Biss ist ein SM-Club in Rhodes, der sich auf Kunden spezialisiert hat, »die den speziellen Kitzel lieben, ihre Leidenschaften auf der dunklen Seite auszuleben«. Gervaise geht während des Vampirtreffens mit Carla dorthin. (Erwähnt VSF)


  Kloster der Königin: Das ehemalige Kloster tief im Garden District von New Orleans gehört Sophie-Anne Leclerq, der Vampirkönigin von Louisiana, die es renovieren ließ und nun als Ort für Feste aller Art nutzt. Inmitten der teuersten Häuser der Gegend gelegen, ist das zweistöckige Gebäude von einer hohen Mauer umgeben. Es hat eine ziemlich schmucklose Fassade mit nur einem einzigen kleinen Haupteingang in der Mitte und ist aufgrund der regelmäßig angeordneten kleinen Fenster leicht zu verteidigen. Innen ziert eine der Wände ein riesiges Wandgemälde mit Szenen aus der Umgebung: ein Stück Sumpflandschaft, eine Collage aus der Bourbon Street, ein Feld, das gepflügt, Holz, das gehackt wird, und ein Fischer, der irgendwo an der mexikanischen Golfküste ein Netz aus dem Wasser zieht. All diese Szenen bilden Menschen ab. Die Wand um die Tür herum zeigt dagegen die Vampirseite von Louisiana: eine Gruppe lustig Geige spielender Vampire, ein Vampirpolizist, der im French Quarter Streife geht, und ein Vampirreiseleiter, der Touristen durch eine der Städte der Toten führt. Das Kloster ist der Schauplatz für Peter Threadgills Mordversuch an Sophie-Anne und für den erbitterten Kampf zwischen den Vampiren aus Arkansas und den Vampiren aus Louisiana. (BDV)


  Kojotin (Gestaltwandlerin): Name unbekannt. Zur großen Bestürzung einer langjährigen Kundin hat eine Kosmetikerin um die Zeit der Großen Offenbarung herum enthüllt, dass sie eine Werkojotin ist. Und die Kundin musste außerdem noch erfahren, dass sie selbst die Enkelin eines Werluchses ist. (Erwähnt V)


  Kolinchek, Dusty: Dusty hat das Familienunternehmen für Rasentraktoren und Gartenarbeiten übernommen und arbeitet auch für Victor Madden. (Erwähnt VSF)


  Krause, Lindsey: Lindsey arbeitet im Merlotte’s, kündigt aber, um nach Little Rock umzuziehen. (Erwähnt VT)


  L


  Labeff, Jeff: Jeff Labeff beginnt im Merlotte’s einen lautstarken Streit mit Mark Duffy, einem Studenten der Louisiana-Tech-Universität, der schnell außer Kontrolle gerät. Jeff kommt am nächsten Abend wieder, um sich zu entschuldigen, und wird von Sam streng ermahnt, dass er sich in seiner Bar anständig zu benehmen habe. (VB)


  Laden für Magie: Der Laden für Magie liegt im French Quarter von New Orleans und wird von Amelia Broadways Hexenzirkel betrieben. Amelia arbeitet in dem Geschäft, als sie wieder nach New Orleans zurückgeht. (Erwähnt VB, VMV)


  Lancaster, Elva Deane: Elva Deane, Sid Matt Lancasters Frau, stirbt vor der Großen Offenbarung der Gestaltwandler. Ihr Ehemann glaubt, sie wäre begeistert gewesen, wenn sie miterlebt hätte, dass es noch mehr Supras unter ihnen gibt. (Erwähnt VT, UID; stirbt; erwähnt V)


  Lancaster, Sid Matt: Als Jason des Mordes an mehreren Frauen aus Bon Temps verdächtigt wird, engagieren Sookie und er Sid Matt, der als der aggressivste Rechtsanwalt im Landkreis Renard gilt. Doch seine Erfahrung wird gar nicht benötigt, da Rene Lenier die Verbrechen gesteht. Sid Matt sieht die Große Offenbarung der Gestaltwandler gelassen, nimmt sogar Werwolf-Klienten an und wünscht sich, dass seine Ehefrau Elva Deane das noch erlebt hätte. Da er an Krebs leidet, weiß er, dass er ihr bald schon folgen wird. (VT, UID, DVDML, BDV, V; erwähnt EVFAF)


  Landry: Vorname unbekannt. Die Sicherheitsfrau des Hotels Pyramide von Giseh reagiert übereifrig, als Sookie das Vorgehen und die Ermittlungen in dem Fall der ermordeten Vampire aus Arkansas kritisiert, indem sie Sookie an die Wand drückt und ihr Handschellen anlegt. Landrys Boss, Todd Donati, befiehlt ihr, Sookie wieder freizulassen und sich schriftlich bei ihr zu entschuldigen. (VSF)


  Larrabee, Christine (Werwölfin): Christine, die Witwe des Vorgängers von Leitwolf Colonel Flood, würde im Wettkampf um dessen Nachfolge am liebsten neutral bleiben, doch Jackson Herveaux appelliert an ihre Freundschaft, um ihre Unterstützung zu gewinnen. Als der eigentliche Wettkampf kurz bevorsteht, ist sie mit Alcide der Meinung, dass Sookie ihn sich als Zeugin ansehen sollte, und ermuntert Sookie unterschwellig, ihre Fähigkeiten dafür einzusetzen, dass der Wettkampf fair verläuft. Christine ist eine der Frauen des Rudels, die von Priscilla Heberts Werwölfen bei ihrem Versuch, Shreveport zu übernehmen, ermordet werden. (VB; erwähnt, stirbt EVFAF)


  La Salle, Truman: Der Feuerwehrhauptmann der Stadt Bon Temps, Truman La Salle, und seine Leute kommen nach dem Brandbombenanschlag zum Merlotte’s, obwohl es außerhalb der Stadtgrenzen liegt. (VMV)


  Lattesta, Tom: Der FBI-Spezialagent Lattesta reist aus Rhodes an, um Sookie nach ihrem Vorgehen bei der Rettung von Opfern aus den Trümmern des Hotels Pyramide von Giseh zu befragen. Er ist zusammen mit Agentin Weiss in ihrem Haus, als sie den Anruf wegen Crystal bekommt. Die beiden Agenten ziehen in Erwägung, dass der Mord ein Verbrechen aus Hass und Vorurteilen sein könnte.


  Lattesta vertraut Sookie nicht und glaubt, dass sie irgendwie anders ist. Er wusste über die Gestaltwandler auch vor der Großen Offenbarung schon Bescheid und hat Antoine Lebrun als unfreiwilligen Informanten benutzt. Als seine Ermittlungen zu Sookie von höherer Stelle eingestellt werden (da Niall mit seinem Geld Einfluss genommen hat), ist Lattesta verärgert und schwört, die Verfolgung wiederaufzunehmen, sobald er sie mit irgendeiner neuen Ermittlung in Verbindung bringen kann. (V, VVWG)


  Laveau, Marie (Voodookönigin): Unter den Vampiren von New Orleans geht das Gerücht um, dass man Marie Laveau anrufen und um Erfüllung eines Wunsches bitten könne, indem man drei X auf ihr Grabgewölbe auf dem Friedhof St. Louis Number One malt, das Blut eines Untoten auf den Stein tropfen lässt und die magischen Worte spricht. Hadley versucht gerade, dieses Ritual zu vollführen, als sie von Waldo getötet wird. (Verstorben; erwähnt KASN, BDV)


  Lebrun, Antoine: Obdachlos nach Hurrikan Katrina, wird Antoine verhaftet, nachdem er ein Auto gestohlen hat, und lässt sich unfreiwillig auf einen Deal mit dem FBI-Agenten Lattesta ein, um einer Gefängnisstrafe zu entgehen. Agent Lattesta, der von der Existenz der Gestaltwandler bereits weiß und sicher ist, dass sie bald an die Öffentlichkeit gehen werden, befiehlt Antoine, Sam auszuspionieren – und Sookie. Antoine nimmt den Job als Koch im Merlotte’s an, ist aber entschlossen, Lattesta wieder aus seinem Leben zu verbannen, und atmet erleichtert auf, als Sookie zufällig in seinen Gedanken liest, in welcher Zwickmühle er steckt. Antoine gibt Sam und Sookie gegenüber alles zu, verspricht, Lattesta keine weiteren Informationen mehr zu geben, und ist froh und glücklich, dass er seinen Job und sein neues Leben in Bon Temps behalten kann. Antoine arbeitet am Abend des Brandbombenanschlags und bemüht sich, schnellstens alle Geräte auszuschalten und so die Küche zu schützen. (V, VVWG, VMV)


  Leclerq, Sophie-Anne (Vampirin): Sophie-Anne beginnt ihr Leben als Judith in einem kleinen Dorf in Nordwesteuropa vor ungefähr eintausendeinhundert Jahren. Als sie um die zwölf Jahre alt ist, löscht eine Krankheit ihr Dorf aus, und sie wird von dem einzigen anderen Überlebenden, einem nur etwas älteren Jungen namens Clovis, in die Prostitution gezwungen. Sie kampieren im Wald, als Alain sie findet, ein Vampir, der Clovis sofort alles Blut aussaugt, aber Judith verschont, um eine Gefährtin zu haben. Er zwingt sie weiter zur Prostitution, damit sie ihren Lebensunterhalt verdient, während er ihr die ganze Zeit verspricht, sie zur Vampirin zu machen. In einem Dorf, in dem er schon einmal war, wird Alain als das erkannt, was er ist, und gefangen genommen. Judith wird nicht gefesselt, da sie eindeutig ein Mensch und Opfer von Alains Missbrauch ist. So schleicht sie sich in die Hütte, in der er festgehalten wird, und handelt mit ihm aus, dass er sie nun zur Vampirin macht und sie ihn dafür befreit, sobald sie sich erhoben hat. Alain beginnt mit der Prozedur, doch der Priester des Dorfes kommt von einer Reise wieder, während sie noch in der Erde begraben liegt. Alain wird getötet, ehe sie erwacht.


  Ein paar Jahre lang wandert sie allein umher, bis sie einen Waisenjungen findet, der wie sie missbraucht wurde, und ihn zum Vampir und ihrem Gefährten macht. Andre bleibt über Jahrhunderte hinweg ihr treuer Diener und Geliebter. Als sie viel später dann in der Vampirhierarchie so weit aufgestiegen ist, dass sie zur Königin von Louisiana ernannt wird, ist sie schon Sophie-Anne Leclerq und hält ihre Vergangenheit geheim. Als sie Hadley Delahoussaye kennenlernt, beginnt Sophie-Anne eine Affäre mit ihr und macht sie schließlich zur Vampirin. Hadley erzählt Sophie-Anne ihre Lebensgeschichte, darunter auch Anekdoten über die ungewöhnlichen Fähigkeiten ihre Cousine Sookie, und tritt damit die Kette jener Ereignisse los, an deren Anfang Bill im Auftrag der Königin nach Bon Temps geschickt wird.


  Sophie-Anne arrangiert für sich eine politische Heirat mit Peter Threadgill, dem König von Arkansas. Peter hat es jedoch nur auf ihre Besitztümer abgesehen und versucht sich diese anzueignen, indem er beweist, dass sie eins seiner Hochzeitsgeschenke ihrer Geliebten geschenkt hat – ein Diamantarmband, das in Wirklichkeit Hadley in einem Anfall von Eifersucht gestohlen hat. Als Sookie das Armband findet und es Sophie-Anne rechtzeitig zu ihrem Frühlingsball zurückgibt, beginnt Peter dennoch einen Krieg, der zur Niederlage der Vampire von Arkansas und zu seinem eigenen Tod durch Andres Hand führt. Sophie-Anne muss sich auf dem Vampirtreffen in Rhodes wegen Peters Tod einem Prozess stellen. Sie wird für unschuldig befunden und bekommt das Königreich Arkansas zugesprochen. Ihre Freude ist aber nur von kurzer Dauer, da sie bei dem Bombenattentat auf das Hotel schwer verletzt wird und beide Beine verliert. Sie versucht immer noch, sich davon zu erholen, als Felipe de Castro die feindliche Übernahme von Louisiana und Arkansas durchführt und Sophie-Anne sowie alle ihre Sheriffs außer Eric töten lässt. (KASN, BDV, VDF; erwähnt CD, V, VVWG, VMV; erwähnt, stirbt EVFAF)


  Lee (Elf): Andere Namen unbekannt. Einer von Breandans Anhängern. Zusammen mit ein paar Heinzelmännchen lockt er Claudine in einen Hinterhalt, die sich gekonnt verteidigt und sie alle tot zurücklässt. (Stirbt V)


  Lee, Maxwell (Vampir): Maxwell Lee, ein Investmentbanker, ist einer der Vampire, die Eric gegenüber eine Treueschuld haben, und gehorsam leistet er seine Anwesenheitspflicht im Fangtasia ab. In seiner Freizeit lässt er sich im Hooligans gern von Barry Barbier ganz besondere Körperzonen rasieren. Er hilft Pam und Sookie, Bill nach dem Kampf mit Breandan und seinem Gefolge aus dem Krankenhaus herauszuschaffen. Und auch zu Victors Ermordung trägt Maxwell seinen Teil bei, indem er Victors Bodyguard Antonio pfählt. (VB, VSF, V, VVWG, VMV; erwähnt E)


  Leeds, Jack: Privatdetektiv Jack Leeds und seine Ehefrau Lily werden von den Pelts engagiert, um herauszufinden, was ihrer Tochter Debbie zugestoßen ist. Nachdem sie viele Leute, darunter auch Sookie, befragt haben, informieren sie die Familie darüber, dass es keine Spuren gibt und sie den Fall nicht weiterverfolgen können. Später werden sie von Mr Cataliades, der den Nachlass von Gordon und Barbara Pelt nach deren Tod verwaltet, damit beauftragt, zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt im Merlotte’s zu erscheinen und Sookie darüber zu informieren, dass Sandra Pelt hinter ihr her ist. Während die beiden dort sind, kommen vier von Sandra angeheuerte Ganoven in die Bar und machen Schwierigkeiten. Als einer von ihnen ein Messer zückt und ein weiterer angreift, zieht Jack seine Pistole, wird aber von einem dritten in den Arm geschossen. Nachdem die Angreifer überwältigt sind und die Polizei eintrifft, fahren Jack und Lily ins Krankenhaus, damit Jack behandelt werden kann. (VB, VMV; erwähnt BDV)


  Leeds, Lily Bard: Lily und ihr Ehemann Jack ermitteln im Fall der verschwundenen Debbie Pelt, doch als sie keine Spuren finden, informieren sie die Familie, dass der Fall nicht geklärt werden kann. Sookie kann in Lilys Gedanken lesen, dass sie weiß, zu welch furchtbaren Dingen die Leute fähig sind, ein Wissen, das Sookie leider teilt. Das Paar kehrt nach Bon Temps zurück, als sie von Mr Cataliades damit beauftragt werden, Sookie zu warnen, dass Sandra Pelt, die wegen Körperverletzung und tätlichen Übergriffs im Gefängnis gesessen hat, entlassen wurde und nun hinter Sookie her ist. Da ihnen ein präziser Zeitpunkt genannt wurde, zu dem sie im Merlotte’s sein sollen, sind die Leeds dort, als vier von Sandra angeheuerte Ganoven in die Bar kommen. Jack wird in dem folgenden Chaos angeschossen, und Lily entwaffnet und überwältigt die Angreifer kaltblütig und wütend über die Verletzung ihres Mannes, wie leicht sie auch sein mag. Sie fährt Jack selbst ins Krankenhaus, als die Polizei eingetroffen ist. (VB, VMV; erwähnt BDV)


  Lemay, Layla Larue (Vampirin): Die Partner im Tanz und Partner im untoten Leben Layla Lemay und Sean O’Rourke arbeiten für Blue Moon, eine Firma, die Tanzshows mit Vampiren und Menschen produziert, unter anderem für das Vampirtreffen in Rhodes. Obwohl die meisten Vampirpaare nie sehr lange zusammenbleiben, nicht einmal Schöpfer und Geschöpfe, scheinen Layla und Sean die Ausnahme von der Regel zu sein. (Layla und Sean haben auch ihre eigene Kurzgeschichte.) (VSF)


  Lena: Nachname unbekannt. Lena arbeitet als Toilettenfrau im Hotel Pyramide von Giseh, hasst aber sowohl Vampire, die die Hauptgäste des Hotels sind, wie auch die Menschen, die sich mit ihnen abgeben. (VSF)


  Lenier, Cindy: Renes Schwester Cindy arbeitet in der Cafeteria eines Krankenhauses in Baton Rouge und hat eine Beziehung mit einem Vampir, als ihr Bruder sie ermordet. (Verstorben; erwähnt VT)


  Lenier, Rene: Rene, einer von Arlenes Exehemännern, arbeitet im selben Straßenbautrupp wie Jason. Er ermordet seine Schwester Cindy, weil sie mit einem Vampir zusammen ist. In seinem Wahnsinn beginnt er auch andere Frauen mit Vampirgeliebten ins Visier zu nehmen. Nach mehreren Morden ist er hinter Sookie her, und weil sie nicht zu Hause ist, ermordet er stattdessen Granny Adele. Doch er wankt nicht in seinem Entschluss und wartet auf seine Chance, bis Sookie eines Abends schließlich allein ist, er ihre Telefonleitung lahmlegt und sie einfängt, als sie über den alten Friedhof zu Bills Sicherheit versprechendem Haus läuft. Obwohl Rene sie schrecklich schlägt, gelingt es Sookie, ihm sein Messer aus dem Gürtel zu ziehen und auf ihn einzustechen. Rene überlebt und wird für seine Verbrechen angeklagt. (VT; erwähnt VSF)


  Lennox, Janella: Janella begleitet Liam, Malcolm und Diane zu Bills Haus und hat wie nebenbei Sex mit Liam auf der Couch. (VT)


  Lenny, die Leiche (Vampir): Andere Namen unbekannt. Lenny mit der extraweichen Stimme ist DJ des Frühabendprogramms auf WDED, dem in Baton Rouge ansässigen Radiosender für jeden Vampir. (VB)


  Leonard: Nachname unbekannt. Sams Freund Leonard schließt sich den Helfern an, die die Merlottes auf ihrem Weg zur kirchlichen Trauung der Lisle/Merlotte-Hochzeit bewachen. (EHIDK)


  Leopardin (Gestaltwandlerin): Name unbekannt. Die Mutter einer britischen Tennisspielerin gibt sich während der Großen Offenbarung als Werleopardin zu erkennen. (V)


  Leveto, Bev (Vampirin): Bev Leveto, die zusammen mit Todd Seabrook die Fernsehsendung »Fashion Vamp« moderiert, steigert sich unverdrossen weiter in ihre Begeisterung über Devon Dawns »Vorher-Nachher«-Modeberatung hinein, während Todd, dank Devon mit herausgerissener Kehle, auf dem Boden liegt und darauf wartet, dass seine Wunde wieder heilt. (V)


  Liam (Vampir): Nachname unbekannt. Vampir Liam findet immer wieder willige Menschenfrauen, während er mit seinen Nestmitbewohnern Malcolm und Diane in den Städten rund um Bon Temps Party macht. Die totale Missachtung von Besitz rückt das Trio ins Zentrum einer stetig wachsenden Wut der Einwohner, die vermuten, dass die Vampire für die vielen Morde in der Gegend in der letzten Zeit verantwortlich sind. Liam stirbt zusammen mit seinen Nestmitbewohnern, Harlen Ives und einer unbekannten Menschenfrau, als ihr Haus in Monroe in Brand gesteckt wird. (Stirbt VT)


  Lisle, Angie: Angie, die jüngere Schwester von Craig Merlottes Braut Deidra, läutet zusammen mit Sookie die Kirchenglocke, um die bevorstehende Trauung anzukündigen, und schaltet den Lautsprecher für draußen an, ehe sie sich als eine von Deidras Brautjungfern wieder zu ihrer jüngsten Schwester gesellt. Die anderen beiden Brautjungfern, zwei Freundinnen von Deidra, haben abgesagt, nachdem auf Bernie geschossen wurde und bekannt war, dass Deidras zukünftige Schwiegermutter und Schwager Gestaltwandler sind. (EHIDK)


  Lisle, Jared: Jared, dessen Militäreinheit in einem Monat nach Afghanistan versetzt wird, bewacht die Kirche und die Hochzeitsgesellschaft am Hochzeitstag seiner Schwester und hält Ausschau nach ersten Anzeichen von Schwierigkeiten. (EHIDK)


  Lisle, Mr: Vorname unbekannt. Mr und Mrs Lisle sind schockiert, als sie erfahren, dass Craig Merlottes Mutter und Bruder Gestaltwandler sind, und bestehen darauf, dass die Hochzeit verschoben wird und das junge Brautpaar zur Paarberatung geht und sich genetischen Tests unterzieht. Sie mögen Craig zwar, werden seine Familie wahrscheinlich aber immer mit Beklommenheit betrachten. Nachdem Mr Lisle seine Tochter an den Altar geführt hat, flüstert er Bruder Arrowsmith zu, dass er die Gemeinde gemeinsam ein Gebet sprechen lassen soll, wohl wissend, dass es draußen auch gehört werden kann. (EHIDK; erwähnt V, VVWG)


  Lisle, Mrs: Vorname unbekannt. Deidras Eltern sind entsetzt, als Craig Merlottes Mutter und Bruder sich als Gestaltwandler erweisen, und fordern, dass die Verlobten ihre Hochzeit verschieben, bis sie bei einer Paarberatung gewesen sind und genetische Tests gemacht wurden. Sie mögen Craig und die Familie Merlotte, werden ihnen gegenüber aber wohl immer etwas misstrauisch bleiben. (EHIDK; erwähnt V, VVWG)


  Littrell, Kempton: Pater Littrell feiert alle zwei Wochen das heilige Abendmahl in der kleinen Episkopalkirche in Clarice und besucht an diesen Wochenenden auch Bon Temps, wo er mit dem katholischen Priester Pater Riordan zu Abend isst, der immer am Samstag in Bon Temps die heilige Messe liest. Pater Littrell vollzieht die Trauungen bei der Bellefleur-Doppelhochzeit. (BDV, EVFAF)


  Lizbet: Nachname unbekannt. Die sehr rundliche Lizbet ist eine Vampirsüchtige, die im Fangtasia arbeitet. (EVFAF)


  Lochlan (Elf): Nachname unbekannt. Lochlan ist Neaves Bruder und Geliebter, und sie sind beide Anhänger Breandans und Feinde von Sookies Urgroßvater Niall. Lochlan und Neave entführen Sookie auf Breandans Befehl, um Niall als Prinz der Elfen zum Rückzug zu bewegen. Die Geschwister haben Sookies Großvater Fintan Brigant getötet wie auch Crystal, Jason Stackhouses Ehefrau, und ihr ungeborenes Kind. Mit großer Freude foltern Lochlan und Neave Sookie eine Stunde lang, ehe sie von Bill und Niall gerettet wird, wobei Niall Lochlan während des Kampfes enthauptet. (Stirbt V; erwähnt VVWG)


  Long Shadow (Vampir): Der Barkeeper des Fangtasia Long Shadow unterschlägt dummerweise Geld, anstatt Eric um ein Darlehen zu bitten. Sein falsches Spiel fliegt auf, als Eric Sookie ins Fangtasia holt, damit sie die Gedanken seiner menschlichen Angestellten liest. Es gelingt ihr, die Wahrheit herauszufinden, indem sie den Bann, in den Long Shadow eine Kellnerin gezogen hat, durchbricht. Als er Sookie wutentbrannt angreift, wird er von Eric gepfählt.


  Sein Schöpfer Hot Rain trauert über diesen Verlust und ist nicht zufrieden mit der Geldstrafe, die Eric zahlt. Deshalb sendet er sein »Enkelgeschöpf« aus, um Rache zu nehmen – ein Versuch, der scheitert und mit einem weiteren Verlust für Hot Rain endet. (Stirbt VT; erwähnt VB)


  Loomis, Audrina: Die in Louisiana geborene Audrina nimmt einen Job als Buchhalterin im Vic’s Redneck Roadhouse an, als sie mit ihrem Freund Colton in die Gegend um Shreveport zurückkehrt, um in der Nähe ihrer Großmutter zu wohnen. Als loyale Gefährtin ihres Freundes, dessen Mutter von Victor ermordet wurde, schließt sie sich Colton, Sookie, Eric und Erics Vampiren bei der Planung und Ausführung der Ermordung von Victor und seinem Gefolge an. Audrina kommt bei dem Gemetzel im Fangtasia um. (Stirbt VMV)


  Ludwig, Dr. Amy (Supra unbekannter Art): Dr. Amy Ludwig, eine sehr kleine, bucklige Frau, ist sowohl in der Medizin für Menschen als auch in der für Supras bewandert, hat sich aber auf die Behandlung von Supras spezialisiert – und von jenen, die von Supras verletzt wurden. Sie ist berüchtigt für ihre ständige schlechte Laune und hat einen Werwolf als Chauffeur und (vermutlich) Bodyguard angestellt.


  Dr. Ludwig begegnet Sookie zum ersten Mal, als sie zur Behandlung der Wunden herbeigerufen wird, die Callisto ihr beigebracht hat. Sookie ist entsetzt, als Dr. Ludwig ihr das Gift der Mänade vom Rücken leckt, doch die Ärztin weiß genau, was sie tut. Nach einer großen Bluttransfusion heilen Sookies Wunden mit nur wenigen bleibenden Narben ab. Beim Wettkampf um den Posten des Leitwolfs sehen die beiden sich wieder, und als Crystal später eine Fehlgeburt erleidet, ruft Sookie Dr. Ludwig zu Hilfe.


  Es ist Dr. Ludwigs Krankenhaus für Supra-Patienten, in das Sookie nach ihrer Rettung aus den Händen Lochlans und Neaves gebracht wird, zusammen mit einem schwerkranken Bill und einem tödlich verletzten Tray Dawson, und dort findet auch der entscheidende Kampf zwischen Nialls und Breandans Anhängern statt. (UID, VB, BDV, V; erwähnt VVWG)


  Luis (Vampir): Nachname unbekannt. Luis ist der größere der zwei Vampire, die Sookie wegen ihrer knappen Lederkluft insgeheim nur die »Sadomaso-Zwillinge« nennt, und wacht scharf über Victor im Vampire’s Kiss. Zusammen mit seinem Partner Antonio begleitet er Eric, Pam und Sookie auf den Parkplatz hinaus, als sie die Bar verlassen. Die Bodyguards äußern Unzufriedenheit über Victors Regeln und versuchen, Eric zu kritischen Äußerungen über ihn zu verleiten; doch Eric ist gerissen genug, sie abzuweisen.


  Luis und Antonio betreten das Fangtasia an dem Abend von Bubbas Konzert als Erste und überprüfen den Club sorgsam. Als die Getränke serviert werden, kostet Luis ein zufällig ausgewähltes Glas vor, ehe die anderen trinken. Dann nimmt er seinen Posten an der Tür ein. Bubbas Auftritt fasziniert ihn genauso wie Antonio, doch er reagiert schnell, als Eric versucht, Victor zu pfählen, und eilt seinem Boss zu Hilfe. Er versucht aus dem Fangtasia zu entkommen, wird jedoch von Warren zurückgetrieben, der ihm in die Schulter schießt. Trotz seiner Verwundung nimmt er den Kampf auf und wird schließlich von Rubio erledigt. (Stirbt VMV)


  Lundy, Sally: Die wachsame Sally ist John Robert Briscoes Sekretärin und die Einzige, der auffällt, dass Greg Aubert alles Glück der Versicherungsvertreter von Bon Temps für sich gepachtet hat. Amelia belegt Sally mit einem Zauber, der sowohl Sally als auch John Robert Sallys Erkenntnis vergessen lässt. (G)


  Lyle (Vampir): Lyle nimmt an der Geburtstagsparty des Fangtasia für Dracula teil. Der aus Alexandria stammende junge Vampir macht dort gerade ein Praktikum, um zu lernen, wie man eine Vampirbar führt. (DG)


  Lynley-Chivers, Dahlia (Vampirin): Es ist eine gute Wahl, Dahlia zu einem der Richter bei den Vampirprozessen auf dem Gipfeltreffen in Rhodes zu machen. Sie hört sich aufmerksam die Aussagen von Jodi und Michael an und stellt genau die richtigen Fragen, die sie und ihre Mitrichter, darunter Bill, ein einstimmiges Urteil fällen lassen. Sie überlebt das Bombenattentat auf das Hotel. (Die zierliche Vampirin ist Hauptperson einer eigenen Serie von Kurzgeschichten.) (VSF)


  Luchs (Gestaltwandler): Name unbekannt. Sookie wird von einem Luchs beäugt, nachdem sie im Club Dead gepfählt wurde. (CD)


  Luchs (Gestaltwandler): Name unbekannt. Als ein Großvater während der Großen Offenbarung sein wahres Wesen enthüllt, fühlt seine Enkelin sich hintergangen. Außerdem ist sie bestürzt, dass ihre Kosmetikerin eine Werkojotin ist. (V)


  Lyudmila, Ana (Vampirin): Ana Lyudmila ist zwar keine von den Vampiren, die Pam im Vampire’s Kiss angegriffen haben, doch sie ignoriert sowohl Erics Stellvertreterin als auch Sookie absichtlich, als diese mit Eric die Bar betreten, bis Sookie sie an ihre guten Manieren erinnert. Sie ist als Mitglied von Victors Gefolge bei Bubbas Konzert anwesend, sitzt jedoch gelangweilt allein abseits und ist die Erste, die an diesem Abend stirbt, dank eines Drinks, den Thalia ihr serviert. (Stirbt VMV)


  M


  Madden, Victor (Vampir): Victor Madden stellt sich gut gelaunt selbst vor, als er vor Sookies Haus auftaucht in der Nacht der feindlichen Übernahme durch den König von Nevada, Felipe de Castro, in der Gewissheit, dass seine Seite so weit erst mal gesiegt hat. Er ist bereit, sowohl das Fangtasia als auch Sookies Haus niederzubrennen, wenn Eric und Bill sich nicht unterwerfen. Eine Zeit lang bleibt Victor in New Orleans, um sich persönlich um Bezirk Eins zu kümmern, doch schließlich schickt er Felipe de Castros Repräsentantin nach Nevada zurück und versucht, seine Macht langsam zu festigen, während er beginnt, selbst den gesamten Bundesstaat zu regieren.


  Victor ist Zeuge, als Sookie Eric den Dolch überreicht, so wie von Eric geplant. Victor weiß, dass sie nun Erics Ehefrau ist und dass Felipe seinen Schutz auch auf Sookie ausgedehnt hat. Doch als Sookie um Hilfe bittet, weil sie von Breandans Gefolgsleuten verfolgt wird, ignoriert Victor Erics Ersuchen um Schutz für sie. Als Bill Eric anruft und mitteilt, dass Sookie entführt wurde, kettet Victor Eric an und hält Pam davon ab, ihr zu Hilfe zu eilen, weil er nicht will, dass die Vampire in einen Elfenkrieg hineingezogen werden. Zuerst tut er so, als würde er nicht glauben, dass Felipe Sookie irgendwelche Zusagen gemacht hat. Und als Pam endlich in der Lage ist, den König zu kontaktieren, sagt Victor zu Felipe, er hätte ganz vergessen, dass Eric und Sookie verheiratet sind. Felipe zwingt Victor dazu, Eric freizulassen, damit er Sookie helfen kann.


  Der ehrgeizige Vampir häuft immer mehr Macht an und beginnt gegen Eric, den letzten Sheriff aus Sophie-Annes Regierungszeit, zu intrigieren. Weil er verhindern will, dass Eric Vorteile aus Sookies telepathischem Talent zieht, und Sookies machtvoller Urgroßvater ihm Sorgen bereitet, schickt er heimlich seinen Stellvertreter Bruno Brazell und eine Vampirin namens Corinna los, damit sie Sookie und Pam auflauern. Doch Sookie und Pam können die beiden erledigen und ihre Spuren vertuschen. Als seine beiden Vampire nicht zur Arbeit erscheinen, kann Victor keine Anschuldigungen gegen die Vampire von Bezirk Fünf oder Sookie erheben, da Bruno und Corinna offiziell nie dort waren. Obwohl Victor zum Regenten des ganzen Bundesstaates ernannt ist, verlegt er bald darauf seine Machtbasis in den Bezirk Fünf und eröffnet das Vampire’s Kiss und Vic’s Redneck Roadhouse, während er in einer Villa zwischen Musgrave und Toniton wohnt. Er versucht weiterhin, Eric in eine Falle zu locken, indem er ihn zu einem Treffen ins Vampire’s Kiss bestellt, Pam dann aber die Sicherheit nicht überprüfen lässt, Pams todkranke menschliche Geliebte in die Bar mitbringt, um Pam dadurch zu einer Überreaktion zu reizen, oder die Gläser mit Elfenblut präpariert in der Hoffnung, dass Eric und Pam daraus trinken und Schwierigkeiten machen werden. Victors Taten festigen den Entschluss, dass er sterben muss, und so wird er ins Fangtasia gelockt mit der Aussicht darauf, dass Bubba auftritt. Als glühender Fan kommt Victor tatsächlich, um sein Idol singen zu hören. Doch der Auftritt findet ein jähes Ende, als Eric und seine Leute angreifen. In dem darauffolgenden Gemetzel findet Victor durch Pams Hand den endgültigen Tod. (EVFAF, V; stirbt VMV; erwähnt ZB, VVWG)


  Maimonides, Simon (Dämon): Simon ist ein Schwager von Mr Cataliades, ebenfalls Rechtsanwalt, und vertritt das Königreich Arkansas im Prozess gegen Sophie-Anne, die des Mordes an ihrem rechtmäßig angetrauten Ehemann Peter Threadgill, dem König von Arkansas, angeklagt ist. (VSF)


  Malcolm (Vampir): Nachname unbekannt. Der Vampir Malcolm bringt seinen Menschen Jerry mit, als er zusammen mit Liam und Diane Bill besucht, und bietet Bill an, doch mal einen Schluck von dem echten Zeug zu probieren. Als herauskommt, dass Jerry weiß, dass er Sino-Aids hat – eine der wenigen Krankheiten, die Vampire auch bekommen können –, schafft Malcolm seinen Menschen-Geliebten hinaus, um sich persönlich um ihn zu kümmern. Jerry ist verschwunden, als Malcolm, Diane und Liam zusammen mit Harlen Ives (ein Vampir auf der Durchreise nach New Orleans) und einer unbekannten Menschenfrau verbrennen, als ihr Haus in Brand gesteckt wird. (Stirbt VT)


  Mann mit scharfen Reißzähnen (Werwolf): Name unbekannt. Der nicht identifizierte Werwolf des St.-Catherine-Rudels greift Sookie und Barbara Beck in der Bibliothek an. Von einem Buch am Kopf getroffen, das Sookie nach ihm geworfen hat, fällt er in sein eigenes Messer und stirbt. (Stirbt EVFAF)


  Marianne: Nachname unbekannt. Sookies Schulfreundin lässt sie auf einem Schulausflug in den Freizeitpark Six Flags in Dallas allein, um mit Klassenkamerad Dennis Engelbright etwas anzufangen. (Erwähnt UID)


  Marley, Tyrese: Tyrese ist Copley Carmichaels Bodyguard und Chauffeur. (EVFAF)


  Marriot, Jay: Jeffs Zwillingsbruder Jay und seine Mutter Justine suchen verzweifelt nach Antworten zu Jeffs Tod und akzeptieren seine Schuld schließlich, als sein Auto auf einem Feldweg auf der anderen Straßenseite von Sookies Auffahrt gefunden wird. (Stirbt VB)


  Marriot, Jeff: Jeff Marriot wird von Charles Twining getötet, damit er Jeff als den Brandstifter beschuldigen kann, der Sookies Haus angezündet hat. (VB)


  Marriot, Justine: Jeff Marriots Mutter Justine ist am Boden zerstört, als sie erfährt, dass ihr Sohn tot ist und Sookies Haus in Brand gesteckt haben soll. (VB)


  Martinez, Julio (Werwolf): Julio Martinez, ein Pilot des Luftwaffenstützpunkts Barksdale und Mitglied des Reißzahn-Rudels, ist eins der Opfer des Werwolfkriegs aus der Gegend um Shreveport. (Stirbt EVFAF)


  Mary: Nachname unbekannt. Mary will zusammen mit Denissa auf der Lisle/Merlotte-Hochzeit singen. Obwohl Mary beim Probedurchlauf am Vormittag noch dabei ist, erscheint sie zur Zeremonie selbst nicht, entweder weil sie nicht bereit ist dazu oder nicht in der Lage, sich einen Weg durch die Demonstranten zu bahnen. (EHIDK)


  Mason, Everlee: Granny Adeles Freundin Everlee ruft gern bei ihr an, um allen möglichen Klatsch zu verbreiten. (Erwähnt VT)


  Maude (Vampirin): Nachname unbekannt. Die Königin von Minnesota, Maude, und ihr Ehemann, der König von Wisconsin, sind auf dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes anwesend. (VSF)


  Mayfield, Hod: Hod wird zusammen mit Kelvin angeheuert, Sookie zu entführen, scheitert jedoch an der Aufgabe, als Sookie sich in Bills Haus versteckt. Auf der Suche nach ihr verletzen die Männer Dermot, sodass er und Bellenos später Jagd auf sie machen und mit ihren Köpfen zurückkehren. Hod hinterlässt seine Ehefrau Marge. (Stirbt VMV)


  Mayfield, Kelvin: Angeheuert, um Sookie zu entführen, schlagen Kelvin und Hod Dermot nieder, als sie nach ihr suchen. Doch sie kann ihnen entkommen und sich in Bills Haus verstecken. Die beiden Männer werden später von Dermot und Bellenos gejagt und enthauptet. Kelvin hinterlässt drei Kinder. (Stirbt VMV)


  Mayhew, Darryl: Der letzte Mord in Bon Temps vor Rene Leniers Morden wurde von Darryl Mayhew begangen, der seine Ehefrau Sue erschoss. (Erwähnt VT)


  Mayhew, Dixie (Werpantherin): Dixie Mayhew, die zweieiige Zwillingsschwester von Dixon, hat die dunklen, beinahe schwarzen Augen, die so viele Werpanther aus Hotshot haben. Sie steht zusammen mit Dixon Wache in der Eingangshalle des Krankenhauses in Grainger, als Calvin dort behandelt wird, und die beiden bewachen ihn auch weiterhin, nachdem er entlassen ist. Als Victor Madden in eine Villa zwischen Musgrave und Toniton zieht, heuert er die Zwillinge als seine Bodyguards für tagsüber an. (VB; erwähnt VMV)


  Mayhew, Dixon (Werpanther): Dixon kommt eindeutig nach einer der beiden Erblinien der Werpanther in Hotshot mit seinem blonden Haar und der stämmigen Gestalt. Zusammen mit seiner zweieiigen Zwillingsschwester Dixon ist er in der Eingangshalle des Krankenhauses in Grainger postiert, wo Calvin nach seiner Schussverletzung liegt, und die beiden bewachen ihn auch, während er sich zu Hause in Hotshot wieder erholt. Die Geschwister werden von Victor Madden angeheuert, um ihn in seiner Villa zwischen Musgrave und Toniton tagsüber zu bewachen. (VB; erwähnt VMV)


  Mayhew, Sue: Vor Rene Leniers Morden war Sue das letzte Mordopfer in Bon Temps. Sie wurde von ihrem Ehemann erschossen. (Verstorben; erwähnt VT)


  McKenna: Nachname unbekannt. McKenna arbeitet in Teilzeit als Taras Assistentin bei Tara’s Togs. (DVDML, VSF, VMV; erwähnt V, VVWG, WFEH)


  Melanie (Vampirin): Nachname unbekannt. Die zierliche Melanie ist eine von Sophie-Annes zuverlässigen Wachleuten, zusammen mit Chester und Rasul. Sowohl sie als auch Chester gehören zu den Opfern des Hurrikans Katrina. (BDV; stirbt; erwähnt VSF)


  Mendoza, Sister: Hilfssheriff Mendoza ist schon sehr lange eine gute Freundin von Sam, und ihre Zuneigung hat nie gewankt. Obwohl sie nicht im Dienst sind, bewachen Sister (ja, genau so heißt sie) und ihr Kollege Rafe das Haus von Bernie Merlotte, während die Familie beim Probedurchlauf der Hochzeit ist. (EHIDK)


  Merlotte, Bernadette »Bernie« (reine Gestaltwandlerin): Bernie, die Mutter von Mindy, Craig und Sam, heiratet ungefähr zwei Jahre nach dem Tod von Sams Vater wieder, hält ihr zweigestaltiges Wesen aber geheim und erfindet Ausreden, um ihre Abwesenheit bei Vollmond zu erklären. Als sie die Große Offenbarung im Fernsehen anschauen, verrät Bernie ihrem Mann Don endlich ihr Geheimnis und verwandelt sich vor seinen Augen. Doch Don reagiert nicht so, wie sie gehofft hat: Er schießt auf sie. Don wird angeklagt und in Untersuchungshaft gesteckt, und das Ehepaar lässt sich scheiden, noch während er im Gefängnis auf seinen Prozess wartet, da er sich die Kaution nicht leisten kann.


  Bernie arbeitet als Empfangsdame/Sekretärin an einer Grundschule, als sie angeschossen wird. Man stellt eine Aushilfe ein, als sie im Krankenhaus liegt, doch sie ist sich nicht allzu sicher, dass sie noch einen Job hat, wenn das neue Schuljahr beginnt. Alte Freunde wenden sich ab, doch sie ist entschlossen, die Hochzeit ihres Sohnes Craig durchzuziehen, selbst wenn die Stadt noch Schwierigkeiten mit den Gestaltwandlern in ihrer Mitte hat. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Merlotte, Craig: Craig, Sams Bruder, hat vor zu heiraten, als die Gestaltwandler an die Öffentlichkeit gehen, doch er muss die Pläne aufschieben, da die Familie seiner Verlobten sich erst an die Tatsache gewöhnen muss, dass sein Bruder und seine Mutter Gestaltwandler sind. Wie sein älterer Bruder hat Craig stolz Militärdienst geleistet und arbeitet nun nach seinem College-Abschluss an der UT Dallas im EDV-Support einer großen Wirtschaftsprüfungskanzlei in Houston. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Merlotte, Deidra Lisle: Die hübsche Deidra ist mit Craig, Sams Bruder, verheiratet. Obwohl ihre Eltern verunsichert sind wegen der Gestaltwandler in der Familie ihres neuen Schwiegersohnes, macht Deidra sich überhaupt keine Sorgen über Auswirkungen auf ihre zukünftigen Kinder. Sie macht zurzeit eine Ausbildung zur Rettungssanitäterin, die sie aber wohl eine Weile unterbrechen wird, da sie und Craig ihr neues gemeinsames Leben damit beginnen, sich auf das Baby vorzubereiten, das bereits unterwegs ist. (EHIDK; erwähnt EVFAF, V, VVWG)


  Merlotte, Sam (reiner Gestaltwandler): Sam Merlotte hat seine Pflicht für sein Land getan und vier Jahre lang Militärdienst geleistet, ehe er sich von dem Geld, das ihm sein toter Vater hinterließ – selbst einst Soldat und ein reiner Gestaltwandler –, eine Bar gekauft und sich in Bon Temps niedergelassen hat. Als einer der seltenen reinen Gestaltwandler kann Sam sich in jedes Lebewesen verwandeln, doch am liebsten ist ihm die Gestalt eines Collies – eine Gestalt, in der Sookie ihn einmal von der Bar mit nach Hause nimmt, weil sie ihn für einen richtigen Hund hält. Sam nimmt sich fest vor, am nächsten Morgen als Erster aufzuwachen und gleich zu gehen, doch er verschläft und überrascht Sookie in ihrem Bett. Sam erzählt ihr von sich und erklärt ihr auch, dass Vampire wirklich tot sind.


  Als Callisto kommt, bietet er der Mänade als Tribut seine Gesellschaft an und verbringt Zeit mit ihr, und die beiden durchstreifen vergnügt miteinander die Wälder rund um Bon Temps.


  Sam wacht über Sookie, während sie immer tiefer in die Welt der Übernatürlichen eintaucht. Besondere Sorgen macht er sich über ihre Verstrickungen mit den Vampiren. Obwohl er in Supra-Angelegenheiten normalerweise neutral bleibt, begleitet er Sookie zu der Aussprache zwischen Alcide und Furnan, und er verwandelt sich in einen Löwen, um sie zu beschützen, als sie alle von Priscilla Hebert und ihren Werwölfen angegriffen werden. Später gerät er in Vampir-Auseinandersetzungen und wird von Sigebert gefesselt, der sich an Eric und Felipe rächen will und die beiden auf dem Parkplatz des Merlotte’s findet. Sookie befreit ihn, aber Sam ist erschüttert, dass er auf dem kurzen Weg von der Bar zu seinem Wohnwagen angegriffen wurde, und fragt sich, was noch alles passieren wird.


  Als die Gestaltwandler die Große Offenbarung im Fernsehen verkünden, verwandeln Sam und Tray Dawson sich zur selben Zeit im Merlotte’s. Überall auf der Welt enthüllen die Gestaltwandler ihre Existenz, auch Sams Mutter, die von ihrem Ehemann angeschossen wird, als sie sich vor seinen Augen verwandelt. Sam eilt zu ihr und überträgt Sookie die Aufgabe, in seiner Abwesenheit die Bar zu führen. Während er weg ist, wird Crystal, an ein Kreuz geschlagen, dort auf dem Parkplatz gefunden. Wie viele andere fragt Sam sich, ob sie getötet wurde, weil sie Gestaltwandlerin war oder weil sie irgendetwas getan hat. Er kehrt so schnell wie möglich zurück, um die Bar wieder zu übernehmen, und findet heraus, dass Sookie unwissentlich Eric geheiratet hat – was ihm gar nicht gefällt. Und seine Sorgen um sie wachsen noch weiter, als ihre neuen Verstrickungen mit Elfen dazu führen, dass sie entführt und gefoltert wird.


  Die Hochzeit von Sams Bruder Craig wurde verschoben, weil die Familie von Craigs Verlobter Schwierigkeiten damit hat, dass es in der Familie ihres zukünftigen Schwiegersohnes Gestaltwandler gibt. Doch Sam hofft weiter, dass ein neuer Termin festgesetzt wird. Er hatte Sookie schon vor Monaten gefragt, ob sie ihn dorthin begleiten würde, und versichert ihr, dass sie ihn auch jetzt noch begleiten soll, obwohl er inzwischen mit Jannalynn Hopper zusammen ist. Sam fürchtet, dass die Werwölfin Jannalynn zu anstrengend ist für seine Familie. Als die Hochzeit endlich stattfindet, sehen die Familien sich mit Demonstranten konfrontiert, gelangen jedoch zur Kirche, umgeben von Gestaltwandlern, die von überall her gekommen sind, um Unterstützung und Schutz anzubieten. Jannalynn taucht unangekündigt auf, wütend und verletzt darüber, dass Sam sie für nicht präsentabel genug für ein Familienfest hält. Als die beiden wieder zu Hause sind, reden sie über ihre Beziehung und beschließen, weiter zusammenzubleiben.


  Sam macht sich bereits Sorgen um die Zukunft seiner Bar, als eine Brandbombe durch das Vorderfenster geworfen wird. Schäden und Verletzungen sind nur minimal und er kann rasch wieder öffnen, doch die Geschäfte laufen immer schlechter, seit das Vic’s Redneck Roadhouse Kunden anlockt, eine neue Bar, die Victor Madden ganz in der Nähe eröffnet hat. Sams Probleme verstärken sich noch, als vier von Vampirblut berauschte Ganoven ins Merlotte’s kommen, Schwierigkeiten machen und nur mit den vereinten Kräften von Sookie, Sam, Jannalynn, einem Andy Bellefleur außer Dienst und den zu einem verdächtig günstigen Zeitpunkt aufgetauchten Privatdetektiven Jack und Lily Leeds überwältigt werden können. Der Grund für diese beiden Übergriffe wird klar, als eine durchgedrehte Sandra Pelt im Merlotte’s erscheint und in aller Öffentlichkeit zugibt, dass sie versucht hat, Sookie zu ermorden. Mit Sams Hilfe gelingt es Terry Bellefleur, Sandra außer Gefecht zu setzen, und sie wird zuerst ins Krankenhaus und dann ins Gefängnis gebracht; doch es gelingt Sandra zu fliehen.


  Steigende Kosten und sinkende Einnahmen bringen das Merlotte’s in eine immer schwierigere Lage, und so nimmt Sam zögernd ein ansehnliches Darlehen von Sookie an, um die Bar über Wasser zu halten. Er verbringt einen Nachmittag mit Jannalynn in seinem Wohnwagen, als sie von Sandra Pelt mit gezogenem Gewehr bedroht werden. Sie zwingt Sam, Sookie anzurufen und zu seinem Wohnwagen zu locken, doch Sookie spürt, dass irgendetwas nicht stimmt, und schlägt Sam vor, stattdessen zu ihr zu kommen. Als das Trio eintrifft, macht Jannalynn sich eine Ablenkung zunutze und greift Sandra entschlossen an, während Sam und Sookie dabeistehen und zu helfen versuchen. Sams Nase wird gebrochen, als er Sandra beim Haar packt und sie ihn schlägt. Doch Jannalynn gewinnt schließlich die Oberhand, bricht Sandra das Genick und zertrümmert ihr den Schädel, um den Zweikampf zu beenden. Besorgt über die Konsequenzen, die eine Meldung ihres Todes haben könnte, beschließen Sam und Sookie, die Leiche besser zu entsorgen, und gefolgt von einer verwundeten Jannalynn tragen sie Sandra in den Wald und quetschen sie in das dort liegende Elfenportal hinein. Nach Rückkehr zu Sookies Haus richtet Jannalynn Sams gebrochene Nase, und dann fahren die beiden zurück zu Sams Wohnwagen und werfen unterwegs noch Sandras Gewehr weg.


  Als Tara und JB du Rhone beschließen, ihren Bungalow zu renovieren, um Platz für ihre neugeborenen Zwillinge zu schaffen, ist Sam bereit zu helfen und bekommt einige Tipps von Terry Bellefleur. Als er eine Wand einreißt, findet Sam den Hammer, mit dem Isaiah Wechsler in den 1930er-Jahren ermordet wurde. Das Auffinden des Hammers stört den Geist des Mörders auf, und sowohl die Erwachsenen als auch die Babys reagieren auf die negative Energie im Haus. Quiana Wong, die Babysitterin von JB und Tara, ist hellsichtig, kann Geister spüren und erkennt, dass seine Gebeine ganz in der Nähe vergraben sein müssen. Daraufhin verwandelt Sam sich in einen Bluthund, schnüffelt auf dem Grundstück umher und findet die sterblichen Überreste im Garten. Sookie und Quiana identifizieren den Mörder schließlich gemeinsam als den jüngsten Sohn der Summerlins, der Familie, die zu jener Zeit in dem Haus gewohnt hat. Seine Eltern haben ihn nach seinem Selbstmord heimlich im Garten verscharrt. Nachdem die Gebeine ausgegraben und in Sookies Familiengrab richtig beigesetzt wurden, beruhigt sich der Geist wieder und Sam und JB planen die Fertigstellung der Renovierungsarbeiten. (VT, UID, CD, DVDML, E, DG, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, EHIDK, VMV, WFEH; erwähnt G, EUW)


  Merlotte’s Bar & Grill: Der Gestaltwandler Sam Merlotte hat von der Erbschaft seines Vaters eine heruntergekommene Bar gekauft, ihr einen neuen Namen gegeben und sie zu neuem Erfolg geführt. Am Rande des Waldes gelegen, der noch bis an den Parkplatz heranreicht, zieht das Merlotte’s eine breit gefächerte Schar von Gästen sowohl menschlicher als auch übernatürlicher Natur an. Die Bar ist an Wochentagen bis Mitternacht und freitags und samstags bis eins geöffnet und serviert kleinere Mahlzeiten sowie Getränke, darunter auch synthetisches Blut. Sam ist immer noch unentschlossen, ob er auch sonntags öffnen soll, unternimmt hin und wieder aber mal einen Versuch.


  Die Gäste parken auf dem schwarz geteerten Parkplatz vorn, während die Angestellten die mit Kies ausgestreute Stellfläche hinter dem Gebäude benutzen und die Bar durch den hinteren Eingang für Angestellte betreten, den Flurgang entlang vorbei an Sams Büro und der Küche. Das Merlotte’s hatte schon viele Köche, darunter einen Vampir und eine Gestaltwandlerin, wie auch viele Kellnerinnen. Manche von ihnen finden ein tragisches Ende: Kellnerin Dawn Green wird von Rene Lenier getötet, Koch Lafayette Reynold wird von Mike Spencer und den Hardaways ermordet und Köchin Sweetie Des Arts, die sich als Heckenschützin erweist, wird von Detective Andy Bellefleur erschossen.


  Normalerweise steht Sam immer selbst hinter dem Tresen, und als er sich einmal den Barkeeper Charles Twining aus dem Fangtasia ausborgt, nachdem ihm ins Bein geschossen wurde (von Charles Twining, wie sich herausstellt), greift der Vampir Sookie aus Rache für ihre Verwicklung in den Tod eines anderen Vampirs an. Charles bittet darum, lieber gepfählt als der Polizei übergeben zu werden, und mithilfe der Gäste kommen sie seiner Bitte nach. Vor kurzem hat Sam Kennedy Keyes, eine ehemalige Schönheitskönigin, die wegen Totschlags im Gefängnis saß, als ständige Barkeeperin angestellt, und auch Terry Bellefleur übernimmt, je nach Bedarf, hier und da noch eine Schicht. Insgesamt sind die Arbeitszeiten für alle Angestellten recht flexibel.


  Das Merlotte’s hat gleich zwei Schläge auf einmal zu verkraften, als zum einen das Vic’s Redneck Roadhouse, eine Bar mit lauter Spielchen und Wettbewerben, ganz in der Nähe öffnet und zum anderen Sandra Pelt einen Brandbombenanschlag auf die Bar verübt, um Sookie zu ermorden. Sam gerät mit der Bar in finanziell schwieriges Fahrwasser und zögert zunächst, ist dann aber doch dankbar, als Sookie ihm einen Teil einer Erbschaft zur Überbrückung anbietet.


  Von dem Moment an, als Bill Compton zur Tür hereinkommt, scheint das Merlotte’s plötzlich im Auge des Sturms aller übernatürlichen Ereignisse in Bon Temps zu liegen. Ob es Vampire als Gäste sind, Sams und Tray Dawsons Verwandlung in der Bar während der Großen Offenbarung im Fernsehen oder auch die Kreuzigung von Crystal auf dem Parkplatz, die regulären Gäste schauen sich das alles an, wundern sich und bestellen dann, so als würden sie es ganz locker nehmen, eine neue Runde. (VT, UID, CD, DVDML, E, DG, VSF, G, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt KASN, EUW, ZB, EHIDK)


  Michael (Vampir): Nachname unbekannt. Michael, ein Vampir aus Illinois, entführt und missbraucht die Schwester eines Angestellten von Jodi, einer Vampirin aus Wisconsin, obwohl er wiedergeholt gewarnt wurde, sich von ihr fernzuhalten. Aus Rache bricht Jodi ihm mit der Kneifzange einen Fangzahn heraus, als er schläft, und Michael verklagt sie deswegen. Von den Richtern wird jedoch sein Verhalten als schädlich für alle Vampire eingeschätzt, und Jodi darf ihn pfählen. (Stirbt VSF)


  Michael (Vampir): Nachname unbekannt. Der verschlagene Michael, Besitzer des Stripclubs Blondine in Mississippi, tut so, als wollte er sich mit den Vampiren aus Nevada verbünden, die Russell Edgington Teile von Mississippi zu nehmen versuchen. In Wirklichkeit spielt er jedoch sein ganz eigenes Spiel, um sich zu bereichern. Nur tut das leider auch sein Angestellter, der Irokese, der es sich zunutze macht, dass Pam Michael buchstäblich in Stücke reißt und wehrlos und mit großen Schmerzen zurücklässt. (Stirbt ZB)


  Minas: Minas war der Feldsklave von Jonas Stackhouse, Mitchell Stackhouses Urururgroßvater. (Verstorben; erwähnt VT)


  Ministerium für Vampir-Angelegenheiten (MVA): Das MVA ist verantwortlich für die Einhaltung der Bundesgesetze über alle die Vampire betreffenden Angelegenheiten, erarbeitet Richtlinien für das Verhalten von Vampiren und hat die landesweite Aufsicht über alle Gerichtsverfahren, in die Vampire verwickelt sind. Nachdem die Gestaltwandler ihre Existenz verkündet haben, nimmt der Kongress in Washington Beratungen darüber auf, ob die Machtbefugnisse des MVA auch auf Wergeschöpfe ausgeweitet und der Name in »Ministerium für Vampire und Supranaturale Angelegenheiten« geändert werden soll, was günstigerweise auch gleich alle weiteren Arten übernatürlicher Wesen miteinschließen würde. (Erwähnt EVFAF, VVWG, EHIDK)


  Mitchell, Susanne: Susanne Mitchell ist eine der wenigen langjährigen Kellnerinnen des Merlotte’s. (Erwähnt VT)


  Mitternachtsmassaker von Dallas: So nennen mehrere Zeitungen den Angriff von Mitgliedern der Bruderschaft der Sonne auf Stan Davis’ Haus, den sie als ein typisches Verbrechen aus Hass und Vorurteilen beschreiben. (UID)


  Mott, Franklin (Vampir): Der weltmännische Franklin, der 1756 auf Sizilien geboren wurde, hat eine Beziehung mit Tara und behandelt sie, mit Taras stillschweigendem Einvernehmen, wie seine Mätresse. Franklin hat dem Vampir Mickey gegenüber noch eine Schuld zu begleichen und zahlt diese, indem er Tara an Mickey weiterreicht, sowohl als sexuelle Gespielin als auch als Blutquelle. (CD; erwähnt DVDML, VB)


  Murray, Debi: Die Krankenschwester Debi Murray aus Clarice hat Claude Crane mal im Hooligans strippen sehen. (EVFAF)


  Murry (Elf): Nachname unbekannt. Murry, ein guter Freund von Breandan, schleicht sich an Sookie heran, während sie in ihren Blumenbeeten das Unkraut jätet. Arrogant verkündet er noch, dass es ihm »ein Vergnügen« sein werde, Sookie zu töten – was sich dann jedoch als fataler Fehler erweist. Denn Sookie springt mit einem eisernen Handspaten in der Hand erschrocken auf und rammt ihn Murry in den Bauch. Das kalte Metall erledigt seine Aufgabe und der Elf stirbt mit einem erstaunten Ausdruck in den aufgerissenen hellblauen Augen. (Stirbt V)


  Myers, Cal (Werwolf): Detective Cal Myers von der Polizei in Shreveport ist Patrick Furnans Sekundant beim Wettkampf um den Posten des Leitwolfs zwischen Furnan und Jackson Herveaux. Er hilft Furnan beim Betrug, indem er ihm in der zweiten Prüfung des Wettkampfs den Silberstab angetan mit Handschuhen reicht, die mit einem hautbetäubenden Mittel präpariert sind, sodass Furnan den Stab länger halten kann. Es sind Cals eigene Gedanken, die ihn verraten, und Sookie deckt den Betrug auf. Obwohl Patrick Furnan den Wettkampf fortsetzen darf und ihn dann auch gewinnt, wird Cal später bestraft, indem ihm der Kopf geschoren wird.


  Cal erscheint bei der ektoplasmatischen Rekonstruktion, die Amelia und Octavia vollführen, um herauszufinden, wer Maria-Star Cooper ermordet hat. Man kann sehen, wie er wiederholt auf die wehrlose Frau einsticht, während ein anderer Werwolf sie festhält, nachdem sie in das Apartment eingebrochen sind. Es stellt sich heraus, dass er zusammen mit Priscilla Hebert, seiner Halbschwester, gegen das Rudel aus Shreveport arbeitet, und er ist zweifellos mindestens zum Teil auch an den Morden an Libby Furnan und Christine Larrabee schuld. Er wird das erste Opfer des Werwolfkriegs, als Furnan ihn zerreißt und Alcide ihm gleichzeitig den Kopf abschlägt. (VB, BDV; stirbt EVFAF)


  N


  Namenloser Feindlicher Vampir Nr. 1: Name unbekannt. Einer von zwei neuen Vampiren aus Victors Gefolge, die sich Bubbas Konzert im Fangtasia anhören. Nr. 1 wird während des Gemetzels von Bill getötet. (Stirbt VMV)


  Namenloser Feindlicher Vampir Nr. 2: Name unbekannt. Der zweite der beiden neuen Vampire aus Victors Gefolge, die sich das Konzert im Fangtasia anhören. Nr. 2, ein kräftiger Typ, der mit Mitte dreißig zum Vampir wurde, prügelt sich mit der schwächelnden Palomino, während Parker immer mal wieder von hinten mit einem Eispickel auf ihn einsticht, bis Mustapha Khan ihn köpft. (Stirbt VMV)


  Neave (Elfin): Nachname unbekannt. Neave, Lochlans Schwester und Geliebte, entführt Sookie zusammen mit Lochlan auf Breandans Befehl hin, der Niall als Prinz der Elfen zum Rückzug zwingen will. Neave und Lochlan haben schadenfroh auch Sookies Großvater Fintan Brigant ermordet, ebenso wie ihre schwangere Schwägerin Crystal Stackhouse. Die Geschwister sind wahre Sadisten und empfinden Vergnügen dabei, Sookie zu foltern. Als Bill und Niall zu Sookies Rettung eilen, tötet Bill Neave, die ihn jedoch mit einem Silberdolch und ihren mit Silberkappen überzogenen Zähnen zunächst noch schwer verwunden kann. (Stirbt V; erwähnt VVWG)


  Nella Jean: Nachname unbekannt. Claudes Sekretärin Nella Jean erledigt ihre Arbeit im Hooligans, hält sich aber aus allen Supra-Angelegenheiten heraus. (VMV)


  Nergal (Dämon): Nachname unbekannt. Der Dämon Nergal ist Mr Cataliades’ Halbbruder und der Vater von Diantha und Gladiola (von verschiedenen Müttern natürlich). (Erwähnt BDV)


  Newlin, G. Steve: G. Steve Newlin und seine Ehefrau Sarah sind die Anführer der Bruderschaft der Sonne in Dallas. Nachdem herausgekommen ist, dass sie die Opferung eines Vampirs und eines Menschen geplant haben und dass sie in das folgende Mitternachtsmassaker von Dallas verstrickt sind, gehen die beiden in den Untergrund. Steve Newlin taucht noch einmal kurz im Club Dead auf, um einen treuen Anhänger zu einem Selbstmordattentat zu ermutigen – er soll Betty Joe Pickard, die Stellvertreterin des Vampirkönigs von Mississippi, Russel Edgington, pfählen –, doch Newlin flieht, als das Attentat von Sookie verhindert wird, und verschwindet erneut. (UID, CD; erwähnt VB, BDV, EHIDK)


  Newlin, Sarah: Sarah Newlin und ihr Ehemann Steve gehen in den Untergrund, als ihre Niederlassung der Bruderschaft der Sonne in Dallas mit einer Razzia überzogen wird. Doch sie betreiben auch weiterhin aktiv Hetzkampagnen gegen die Übernatürlichen. Nachdem Sarah Newlin online in Kontakt mit Jim Collins gekommen ist, fährt sie inkognito nach Wright, Texas, um gegen Craig Merlottes Hochzeit zu protestieren, wird aber von Luna Garza und Sookie erkannt.


  Nach dem Hochzeitsempfang im Gemeindezentrum der Kirche versammeln die Gestaltwandler sich bei Bernie Merlotte, und Sarah Newlin sucht Jim Collins auf, der im Haus nebenan wohnt, um zu erfahren, warum er nicht bei der Demonstration war. Jim schlägt vor, dass Sarah mit ihm zu seinen Nachbarn gehen und alle dort erschießen soll, doch sie weigert sich, zur Märtyrerin zu werden, überzeugt davon, dass ihre Arbeit gegen die Gestaltwandler gerade erst begonnen hat. Jim wird wütend und schießt auf sie, und Sarah, die verletzt zu Boden geht, schießt zurück und tötet ihn. Sie ist so schwer verwundet, dass sie das Haus nicht verlassen kann, und wird schließlich von Luna Garza und Sookie entdeckt, die hocherfreut die Polizei rufen. Sarah Newlin wird wegen Mordes verhaftet, ehe man sie in ein Krankenhaus schafft. (UID, EHIDK; erwähnt VB, BDV)


  Norris, Calvin (Werpanther): Calvin Norris ist ein zuverlässiger Mann, der hart arbeitet als Vorarbeiter bei Norcross, einer holzverarbeitenden Fabrik, und als Anführer seiner weitverzweigten Familie von Werpanthern in dem seltsamen kleinen Dorf Hotshot. Eine Zeit lang umwirbt er Sookie und hilft bei der Suche nach ihrem vermissten Bruder Jason; später dann hilft er Jason, sich an sein neues Leben als Werpanther durch Biss zu gewöhnen. Angeschossen von einem Heckenschützen, der es auf Gestaltwandler abgesehen hat, verspricht der schwer verwundete Calvin Sookie, dass Jason, der wegen seiner ihm aufgezwungenen Wandlung zum Werpanther als Verdächtiger gilt, nicht bestraft wird, bis alle Fakten bekannt sind und seine Schuld feststeht. Als Sookie ebenfalls angeschossen wird, schickt Calvin ihr aus lauter Sorge Tray Dawson als Bodyguard, und bei Sookies Konfrontation mit der Heckenschützin Sweetie Des Arts ist es Trays Anwesenheit, die sie ablenkt und Andy Bellefleur zuerst schießen lässt.


  Calvin erkennt schließlich, dass Sookie sich nicht auf sein Leben und seine Pflichten als Anführer der Werpanther, und auch seine vier Kinder von verschiedenen Müttern, einstellen kann, und richtet sich mit einer Freundschaft ein. Auf der Hochzeit von Jason und Crystal bürgt Calvin für seine Nichte so wie Sookie für ihren Bruder, obwohl sie beide ihre Zweifel an dieser Verbindung haben. Nach einer Weile beginnt Calvin eine Beziehung mit Tanya Grissom. Als Sookie ihm erzählt, dass Tanya von Sandra Pelt mit einem Zauberbann belegt wurde, bittet Calvin Amelia und Octavia, Tanya doch lieber von Sandras Einfluss zu befreien, anstatt sie mit einem einfacheren Zauberbann zu belegen, der sie zum Gehen zwingen würde.


  Als die schwangere Crystal ihr Ehegelöbnis nicht hält und die Bestrafung an ihrem Bürgen Calvin vollzogen werden soll, beschließt Jason selbstsüchtig, dass dann ja auch Sookie seinen Platz als Bestrafender einnehmen könnte. Calvin tröstet Sookie sogar noch, als sie gezwungen ist, ihm einen seiner Finger zu brechen, die symbolisch für die Pantherkrallen stehen. Calvin ist erschüttert, als man Crystals Leiche an ein Kreuz geschlagen auf dem Parkplatz des Merlotte’s findet, und wird von seiner inzwischen bei ihm wohnenden Freundin Tanya getröstet. Wie die Tradition von Hotshot verlangt, kümmern er, Jason, Crystals Schwester Dawn und ihr Cousin Jacky sich selbst um Crystals Mörder.


  Calvin und Tanya beschließen, nach Arkansas zu fahren und dort in aller Stille zu heiraten, bekommen in Hotshot aber doch ein großes Fest, als sie wieder zu Hause sind. Wer als Bürge für Calvin oder Tanya einstand, ist allerdings nicht bekannt. (DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V; erwähnt VVWG, VMV)


  Norris, Carlton (Werpanther): Carlton ist Calvin Norris’ ältester Bruder. Als Carlton vom Stiefvater eines willigen und erfahrenen, wenn auch noch minderjährigen Mädchens der Vergewaltigung beschuldigt wird, fährt Sheriff John Dowdy aus Bon Temps nach Hotshot hinaus, um ihn zu verhaften. Sheriff Dowdys Auto wird auf halbem Weg zwischen Bon Temps und Hotshot gefunden, ohne eine Spur von einem der beiden Männer darin, und keiner von beiden wird je wieder gesehen. Man weiß nicht, was aus Carlton wurde, nimmt aber an, dass er tot ist. (DVDML)


  Norris, Dawn (Werpantherin): Crystals jüngere Schwester Dawn hat einen Sohn namens Matthew. Als Sookie sie zum ersten Mal sieht, ist sie unübersehbar schwanger und trägt offenbar ihren Teil dazu bei, dass das Werpanther-Rudel von Hotshot erhalten bleibt. Als Crystal ermordet und Mel Hart verdächtigt wird, schließt sie sich ihrem Onkel Calvin, ihrem Schwager Jason und ihrem jungen Cousin Jacky an, um Mel nach den Gesetzen Hotshots zu bestrafen. (DVDML, V)


  Norris, Felton (Werpanther): Felton ist ganz besessen von Crystal, entführt Jason und beißt ihn wiederholt, um ihn so zum Werpanther zu machen. In seinem verqueren Denken meint er nämlich, dann würde Crystal kein Interesse mehr an Jason haben. Nachdem Jason aus Feltons Schuppen gerettet ist, töten Calvin und die Werpanther von Hotshot Felton, damit Sookie und Jason nicht zur Polizei gehen. (Stirbt DVDML)


  Norris, Marvin (Werpanther): Calvins Onkel Marvin ist der Pastor des Tabernakels der Heiligen Kirche, wo die Beerdigungen der Einwohner von Hotshot stattfinden. (Erwähnt V)


  Norris, Maryelizabeth (Werpantherin): Maryelizabeth, die Mutter von Calvins Tochter Terry, heißt Sookie in Calvins Haus herzlich willkommen und stellt sie allen vor, als sie ihn nach seiner Schussverletzung besuchen kommt. Als Calvin für die schwangere Crystal nach Aufdeckung ihrer Untreue als Bürge einsteht und die Strafe auf sich nimmt, leitet Maryelizabeth die Zeremonie und erklärt der für Jason als Bürgin einstehenden Sookie, was sie zur Bestrafung tun muss, und reicht ihr sogar den Ziegelstein, mit dem sie es tun soll. (VB, EVFAF; erwähnt BDV, VSF)


  Norris, Matthew (Werpanther): Dawn Norris’ Sohn ist noch ein Kleinkind, als seine Tante Crystal eine Beziehung mit Jason beginnt. (DVDML)


  Norris, Mitch (Werpanther): Mitch ist Polizist in Bon Temps und hilft dabei, Crystals Leiche auf dem Parkplatz des Merlotte’s von dem Kreuz abzunehmen. (V)


  Norris, Sterling: Sterling Norris, der Bürgermeister von Bon Temps, ist kein Norris aus Hotshot. (VT)


  Norris, Tanya Grissom (Werfüchsin): Die Werfüchsin Tanya, eine gebürtige Cousine von Debbie Pelt, wird von den Pelts nach Bon Temps geschickt, um Sookie auszuspionieren, denn sie suchen dringend nach Informationen über ihre vermisste Tochter. Sie bekommt einen Job als Aushilfe im Merlotte’s und versucht sich mit Sookie anzufreunden, wird jedoch von der misstrauischen Telepathin zurückgewiesen. Als die Pelts die Wahrheit über Debbies Tod erfahren haben, beschließt Tanya, in Bon Temps zu bleiben und ihr Interesse an Sam weiterzuverfolgen. Als dabei nichts herauskommt, lernt sie irgendwann die Werpanther von Hotshot kennen, und auf die Bellefleur/Vick-Hochzeit kommt sie mit Calvin Norris. Tanya fängt an, sehr viel Zeit mit Crystal Stackhouse zu verbringen, und ermuntert sie, bei regelmäßigen Besuchen im Einkaufscenter von Monroe großzügig Geld auszugeben. Sookie erkennt, dass Tanya aufgrund eines von Sandra Pelt über sie gelegten Zauberbanns absichtlich versucht, Streitigkeiten zwischen Crystal und Jason heraufzubeschwören. Auf Calvins Bitte hin brechen Amelia und Octavia Sandras Einfluss auf Tanya. Tanya beweist ihre ernsthafte Zuneigung zu Calvin, als sie ihn nach dem Mord an Crystal tröstet. Zusammen mit Calvin fährt sie über die Grenze nach Arkansas, wo sie in einer einfachen standesamtlichen Trauung heiraten. Als sie nach Hause zurückkommen, feiern sie ein fröhliches Fest draußen in Hotshot. (BDV, EVFAF, V, VVWG; erwähnt VMV)


  Norris, Terry (Werpanther): Terry, Calvin Norris’ Tochter von Maryelizabeth Norris, ist eine unverblümte Teenagerin, die Sookie mit einer seltsamen Mischung aus Feindseligkeit und Respekt begegnet. Sie ist unter den Zeugen der Zeremonie zur Bestrafung von Crystals Untreue und sieht zu, als Sookie, die für Jason als Bürgin einsteht, dem für seine schwangere Nichte einstehenden Calvin den Finger bricht. (VB, BDV, EVFAF)


  Northman, Eric (Vampir): Vor über tausend Jahren blieb ein angetrunkener Wikinger stehen, um einem hingefallenen Fremden seine Hilfe anzubieten, starb bei diesem Bemühen und erhob sich als Vampir Eric Northman. Ein für alle Mal vom guten Samaritertum kuriert, nutzt Eric nun die ihm eigene Intelligenz und Gewitztheit, um zu einem machtvollen und erfolgreichen Vampir aufzusteigen. Irgendwann siedelt er sich in Louisiana an und wird Sheriff von Bezirk Fünf, ein Posten, der alle Vampire in der Umgebung unter seinen Schutz und seine Kontrolle stellt. Er nutzt seinen Posten zu seinem Vorteil und verlangt von seinen Vampiren, dass sie Zeit im Fangtasia verbringen, einer Vampirbar, die er in Shreveport nach der Großen Enthüllung zusammen mit Pam aufgemacht hat.


  Eric ist fasziniert, als Bill Compton Sookie, die auf der Suche nach Hinweisen auf die Morde in ihrer Heimatstadt Bon Temps ist, ins Fangtasia mitbringt; und sein Interesse steigt noch, als Sookie dort die Gedanken eines verdeckten Polizisten liest und Bill vor einer unmittelbar bevorstehenden Razzia warnen kann. Die beiden geben Eric und dem Barkeeper Long Shadow ein Zeichen auf ihrem Weg hinaus, und Sookie muss zugeben, dass sie eine Telepathin ist, als Eric sie fragt, woher sie das wusste. Als Eric herausfindet, dass in der Bar jemand Geld unterschlägt, befiehlt er Bill, Sookie noch einmal ins Fangtasia zu bringen, damit sie die Gedanken seiner Angestellten liest. Als Sookie fürchtet, sie könnte einen Menschen damit, dass sie ihn identifiziert, gleich zum Tode verurteilen, willigt Eric ein, den Dieb der Polizei zu übergeben – unter der Bedingung, dass sie sich auch zukünftig zur Verfügung stellt. Sookie kann die Gedanken der Vampire nicht lesen, sieht aber in den Gedanken einer der Kellnerinnen ein Bild des Diebs und nennt Long Shadows Namen. Eric ist gezwungen, den Barkeeper zu pfählen, als Long Shadow Sookie angreift. Und obwohl die Umstände es nicht erlaubt haben, Long Shadow der Polizei zu übergeben, besteht Eric darauf, dass Sookie ihren Teil des Handels einhält.


  Eine Mänade, die den Bezirk durchquert, benutzt Sookies Rücken als eine Art Tafel, um Eric zu sagen, dass sie von ihm Tribut erwartet. Eric lässt eine Ärztin der Supras kommen, die sich um Sookies Wunden kümmert und ihr eine Bluttransfusion verabreicht, nachdem er selbst, Pam, Bill und der neue Barkeeper Chow ihr fast alles giftige Blut ausgesaugt haben. Als sie sich wieder erholt hat, schickt er sie nach Dallas, um nach dem vermissten Nestmitbewohner des Vampirsheriffs Stan Davis zu suchen. Obwohl für diese Aufgabe eigentlich nur Sookie und Bill benötigt werden, beschließt Eric, ihnen als Vampir Leif aus Kalifornien verkleidet zu folgen. Als die Bruderschaft der Sonne Stans Haus angreift, während die Vampire dort Farrells sichere Rückkehr feiern, fängt Eric eine Kugel ab, die sonst Sookie getroffen hätte. Er nutzt die Situation sogleich zu seinem Vorteil, indem er ihr sagt, dass sie die Kugel heraussaugen müsse, obwohl er genau weiß, dass sie irgendwann von allein austritt. Doch wenn Sookie sein Blut aufnimmt, und sei es auch nur ein Tropfen, gewinnt er Einblick in ihre Gefühle.


  Eric willigt ein, mit Sookie auf eine Sexparty zu gehen, ist aber entsetzt, als sie verlangt, dass er sich als Schwuler ausgibt. Ihre Anwesenheit dort ist natürlich eine List, um Informationen über den Mord an Lafayette Reynold, Sookies Freund und Kollegen im Merlotte’s, zu bekommen. Eric holt Sookie pünktlich zu Hause ab, in glänzendes rosa und aquamarinblaues Lycra gehüllt, und verspricht, für ihre Sicherheit zu sorgen. Sookie entlarvt die Mörder durch ihre eigenen Gedanken, und Eric schafft sie aus der Situation heraus, denn bedauerlicherweise für alle Anwesenden ist die Mänade Callisto, von Alkohol und Ausschweifungen angezogen, ebenfalls auf der Sexparty erschienen. Sie schlägt die Gäste mit ihrem Wahnsinn, nur Sookie, Tara, Eggs, Eric und der eben gerade eingetroffene Bill werden verschont.


  Danach beseitigen die Vampire das Chaos.


  Eric verlässt sich ganz auf Sookies Zuneigung für Bill, als Bill zusammen mit einem wertvollen Projekt, an dem er für die Königin arbeitet, plötzlich verschwunden ist. Und er schickt den Werwolf Alcide Herveaux als ihren Begleiter mit nach Jackson auf die Suche nach ihrem vermissten Freund. Wieder taucht Eric am Ort des Geschehens nur nachlässig als Leif verkleidet auf und hilft Sookie, als sie im Club Dead gepfählt wird. Sie werden in die Villa des Königs von Mississippi gebracht, damit Sookie heilen kann, und als Sookie herausfindet, dass Bill dort ist, besorgt Eric ihr ein Fahrzeug, sodass sie Bill tagsüber retten und in Sicherheit bringen kann. In der Zwischenzeit verbringt Eric seine Zeit mit einem hinreißenden Vampir namens Bernard, der an dem großen Wikinger Gefallen gefunden hat. Eric spielt das Spielchen mit, um seinen Plan durchführen zu können. Als Eric Sookie nach Bon Temps zurückfährt, werden die beiden zuerst an einer Tankstelle von Schurken angegriffen (angeheuert von der Rocker-Gang, die mit Bills Entführung zu tun hat) und dann von Gang-Mitgliedern selbst bei Sookie zu Hause. Als Bezahlung für Sookies Dienste lässt Eric ihre gesamte Auffahrt mit frischem Kies ausstreuen.


  Ein Hexenzirkel, der vor allem aus Vampirblut trinkenden Werwölfen besteht, kommt nach Shreveport und versucht Erics Geschäfte zu übernehmen. Das Angebot der Hexenanführerin auf einen besseren Deal, wenn er Sex mit ihr hat, lehnt er ab; dafür wird er mit Gedächtnisverlust geschlagen, als Chow die Hexe angreift, die die Nachricht überbringt. Verwirrt, verängstigt und allein läuft er in den frühen Morgenstunden des neuen Jahres die Straße zu Sookies Haus entlang und wird von einer mitfühlenden Sookie aufgegabelt. Jason handelt mit Pam und Chow die Abmachung aus, dass Eric als zahlender Gast in Sookies Haus bleiben kann, während sie sich um die Hexen kümmern, und Eric und Sookie beginnen eine kurze, leidenschaftliche Affäre miteinander. Die Hexen werden in einer gemeinsamen Aktion der Vampire und Werwölfe aus der Gegend vertrieben, doch Eric kehrt mit Sookie zu Sookie nach Hause zurück, weil sein Gedächtnis noch immer nicht wiederhergestellt ist. Als sie zur Hintertür hereinkommen, werden sie von Debbie Pelt überrascht, die in der Küche mit einem Gewehr auf sie wartet. Eric tritt vor Sookie hin und fängt die Kugel ab, sodass Sookie Zeit hat, selbst nach einem Gewehr zu greifen und Debbie mehr oder weniger den Kopf wegzuschießen. Eric entsorgt die Leiche und Debbies Auto, während Sookie all das Blut aufwischt. Gerade noch rechtzeitig, um ihr einen Gutenachtkuss zu geben, kehrt er zurück und legt sich in den Tagesruheort im Wandschrank ihres Gästezimmers. Als Eric am nächsten Abend aufwacht, ist sein Gedächtnis zurückgekehrt, doch er kann sich nicht an das erinnern, was während seines Gedächtnisverlustes passiert ist, auch wenn er vermutet, dass es mehr als nur ein einfaches Übernachten bei Sookie war.


  Als Sam angeschossen wird und sich herausstellt, dass irgendwer es auf die Gestaltwandler abgesehen hat, bittet er Sookie, von Eric einen Barkeeper auszuleihen. Eric willigt sofort ein, immer erfreut, wenn jemand wegen eines Gefallens in seiner Schuld steht, und schickt Sam den neu eingestellten Charles Twining aus Mississippi. Eric ist besorgt, als er hört, dass Mickey, ein Vampirgeschöpf von Salome, in seinem Bezirk ist, und er rät Sookie, sich von ihm fernzuhalten. Tara hat etwas mit Mickey, da ein anderer Vampir sie an ihn weitergereicht hat, und so bittet Sookie Eric noch einmal um Hilfe, diesmal für ihre Freundin. Eric benutzt diesen Gefallen, um sogleich auch einen von Sookie einzufordern: Er will wissen, was sich während seines Gedächtnisverlustes abgespielt hat, und sie erzählt es ihm. Als Gegenleistung fordert er Salome auf, ihr Geschöpf zurückzurufen, das die neuen Regeln, nach denen die Vampire jetzt zu leben versuchen, missachtet. Eric misstraut auch Charles Twining und beschließt, noch weitere Erkundigungen über ihn einzuholen. Zu seinem Entsetzen findet er heraus, dass Charles Hot Rain, dem Schöpfer von Long Shadow, Treue geschworen hat und gekommen ist, um sich an Eric zu rächen, indem er Sookie schadet. Als Eric im Merlotte’s eintrifft, haben die Gäste dort das Problem schon erledigt.


  Eric ist verärgert, als er Pam Sookie zu einem Treffen herbeirufen lässt und Sookie nicht kommt, weil sie eine Verabredung mit dem Wertiger Quinn hat. Also begibt Eric sich stattdessen zu ihrem Haus und wird nicht nur deshalb wütend, weil Sookie mit dem Wertiger ausgeht, sondern auch, weil Quinn die Nachricht überbringt, dass die Vampirkönigin von Louisiana Sophie-Anne Leclerq Sookies Dienste für das kommende Vampirgipfeltreffen in Rhodes für sich beansprucht und damit Eric übergeht. Er reist allein nach New Orleans, als Sookie mit Mr Cataliades dorthin fährt, um sich um das Apartment und die Erbschaft ihrer verstorbenen Cousine Hadley zu kümmern, mit Bill als Begleiter. Eric trifft sie im Krankenhaus an, nachdem sie von Jake Purifoy angegriffen wurde, und als Bill ins Zimmer kommt, zwingt er ihn, Sookie zu erzählen, dass Sophie-Anne ihm den Auftrag erteilt hatte, sich in ihr Vertrauen zu schleichen. Weil Sookie und er Blut getauscht haben, wird Eric gerufen, um sie aufzuspüren, nachdem Sookie und Quinn entführt wurden. Als das Gemetzel auf Sophie-Annes Frühlingsball beginnt, tötet Eric den Vampir, der Wybert geköpft hat.


  Wie geplant, fahren Eric, Bill und Sookie zusammen als Teil des Gefolges der Königin zum Vampirgipfeltreffen. Der König von Mississippi und der König von Indiana haben die Verhandlungen über ihre Eheverträge abgeschlossen und beschließen, auf dem Gipfeltreffen zu heiraten, doch der Priester für die Hochzeit erscheint nicht. Online von der Kirche der Liebenden Seele als Priester ordiniert, springt Eric ein, vollzieht die Zeremonie und behält danach sowohl den Zeremoniendolch als auch den Samtumhang. Als Andre Sookie zwingen will, Blutsbande mit ihm einzugehen, um sie enger an die Vampire von Louisiana zu binden, tritt Eric dazwischen und an Andres Stelle, indem er sich selbst mit dem Zeremoniendolch für Sookie schneidet. Sookie rettet Eric und Pam nach dem Bombenattentat auf das Hotel, und sie kehren nach Shreveport zurück, um sich zu erholen.


  Nachdem er all seine Vampire zusammengerufen hat, ist Eric selbst von ihnen abgeschnitten, als die Vampire aus Nevada kommen und sich Louisiana in einer feindlichen Übernahme aneignen. Er schafft es zu Sookies Haus, wird aber von Victor Madden und seinem Gefolge aufgespürt. Victor bietet Eric und Bill an, sich zu unterwerfen, und lässt sie wissen, dass er das Fangtasia umstellt hat und bereit ist, es in Brand zu stecken. Die Vampire akzeptieren seine Bedingungen, und Eric ist der einzige Sheriff des alten Vampirregimes, der die Übernahme überlebt. Besorgt, dass König Felipe de Castro Sookie zwingen könnte, für ihn zu arbeiten und ihr Zuhause zu verlassen, schickt Eric ihr ein Samtbündel, das den Zeremoniendolch vom Vampirtreffen enthält, mit der Anweisung, ihm dieses vor Victors Augen zu überreichen. Das offizielle Überreichen und Annehmen stehen für eine Vampirheirat, und damit ist Sookie nun dem Zugriff anderer Vampire entzogen. Sie beginnen schließlich eine Liebesbeziehung, und auch wenn Sookie die Heirat nicht wirklich anerkennt, da es keine nach den Gesetzen der Menschen ist, betrachtet Eric sie als seine Ehefrau in jeder Hinsicht, auf die es für ihn ankommt.


  Als Erics Schöpfer Appius Livius Ocella mit einem anderen Geschöpf im Schlepptau auftaucht, nimmt Eric die beiden auf. Ocella hofft, dass Erics Gegenwart beruhigend auf das Geschöpf wirkt, bei dem es sich um Alexej Romanow handelt, den er nach der Hinrichtung durch die Bolschewiken gerettet hat. Doch Alexej zehrt an Ocella und Eric und durch ihre Blutsbande auch an Sookie, wird immer unkontrollierbarer, tötet Bobby und Felicia in Erics Haus und verletzt sowohl Eric als auch Pam schwer. Er wird schließlich in Sookies Garten durch eine Silberkette gestoppt, und Eric pfählt seinen »Bruder« mit einem Ast. Ocella wird von einem rasenden Elfen getötet, der eigentlich Sookie ermorden wollte, und Eric trauert um seinen Schöpfer, auch wenn er sich über seine Freiheit freut.


  Diese Freiheit ist jedoch nur von kurzer Dauer, da er bald schon erfährt, dass Ocella eine Heirat mit Freyda, der Königin von Oklahoma, für ihn arrangiert hat. Er versucht sich aus diesem Vertrag herauszuwinden, selbst als er unter Victor Maddens Herrschaft als Regent von Louisiana schwer zu kämpfen hat. Das Fangtasia hat mit Victors neuem Club, dem Vampire’s Kiss, harte Konkurrenz bekommen, und Victor selbst verursacht Erics Geschöpf Pam großen Schmerz, indem er ihr die Erlaubnis verweigert, ihre todkranke Geliebte zur Vampirin zu machen. Eric bezieht Sookie in die Pläne zu Victors Untergang ein, versucht aber, seine anscheinend unvermeidliche Heirat mit Freyda vor ihr geheim zu halten. Erst als Pam ihn dazu zwingt, gibt er alles zu und sagt Sookie, dass er ihre Vampirehe auflösen muss. Da es Eric nicht gelingt, sie davon zu überzeugen, dass er die Wünsche seines Schöpfers unbedingt respektieren muss, konzentriert er all seine Anstrengungen auf die Ermordung Victors und überredet Bubba, nach Geschäftsschluss noch im Fangtasia zu singen, um Victor damit in den Club zu locken. Das Ereignis geht ziemlich glatt über die Bühne und hat seinen Höhepunkt in Victors Tod von Händen einer rachsüchtigen Pam, während Eric Victors machtvollen Stellvertreter Akiro tötet. Eric ist frustriert und wütend auf Sookie über das, was er als ihre Scheinheiligkeit wahrnimmt, weil sie über Victors Tod nicht jubelt (obwohl sie weiß, dass es notwendig war und sie sogar an der Planung wie der Durchführung beteiligt war). Ohne jede Rücksicht auf sie trinkt er ihr Blut, das sie ihm anbietet, damit seine Kampfwunden schneller heilen. Dann lässt Eric Sookie von Bill nach Hause fahren, während er mit seinen Vampiren beginnt, das Fangtasia aufzuräumen. (VT, UID, CD, DVDML, DG, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt G, EUW, ZB, EHIDK)


  O


  Ocella, Appius Livius (Vampir): Appius Livius Ocella wurde etwa um die Zeit Jesu herum zum Vampir, er ist also schon Jahrhunderte alt, als er Eric wandelt, sein erstes überlebendes Geschöpf. Er lehrt ihn, ein Vampir zu sein, unterrichtet Eric in seinen eigenen sexuellen Vorlieben und entlässt ihn schließlich nach einigen Jahrhunderten in die Freiheit. Und noch eins von Ocellas Geschöpfen überlebt, er rettet Alexej Romanow, den Zarewitsch von Russland, nach der Hinrichtung kurz nach der Russischen Revolution. Ocella konnte die Zarenfamilie aufspüren, weil Rasputin dem an der Bluterkrankheit leidenden Alexej schon jahrelang sein Blut gab, und so findet der uralte Vampir die Zarenfamilie und sieht, wie ihre von Kugeln durchsiebten Körper zunächst im Wald in einen alten Schacht geworfen und dann am nächsten Tag wieder ausgegraben und noch einmal verscharrt werden. Weil er noch einen winzigen Funken Leben in Alexej spürt, kann er nicht widerstehen, ihn zu retten.


  Ocella taucht mit Alexej im Schlepptau bei Sookie auf und hofft, dass Erics Gegenwart beruhigend auf sein schwieriges Geschöpf wirkt. Im Leben stets verwöhnt, gleitet Alexej im untoten Dasein immer wieder in den Wahnsinn ab, gequält von den Erinnerungen an die Ermordung seiner gesamten Familie. Doch selbst mit Erics Hilfe gelingt es Ocella nicht, Alexej zu kontrollieren, der zweimal entwischt und dabei jedes Mal Menschen umbringt. Alexej dreht schließlich völlig durch, tötet Bobby Burnham und Felicia und verwundet sowohl Eric als auch Pam schwer. Ocella macht sich auf die Suche nach seinem Geschöpf, doch Alexej verletzt auch ihn am Rückgrat, sodass er in Sookies Garten liegt und Alexej nicht stoppen kann, als der sich schadenfroh einen Kampf mit den beiden Elfen Claude und Colman liefert. Als es Eric schließlich gelingt, Alexej zu töten, erkennt der hilflos daliegende Ocella, dass Sookie ihn töten will. Sie nähert sich ihm bereits, doch Eric bittet sie, es nicht zu tun, und sie entscheidet sich dagegen. Da sieht Ocella, dass Sookie jeden Moment von Colman aufgespießt zu werden droht. Er warnt sie in Gedanken, sodass sie sich zur Seite wenden kann, und Ocella bekommt Colmans Schwert in die Brust und stirbt fast sofort. Trotz all seiner Sünden wird Ocella von Eric betrauert, der bald darauf schon erfährt, dass sein Schöpfer für ihn eine Heirat mit Freyda, der Königin von Oklahoma, arrangiert hat. Eric ist überzeugt, dass er den Willen Ocellas respektieren muss. (Stirbt VVWG; erwähnt V, VMV)


  O’Fallon, Miss: Vorname unbekannt. Die hübsche Miss O’Fallon unterrichtet im Welpen-Raum der Vorschule von Red Ditch. Ihre äußere Erscheinung verhüllt eine kranke Psyche, da sie mit der Versuchung kämpft, den Kindern in ihrer Obhut Gewalt anzutun. Ihre Gedanken ängstigen Hunter, und Sookie rät seinem Vater Remy Savoy, Miss O’Fallon auf keinen Fall als Hunters Lehrerin in Erwägung zu ziehen. Miss O’Fallon ist überrascht, als Sookie auf sie zukommt und sie eindringlich bittet, sich Hilfe zu suchen, bevor sie wirklich Schaden anrichtet. Verängstigt und erschrocken über Sookies Wissen verspricht die Frau ihr, etwas zu unternehmen. (VMV)


  Olympio, Togo (Gestaltwandler, Tier unbekannt): Togo ist in Wright, Texas, um seine Geliebte Trish zu besuchen, als er sich inmitten der Auseinandersetzungen um die Hochzeit von Craig Merlotte und Deidra Lisle wiederfindet. Wütend über die getöteten Hunde im Tierheim schließt Togo sich Quinn, Trish und den anderen Gestaltwandlern an, um die Familie Merlotte zu schützen und dafür zu sorgen, dass die Hochzeit stattfinden kann. Togo und Trish, die beide neben dem Auto herlaufen, als die Hochzeitsgesellschaft zur eigentlichen Trauung aufbricht, sind ganz ramponiert und blutig, als sie bei der Kirche ankommen. (EHIDK)


  O’Malley, Jake: Der ehrgeizige Geschäftsmann Jake O’Malley plant, Herveaux & Sohn aufs Kreuz zu legen, indem er eine ihrer Büroangestellten besticht, um so an ihre Kostenvoranschläge für Bauvorhaben heranzukommen. Seine sehr viel jüngere Frau hat ihre ganz eigenen Pläne mit Alcide. (CD)


  O’Malley, Mrs: Vorname unbekannt. Mrs O’Malley ist über zwanzig Jahre jünger als ihr etwa sechzigjähriger Ehemann und würde sich mit Alcide am liebsten auf dem Boden wälzen, während ihr Mann daran denkt, ihn auf andere Art aufs Kreuz zu legen. (CD)


  O’Rourke, Sean (Vampir): Die Tanz- und Liebespartner Layla Lemay und Sean O’Rourke arbeiten für Blue Moon und tanzen sowohl vor Menschen als auch vor Vampiren. Sean hat Layla zur Vampirin gemacht, nachdem sie von einem Exfreund tödlich verletzt wurde. Sie scheinen die Ausnahme von der Regel zu sein, da die meisten Vampirpaare, sogar Schöpfer und Geschöpf, nur kurze Beziehungen miteinander haben. Sie tanzen auf dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes und helfen, die Spannung zwischen Sookie und Eric auf der Tanzfläche zu lösen. (Layla und Sean haben ihre eigene Kurzgeschichte.) (VSF)


  Osburgh, Mrs Charles III.: Die schon ältere Mrs Osburgh ist eine von Alcides Nachbarn in dem Apartmentgebäude in Jackson und wohnt mit ihrer Pflegerin in der Nr. 502. (Erwähnt CD)


  Owens, Lucky (Werwolf): Als Lucky Owens von Kendall Kent erfährt, dass Sookie und Eric von einem Restaurant in Shreveport auf dem Rückweg nach Bon Temps sind, gibt er sich als Streifenpolizist aus, winkt sie heraus und gibt einen Schuss auf Sookie ab. Eric beschützt sie und fängt die Kugel ab, die ihn am Hals trifft, ehe er sich Lucky schnappt und ihn ins Auto hineinzieht. Lucky fleht Sookie an, Eric nicht zu erlauben, ihn zum Vampir zu machen, doch das hat Eric auch gar nicht vor. Der Vampir genehmigt sich ein frisches Mahl, damit die Schusswunde schneller wieder heilt, und entsorgt Luckys Leiche dann irgendwo abseits der Autobahn. (Stirbt EVFAF)


  P


  Palomino (Vampirin): Nachname unbekannt. Die Vampire Palomino, Parker und Rubio haben den Hurrikan Katrina überlebt und erhalten die Erlaubnis, sich in Bezirk Fünf in Minden niederzulassen. Da sie Erics Vampire sind, werden sie herbeigerufen, um bei der Ermordung Victors zu helfen. Palomino kämpft mit Antonio, bis Maxwell Lee ihn pfählen kann, und stürzt sich dann mit Parker auf den Namenlosen Feindlichen Vampir Nr. 2. (VMV)


  Pardloe, Preston (Elf): Der Elf Preston steht in Nialls Schuld und gibt sich, um sie zurückzuzahlen, am Heiligabend als Werwolf aus und legt sich nackt in Sookies Wald, darauf wartend, dass sie ihn findet und aufgrund der ihr eigenen Liebenswürdigkeit nach Hause mitnimmt. Als er schließlich in ihrem Haus ist, benutzt er einen Funken Elfenmagie, um eine erotische Anziehung zwischen ihnen zu entfachen, und sie verbringen eine bezaubernde Nacht miteinander. Doch so wie danach die Elfenmagie schwindet, schwindet auch Sookies Erinnerung an die Begegnung im Einzelnen, ihr bleibt nur das Gefühl eines reuelosen Vergnügens und Glücks. Preston behält all seine Erinnerungen, weiß aber, dass er Nialls Anweisungen folgen muss und keinen weiteren Kontakt mit Sookie haben darf, egal, wie sehr er sich das auch wünscht. (EUW)


  Parnel (Werwolf): Nachname unbekannt. Parnel ist Amandas Begleiter beim Treffen der Vampire und der Werwölfe im Merlotte’s und kann sich kaum noch beherrschen, als Eric sich zu Sookies Verteidigung mit einem Satz auf Amanda stürzt, nachdem sie Sookie eine »Vampirschlampe« genannt hat. (DVDML)


  Patty: Nachname unbekannt. Michelle Stackhouses beste Freundin Patty tut nach Michelles Tod ihr Bestes, um Sookie eine gute Nenntante zu sein. (Erwähnt UID)


  Paul, Andre (Vampir): Andre ist Königin Sophie-Anne Leclerqs treu ergebener Stellvertreter. Er wurde einige Jahre nach ihrer eigenen Wandlung von Sophie-Anne als verwaister Teenager im Wald gefunden und zum Vampir gemacht, und seitdem ist er stets ihr loyalster Bodyguard, Gefährte und Geliebter gewesen. Bei der ektoplasmatischen Rekonstruktion zu Jake Purifoys Vampir-Wandlung in Hadleys Apartment ist Andre in der Lage, Lippen zu lesen und den anderen Zuschauern zu sagen, was gesprochen wurde. Später erzählt Andre Sookie, dass sie Elfenblut hat, während sie so tun, als ob sie Sex miteinander hätten – eine Ausrede, um eine Zeit lang mit Sophie-Anne allein sein zu können, die Sookie ihre Lebensgeschichte erzählt. Sophie-Annes Wohlergehen ist Andres einzige Sorge. Er tötet ihren Ehemann Peter Threadgill, nachdem Peters Vampire auf dem Empfang für das Ehepaar in Sophie-Annes altem Kloster den Kampf begonnen haben, und er bringt seine Königin anderswo in Sicherheit.


  Nach der Katastrophe des Hurrikans Katrina arrangiert Andre ein Treffen mit Sookie, Eric und seinen Vampiren, um Pläne für das kommende Vampirgipfeltreffen zu machen, wo Sophie-Anne eine Anklage wegen Peters Tod droht. Auf dem Vampirtreffen demonstriert Andre, dass er wirklich bereit ist, alles zu tun, was er für den Dienst an seiner Königin für nötig hält, indem er versucht, Sookie in Blutsbande hineinzuzwingen und so ihre Verbindung zu ihm zu stärken. Er wird von Eric daran gehindert, der sich stattdessen selbst mit Sookie verbindet. Als Quinn zufällig dazukommt, wird er wütend, weil die Vampire Sookie unter ihre Kontrolle zu bringen versuchen. Nachdem das Hotel in die Luft geflogen ist, findet Sookie den verletzten Andre im gleichen Moment wie Quinn und geht weg, wohl wissend, dass Quinn auf Andre zukriecht, um diese Bedrohung für Sookies freien Willen auszulöschen. Und so findet Andre den endgültigen Tod in den Trümmern des Hotels Pyramide von Giseh. (BDV; stirbt VSF; erwähnt EVFAF, V)


  Pearl (Vampirin): Nachname unbekannt. Victors Vampirin Pearl und zwei ihrer Kollegen hindern Pam gewaltsam daran, das Vampire’s Kiss zu betreten und den Club zu überprüfen, bevor Eric und Sookie kommen. Pearl erleidet bei der Auseinandersetzung Verletzungen am Arm, und alle drei brauchen Blut, damit ihre Wunden wieder heilen. (Erwähnt VMV)


  Pelt, Barbara (Werwölfin): Barbara, die Adoptivmutter von Debbie und Sandra Pelt, und ihr Ehemann Gordon unterstützen ihre Werwolftochter Sandra in ihrem Bestreben, die Wahrheit über das Verschwinden ihrer Werfuchsschwester erfahren zu wollen. Sie heuern zunächst Privatdetektive an, die nach Hinweisen suchen, und dann einen Auftragskiller, der die Entsorgung übernimmt, als Sandra gegen die Regeln ihres Mississippi-Rudels verstößt und zwei junge Männer durch Bisse zu Werwölfen macht, um sie Sookie auf den Hals zu hetzen. Sie schicken auch Debbies gebürtige Cousine Tanya Grissom los, die Sookie ausspionieren soll, indem sie sich als Kellnerin im Merlotte’s einstellen lässt. Als der Plan der Pelts, Sookie in New Orleans zu entführen und die Wahrheit mit Gewalt aus ihr herauszuholen, scheitert und sie stattdessen von Sookie, Quinn, Eric und Rasul gefangen gesetzt werden, hören sie sich Sookies Geschichte der Nacht an, in der Debbie starb, glauben ihr und versprechen, dass sie Sookie nicht mehr nachstellen werden. Barbara und Gordon Pelt sterben bei einem Autounfall, wodurch Sandra sich nicht mehr an das Versprechen gebunden fühlt und erneut einen Rachefeldzug gegen Sookie beginnt. (BDV; stirbt; erwähnt VB, EVFAF, VMV)


  Pelt, Debbie (Werfüchsin): Debbie will Alcide Herveaux einfach nicht loslassen. Selbst auf ihrem Verlobungsfest mit einem anderen Mann kann die Werfüchsin sich einige spitze Kommentare über Alcide und seine Begleiterin Sookie nicht verkneifen. Als Sookie sie verbal aussticht, rächt Debbie sich, indem sie ein Loch in Sookies Seidenstola brennt. Diese Auseinandersetzung ist typisch: Debbie rächt sich immer. Nachdem sie ihre Verlobung gelöst und Alcide davon überzeugt hat, dass Sookie wieder mit Bill zusammen ist, geht Debbie erneut eine Beziehung mit Alcide ein; und er ist bestürzt, als sich herausstellt, dass sie ihn über die Beziehung von Sookie und Bill angelogen hat. Debbie schließt sich im Hexenkrieg den Werwölfen an, doch alle sind entsetzt, als Bill in Debbie einen der Gestaltwandler wiedererkennt, die ihn auf Russell Edgingtons Anwesen gefoltert haben.


  Alcide sagt sich nun endgültig von ihr los und verbannt sie vollkommen aus seinem Leben. Nach dieser Verbannung darf Debbie jedoch nicht gleich gehen, weil man fürchtet, sie könnte sie alle an die Hexe Hallow verraten. So kommt sie in das Gebäude hinein, als die Handgreiflichkeiten beginnen, und versucht, in dem allgemeinen Chaos Sookie zu töten. Eric verhindert das, aber Debbie kann entkommen, jedoch nur, um sogleich in Sookies Haus einzubrechen und sich dort mit einem Gewehr auf die Lauer zu legen. Eric fängt die für Sookie bestimmte Kugel ab, und Debbie wird mit einem Schuss aus Jasons Benelli niedergestreckt, den Sookie abgibt. Eric entsorgt Debbies Leiche und ihr Auto, vergisst aber sofort, wie und wo, weil Hallows Hexenbann des Gedächtnisverlustes sich löst und er sein Gedächtnis wiedererlangt, jedoch alle Erinnerung an die Ereignisse während seiner Verhexung verliert.


  Debbies Familie sucht nach Hinweisen auf ihr Verschwinden und heuert Privatdetektive an, um sie aufzuspüren. Doch die Einzige, die wirklich weiß, was passiert ist, ist Sookie. Und Sookie lebt in der Furcht, dass Eric sich doch noch erinnert und erkennt, welches Druckmittel er gegen sie in der Hand hat. Nachdem die Pelts versucht haben, Sookie zu entführen, erfahren sie endlich, was Debbie wirklich zugestoßen ist. Und fast ein Jahr nach jener Nacht erinnert sich auch Eric schließlich, wo er die Leiche und das Auto versteckt hat. (CD; stirbt DVDML; erwähnt VB, BDV, EVFAF, VVWG, VMV)


  Pelt, Gordon (Werwolf): Gordon, der Adoptivvater von Debbie und Sandra Pelt, und seine Frau Barbara suchen auf Drängen ihrer Tochter Sandra mithilfe von Privatdetektiven nach Hinweisen auf Debbies Verschwinden. Sie schicken auch Tanya Grissom, Debbies gebürtige Cousine, nach Bon Temps, die Sookie ausspionieren soll. Und als Sandra die Regeln des Mississippi-Rudels verletzt und zwei junge Männer durch Bisse zu Werwölfen gemacht hat, um sie Sookie auf den Hals zu hetzen, heuern die Pelts einen Werwolfkiller an, der das Problem aus der Welt schafft. Gemeinsam lässt die Familie Pelt Sookie in New Orleans entführen, doch dieser Plan schlägt auf sie zurück, als Sookie und Quinn fliehen und die Familie stattdessen von Sookie, Quinn, Rasul und Eric gefangen gesetzt wird. Sookie erzählt ihnen die Wahrheit über das, was Debbie widerfahren ist, und weil die Pelts ihre Tochter kennen, glauben sie Sookie die Geschichte und versprechen ihr, sich nicht mehr in ihr Leben einzumischen. Gordon betont Sandra gegenüber, dass sie ihr Wort gegeben haben und er sie selbst töten wird, wenn sie es bricht. Sandra hält sich an das Versprechen, bis Gordon und Barbara bei einem Verkehrsunfall sterben, und beginnt dann erneut einen Rachefeldzug gegen Sookie. (BDV; stirbt; erwähnt VB, EVFAF, VMV)


  Pelt, Sandra (Werwölfin): Sandra liebt ihre ältere Adoptivschwester Debbie und ist fest entschlossen, ihrem Verschwinden auf die Spur zu kommen. Unzufrieden über den Bericht der Privatdetektive beschließt Sandra, die Sache in die eigene Hand zu nehmen und die Wahrheit herauszufinden. Sie bricht die Regeln des Mississippi-Rudels und macht zwei junge Männer durch Bisse zu Werwölfen, um sie Sookie auf den Hals zu hetzen. Als Sookie von Quinn verteidigt wird und die beiden jungen Männer im Gefängnis landen, lassen Sandras Eltern sie ermorden, um ihre Tochter zu schützen. Dann trifft Sandra mit ihren Eltern Vorkehrungen, um Sookie entführen und zu einem abgelegenen Haus bringen zu lassen, um sie zum Reden zu zwingen. Dieser Plan scheitert, als Quinn mit entführt wird und er mit Sookie fliehen und die Entführer bis zu dem Haus verfolgen kann, wo sie mithilfe von Eric und Rasul die Pelts gefangen setzen. Sandra wird von ihren Eltern gezwungen, die Tatsache zu akzeptieren, dass Debbie Sookie angegriffen hat und in Notwehr getötet wurde. Widerwillig verspricht Sandra, dass sie Sookie nicht mehr schaden wird; ein Versprechen, das sie hält, bis ihre Eltern bei einem Autounfall ums Leben kommen. Danach nimmt Sandra wieder Kontakt mit Debbies gebürtiger Cousine auf, der Werfüchsin Tanya Grissom, die ursprünglich schon mal losgeschickt worden war, um Sookie auszuspionieren, und dann freiwillig in Bon Temps geblieben ist. Sandra verhext Tanya und überredet sie, für Schwierigkeiten in der Ehe von Jason und Crystal zu sorgen; doch Amelia und Octavia können Tanya wieder von Sandras Einfluss befreien.


  Sandras Labilität verstärkt sich, und eine Zeit lang sitzt sie wegen Körperverletzung und tätlichen Übergriffs auf einen Cousin im Gefängnis, der von den Pelts in ihrem Testament mit einer Erbschaft bedacht worden ist. Nach ihrer Entlassung konzentriert sie sich wieder auf Sookie und wirft zunächst eine Brandbombe ins Merlotte’s, um sie zu töten. Dann heuert sie vier Ganoven an, die Sookie aus der Bar entführen sollen. Sandra versucht sogar, in Sookies Haus einzudringen, doch Amelias Schutzzauber wehren sie ab. Schließlich taucht Sandra im Merlotte’s auf, schreit ihren Frust darüber hinaus, dass Sookie immer noch lebt, und zieht eine Pistole, nur um ein weiteres Mal abgewehrt zu werden, diesmal von einem Baseballschläger, den Terry Bellefleur schwingt. Es gelingt Sandra, bei der Behandlung ihrer Verletzungen im Krankenhaus aus dem Gewahrsam zu fliehen und sich zu verbergen, bis sie Sam und Jannalynn in Sams Wohnwagen als Geiseln nimmt, um Sookie aus ihrem Haus zu locken. Aber Sookie weigert sich, zu Sam zu kommen, weil sie spürt, dass etwas nicht stimmt. Und so zwingt Sandra Sam und Jannalynn, sie zu Sookie zu fahren, ohne zu wissen, dass Sookie sich aufgrund ihrer Ahnung mit einem Gewehr im Wald auf die Lauer gelegt hat. Ihr Gewehrschuss hält Sandra kaum auf, doch eine wutentbrannte Jannalynn macht sich die Situation zunutze, greift an, bricht Sandra das Genick und zertrümmert ihr schließlich den Schädel. Die Leiche wird durch das Elfenportal im Wald entsorgt, sehr zum grausamen Vergnügen dessen, was immer sich auf der anderen Seite befindet. (BDV; erwähnt VB, EVFAF; stirbt VMV)


  Pepper, Madelyn: Madelyn Pepper, die Hausmeisterin der Betty-Ford-Grundschule, gerät in Panik, als Cody Cleary vor Schreck das Gleichgewicht verliert, als sie ihn anschreit, hinfällt und mit dem Kopf aufschlägt. Sie nimmt irrtümlich an, dass er tot ist, und versteckt seine Leiche aus einem Impuls heraus in ihrem großen Mülleimer. Es geht ihr sehr schlecht und ihre Gedanken verraten sie an Sookie, die Kenya sagt, wo der kleine Junge steckt, sodass er noch rechtzeitig gerettet werden kann. (BDV)


  Perkins, Kyle (Vampir): Kyle Perkins, ein Vampir aus Illinois, wird angeheuert, um zu verhindern, dass Henrik Feith den Namen desjenigen ausplaudert, der ihn angestiftet hat, die Vampire aus Arkansas zu einer Klage gegen Sophie-Anne zu drängen. Er schleudert Holzpfeile auf Henrik, als der vor den Richtern steht, tötet Henrik damit und verletzt Quinn. Seinen eigenen Kopf verliert er durch die Klinge eines Morgensterns, den Britling Batanya nach ihm wirft. (Stirbt VSF)


  Petacki, Alphonse »Tack«: Tack, einer der vielen vorübergehenden Köche des Merlotte’s, hat kurz eine Beziehung mit Arlene, ehe er mitsamt ihrem Geschirr, Besteck und CD-Player abhaut. (DVDML; erwähnt VB)


  Pettibone, Dennis: Dennis Pettibone ist Experte für Brandstiftung und untersucht die Brandursache in Sookies Haus. Er ist geschieden, hat eine Tochter namens Katy und ist kurz mit Arlene zusammen. (VB)


  Pettibone, Katy: Katy ist die Tochter von Dennis Pettibone. (VB)


  Pfeiffer, Trudi: Collegestudentin Trudi ist mit Joseph Velasquez zusammen, als sie in Stan Davis’ Haus mitten in das Mitternachtsmassaker gerät. Sie wird tödlich verletzt und Eric bietet an, sie zur Vampirin zu machen. Doch sie stirbt, noch ehe Sookie Gelegenheit hat, diese Entscheidung für sie zu treffen. (Stirbt UID)


  Pharr: Nachname unbekannt. Pharr ist der Cousin von Hollys Exehemann David Cleary. (Erwähnt DVDML)


  Phillips, Dell: Dell ist ebenso kleinkariert wie seine Ehefrau tolerant. Es missfällt ihm, dass Sookie in Jackson bei Alcide übernachtet, obwohl sie beide erwachsen sind und jeder ein eigenes Schlafzimmer hat. (CD; erwähnt VB)


  Phillips, Janice Herveaux: Alcide Herveaux’ jüngere Schwester besitzt einen Schönheitssalon in Jackson. Janice ist verheiratet, hat ein Kind und hofft, dass Alcide sich mit Sookie zusammentut und endlich in der Lage ist, Debbie aus seinem Leben zu verbannen. Sie weiß von der zweiten Natur ihres Bruders und liebt ihn ohne Wenn und Aber. (CD, VB, BDV)


  Phillips, Tommy: Tommy ist Janices und Dells Sohn. (Erwähnt CD, VB)


  Phryne (Mänade): Nachname unbekannt. Die Mänade Phryne hat den Vampir Gregory in St. Petersburg mit Wahnsinn geschlagen und damit das Halloween-Massaker von 1876 ausgelöst. Gregory musste gepfählt werden, und es waren zwanzig Vampire nötig, um die Folgen seiner Wahnsinnstaten zu verschleiern. (Erwähnt UID)


  Pickard, Betty Joe (Vampirin): König Russell Edgingtons Stellvertreterin Betty Joe Pickard kleidet sich wie Mamie Eisenhower und schlägt zu wie Muhammad Ali. Als ein Mitglied der Bruderschaft der Sonne versucht, sie im Club Dead zu pfählen, erledigt Betty Joe ihn mit zwei schnellen Haken, die ihm das Genick brechen und den Schädel zertrümmern. Zum Glück für Bubba, der in Russells Villa gefangen genommen wird, als Sookie weg ist, nimmt Betty Joe einen Anruf von Sookie entgegen und glaubt ihr, als sie ihr Bubbas wahre Identität verrät. Es gelingt ihr, die geplante Kreuzigung des »Elvis-Imitators« zu verhindern. (CD)


  Pickens, Maudette: Maudette ist die Erste der ermordeten Frauen in Bon Temps, und die Male an ihren Oberschenkeln zeigen, dass sie sich gern beißen ließ. Das bringt die Ermittler auf den Gedanken, dass der Mörder ein Vampir sein könnte. Doch sie starb an Erdrosselung, nicht an Blutleere. Als Videobänder auftauchen, auf denen Jason und Maudette beim Sex zu sehen sind, wird er verdächtigt, den Mord an ihr und auch an den folgenden Opfern begangen zu haben, bis Rene Lenier als der wahre Mörder feststeht. (Stirbt VT)


  Polk, Francie: Francie, ihr Ehemann und ihre drei Kinder übernachten im Gebäude der Bruderschaft der Sonne, sodass sie bei der Selbstopferung Godfreys und der unfreiwilligen Opferung Farrells gleich bei Sonnenaufgang zusehen können. (UID)


  Popken, Lindsay: Die beliebte Lindsay wird in dem Jahr, in dem Sookie die Highschool abschließt, zur Miss Bon Temps gewählt. (Erwähnt BDV)


  Porchia, Diane: Die Versicherungsvertreterin Diane Porchia denkt ernsthaft daran, ihr Versicherungsbüro in Bon Temps zu verkaufen, nachdem sie unzählige Schadensfälle abzuwickeln hat. (G)


  Portugal (Werwolf): Vorname unbekannt. Auf Colonel Floods Befehl sorgt Portugal dafür, dass die Wiccas der Umgebung den Werwölfen und Vampiren entweder helfen oder aber sich aus dem aufziehenden Hexenkrieg heraushalten. Er ist unter den Opfern und wird von Culpepper betrauert, die neben seiner Leiche sitzt und laut wehklagt. (Stirbt DVDML)


  Prescott, Lorinda: Lorinda hat das Haus ihrer Familie, das auf dem Weg von Sookies Haus zum Merlotte’s liegt, zu Halloween kunstvoll dekoriert. (Erwähnt EVFAF)


  Prideaux, Danny: Danny, der vor kurzem in allen Ehren aus dem Militär entlassen wurde, arbeitet Teilzeit in einem Baumarkt und mehrere Abende die Woche als Rausschmeißer im Merlotte’s, wo er ein Auge auf die neue Barkeeperin Kennedy Keyes hat. Sein Interesse geht über das rein Berufliche hinaus, und seine Aufmerksamkeiten zahlen sich aus, als sie anfangen, sich auch außerhalb der Arbeitszeiten zu treffen. Sie sind auf einen Drink im Merlotte’s, als eine Brandbombe in die Bar fliegt, und Danny reagiert schnell und bringt Kennedy außer Gefahr. Er, Sam, Terry und Antoine bringen die Bar in Ordnung, damit sie bald wieder geöffnet werden kann. Danny verbringt auch ohne Kennedy Zeit im Merlotte’s und spielt gerade Darts mit Andy Bellefleur an dem Abend, als vier Ganoven hereinkommen und Schwierigkeiten machen. Er steht seinen Mann und wirft einen Dartpfeil nach einem der Angreifer, um ihn abzulenken, ehe der Ganove zuschlagen kann. (VVWG, VMV)


  Prudhomme, Rafe: Rafe arbeitet für die Pelican State Title Company und ist kurz einmal mit Arlene zusammen, die er in die Bruderschaft der Sonne einführt. (Erwähnt BDV)


  Pryor, Jeneen: Kevin Pryors Mutter ist eine beherrschende Frau und klammert sich sehr an ihren Sohn. (Erwähnt VT, CD, DVDML, BDV, V)


  Pryor, Kevin: Der stille, dünne Streifenpolizist Kevin Pryor bildet meistens mit seiner Kollegin Kenya Jones ein Team und sie legen ihre Schichten, wenn möglich, zusammen. Da er notorisch unter der Fuchtel seiner Mutter steht, ist Andy Bellefleur geradezu schockiert, als Kevin den Mund aufmacht und ihm sagt, dass er Sookies Fähigkeiten nicht ausnutzen darf, nachdem sie Cody Cleary gefunden hat.


  Und Kevin steht wieder für sich ein, als er und Kenya beschließen, zusammenzuziehen, trotz des Entsetzens in beiden Familien. (VT, UID, CD, DVDML, VB, BDV, V, VVWG; erwähnt VMV)


  Puckett, Jeff: Jeff Puckett arbeitet als Rausschmeißer im Hooligans, wo sein früherer Geliebter Claude Crane strippt. Er ist wütend auf Claudes Schwester Claudette, weil sie sich in seine Beziehung mit Claude eingemischt hat, und wird deshalb verdächtigt, Claudette ermordet zu haben. Doch er mag Claude viel zu sehr, um seiner Schwester etwas anzutun. Claudine löscht seine Erinnerungen an den Abend aus, als seine Unschuld feststeht, und Jeff geht entspannt und glücklich nach Hause, nachdem er von Claude noch einen Gutenachtkuss bekommen hat. (E)


  Pulaski, Trish Graham (Gestaltwandlerin, Tier unbekannt): Trish, eine Ranchbesitzerin in Wright, überwacht Anti-Supra-Webseiten und ist gar nicht überrascht, als sie erfährt, dass Jim Collins mit den toten Hunden im »Los Colmillos Bezirkstierheim« zu tun hat, ein Tierheim, für dessen Bau sie selbst das Geld gesammelt hat. Sie schließt sich ihrem Geliebten Togo und den anderen Gestaltwandlern an, um die Merlottes zu bewachen, und begleitet ihre Autos zu der Kirche, in der die Trauung von Craig und Deidra stattfinden soll. Das geht nicht ohne Verletzungen ab für sie, als die Demonstranten gewalttätig werden. Trish ist ganz benommen und blutet, als sie die Kirche erreichen. (EHIDK)


  Pumphrey, Selah: Die Immobilienmaklerin Selah fängt nach Bills Trennung von Sookie etwas mit Bill an. Es ärgert sie, dass Bill offensichtlich immer noch Gefühle für Sookie hat, und sie zieht schließlich nach Little Rock, um für eine große Firma zu arbeiten, die auf Grundstücke für Vampire spezialisiert ist. (VB, BDV, VSF, EVFAF; erwähnt VVWG)


  Purifoy, Jake (einst Werwolf, jetzt Vampir): Jake Purifoy arbeitet für Special Events, die Supra-Tochterfirma der hochangesehenen Event-Agentur Elegante (Extreme) Events, auf Sophie-Annes Hochzeit, als er plötzlich verschwindet. Sookie findet ihn in einem Wandschrank des Apartments ihrer Cousine Hadley in New Orleans – zu einem Vampir gemacht von Hadley, als diese ihn, von Jade Flower ausgeblutet, draußen auf der Auffahrt fand. Bis dahin hatte ihn der Tempus-Stasis-Zauber, den Amelia auf Sophie-Annes Befehl über das Apartment legte, daran gehindert, sich zu erheben. Doch nun erhebt Jake sich zum ersten Mal, greift Sookie und Amelia an und wird in Sophie-Annes Residenz in Gewahrsam genommen, um sich in sein Vampirdasein hineinzufinden.


  Als Werwolf-Vampir-Unikum ist Jake ein seltsames Geschöpf in einer seltsamen Welt. Er kann sich bei Vollmond nicht mehr verwandeln und gehört deshalb nicht mehr zum Rudel, doch auch unter den Vampiren ist er als einstiger Werwolf isoliert. Jakes Frust und Einsamkeit kulminieren in seinem Bündnis mit der Bruderschaft der Sonne bei der Planung des Bombenattentats auf das Hotel Pyramide von Giseh während des Vampirtreffens. Er rät Quinn, mit Sookie tagsüber auszugehen, in einem Versuch, sie zu verschonen, und wird zuletzt auf einem Korridor des Hotels gesehen, im Vampir-Tagesschlaf daliegend, offenbar auf dem Weg zu Sookies Zimmer in einem weiteren, allerletzten Versuch, sie zu retten. (BDV, VSF)


  Pyramide von Giseh, Hotel: Das Hotel liegt in Rhodes, in der Nähe von Chicago, und bietet einen großartigen Blick auf den Michigansee. Der Form nach ungefähr wie eine Pyramide gebaut, ist das Hotel rundum mit blickdichtem bronzefarbenem Spiegelglas verkleidet, außer in der Etage, die für die menschlichen Begleiter der Gäste gedacht ist. Am Haupteingang stehen uniformierte Wachmänner, die die Ausweise der Gäste überprüfen, und zu beiden Seiten des Eingangs in die Hotellobby sind zwei aufrecht aufgestellte Sarkophage platziert.


  Die Lobby ist hell erleuchtet und mit Wandgemälden im Stil ägyptischer Grabmalereien geschmückt in dem Versuch, wie ein normales Hotel für Menschen zu wirken. Die Etagen sind von oben nach unten durchnummeriert – die oberste Etage, das Penthouse, hat die Nummer 1 und die unterste und größte (die für Menschen) die Nummer 15, und zwischen der Etage für Menschen und der Hotellobby liegt noch ein Zwischengeschoss, das Mezzanin. Die wichtigsten Kriterien für Vampirhotels sind die Sicherheit und die Privatsphäre ihrer Gäste, und das Pyramide macht da keine Ausnahme: Es hat bewaffnete Sicherheitsleute sowie einen Metalldetektor und im ganzen Gebäude sind Überwachungskameras angebracht. Die Angestellten sind eigens dafür ausgebildet, sich um die Bedürfnisse von Vampirgästen zu kümmern, und es gibt auch ein kleines Restaurant für die Menschengäste.


  Das Vampirgipfeltreffen findet im Pyramide statt, unter Teilnahme von Vampirkönigen und -königinnen, jeweils mit Gefolge, aus mindestens sechzehn Bundesstaaten. Sookies Aufgabe ist es, für die Königin von Louisiana, Sophie-Anne Leclerq, die Gedanken der menschlichen Begleiter der Vampirteilnehmer zu lesen. Und sie macht eine Aussage als Zeugin, als die Königin des Mordes an ihrem Ehemann Peter Threadgill, dem einstigen König von Arkansas, angeklagt ist. Das Hotel wird während des Gipfeltreffens von einer Splittergruppe der Bruderschaft der Sonne in die Luft gesprengt. (VSF; erwähnt EVFAF, V)


  Q


  Quiana Wongs Mutter: Name unbekannt. Quianas Mutter ist halb Chinesin, halb Afroamerikanerin und kommt zusammen mit Quianas Vater Coop um, als ihr Auto eines Nachts auf einem Bahnübergang stehen bleibt. Sie hinterlassen eine sechzehnjährige Tochter und Gerüchte, dass es kein Unfall war. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Quinn, Francine: Frannie ist das Ergebnis einer brutalen Vergewaltigung ihrer Mutter durch zwei Jäger, die sie in ihrer Tigergestalt eingefangen hatten und dadurch zwangen, sich wieder in einen Menschen zurückzuverwandeln. Frannie versucht, sich um ihre nun psychisch sehr labile Mutter zu kümmern, während ihre Mutter versucht, mit ihrer emotional schwierigen Tochter fertigzuwerden. Frannie arbeitet wie ihr Bruder Quinn auf dem Vampirgipfeltreffen, überlebt das Bombenattentat dank eines Anrufs von Sookie und schließt zögerlich Frieden mit der neuen Freundin ihres Bruders.


  Als ihre Mutter aus dem Heim flieht, in das Quinn sie gebracht hat, und das daraus resultierende Chaos von den Vampiren von Nevada beseitigt wird, stehen die Geschwister in der Schuld der Vampire. Zunächst sollen sie wählen, ob Frannie eine Bluthure wird oder Quinn in die Kampfarena geht. Doch dann beschließen die Vampire, Quinn dazu zu zwingen, ihnen hilfreiche Informationen für die feindliche Übernahme von Louisiana und Arkansas zu liefern. (VSF, EVFAF; erwähnt V, EHIDK)


  Quinn, John (Wertiger): Der Wertiger Quinn ist in der Welt der Übernatürlichen hochangesehen und geachtet, und das nicht nur als Manager bei Special Events, dem Supra-Tochterunternehmen einer landesweit operierenden Firma, die Veranstaltungen plant und organisiert, sondern auch wegen seiner Vergangenheit. Nach seinem Angriff auf die Männer, die seine Mutter in Tigergestalt eingefangen und nach ihrer Rückverwandlung in einen Menschen vergewaltigt hatten, war der Teenager Quinn gezwungen, die Vampire aus der Umgebung um Hilfe beim Verwischen der Spuren zu bitten, und stand damit in ihrer Schuld. Diese Schuld arbeitete er ab, indem er drei Jahre lang für sie in die Kampfarena stieg. Die Tatsache, dass er einer der wenigen Überlebenden dieses brutalen Sports ist, macht ihn zu so etwas wie einem Star unter den Supras.


  Quinn nimmt an der Beerdigung von Colonel Flood teil, zur Vorbereitung auf seinen kommenden Job als Schiedsrichter des Wettkampfs zwischen Jackson Herveaux und Patrick Furnan um den Posten des Leitwolfs im Reißzahn-Rudel. Er bemerkt Sookie zum ersten Mal mit Alcide auf der Beerdigung und später mit Claudine und Claude auf dem Wettkampf. Als sie vortritt und Furnan des Betrugs beschuldigt, hört Quinn sich ihre Aussagen an, stimmt ihr zu und lässt das Rudel darüber abstimmen, ob Furnan disqualifiziert werden soll. Er bittet Sookie, die Gedanken der beiden Werwölfe vor der letzten Prüfung noch einmal zu lesen, und als sie einen Kratzer abbekommt, leckt er ihr das Blut vom Bein und verspricht, dass sie ihn wiedersehen wird. Eines Abends kommt er tatsächlich ins Merlotte’s und bittet Sookie um ein privates Gespräch sowohl über Geschäftliches als auch Vergnügliches. Sie willigt ein, und er folgt ihr zu ihrem Haus, wo er sie zuerst bittet, mit ihm auszugehen, und sie dann darüber informiert, dass Königin Sophie-Anne Leclerq für das Vampirtreffen ihre Dienste anfordert und damit Erics Ansprüche aussticht.


  Quinn und Sookie gehen ins Theater »Strand« und sehen sich das Musical ›The Producers‹ an, werden jedoch nach der Aufführung auf dem Parkplatz von Werwölfen durch Biss angegriffen. Nach ihren Aussagen bei der Polizei geht Quinn mit Sookie ins Hair of the Dog, eine Gestaltwandler-Bar in der Nähe, wo er zu Alcide Herveaux und Amanda Whatley sagt, dass sie angegriffen wurden und er erwartet, dass das Rudel Ermittlungen aufnimmt. Das nächste Mal trifft Quinn Sookie in New Orleans, nachdem sie ihre zweite Verabredung absagen musste, um mit Mr Cataliades die Angelegenheiten um Hadleys Erbschaft zu regeln. Als Quinn ihr hilft, Hadleys Apartment auszuräumen, werden sie von Werwölfen entführt, die von den Pelts angeheuert wurden in der Überzeugung, dass Sookie weiß, was Debbie zugestoßen ist. Die beiden entkommen ihren Entführern, drehen mithilfe von Eric und Rasul den Spieß um und setzen die Pelts gefangen.


  Quinn versucht, sich so oft wie möglich mit Sookie zu treffen, doch er hat einen hektischen Arbeitsalltag. Nach dem Vampirgipfeltreffen will er sich einen Monat frei nehmen und viel Zeit mit ihr verbringen, und mit großen Hoffnungen für die Zukunft beginnen sie eine Liebesbeziehung. Auf dem Vampirtreffen sehen sie sich nur einige kurze Augenblicke. Als Quinn zufällig dazukommt, als zuerst Andre und dann Eric versucht, Sookie Blutsbande aufzuzwingen, wird er wütend auf die Vampire. Später hört Quinn, dass Sookie im Korridor von Sophie-Annes Hotelsuite eine Bombe gefunden hat. Er eilt hinauf und versucht sie zu überreden, ihm die Bombe auszuhändigen, weil seine Wunden schneller wieder heilen würden als ihre und er nicht möchte, dass ihr etwas geschieht. Schließlich kommt ein Vampir-Bombenexperte und trägt die Bombe weg. Nach Beantwortung aller möglichen Fragen kann Sookie schließlich wieder auf ihr Zimmer gehen, vor dessen Tür Quinn schon wartet, und sie verbringen die Nacht miteinander. Während des Prozesses gegen Sophie-Anne am nächsten Abend wirft ein Vampir mit Holzpfeilen, tötet den letzten auf dem Vampirtreffen übrig gebliebenen Vampir aus Arkansas, und Quinn springt zum Schutz vor Sookie und fängt einen der Pfeile ab. Als Sookie erkennt, dass das Hotel in die Luft fliegen wird, warnt sie zuerst Quinn und seine Schwester Frannie. Quinn erleidet Brüche in beiden Beinen und tötet Andre, der ganz in seiner Nähe unter den Trümmern liegt, um Sookie von der Kontrolle der Vampire zu befreien.


  Als Sookie von Quinn nach dem Vampirgipfeltreffen nichts hört, fürchtet sie das Schlimmste – dass er das Interesse an ihr verloren hat. In Wirklichkeit kümmert Quinn sich um seine psychisch kranke Mutter, die aus dem Heim in Nevada, in dem er sie untergebracht hat, geflohen ist und mehrere Touristen umgebracht hat. Die Vampire aus Nevada finden sie vor ihm, beseitigen die Folgen ihrer Taten und fordern dann von Quinn seine Schuld ein: Entweder sie machen aus seiner kleinen Schwester Frannie eine Bluthure oder er geht in die Kampfarena oder er kann ihnen Informationen über die Vampire in Louisiana liefern. Er versucht sich zu wehren und hält sich vollkommen fern von Sookie, weil er fürchtet, dass man Sookie zu einer weiteren Geisel machen und sie als Druckmittel gegen ihn benutzen könnte. Er steht in Sookies Schlafzimmer, als sie am Morgen nach der feindlichen Übernahme aufwacht, und ist am Boden zerstört, als sie mit ihm Schluss macht. Er versucht sie zu treffen, wird aber von Eric aus Bezirk Fünf verbannt. Als Quinn sich trotzdem hineinschleicht, schickt Eric Bill, um ihn wegschaffen zu lassen, und die beiden geraten in eine Prügelei, bei der Sookie verletzt wird.


  Quinn sieht Sookie noch einmal auf der Hochzeit von Sams Bruder. Er hat sich damit abgefunden, dass sie nun mit Eric zusammen ist, versichert ihr aber, dass er immer für sie da sein wird, wenn sie ihn braucht. (VB, BDV, VSF, EVFAF, V, EHIDK; erwähnt EUW)


  R


  Rachel (Vampirin): Nachname unbekannt. Stan Davis’ Geschöpf Rachel ist auch seine Nestmitbewohnerin. Sie stirbt auf dem Vampirgipfeltreffen, als das Hotel Pyramide von Giseh in die Luft fliegt. (UID; stirbt VSF)


  Rafe: Nachname unbekannt. Rafe hat mit seinem Freund Sam Merlotte in der Highschool Football gespielt, und ihre Freundschaft besteht bis zum heutigen Tag. Obwohl er nicht im Dienst ist, begleitet der Hilfssheriff seine Kollegin Sister Mendoza zu Bernie Merlottes Haus, um es zu bewachen, während die Familie beim Probedurchlauf der Hochzeit ist. (EHIDK)


  Ralph (Werwolf): Nachname unbekannt. Ralph arbeitet für eine von Nialls Firmen als Kurier. Der massige Werwolf spielt Laientheater und ist für Niall damit genau der Richtige für die Rolle des »Gefährlichen Brutalos« in der Charade, die Niall zur Übergabe seines Weihnachtsgeschenks an seine Urenkelin Sookie inszeniert. (GW)


  Rasputin: Der russische Wanderprediger Grigori Rasputin behauptet, die Gabe der Heilung und Weissagung zu besitzen, und übernimmt die Pflege des Zarewitsch Alexej, der an der Bluterkrankheit leidet. Er benutzt Ocellas Blut, um den Jungen zu kurieren, wenn seine Krankheit ausbricht, und schafft so ein Band zwischen Ocella und Alexej, das Ocella später nutzt, um den Jungen nach der Hinrichtung der russischen Zarenfamilie aufzuspüren. (Verstorben; erwähnt VVWG)


  Rasul (Vampir): Andere Namen unbekannt. Nachdem seine Kollegen Melanie und Chester während des Hurrikans Katrina umgekommen sind, wird Rasul zusammen mit Jake Purifoy zum Wachdienst auf dem Vampirgipfeltreffen eingeteilt. Rasul überlebt sowohl das Bombenattentat auf das Hotel Pyramide von Giseh als auch die feindliche Übernahme Louisianas durch die Vampire von Nevada und wird von Victor Madden und Felipe de Castro als Spion nach Michigan geschickt. (BDV, VSF; erwähnt EVFAF, VVWG)


  Rattray, Denise: Denise und ihr Ehemann Mack haben für das Ausbluten von Vampiren schon im Gefängnis gesessen, doch das hält sie nicht davon ab, Bill aus dem Merlotte’s auf den Parkplatz hinauszulocken, ihn mit Silberketten zu fesseln und seinen Arm mit einem Gurt abzubinden. Wütend darüber, dass Sookie Bill gerettet hat, lauert das Paar ihr einige Abende später auf dem Parkplatz auf und schlägt sie brutal, bis Bill ihr zu Hilfe kommt und dem kriminellen Treiben der beiden ein endgültiges Ende setzt. Später zerstört Bill ihren Wohnwagen und verwüstet die Gegend darum herum, damit es so aussieht, als wären sie einem Tornado zum Opfer gefallen. (Stirbt VT)


  Rattray, Mack: Mack und seine Ehefrau Denise haben ihre Lektion nicht gelernt, obwohl sie wegen des Ausblutens von Vampiren schon im Gefängnis gesessen haben. Sie nehmen Bill sofort ins Visier, als er ins Merlotte’s kommt, locken ihn auf den Parkplatz hinaus und fesseln ihn mit Silberketten. Außer sich vor Wut darüber, dass Sookie Bill gerettet hat, kehren die beiden einige Abende später zur Bar zurück und verprügeln Sookie aus Rache, bis Bill die zwei – für immer – stoppt. Bill verwischt die Spuren und lässt es so aussehen, als wären sie bei einem Tornado gestorben, der über ihren Wohnwagen bei Four Tracks Corner hinweggefegt ist. (Stirbt VT)


  Ravenscroft, Pam (Vampirin): Pam wurde im Alter von neunzehn Jahren im viktorianischen London von Eric zur Vampirin gemacht und findet sich gleich zurecht in ihrem neuen Dasein. Nach vielen mit ihrem Schöpfer verbrachten Jahren, zuerst als Geliebte und dann als Gefährtin, reisen sie gemeinsam nach Nordamerika, wo er sie entlässt, damit sie ihren eigenen Weg gehen kann. Doch Pam bleibt ihm ein treu ergebenes Geschöpf und kehrt aus Minnesota zurück, als Eric sie nach Louisiana ruft, um mit ihm das Fangtasia zu eröffnen. Wie alle Geschöpfe gehorcht Pam ihrem Schöpfer, doch im Gegensatz zu manch anderen tut sie es aus freiem Willen.


  Mit einem besseren Sinn für Humor als die meisten Vampire und einem atemberaubenden Stil ausgestattet, wird Pam so eine Art Freundin von Sookie, und sie besteht darauf, dass man Sookie von Bills Unaufrichtigkeit erzählt, damit sie die Wahrheit kennt. Trotzdem bleibt sie immer noch eine Vampirin, die überzeugt ist, dass Vampire zuerst kommen, und einen Augenblick lang denkt sie daran, sowohl Sookie als auch Jason zu töten, als Eric an Gedächtnisverlust leidet und sich in Sookies Haus versteckt. Als Erics Stellvertreterin führt sie die Vampire in den Hexenkrieg, nimmt Hallow eigenhändig gefangen und zwingt sie, die Verhexung von Eric zu lösen. Pam ist unter denen, die an dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes teilnehmen, und wird während des Bombenanschlags mit Erics Hilfe von Sookie gerettet.


  Pam hat eine kurze Affäre mit Amelia Broadway, während diese in Bon Temps wohnt, und nutzt das Interesse an ihr, um zu verschleiern, dass sie auf Sookie aufpasst. Während der feindlichen Übernahme der Vampire aus Nevada kann Pam aus dem Fangtasia fliehen und schaltet systematisch jeden Vampir aus, der sich zu weit von der Gruppe entfernt hat.


  Als Pam Sookie eines Abends nach einem Besuch bei Eric nach Hause zurückfährt, lauern den beiden Victor Maddens Stellvertreter Bruno Brazell und eine Vampirin namens Corinna auf. Pam reicht Sookie einen Dolch, mit dem sie sich gegen Bruno wehren soll, während sie selbst Corinna erledigt, und schon bald darauf lösen sich Victors Vampire beide im Regen zu Asche auf. Überrascht und in keiner Weise erfreut über den Besuch von Ocella, tut Pam ihr Bestes, um Eric bei den Schwierigkeiten mit seinem Vampirbruder zu helfen. Obwohl sie Arm- und Beinbrüche, gebrochene Rippen und verschiedene Schnittwunden und Prellungen erlitten hat, als sie von dem geisteskranken Alexej angegriffen wurde, protestiert sie noch, als sie in Erics Haus zurückbleibt und Sookie und Eric loseilen, um ihn zu stellen.


  Pam hat unbemerkt eine Beziehung mit einer Menschenfrau begonnen und bittet um die Erlaubnis, Miriam zur Vampirin machen zu dürfen, da sie an Blutkrebs leidet und zusehends schwächer wird. Victor verweigert ihr diese Erlaubnis und benutzt Miriam sogar, um Pam zu verhöhnen, was aber nur Pams Begeisterung dafür, Victor aus ihrer aller Leben zu entfernen, noch weiter steigert. Sie macht Pläne, Miriam insgeheim zur Vampirin zu wandeln, doch plötzlich geht es ihrer Geliebten sehr viel schlechter, und Miriam stirbt, ehe Pam dazu kommt. Im Fangtasia tut Pam sich mit Eric zusammen, um Victor zu ermorden, und landet schließlich unter ihm mit seinen Zähnen an ihrem Hals. Als sie Sookie mit Akiros Schwert in der Hand dastehen sieht, fordert Pam sie auf, es auf Victors Nacken niedersausen zu lassen. Sookie mildert die Wucht ihres Hiebs ab, um Pam nicht zu verletzen, und Pam springt auf, greift nach dem Schwert und bringt die Aufgabe selbst zu Ende. (VT, UID, CD, DVDML, DG, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, ZB, VVWG, VMV; erwähnt G)


  Ray Don (Vampir): Nachname unbekannt. Ray Don zeichnet eine besondere Fülle chemischer Substanzen in seiner Spucke aus, was die Heilung beschleunigt. Er reinigt Sookies Wunde, nachdem sie im Club Dead gepfählt wurde. (CD)


  Re-Bar: Andere Namen unbekannt. Re-Bar ist Rausschmeißer im Bat’s Wing in Dallas. Sein Geist wird dauerhaft geschädigt, als ein Vampir, vermutlich Godfrey, seine Erinnerungen auslöscht. Stan Davis verspricht, sich um den nun geistig Behinderten zu kümmern, da er verletzt wurde, als er für Vampire arbeitete. (UID)


  Red Rita (Vampirin): Andere Namen unbekannt. König Felipe de Castro ernennt die beeindruckende Red Rita zur Regentin von Arkansas. (Erwähnt VMV)


  Remy Savoys Tante: Name unbekannt. Als die Schwester von Remy Savoys Vater stirbt, fragt Remy Sookie, ob sie Hunter über Nacht aufnehmen könnte, damit er zur Beerdigung und einem Familienessen in Homer fahren kann. (Verstorben; erwähnt VVWG)


  Renfield: Andere Namen unbekannt. Draculas menschlicher Diener Renfield wird von seinem Herrn vollkommen beherrscht und unterwirft sich all seinen Befehlen. Eric nennt jeden Menschen, der sich auf diese Weise beherrschen lässt, einen Renfield. (Erwähnt V)


  Renfield’s Masters (Vampire): Diese »Live«-Band ist auf ihrem Weg nach New Orleans mal im Fangtasia aufgetreten. (Erwähnt VB)


  Reynold, Lafayette: Lafayette, der Koch des Merlotte’s, ist fröhlich, unterhaltsam, clever, ein guter Koch und offen schwul. Seine Bereitschaft zu experimentieren nimmt ein fatales Ende, als er auf einer Sexparty ermordet und seine Leiche in Andy Bellefleurs Auto verfrachtet wird, das auf dem Parkplatz des Merlotte’s steht. Seine Mörder werden von Sookie entlarvt, die aber keine realen Beweise hat, bis Lafayettes Sachen in Mike Spencers Auto gefunden werden, nachdem die Sexpartygäste dem Wahnsinn der Mänade Callisto zum Opfer gefallen sind. (VT; stirbt UID; erwähnt VVWG)


  Riordan, Dan: Pater Riordan kommt jeden Samstag nach Bon Temps, um mit seinen katholischen Gemeindemitgliedern die heilige Messe zu feiern. Er äußert offen seine Vorurteile gegen Vampire, ja nimmt sogar an den Zusammenkünften der Bruderschaft der Sonne im nahe gelegenen Minden teil und sagt zu Sookie, dass die Freundschaft mit Vampiren eine Art Todeswunsch ist.


  Die Pelts wenden sich auf der Suche nach ihrer Tochter an Pater Riordan, und dieser bittet Sookie, sich mit ihnen zu treffen. Er ist enttäuscht, als sie ablehnt, und bringt die hartnäckigen Pelts schließlich einfach mit ins Merlotte’s, damit sie mit ihr reden können. (BDV)


  Robinson, Fay: Halleighs Schwester Fay ist eine ihrer Brautjungfern. (EVFAF)


  Robinson, Linette: Halleighs Mutter hat zwar Probleme mit Menschenansammlungen, doch es gelingt ihr, die Junggesellinnenparty ihrer Tochter durchzustehen und später auch die Hochzeitsfeier. (VSF, EVFAF)


  Robinson, Mr: Vorname unbekannt. Mr Robinson führt seine Tochter aus Rücksicht auf die vaterlose Portia, die allein geht, nicht zum Traualtar, tritt aber am Altar zu ihr, um sie feierlich an den Bräutigam zu übergeben. (EVFAF)


  Rodriguez, Carla: Carla, eine von Jasons Exfreundinnen, ist in Bon Temps an dem Abend, als er verschwindet. Doch sie sagt die Wahrheit, als sie Sookie erzählt, dass sie Jason nicht gesehen hat und auch auf dem Absatz umgekehrt wäre, wenn sie ihn getroffen hätte. (DVDML)


  Rodriguez, Dovie: Sookie sucht Dovie in Shreveport auf, um ihre Cousine Carla, die bei ihr zu Besuch ist, nach Jason zu fragen, nachdem er kurz nach Neujahr verschwunden ist. (DVDML)


  Rodriguez, Terencia »Terry«: Zusammen mit Amelia Broadway, Bob Jessup und Patsy Sellers vollführt Terry Rodriguez die ektoplasmatische Rekonstruktion für die Königin von Louisiana, nachdem ein zum Vampir gemachter einstiger Werwolf sich in Hadleys Apartment erhoben und Amelia und Sookie angegriffen hat. Terry ist Mitte bis Ende zwanzig und eine echte Lateinamerikanerin mit vollen Wangen, knallroten Lippen und wellig herabfallendem schwarzem Haar. Sie ist klein und verfügt – wie Sookie es ausdrückt – »über mehr Kurven als ein S«. (BDV)


  Rogers, Bethany: Bethany Rogers, eine Kellnerin des Bat’s Wing, arbeitet an dem Abend, an dem Farrell entführt wird, und kann sich, mit Sookies Hilfe, erinnern, was sie gesehen hat. Stan Davis hält sein Wort, dass sie unbehelligt wieder gehen darf, doch die Bruderschaft der Sonne ist nicht so nachsichtig, was ihren Umgang mit Vampiren angeht, tötet sie und lässt ihre Leiche hinter dem Hotel Silent Shore liegen. (Stirbt UIS)


  Romanow, Alexej (Vampir): Alexej ist Ocellas Geschöpf. Der Zarewitsch von Russland bekommt zur Behandlung seiner Bluterkrankheit von Rasputin das Vampirblut des Römers. Deshalb ist Ocella in der Lage, den Jungen aufzuspüren, als die Bolschewiken die Zarenfamilie hinrichten, und ihn zum Vampir zu machen. Zu Anfang erfreut Ocella sich in jeder Hinsicht an Alexejs Gesellschaft, doch Alexejs Verwöhnung in seiner Kindheit und das Trauma der Haft und Hinrichtung seiner Familie machen ihn zu einem Soziopathen und beginnen an den Kräften seines Schöpfers zu zehren.


  In der Hoffnung, dass sein älteres Geschöpf dem jüngeren helfen kann, bringt Ocella Alexej zu Eric; doch Alexej beginnt auch an Eric und Sookie zu zehren. Zweimal entkommt er seinem Gewahrsam, und jedes Mal stirbt infolgedessen ein Mensch. Alexej wird schließlich vollkommen geisteskrank, verletzt Eric und Pam schwer und tötet Bobby Burnham und Felicia. Mit Ocella auf den Fersen eilt er zunächst zu Jasons Haus und dann zu Sookies, wo er Ocella am Rückgrat verletzt, ehe er sich schadenfroh mit Claude und Colman, dem Vater von Claudines ungeborenem Kind, einen Kampf liefert. Sookie gelingt es, ihm eine Silberkette um den Hals zu schlingen, und Eric benutzt den Ast eines Baumes, um seinen »Bruder« in den endgültigen Tod zu schicken. (Stirbt VVWG; erwähnt VMV)


  Romanow, Maria: Nach dem Meuchelmord der Bolschewiken an der russischen Zarenfamilie werden die Leichen Marias und Alexejs von den anderen getrennt begraben und erst sechzehn Jahre nach Entdeckung der Grabstätte der übrigen Familie gefunden. (Verstorben; erwähnt VVWG)


  Rose-Anne (Vampirin): Nachname unbekannt. Rose-Anne arbeitet für Salome im Casino der sieben Schleier. (VB)


  Rudy (Halbelf): Nachname unbekannt. Der Halbelf Rudy ist Michaels Gefährte – in sexueller und krimineller Hinsicht. Seine scharfen, spitz zulaufenden Zähne schockieren Sookie, weil sie sie an ihre Erfahrungen mit den Elfen erinnern, doch nicht so sehr, dass sie nicht auf Rudys und Michaels Drohung reagieren kann: Sie schießt Rudy in Gesicht und Brust. (Stirbt ZB)


  Rushton, Lola: Lola war in der Highschool in Sookie verknallt, doch jetzt ist sie mit India, einer Kellnerin des Merlotte’s, zusammen. (Erwähnt VMV)


  S


  Salazar: Nachname unbekannt. Der hübsche Sanitäter Salazar behandelt Sookie, nachdem Luna Garzas Auto von Polly Blythe und Sarah Newlin absichtlich gerammt worden ist. (UID)


  Sallie: Nachname unbekannt. Sallie ist die Geliebte von Katherine Boudreaux, der Bevollmächtigten des MVA. (VVWG)


  Salome (Vampirin): Nachname unbekannt. Salome ist Mickeys Schöpfer und leitet das Casino der sieben Schleier in Baton Rouge. Gerüchten zufolge ist sie eine wahnsinnig gute Tänzerin. (VB)


  Sam Merlottes Doppelhaushälften: Sam besitzt drei Doppelhaushälften in der Berry Street, einige Hundert Meter vom ältesten Teil mitten in Bon Temps entfernt. Sie sind klein, aber gut in Schuss. Nach dem Brand in Sookies Haus lässt er sie in einem davon wohnen, bis die Reparaturen fertig sind. (VT, VB)


  Sam Merlottes Wohnwagen: Sams großer Wohnwagen mit drei Schlafräumen steht direkt hinter dem Merlotte’s, im rechten Winkel zur Bar und mit direktem Blick auf den Parkplatz der Angestellten, der von einer Sicherheitsleuchte angestrahlt wird, die am Strommast vor seinem Heim hängt. Der kleine Garten ist von einer Buchsbaumhecke mit Pforte statt von einem Zaun umgeben, und ein überdachter Vorbau führt zur Eingangstür.


  Trotz der Nähe gelingt es Sam, sein Privatleben von der Bar getrennt zu halten, und er genießt sein Leben zu Hause mit Freunden und Freundinnen. (VT, CD, DVDML, VB, VSF, EVFAF; erwähnt V, VMV)


  Sandra Pelts Ganoven: Namen unbekannt. Sookie verpasst den vier Männern die Spitznamen der Bärtige Anführer, der Blonde Borstige, Latino-Schmollmund und der Durchgeknallte Kerl, als sie ins Merlotte’s kommen und die Gäste bedrohen. Von Sandra Pelt angeheuert und mit Sex und Vampirblut bezahlt, sind die vier Ganoven aggressiv und sprunghaft, als sie verkünden: »Wir woll’n die Blondine da« – gemeint ist Sookie, die neben Lily Bard Leeds (auch eine Blondine) und Lilys Ehemann steht. Sowohl Jack Leeds als auch Andy Bellefleur, der außer Dienst ist, ziehen ihre Pistolen, als der Bärtige Anführer ein Messer aufblitzen lässt. Der Durchgeknallte Kerl, am stärksten high vom Vampirblut, stürzt sich auf Sam, und Chaos bricht aus. Der Latino-Schmollmund zieht die eigene Pistole, schießt und erwischt Jack, wofür Lily ihm mit einer Kampfsportattacke den Arm bricht. Jannalynn, die zu einem Treffen mit Sam in der Bar ist, greift den Durchgeknallten Kerl zur gleichen Zeit an wie Sam und bricht ihm Kinn und Oberschenkelknochen. Andy gelingt es mit Leichtigkeit, dem Bärtigen Anführer seine Pistole in den Rücken zu drücken, und der Blonde Borstige bekommt von Danny einen Dartpfeil in den Arm geschossen, ehe Sam ihn ausknockt. Andy ruft schließlich die Polizei, und die vier Ganoven werden verhaftet. (VMV)


  Santiago, Ms: Vorname unbekannt. Ms Santiago wird von Sookie und Barry aus den Trümmern des Hotels Pyramide von Giseh gerettet. (VSF)


  Sara (Vampirin): Nachname unbekannt. Die Exstripperin Sara hasst ihren jetzigen Job in Tunica, Mississippi, und trifft Vorkehrungen, nach Shreveport umzuziehen und im Fangtasia zu arbeiten. (ZB)


  Sarah: Nachname unbekannt. Sarah ist eine von Halleighs besten Freundinnen und Brautjungfer auf ihrer Hochzeit. (EVFAF)


  Sarah Jen: Nachname unbekannt. Sarah Jen bekommt immer den neuesten Klatsch mit, während sie in Bon Temps die Post austrägt. (V)


  Savoy, Hadley Delahoussaye (Vampirin): Hadley, Sookies Cousine ersten Grades, lässt ihre Familie hinter sich und verschwindet nach New Orleans, um von ihrer Cleverness und ihrem Körper zu leben. Irgendwann kommt sie in Kontakt mit Königin Sophie-Anne Leclerq, die sie zur Vampirin macht, nachdem die beiden ein Liebespaar geworden sind. Am Boden zerstört, als Sophie-Anne eine Heirat mit dem König von Arkansas, Peter Threadgill, arrangiert, nimmt Hadley sich ein Diamantarmband, das ihre Geliebte vom König bekommen hat – ein Verlust, der zu Sophie-Annes Untergang führen könnte.


  Als Hadley draußen auf der Auffahrt den ausgebluteten Jake Purifoy findet, macht sie den Werwolf in Panik zum Vampir. Um Antworten zu finden, besucht sie zusammen mit Waldo, dem einstigen Favoriten der Königin, den Friedhof St. Louis Number One, wo sie die Voodoopriesterin Marie Laveau anrufen will. Waldo ist jedoch eifersüchtig auf Hadley, die ihn in der Gunst der Königin ausgestochen hat, und bringt die völlig arglose Hadley um.


  Hadleys Erbe geht an Sookie, die eine Ehesowie eine Scheidungsurkunde unter den Papieren in Hadleys Banksafe findet. Aus der Ehe mit Remy Savoy ist auch ein Kind hervorgegangen, von dem keiner in ihrer Familie etwas weiß – Hunter, den Sookie dann schließlich findet. (Erwähnt VT; stirbt; erwähnt KASN, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Savoy, Hank: Hank, Remy Savoys Großonkel, lebt mit seiner Ehefrau in Red Ditch. (Erwähnt VMV)


  Savoy, Hunter (Telepath): Hunter, der Sohn von Sookies verstorbener Cousine Hadley, ist begeistert, als er Sookie trifft und merkt, dass sie ist wie er. Er ist noch ein Kind und hat mit seiner Telepathie zu kämpfen, denn er versteht nicht so recht, warum er »hören« kann, was die Leute denken, und warum er darüber nicht reden soll. Sein Vater Remy ist erleichtert, als Sookie anbietet, Hunter zu helfen, und er hofft, sie kann ihm beibringen, seinen Geist zu kontrollieren – und auch seine Zunge.


  Hunter ist fasziniert, als er erkennt, dass er Vampire nicht »hören« kann, und er weiß auch schon, dass es dort draußen noch andere Geschöpfe gibt, Geschöpfe, die er noch nicht kennt, aber auf die er gespannt ist, da er den besonderen Funken hat. Und er entdeckt auch, dass in den Gedanken der Menschen vieles zum Fürchten ist: von den Gedanken einer Mutter, die von ihren Kindern weglaufen will, bis zu den düsteren Fantasien einer Vorschullehrerin über Gewalt gegen Kinder. (EVFAF, VVWG, VMV; erwähnt V)


  Savoy, Remy: Hadleys Exmann Remy zieht den gemeinsamen Sohn im nahe gelegenen Red Ditch groß, seit er New Orleans nach Hurrikan Katrina verlassen hat. Er ist zunächst etwas argwöhnisch, dann aber dankbar, als Sookie in ihr Leben tritt, die telepathische Fähigkeit seines Sohnes erkennt und anbietet, Hunter zu helfen. Remy fördert den Kontakt zwischen Sookie und Hunter, vertraut ihn ihr über Nacht an, als er auf eine Beerdigung in der Familie fahren möchte, und bittet sie später, zum Orientierungstag in Hunters Vorschule zu kommen, wo er ihr ebenfalls traut bei der Beurteilung der Lehrer. Remy ist mit Kristen Duchesne zusammen, als er Sookie zum ersten Mal begegnet, doch die Beziehung geht nicht gut, weil Kristen Hunters Fähigkeiten unheimlich sind und sie den Leuten erzählt, dass mit dem Jungen etwas nicht stimmt. Später fängt Remy etwas mit Erin an, einer jungen Frau, die seinen Sohn bereits liebt. Als Sookie ihm Hadleys Nachlass anbietet, lehnt Remy rundheraus ab, immer noch verbittert, dass Hadley ihren Sohn verlassen hat, und erzählt ihr, dass seine Großtante vorhat, Hunter ihren Besitz zu hinterlassen, da sie keine eigenen Kinder hat. (EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Schubert, Michele: Jason hat wohl endlich sein Pendant gefunden in der geschiedenen Michele mit ihrer geradlinigen Haltung und der freimütigen Persönlichkeit. Sie fängt an, sich mit ihm zu treffen, als er von Crystal getrennt ist, und ihre Beziehung überlebt Crystals Tod und die folgenden Ermittlungen. Als Alexej vor Jasons Haus auftaucht, schickt Michele ihn weiter zu Sookie, weil sie findet, dass Vampire Sookies Problem sind, nicht Jasons. (V, VVWG, VMV)


  Schubert, Pop: Michele Schuberts früherer Schwiegervater vertraut ganz auf die Exehefrau seines Sohnes, die als Sekretärin für seine Ford-Autowerkstatt arbeitet. (VVWG)


  Seabrook, Todd (Vampir): Todd Seabrook, der zusammen mit Bev Leveto die Fernsehsendung »Fashion Vamp« moderiert, wird vor laufender Kamera die Kehle herausgerissen, als Devon Dawn nicht gerade begeistert auf die Kritik an ihrer Garderobe reagiert. Doch die Show muss weitergehen, und er erholt sich bald wieder. (V)


  Seehund (Gestaltwandler): Name unbekannt. Der Vater eines Olympiasiegers im Schwimmen erklärt, dass er ein Werseehund ist – was sehr einleuchtend erscheint. (V)


  Sechrest, Sandy (Vampirin): Sandy Sechrest, Felipe de Castros Repräsentantin in Louisiana, wird bald von Victor nach Nevada zurückgeschickt, da er mehr Macht über den Bundesstaat gewinnen will. (EVFAF; erwähnt V, VVWG)


  Sellers, Patsy (Hexe): Zusammen mit den Hexen Amelia Broadway und Terry Rodriguez sowie dem Zauberer Bob Jessup assistiert Patsy bei der ektoplasmatischen Rekonstruktion für die Königin von Louisiana, nachdem ein zum Vampir gemachter einstiger Werwolf sich in Hadleys Apartment erhoben und Amelia und Sookie angegriffen hat. Sie ist Mitte sechzig und hat einen enorm durchtrainierten Körper. (BDV)


  Shawn, Ra (Vampir): Ra Shawn, ein Vampir mit Dreadlocks, löst den Krieg zwischen seinem Heimatstaat Arkansas und Louisiana aus, indem er dem Bodyguard Wybert auf Sophie-Annes Frühlingsball den Kopf abschlägt. Er wird in dem folgenden Gemetzel getötet. (Stirbt BDV)


  Shelley: Nachname unbekannt. Shelley ist David Clearys Stieftochter. (Erwähnt DVDML)


  Shreveport-Vampirbar: Obwohl es eine Anzahl von Bars gibt, die sich »Vampirbar« nennen, darunter das Fangtasia, werden dort sowohl Menschen als auch Vampire bedient. Es gibt allerdings eine Bar in der Gegend von Shreveport, die nur Vampire bedient. Sie liegt zwar in der Nähe oder direkt in Shreveport, doch ein Name oder die genaue Lage wurde nie genannt. (UID)


  Shreveport-Hexen: Die Shreveport-Werwölfe rekrutieren Hexen aus der Umgebung, die die Werwölfe und Vampire des Bezirks Fünf beim Angriff auf Hallows Hexenzirkel unterstützen sollen. Drei Wiccas – eine ältere Afroamerikanerin, ein gepflegter junger Mann und eine junge Frau – belegen die Mitglieder von Hallows Hexenzirkel mit Hexenflüchen, um sie schwach und unentschlossen zu machen und die drei unschuldigen Wiccas zu identifizieren, die gezwungen werden, Hallow zu helfen. Als Mark Stonebrook mit einem Zauberspruch Nebelschwaden heraufbeschwört, um den Raum zu verhüllen und Verwirrung zu stiften, antworten die Shreveport-Hexen – die mithilfe einer Wahrsagerin die Ereignisse verfolgt haben – darauf, indem sie es in dem Gebäude regnen lassen, damit der Nebel sich wieder legt. (DVDML)


  Shurtliff, Delia: Delia Shurtliff, die Ehefrau und Geschäftspartnerin von Randall Shurtliff, leitet die gemeinsame Baufirma sehr viel effizienter als ihr Mann, sodass sie genug Gewinn abwirft, um locker auch seine Exfrau, Mary Helen, und die drei Kinder aus erster Ehe zu versorgen. Delia und Randall bauen Sookies Küche neu auf, nachdem sie niedergebrannt ist. (VB)


  Shurtliff, Mary Helen: Mary Helen ist die Exehefrau von Randall Shurtliff und die Mutter seiner drei Söhne. (VB)


  Shurtliff, Randall: Randall Shurtliff, Inhaber einer Baufirma, und seine zweite Frau und Geschäftspartnerin Delia übernehmen den Auftrag, Sookies Küche neu aufzubauen nach der Brandstiftung durch Charles Twining. (VB)


  Sid (Werwolf): Nachname unbekannt. Die Werwölfe Emilio und Sid aus Shreveport verfolgen die Spur von Hallow und ihrem Hexenzirkel bis zu dem leeren Geschäftsgebäude in Shreveport, wo der Hexenkrieg stattfindet. Sid feilt in Vorbereitung auf den Kampf mit den Hexen seine Zähne pfeilspitz. (DVDML)


  Sigebert (Vampir): Andere Namen unbekannt. Zusammen mit seinem Bruder Wybert ist der Sachsenkrieger Sigebert, dessen Name »Glänzender Sieg« bedeutet, einer der beiden Bodyguards, die der Königin von Louisiana absolut treu ergeben sind. Als Sophie-Anne sie vor Jahrhunderten vor einem Kampf zu Vampiren machte, begriffen die beiden Brüder zunächst nicht, dass die Stärke, die sie ihnen versprach, bedeutete, dass sie nun nur noch nachts kämpfen können. Nach Wyberts Tod zu Beginn des Gemetzels im alten Kloster bewacht Sigebert auch weiterhin treu ergeben seine Königin und Schöpferin. Auf Sophie-Annes Befehl tötet er Jennifer Cater und zwei Vampire aus dem Arkansas-Gefolge auf dem Vampirtreffen in Rhodes. Er überlebt das Bombenattentat auf das Hotel und bewacht Sophie-Anne in Baton Rouge, als sie versucht, sich von ihren Verletzungen zu erholen. Und er verteidigt sie auch gegen die eindringenden Vampire aus Nevada, doch vergeblich – Sigebert kommt kaum selbst mit dem Leben davon. Um Rache zu üben, nimmt er nun Eric ins Visier, den er für einen Verräter hält, weil er der einzige überlebende Vampirsheriff von Louisiana ist. Er lockt Eric, den König von Nevada, Felipe de Castro, und Sam auf dem Parkplatz des Merlotte’s in einen Hinterhalt. Sookie überfährt ihn schließlich mit ihrem Auto und befreit Eric und Sam von ihren Fesseln, woraufhin Eric Sigebert den Kopf abschlägt. (BDV, VSF; stirbt EVFAF; erwähnt V, VVWG)


  Silent Shore, Hotel: Das Silent Shore, eines der alten Grandhotels in Dallas, ist das einzige Hotel in der Gegend, das die umfangreichen Renovierungen vornehmen ließ, die für die Unterbringung von Vampirgästen notwendig sind: völlig lichtabgeschottete Zimmer, Blutvorräte (sowohl natürliche als auch künstliche) und Zimmer für etwaige Menschen, die die Vampire auf ihren Reisen begleiten. Sookie und Bill steigen auf ihrer Reise nach Dallas dort ab, und Sookie trifft zum ersten Mal einen anderen Telepathen, Barry (Bellboy) Horowitz. (UID)


  Simpson, Ben: Ben Simpson ist Stripper im Hooligans und tritt manchmal als Polizist auf, benutzt aber auch den Künstlernamen Barry Barbier, da er Leute nach privater Absprache gern rasiert. Ben ist einer der Verdächtigen im Mordfall Claudette Crane, Sookie entlastet ihn aber, und seine Erinnerungen an ihre Befragung werden von Claudine ausgelöscht. (E)


  Simpson, Mark: Die Vampirsüchtigen Mark und Mindy Simpson gehören zu Victors Gefolge und begleiten ihn und seine Vampire ins Fangtasia, um Bubbas Konzert anzuhören. Als das Gemetzel beginnt und seine Ehefrau getötet wird, versucht Mark, sich ebenfalls in den Kampf zu stürzen, doch Colton zieht ihm eine Flasche über den Kopf. Er steht nicht wieder auf. (Stirbt VMV)


  Simpson, Mindy: Mindy Simpson und ihr Ehemann Mark sind Vampirsüchtige aus Victors Gefolge und begleiten ihn und seine Vampire ins Fangtasia, um Bubbas Konzert anzuhören. Als Eric einen Pfahl Richtung Victor schwingt, verletzt Victors Stellvertreter Akiro Eric am Arm und teilt Mindy dabei versehentlich mitten entzwei, sodass sie fast sofort stirbt. (Stirbt VMV)


  Sino-Aids: Sino-Aids ist eine Variante der bekannten Immunschwächekrankheit und eine der wenigen Krankheiten, die auch Vampire beeinträchtigen: Sie sind einen Monat lang, nachdem sie infiziertes Blut getrunken haben, äußerst geschwächt. Im Haus der Vampire aus Monroe warnt Sookie Bill davor, Jerrys Blut zu trinken, und erzählt ihm, dass der Mann mit dieser Krankheit infiziert ist. (VT)


  Skinner, Dr.: Vorname unbekannt. Dr. Skinner behandelt Maria-Star Cooper im Krankenhaus in Clarice, ohne zu wissen, dass seine Patientin eine Werwölfin ist und ihre Wunden daher stammen, dass sie in ihrer Wolfsgestalt von einem Auto mit einer Hexe am Steuer angefahren wurde. (DVDML)


  Smith, Bailey: Bailey Smith, ein Klassenkamerad von Jason aus der Highschool, ist inzwischen Versicherungsvertreter. Wie die anderen Versicherungsvertreter am Ort leidet auch Bailey unter einer Pechsträhne. (G)


  Smith, Everett O’Dell: Everett, ein Student der Tulane Business School, ist Mr Cataliades’ Laufbursche und hilft Sookie, die Sachen aus Hadleys Apartment in New Orleans in Kartons zu verpacken. Er beschließt, Hadleys Wohnung von Amelia zu mieten und auch auf ihr Apartment aufzupassen, wenn sie mit Sookie wieder nach Bon Temps zurückfährt. Everett und das Gebäude überstehen den Hurrikan Katrina relativ glimpflich. (BDV; erwähnt EVFAF)


  Sonntag, Dr.: Vorname nicht bekannt. Die attraktive Dr. Sonntag kümmert sich um Sookie, nachdem sie von Rene Lenier angegriffen wurde, und ist eine kurze Zeit mit JB du Rhone zusammen. (VT; erwähnt UID)


  Sookie Stackhouses Haus: Das Haus der Familie Stackhouse ist ein altes Farmhaus mit etwa zehn Hektar Land drum herum, gut verborgen vor der Straße, und die lange, mit Kies ausgestreute Auffahrt führt zu einem Parkbereich vor dem Haus und einem zusätzlichen dahinter. Es wurde in den 1850er-Jahren als ein ebenerdiges Haus gebaut, und dieses ursprünglich rechteckige Haus bestand aus dem, was heute das Wohnzimmer ist. Die Küche, Badezimmer und Schlafzimmer unten sowie das zweite Stockwerk wurden später hinzugefügt. Im zweiten Stock gibt es zurzeit zwei kleine Schlafzimmer und eine Dachkammer mit ausreichend Platz für ein weiteres Schlafzimmer. Durch die vordere Haustür gelangt man direkt ins Wohnzimmer hinein, von dem eine Diele in den hinteren Teil abgeht. Auf der linken Seite dieser Diele liegt ein großes Schlafzimmer mit eigenem Bad und auf der rechten ein kleineres Gästezimmer, inklusive eines lichtabgeschotteten Tagesruheorts für Vampire im Wandschrank, ein großes Bad sowie Wandschränke für Garderobe und Wäsche. Die Diele führt schließlich in die Küche, die groß genug ist, um einer Familie als Esszimmer zu dienen. Nachdem ein Brand die Küche und die mit Fliegengittern geschützte hintere Veranda zerstört hat, wird die Küche neu gebaut und die hintere Veranda, die auch als Waschküche dient, vergrößert und verglast. Alles in allem sind die Möbel im Haus alt und bequem, genau wie das Haus selbst. Ein Blechdach sorgt für zusätzlichen Charme wie auch eine Hollywoodschaukel auf der vorderen Veranda.


  Menschen, Gestaltwandler, Vampire und Elfen durchstreifen regelmäßig die Wälder rund um das Haus, und das Grundstück war bereits Schauplatz von Mord und Brandstiftung und hat den Scheiterhaufen einer Halbdämonin, vergrabene Leichen, gepfählte Vampire und zu Staub zerfallene Elfen gesehen. (VT, UID, CD, DVDML, KASN, BDV, VSF, G, EVFAF, EUW, V, VVWG, VMV; erwähnt E, DG)


  Sophie-Anne Leclerqs Residenz: Die Königin von Louisiana, Sophie-Anne Leclerq, unterhält als Residenz eine Art Geschäftszentrale nahe der Innenstadt von New Orleans, in einem Gebäudekomplex am Rande des French Quarter, einem nicht gerade preiswerten Teil der Stadt. Das dreistöckige Geschäftsgebäude erstreckt sich über einen ganzen Block. Die Fenster sind alle fest mit Holzläden verschlossen, die Motive des berühmten Mardi Gras zieren, des Karnevals in New Orleans, mit rosa, violetten und grünen Mustern auf weißem oder schwarzem Untergrund. Diese Farbkleckse wirken irisierend wie Mardi-Gras-Perlen, und die Fensterläden sollen den Vampiren Schutz bieten, die das Gebäude als Rückzugsort nutzen oder dort wohnen. Weil öffentlich bekannt ist, wo Sophie-Anne »Hof hält«, tummeln sich auf den Gehwegen dort zu jeder Zeit Souvenirhändler, geführte Touristengruppen und Neugierige, die einfach nur mal einen Blick auf einen Vampir werfen wollen. (BDV; erwähnt VSF)


  Special Events: Die Agentur Special Events ist ein geheimes Tochterunternehmen von Elegante (Extreme) Events, einer landesweit operierenden Firma, die Veranstaltungen plant und organisiert und deren Logo E(E)E weithin bekannt ist. Special Events bietet denselben Service, nur für die Welt der Übernatürlichen, und richtet Veranstaltungen wie Leitwolf-Wettkämpfe, Himmelfahrtsriten oder auch hierarchische Vampirhochzeiten aus. Wer sein Supra-Event in guten Händen wissen will, geht zu Special Events. Als einer der vier Manager der Agentur organisiert der Wertiger John Quinn den Leitwolf-Wettkampf in Shreveport, die Hochzeit von Sophie-Anne und Peter Threadgill und all die offiziellen Zeremonien auf dem Vampirtreffen in Rhodes. (Erwähnt BDV, VSF, EVFAF, V, EHIDK)


  Spencer, Mike: Der Besitzer des Bestattungsinstituts Spencer & Söhne, Mike Spencer, ist zugleich auch Leichenbeschauer des Landkreises Renard. Dieser scheinbar so solide Mitbürger nimmt an Gruppensexpartys teil und ist zusammen mit Partygast Tom Hardaway direkt verantwortlich für Lafayette Reynolds Tod. Mike Spencer wird von der Mänade Callisto mit Wahnsinn geschlagen, als sie von der Sexparty angezogen auftaucht, und Lafayettes Sachen werden in seinem Auto gefunden. (VT; stirbt UID)


  Splendide: Es läutet noch eine richtige Glocke, wenn man den Antiquitätenladen Splendide von Brenda Hesterman und Donald Callaway in Shreveport betritt. Die beiden Besitzer schätzen und kaufen Antiquitäten aller Art und Größe an, darunter Schmuck, Möbel und Kleidung. Nachdem Sookie ihre Dachkammer ausgeräumt hat, kommen sie zu ihr nach Hause, um den Wert ihrer alten Sachen zu schätzen, und kaufen mehrere Möbelstücke, darunter Mitchell Stackhouses Schreibtisch, und auch noch einige andere kleinere Dinge. (VMV)


  Spradlin, Whit: Arlenes neuester Freund Whit Spradlin, ein Funktionär der Bruderschaft der Sonne, ist nicht nur wütend, sondern auch entsetzt, als die Gestaltwandler ihre Existenz verkünden. Obwohl jeder weiß, dass Sookie keine Gestaltwandlerin ist, beschließt er, an ihr ein Exempel zu statuieren, das zeigen soll, was denen widerfährt, die Umgang mit Gestaltwandlern haben – er will sie an ein Kreuz schlagen, in Nachahmung des Mordes an Crystal, mit dem er und seine Kumpane allerdings nichts zu tun haben. Whit gelingt es, Arlene von diesem verabscheuungswürdigen Plan zu überzeugen, sodass sie Sookie zu ihrem Wohnwagen lockt. Sookie kann ihre Absichten jedoch erraten, als sie sie aus einiger Entfernung beobachtet, und ruft Andy Bellefleur an, der bald darauf mit den FBI-Agenten Lattesta und Weiss kommt. Whit Spradlin wird bei der folgenden Schießerei schwer verwundet, sein Komplize Donny Boling getötet, und Arlene erleidet eine leichtere Verletzung. (V)


  Stackhouse, Adele Hale: Sookies Großmutter Adele zieht nach dem Tod ihres Sohnes Corbett und seiner Ehefrau ihre beiden Enkelkinder groß und wird in ihrer eigenen Küche von Rene Lenier ermordet, als stellvertretendes Opfer seines wahnhaften Hasses auf alle Frauen, die mit Vampiren zu tun haben.


  Später erweist sich dann, dass die beiden Kinder von Adele von dem Halbelfen Fintan gezeugt wurden. Da ihr Ehemann Mitchell durch eine Mumpsinfektion unfruchtbar geworden war, hatte Adele sich mit Fintan eingelassen, als er ihr versprach, ihr die Kinder zu schenken, die sie sich so sehnlich wünschte. (Stirbt VT; erwähnt UID, CD, DVDML, DG, VB, KASN, BDV, VSF, EVFAF, EUW, V, VVWG, VMV)


  Stackhouse, Corbett Hale (Viertelelf): Sookies Vater Corbett hat nie erfahren, dass er der Sohn des Halbelfen Fintan ist, doch er stirbt aus diesem Grund. Corbett und seine Ehefrau werden von Elfen und Wassergeistern ermordet, die Breandan, dem Feind von Corbetts Großvater Niall, treu ergeben sind. (Verstorben; erwähnt VT, CD, VB, EVFAF, VVWG)


  Stackhouse, Crystal Norris (Werpantherin): Die schlanke und eigensinnige Crystal mit den kurzen lockigen Haaren, die von einem stumpfen Schwarz sind, wirkt älter als manch andere junge Frau mit Anfang zwanzig. Auf der Suche nach einem vergnüglichen Abend verabredet sie sich mit Jason zu Silvester, als sie ihn bei Wal-Mart kennenlernt. Seit einer Fehlgeburt ist Crystal von der Pflicht, Nachkommen für das Rudel zu gebären, entbunden, da sie zu sehr unter Inzucht leidet und sich bei Vollmond kaum verwandeln kann. In Jason sieht sie sowohl eine Herausforderung als auch die Chance auf ein anderes Leben. Doch der Werpanther Felton Norris aus Hotshot ist derart besessen von Crystal, dass er Jason entführt und beißt, bis dieser gewandelt ist; in Feltons verquerem Denken heißt das, dass Jason ihm als Konkurrent nun nicht mehr überlegen ist, da Crystal ihn als Werpanther nicht mehr begehrenswert finden wird. Sookie und Sam gehen zu Calvin Norris, Jason wird gerettet, und Felton bezahlt für seine Untat mit dem Tod durch die Krallen des Rudels, damit keiner zur Polizei geht.


  Nach einer weiteren Fehlgeburt wird Crystal erneut schwanger, und so heiraten Jason und sie. Obwohl sie ein Treuegelöbnis abgibt, nimmt sie es mit dessen Einhaltung nicht so ernst und beginnt eine Affäre mit Dove Beck, einem Arbeitskollegen von Jason. Und sie gefährdet ihre Ehe auch durch rücksichtsloses Geldausgeben, wozu sie von der von Sandra Pelt mit einem Zauberbann geschlagenen Tanya Grissom ermuntert wird. Jason vermutet, dass die Liebenden sich in seinem Haus treffen werden, während er Besorgungen macht, und arrangiert es so, dass sowohl Sookie als auch Calvin die beiden auf frischer Tat ertappen. Da Calvin auf der Hochzeit für Crystal als Bürge einstand und sie zurzeit schwanger ist, übernimmt er ihre Strafe. Sookie stand für Jason als Bürgin ein, und daher beschließt Jason, dass sie jetzt auch an seiner Stelle die Bestrafung vollziehen soll. Sookie bleibt keine andere Wahl, als Calvin eine »Kralle« zu brechen, so wie Crystal ihr Treuegelöbnis gebrochen hat, und schlägt mit einem Ziegelstein auf seine Finger ein.


  Crystal zieht nach Hotshot zurück, spielt aber immer noch eine Rolle in Jasons Leben. Als sie eines Tages bei ihm zu Hause vorbeifährt und dort den wartenden Mel Hart antrifft, verspottet sie Mel so lange, bis er zuschlägt und Crystal bewusstlos auf der Ladefläche seines Pick-ups liegt. Mel hält sie für tot und lässt sie dort liegen, um in Jasons Haus erst einmal seine Nerven zu beruhigen. Unterdessen finden Lochlan und Neave Crystal, und in ihrem abartigen Sinn für Humor kreuzigen die beiden sie auf dem Parkplatz des Merlotte’s. Sowohl Jason als auch Sookie trauern um Jasons ungeborenes Kind und sind betrübt über Crystals Tod. Trotz all ihrer Sünden, so meinen sie, hatte Crystal es doch nicht verdient, so verängstigt und einsam von den Händen zweier sadistischer, perverser Elfen zu sterben. (DVDML, VSF, EVFAF; stirbt V; erwähnt VVWG, VMV)


  Stackhouse, Jason (Werpanther): Jason Stackhouse ist ein Frauenheld, der Affären in ganz Bon Temps und Umgebung hat. Sein unbekümmertes Verhalten scheint ihm jedoch beinahe zum Verhängnis zu werden, als er des Mordes an mehreren Frauen verdächtigt wird, darunter seine eigene Großmutter. Er wird entlastet, als seine Schwester Sookie von seinem Kollegen Rene Lenier, dem wahren Mörder, angegriffen wird und sich wehren kann, was zu Renes Verhaftung führt. Jason versucht nun, sein Verhalten zu ändern. Doch es gelingt ihm erst, länger mit ein und derselben Frau zusammenzubleiben, als er Crystal Norris kennenlernt, eine Werpantherin aus dem in der Nähe liegenden Hotshot. Crystal ist entschlossen, sich außerhalb von Hotshot und dem Werpanther-Rudel einen Mann zu suchen. Jasons Beziehung mit ihr führt dazu, dass ein Werpanther von dort, Felton Norris, Jason entführt und zu einem Werpanther macht, um so gleiche Voraussetzungen im Wettstreit um Crystals Zuneigung herzustellen. Jason ist nun ein Werpanther »durch Biss, nicht von Geburt«, weshalb er sich bei Vollmond auch nur halb verwandelt. Doch beim Auslauf durch die Wälder schließt er sich dem Rudel an, und er bleibt mit Crystal zusammen.


  Sie heiraten spontan, als Crystal feststellt, dass sie nach einer vorausgegangenen Fehlgeburt erneut schwanger ist. Diese Spontaneität bereut Jason schon bald, sowohl in sexueller als auch in rechtlicher Hinsicht, denn es stellt sich heraus, dass Crystal als Ehefrau denkbar ungeeignet ist. Als er herausfindet, dass sie ihn betrügt, arrangiert er es so, dass Sookie und Calvin Norris, Crystals Onkel, sie mit ihrem Liebhaber auf frischer Tat ertappen. Sookie und Calvin waren für Jason und Crystal auf ihrer Hochzeit als Bürgen eingestanden und hatten gelobt, Verantwortung für sie zu übernehmen, und als Crystal nun vom Werpanther-Rudel bestraft werden soll, steht Calvin für sie ein, weil sie schwanger ist, und Jason lässt egoistisch Sookie für sich einstehen. Seine Schwester muss mit einem Ziegelstein einen von Calvins Fingern zertrümmern, die symbolisch für seine Pantherkrallen stehen, und Sookie schwört sich, nie wieder mit Jason zu sprechen. Er versucht, sich wieder mit seiner Schwester zu versöhnen. Doch sein Charme zieht nicht mehr bei ihr, und er ist schließlich gezwungen, von seinem Egoismus abzurücken. Von Crystal getrennt, fängt Jason mit Michele Schubert etwas an, einer geschiedenen Frau aus der Gegend, die eine sehr geradlinige Haltung hat. Als Crystal auf dem Parkplatz des Merlotte’s an ein Kreuz geschlagen gefunden wird, trauert Sookie mit Jason um seine Ehefrau und das ungeborene Kind, und sie beginnen wieder Kontakt miteinander aufzunehmen.


  Jason erleidet noch einen weiteren Verlust, da sich herausstellt, dass sein neuer Freund, der Werpanther Mel Hart, Crystal bewusstlos schlug, als sie ihn wegen seiner Gefühle für Jason verspottete, und dass er sie danach als leichte Beute für die Mörder liegen ließ. Mel gibt noch zu, dass er in Jason verliebt ist, dann richten Jason, Calvin und Crystals Schwester und Cousin ihn nach den Gesetzen Hotshots für seine Tat. Später erfährt Jason durch Sookie von seinem Elfenerbe und ist verärgert, dass sein Urgroßvater ihn wegen seines Egoismus und seiner großen Ähnlichkeit mit seinem Großonkel Dermot nicht kennenlernen will. Erbittert verabschiedet er sich von Niall, als der die Elfenportale schließt. Jason bemüht sich weiterhin um ein besseres Verhältnis zu Sookie und begleitet sie zu einer Versammlung des Reißzahn-Rudels in Alcide Herveaux’ Haus; und er ist auch weiterhin mit Michele zusammen und scheint die Beziehung sehr ernst zu nehmen.


  Trotz all seines Charmes fehlt Jason doch der besondere Funke, den sein Elfengroßvater Fintan so sehr geschätzt hat, und so ging die Gabe der Telepathie, die Desmond Cataliades seiner Familie schenkte, an ihm ebenso vorüber wie an seinem Vater und an seiner Tante. (VT, UID, CD, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, V, VVWG, VMV; erwähnt E, KASN, G, EUW)


  Stackhouse, Jonas: Jonas Stackhouse, Mitchell Stackhouses Urururgroßvater, kannte Bill, bevor er zum Vampir wurde. Er wohnte im Haus der Familie Stackhouse mit seiner Ehefrau und vier Kindern und besaß zwei Sklaven, obwohl er selbst auf seinen Feldern arbeitete. (Verstorben; erwähnt VT)


  Stackhouse, Michelle: Michelle Stackhouse erkennt nie, dass es das Elfenerbe ihres Ehemannes Corbett ist, das sie so sehr zu ihm hinzieht und sie sogar eifersüchtig werden lässt, wenn er nur seinen Kindern Aufmerksamkeit schenkt. Und dieses Erbe ist auch für ihren Tod an der Seite ihres Mannes verantwortlich, als sie von Wassergeistern ertränkt werden, die dem Feind seines wahren Großvaters Niall treu ergeben sind. (Verstorben; erwähnt VT, CD, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Stackhouse, Mitchell: Adeles Ehemann Mitchell wird nach einer Mumpsinfektion unfruchtbar und ist nicht der Vater von Corbett und Linda. (Verstorben; erwähnt VT, EVFAF, V, VVWG, VMV)


  Stackhouse, Sookie (Telepathin): Sookie Stackhouse, eine junge Frau aus der Kleinstadt, arbeitet als Kellnerin und kann Gedanken lesen. In ihrem Kopf herrscht nie Ruhe, sie wird ständig bombardiert von den Gedanken aller Leute um sie herum. Die Vampire sind schon zwei Jahre lang »aus dem Sarg heraus«, als einer ins Merlotte’s kommt und Sookie den einstigen Soldaten der Konföderierten und Landbesitzer Bill Compton kennenlernt. Als Bill die Bar naiverweise mit einem Paar verlässt, das sich als ein Paar von Ausblutern erweist (Leute, die Vampiren alles Blut abzapfen und es verkaufen), rettet Sookie ihn. Bill kann diesen Gefallen schon einige Abende darauf erwidern, als das Paar wiederkommt, um sich an Sookie zu rächen, und sie furchtbar verprügelt. Sookie entdeckt, dass sie Bill nicht »hören« kann, und mit Bill findet sie das, was sie am meisten wünscht und braucht: eine Freundschaft, die ihr eine Auszeit vom »Blablabla« der ihren Kopf bevölkernden Gedanken anderer Leute verschafft. Die beiden beginnen eine Beziehung miteinander, die auch weiterbesteht, als mehrere Frauen aus der Gegend, die mit Vampiren zu tun hatten, ermordet werden. Als ihr Bruder Jason verdächtigt wird, macht Sookie sich auf die Suche nach entlastenden Informationen und geht mit Bill in eine Vampirbar in Shreveport, um Nachforschungen anzustellen. Sie fällt dem Barbesitzer Eric Northman auf, der gleich doppelt interessiert ist, als er auch ihre telepathischen Fähigkeiten bemerkt.


  Überzeugt davon, dass eigentlich sie das Ziel war, als auch ihre Großmutter dem Mörder zum Opfer fällt, kämpft Sookie mit Schuldgefühlen, selbst noch, als ihre Beziehung mit Bill sich vertieft. Und es trägt nur zu ihren Problemen bei, dass Eric Northman beschlossen hat, ihre Fähigkeiten einzusetzen, um denjenigen zu entlarven, der im Fangtasia Geld unterschlägt. Der Vampir und Barkeeper Long Shadow erweist sich als der Schuldige, und Eric pfählt ihn, als er Sookie angreift. Bill verlässt die Stadt, um sich um einen Posten in der Vampirhierarchie zu bewerben, eine Maßnahme gegen Erics Willkür, und Sookie wird von dem Mörder Rene Lenier angegriffen, den sie in Notwehr niedersticht. Bill kehrt mit der Neuigkeit zurück, dass er zum Vampirermittler des Bezirks Fünf ernannt wurde und damit nun unter Erics Schutz steht.


  Bill und Sookie sind auf dem Weg ins Fangtasia, um von Eric einen Auftrag zu bekommen, als das Auto stehen bleibt und sie zu streiten anfangen. Sookie wird von einer Mänade angegriffen, als sie zu Fuß nach Hause geht. Bill kann sie ins Fangtasia bringen, wo ihr durch Aussaugen von Blut und Bluttransfusionen das Gift der Mänade aus dem Körpersystem gewaschen wird. Nach einer kurzen Erholungsphase sagt Eric ihnen, dass sie nach Dallas fahren und bei der Suche nach einem vermissten Vampir helfen sollen. Dort angekommen, versuchen Sookie und ein menschlicher Begleiter, die Anti-Vampir-Sekte Bruderschaft der Sonne auszuspionieren, doch ihr Begleiter verrät sie. Sookie wird verletzt, als sie fliehen will, zunächst mithilfe von Godfrey, einem Vampir-Überdrüssigen, der in die Sonne treten will, und dann von Luna Garza, einer Gestaltwandlerin, die die Bruderschaft ebenfalls ausspioniert hat. Nachdem Bill und die Vampire von Dallas den vermissten Vampir gerettet haben, kehrt Sookie am Morgen darauf zu dem verlassenen Sektengebäude zurück, um Godfreys Selbstopferung anzusehen. Nach ihrer Rückkehr nach Bon Temps wird Sookie in die Suche nach dem Mörder von Lafayette Reynold, dem Koch des Merlotte’s, verwickelt, dessen Leiche sie auf dem Parkplatz der Bar in Andy Bellefleurs Auto gefunden hatte, bevor sie nach Dallas fuhr. Sookie wird von den Leuten, die sie verdächtigt, zu einer Sexparty eingeladen und bittet Eric, sie dorthin zu begleiten, da Bill noch einmal kurz nach Dallas musste. Sie findet heraus, wer die Mörder sind. Bevor Sookie, Eric und der soeben zurückgekehrte Bill die Party verlassen können, taumelt ein betrunkener Andy aus dem Wald. Verzweifelt bemüht, sich vom Mordverdacht reinzuwaschen, ruft er Sookie zu, dass sie die Gedanken der Sexpartygäste lesen soll. Die Mänade Callisto taucht auf, angezogen von der von Lust und Trunkenheit gesättigten Atmosphäre, und schlägt alle Gäste der Party mit Wahnsinn. Sookie wird durch ihre Telepathie in diesen Wahnsinn beinahe mit hineingezogen. Zufrieden mit ihrem Tribut zieht die Mänade weiter und überlässt es Bill und Eric, das von ihr angerichtete Chaos zu beseitigen. Andy wird nicht länger verdächtigt, als in einem der Autos der toten Partygäste Beweise für den Mord gefunden werden. Bill und Sookie entspannen sich zu Hause, und am nächsten Tag finden sie, als Geste des Danks, einen Kuchen von Andys Großmutter vor der Tür. Als Bill ihren vollen Namen hört, erkennt er, dass die Bellefleurs über seine Tochter Sarah seine Nachkommen sind.


  Als Bill die Stadt unter verdächtigen Umständen verlässt, ist Sookie verletzt und wütend. Nichtsdestotrotz ist sie aber entschlossen, ihn zu finden, als sie erfährt, dass Bill inzwischen vermisst wird und man davon ausgehen muss, dass er entführt wurde. In Begleitung des Werwolfs Alcide Herveaux fährt sie nach Jackson und geht in den Club Dead, einen Supra-Club, der eigentlich Josephine’s heißt, in der Hoffnung, etwas über Bill zu »hören«. Nachdem sie dort gepfählt wurde bei dem Versuch, die Stellvertreterin des Königs von Mississippi zu schützen, entdeckt sie Bill auf dem Anwesen des Königs und kann ihn retten, nachdem sie seine Schöpferin getötet hat. Doch Debbie Pelt, Alcides eifersüchtige Exfreundin, sperrt Sookie zu Bill in den Kofferraum des Autos, und sie erleidet einen körperlichen Übergriff von dem ausgehungerten und gefolterten Vampir, der in einen Blutrausch gerät. Schließlich können sich die beiden aus dem Kofferraum befreien, und Sookie lässt sich von Eric, der ihnen gefolgt ist, nach Hause bringen. Als sie unterwegs zum Tanken halten, wird Eric von Schurken angegriffen, die von der Rocker-Gang angeheuert wurden, die regelmäßig im Club Dead verkehrt, und Sookie beeilt sich, sowohl ihn als auch den jungen Angestellten der Tankstelle zu retten. Als sie endlich Sookies Haus erreichen, werden sie noch mal angegriffen, diesmal von einigen Mitgliedern der Gang selbst. Sookie wird verprügelt, und Eric und Bill, der ebenfalls nach Hause gefahren ist, töten die Rocker.


  Sookie und Bill versöhnen sich nicht. Bald nachdem Bill zu einer Recherchereise aufgebrochen ist, liest sie in den frühen Morgenstunden des Neujahrs den verwirrten Eric auf, der halb nackt die Straße zu ihrem Haus entlangläuft. Er wurde von einer Hexe, die einen Großteil seiner Geschäfte übernehmen will, mit Gedächtnisverlust geschlagen. Sookie ist bereit, den konfusen Vampir aufzunehmen, während Pam und Chow einen Plan entwickeln, wie man Erics Gedächtnis wiederherstellen kann. Dann wird plötzlich Sookies Bruder Jason vermisst. Obwohl sie sich Sorgen um ihn macht, fährt Sookie nach Shreveport, um Alcide vor den Hexen zu warnen, denn einige von ihnen sind Werwölfe. Gemeinsam finden sie heraus, dass der Hexenzirkel die Stellvertreterin des Reißzahn-Rudels, Adabelle Yancy, getötet hat. Zurück in Bon Temps findet Sookie Trost in den Armen von Eric, und die beiden beginnen eine kurze, leidenschaftliche Affäre.


  Sookie macht im Dorf Hotshot die junge Frau, mit der Jason Silvester gefeiert hat, Crystal Norris, ausfindig und hofft, dass sie ihr irgendwelche Informationen geben kann. Crystal kann Sookie zwar nicht helfen, doch ihr Onkel Calvin Norris bietet Sookie seinen Schutz an. Er gesteht ihr, dass sie ihm schon im Merlotte’s aufgefallen ist, und beginnt Sookie auf stille Art zu umwerben. Calvin schließt sich der Suche nach Jason in den Wäldern rund um sein Haus an, die Einwohner aus Bon Temps organisiert haben, zusammen mit Crystal und Hotshots bestem Fährtenleser Felton Norris. Sookie ist der Verzweiflung nahe, als keine Spur von ihrem Bruder gefunden wird.


  Die Werwölfe beschließen, sich mit den Vampiren zusammenzutun, um den Hexenzirkel zu zerstören. Sookie nimmt mit Eric an dem Kampf teil und setzt ihre Telepathie ein, um die unschuldigen Hexen aus der Umgebung zu finden, die von den feindlichen Hexen gezwungen wurden mitzumachen. Die Werwölfe und die Vampire siegen, und Pam nimmt Hallow, die Anführerin des Hexenzirkels, gefangen und zwingt sie, den Zauberbann von Eric zu nehmen. Bei ihrer Rückkehr nach Hause wird Sookie von Debbie Pelt angegriffen, und sie ist gezwungen, sie zu erschießen. Eric entsorgt die Leiche und das Auto, während Sookie all das Blut aufwischt. Als Eric am nächsten Abend erwacht, ist der Zauberbann gelöst und er hat sein Gedächtnis wieder, kann sich jedoch nicht an die Zeit erinnern, die er mit Sookie verbracht hat. Pam kommt, um ihn nach Hause zu holen und ihm Bericht zu erstatten über den Hexenkrieg und den Schaden, den der Hexenzirkel dem Fangtasia zugefügt hat. Als Sam Sookie erzählt, dass die Gestaltwandler aus Hotshot Werpanther sind, fällt ihr ein, dass bei der Suche auf Jasons Grundstück eine Pantherspur gefunden wurde, und die beiden rasen hinaus nach Hotshot. Mit Calvins Hilfe finden sie den furchtbar zerbissenen und frierenden Jason in Feltons Geräteschuppen. Calvin versichert ihnen, Hotshot werde dafür sorgen, dass Jasons Entführer bestraft wird. Sookie fährt mit ihrem Bruder nach Hause, und sie weiß, die Wahrscheinlichkeit, dass ihr Bruder sich nun bei Vollmond verwandeln wird, ist hoch.


  Sookie wendet sich für Sam an Eric, nachdem Sam von einem Heckenschützen angeschossen wurde, der Gestaltwandler ins Visier nimmt, und einen Barkeeper ausleihen muss. Eric ist einverstanden und schickt den neu angestellten Charles Twining mit Sookie nach Bon Temps. Kurz danach begleitet Sookie Alcide Herveaux zur Beerdigung des Leitwolfs von Shreveport, der bei einem Autounfall umgekommen ist. Sookie erkennt zunächst nicht, dass Alcide vor allem darauf hofft, dass sie ihre Fähigkeiten zugunsten seines Vaters gegen den Werwolf einsetzt, der mit ihm um den Posten des Leitwolfs konkurriert. Auf der Beerdigung fällt Sookie ein großer kahlköpfiger Mann auf, der alle Abläufe zu überwachen scheint, auch ihre erboste, wenn auch leise Diskussion mit Alcide auf den Stufen der Kirche über seine Täuschung. An diesem Abend nimmt Sookie Charles nach der Arbeit mit zu sich nach Hause, wo er den Vampir-Tagesruheort benutzen soll. In der Nacht schreckt sie auf, zunächst als Charles und Bill im Garten aufeinandertreffen und dann von einem Feuer. Claudine taucht wie aus dem Nichts auf, um sie zu retten, und Charles behauptet, dass er den Brandstifter in Notwehr getötet hätte. Sookie ist erschüttert, doch schon bald wird ihre abgebrannte Küche wieder aufgebaut, und sie wohnt solange in einer von Sams Doppelhaushälften in der Stadt. Als sie Bücher in die Bibliothek zurückbringen will, wird auch Sookie von einem Streifschuss des Heckenschützen getroffen.


  Sookie bittet Eric um Hilfe für ihre Freundin Tara, die von einem Vampir namens Mickey drangsaliert wird. Eric will Sookie diesen Gefallen gern tun, wenn sie ihm im Gegenzug erzählt, was während seines Gedächtnisverlustes wirklich geschehen ist. Sie ist einverstanden, und er ist sprachlos darüber, dass er bereit gewesen ist, alles aufzugeben, um mit ihr zusammen zu sein.


  Sookie geht zum Wettkampf um den Posten des Leitwolfs und stellt fest, dass der große Mann von der Beerdigung, Quinn, die Veranstaltung leitet. Sie erwischt den Konkurrenten von Alcides Vater, Patrick Furnan, beim Betrug, doch das Rudel beschließt, dass er den Wettkampf trotzdem fortsetzen darf. Alcides Vater wird schließlich von seinem Gegner getötet, Alcide wendet sich von Sookie ab und sucht Trost bei einer Werwölfin. An diesem Abend geht Sookie schweren Herzens zur Arbeit. Sie erkennt, dass der von Eric an Sam ausgeliehene Barkeeper nicht der ist, für den er sich ausgibt, und der Vampir gesteht, dass er gekommen ist, um sie aus Rache für den gepfählten Long Shadow zu töten. Es gelingt Sookie, ihm zu entkommen, indem sie ihm ihre Silberkette in den Mund stopft, und der Vampir wird von den Gästen des Merlotte’s gepfählt.


  Einen Monat später sieht Sookie den Wertiger Quinn wieder, als er aus zwei Gründen ins Merlotte’s kommt: um eine Nachricht von der Vampirkönigin von Louisiana, deren Hochzeit er soeben mit seiner Event-Agentur durchgeführt hat, zu überbringen und um sich mit Sookie zum Ausgehen zu verabreden. Sie ist begeistert, eine richtige Verabredung zu haben, doch ihre Freude ist schnell vorüber, als die beiden beim Verlassen des Theaters von zwei Werwölfen durch Biss angegriffen werden. Nach der Befragung durch die Polizei geht Quinn mit Sookie in eine Gestaltwandler-Bar, um die Werwölfe über den Angriff zu informieren und sie daran zu erinnern, dass Sookie eine »Freundin des Rudels« ist. Quinn bringt Sookie nach Hause, und sie machen ein weiteres Treffen aus. Doch Mr Cataliades holt sie ab und fährt mit ihr nach New Orleans, um den Nachlass ihrer als Vampirin endgültig gestorbenen Cousine Hadley zu regeln. Bill begleitet sie nach New Orleans, wo Sookie und Amelia Broadway, Hadleys Vermieterin, von einem neuen Vampir angegriffen werden, den Hadley erschaffen hat, ohne dass jemand davon wusste. Jake Purifoy, einst ein Werwolf und schon längere Zeit vermisst, hatte versteckt in Hadleys Wandschrank gelegen, durch einen Tempus-Stasis-Zauber von Amelia in der Zeit erstarrt. Sowohl Bill als auch Eric suchen Sookie in dem Krankenhaus auf, in dem sie behandelt wird, und Eric zwingt Bill zuzugeben, dass er im Auftrag der Königin eine Beziehung zu Sookie gesucht hat. Am Boden zerstört verlässt sie das Krankenhaus und kehrt in Hadleys Apartment zurück. Am nächsten Abend sehen sich Sookie, Königin Sophie-Anne Leclerq und ihre Bodyguards eine ektoplasmatische Rekonstruktion an, die Amelia arrangiert hat, um herauszufinden, warum Hadley, die Favoritin der Königin, den Werwolf zum Vampir gemacht hat. Quinn kommt nach New Orleans auf der Suche nach dem vermissten Werwolf Jake Purifoy, der einer seiner Angestellten war. Das löst Sookies Anspannung etwas, und sie freut sich, als Quinn ihr am nächsten Tag beim Packen von Hadleys Sachen hilft. Doch sie werden erneut von Werwölfen angegriffen und entführt, die sie in die Sümpfe hinausfahren. Sie können fliehen, folgen der Spur ihrer Entführer und finden heraus, dass die Familie Pelt hinter ihren Schwierigkeiten steckt. Sookie beschließt, der Familie die Geschichte von Debbies Tod zu erzählen. Die Pelts glauben ihr, dass es Notwehr war, und Debbies Eltern versprechen, dass sie nicht weiter auf Rache sinnen werden. Sookie und Quinn nehmen am Frühlingsball der Königin teil, auf dem ein Kampf ausbricht zwischen den Vampiren aus Louisiana und denen aus Arkansas, den Vampiren des neuen Ehemannes der Königin. Sookie entkommt mit Quinn und ist froh, am nächsten Tag ihre Angelegenheiten abschließen und New Orleans verlassen zu können.


  Ursprünglich hatte zwar Eric sie um ihre Begleitung gebeten, doch Sookie fährt als Mitglied des Gefolges der Königin zum Vampirtreffen in Rhodes. Sie hat jetzt eine Beziehung mit Quinn und hofft, ihn auf dem Vampirtreffen zu sehen, das er mit seiner Event-Agentur organisiert. Sookie ist die einzige Augenzeugin des Todes von Peter Threadgill, Sophie-Annes Ehemann, und rechnet damit, dass sie für die Königin aussagen muss. Der Stellvertreter der Königin, Andre Paul, glaubt, dass Sookie der Königin noch nützlicher sein könnte, wenn sie durch Blutsbande mit ihm verbunden wäre. Sie wehrt sich. Eric tritt dazwischen und schlägt vor, Andre solle stattdessen ihm erlauben, Blutsbande mit Sookie einzugehen, da sie beide bereits Blut miteinander getauscht haben. Andre gestattet es, und Sookie tauscht widerwillig Blut mit Eric. Quinn platzt in die Szene hinein, wutentbrannt, dass die Vampire Sookie so etwas aufgezwungen haben. Sookie versucht, hocherhobenen Hauptes davonzugehen, bricht auf der Treppe jedoch zusammen.


  Barry, der Telepath, den sie in Dallas kennengelernt hat, steht inzwischen in Stan Davis’ Diensten, der nun König von Texas ist. Sie haben beide das Gefühl, dass irgendetwas nicht stimmt auf dem Vampirtreffen, und Barry weckt Sookie am entscheidenden Morgen in Panik auf. Sie entdecken, dass überall im Hotel Bomben platziert wurden, und versuchen verzweifelt, sowohl Menschen als auch Vampire zu retten, mithilfe von Mr Cataliades, seiner Nichte Diantha und einer Menschenfrau namens Cecile, die ebenfalls in Stan Davis’ Diensten steht. Sookie warnt Quinn, das Hotel sofort zu verlassen, Cecile löst den Feueralarm aus, um die Menschen hinauszutreiben, und hastig bringen sie ihre Vampire in Sicherheit. Sookie gelingt es, Eric lange genug zu wecken, um Pam in ihren Reisesarg zu stopfen und gemeinsam mit den beiden durch ein Fenster zu fliehen, während Mr Cataliades Königin Sophie-Anne rettet. Auf der Suche nach überlebenden Menschen und Vampiren entdeckt Sookie den verletzten Quinn in den Trümmern sowie seine Schwester und ganz in der Nähe auch Andre. Obwohl er schwer verletzt ist, besteht Quinn darauf, dass Sookie weitersucht und anderen hilft, und sie geht weg in dem Wissen, dass er Andre pfählen wird, um sie vor seinem Einfluss zu schützen. Sookie und Barry suchen mit vereinten telepathischen Kräften in den Trümmern nach Überlebenden und landen schließlich völlig erschöpft in einem Motel. Mr Cataliades hat für den Tag darauf einen Flug arrangiert, doch Sookie beschließt, noch Quinn im Krankenhaus zu besuchen und sich dann allein auf den Weg nach Hause zu machen.


  Sookie ist wieder in Bon Temps und wartet auf Nachricht von Quinn, als Eric anruft und sie im Namen einer Person zum Essen einlädt, die sie gern kennenlernen möchte. Er fährt sie zu einem Restaurant in Shreveport, wo sie zu ihrer großen Überraschung einem Elfen vorgestellt wird, der ihr erklärt, dass er ihr Urgroßvater ist. Sein Sohn Fintan, zur Hälfte Mensch, hatte eine Affäre mit Granny Adele und ist der Vater von Sookies Vater Corbett wie auch von dessen Schwester Linda. Auf dem Heimweg werden Sookie und Eric von einem Werwolf angehalten, der vorgibt, Streifenpolizist zu sein, und auf Sookie schießt. Am nächsten Tag erfährt sie, dass Maria-Star Cooper, Alcide Herveaux’ Freundin, ermordet wurde. Alcide vermutet, dass der Leitwolf dahintersteckt. Sookie arrangiert ein Treffen der beiden Werwölfe mit ihr als Vermittlerin und Wahrheitsbarometer, und Patricks Unschuld erweist sich, als er erzählt, dass seine Ehefrau vermisst wird. Eine Leitwölfin, die das Territorium des Shreveport-Rudels übernehmen will, hat sie alle in einen Hinterhalt gelockt, und im folgenden Werwolfkrieg sterben Patrick, Amanda und die meisten der feindlichen Werwölfe. Sam überrascht Sookie damit, dass er sich in einen Löwen verwandelt, um sie zu schützen. Und wieder einmal taucht Claudine wie aus dem Nichts auf, um Sookie zu retten, und verrät ihr, dass Sookies Urgroßvater Niall ihr Großvater ist.


  Sookie hat sich kaum vom Werwolfkrieg erholt, als ein weiterer Krieg buchstäblich vor ihrer Haustür stattfindet. In dem Wissen, dass Sophie-Anne auf dem Vampirtreffen schwer verletzt wurde und daher geschwächt ist, starten die Vampire aus Nevada eine feindliche Übernahme und verfolgen Eric bis zu Sookies Haus, wohin er flieht, als er aus dem Fangtasia ausgesperrt ist. Quinn schickt seine Schwester Frannie zu ihr, um sie zu warnen. Frannie erzählt Sookie, dass die Vampire von Nevada Quinn gezwungen haben, mit ihnen zusammenzuarbeiten. Als der Stellvertreter des Königs von Nevada mit seinem Gefolge in Sookies Garten auftaucht, ist Quinn bei ihnen. Er wartet schon auf ein Gespräch mit Sookie, als sie am nächsten Morgen aufwacht, und sie macht Schluss mit Quinn, weil sie das Gefühl hat, dass seine Verantwortung für seine psychisch kranke Mutter und seine jüngere Schwester seiner Beziehung mit ihr immer im Weg stehen wird.


  Sookie findet heraus, dass Jason und seine noch neue Frau Crystal Probleme haben und Sandra Pelt, Debbies jüngere Schwester, Tanya Grissom manipuliert, damit sie diese Probleme verursacht. Sie bittet Calvin, der inzwischen mit Tanya zusammen ist, Tanya zu Amelia und deren Mentorin Octavia zu bringen und diesen Zauberbann lösen zu lassen. Es gelingt ihnen, Tanya von Sandras Einfluss zu befreien, doch die schwangere Crystal erweist sich auch selbst als ein Problem. Jason richtet es so ein, dass Sookie und Calvin seine untreue Ehefrau auf frischer Tat ertappen, und Sookie ist gezwungen, Calvin zu bestrafen, indem sie ihm mit einem Ziegelstein einen Finger bricht, weil sie und Calvin bei der Heirat von Jason und Crystal als Bürgen für die beiden einstanden. Sookie ist empört darüber, dass ihr Bruder sie gezwungen hat, an seine Stelle zu treten, und schwört sich, ihm das nie zu verzeihen.


  Als Eric und König Felipe de Castro auf dem Parkplatz des Merlotte’s angegriffen werden (und mit ihnen der völlig unbeteiligte Sam), überfährt Sookie Sigebert, Sophie-Annes Geschöpf und Bodyguard, mit dem Auto, um sie zu retten, eine Tat, für die der König ihr seinen Schutz verspricht. Sookies Urgroßvater Niall kommt zu Besuch und fragt sie, ob er irgendetwas für sie tun könne, und sie bittet ihn, den Exmann ihrer verstorbenen Cousine Hadley ausfindig zu machen, da sie erfahren hat, dass Hadley ein Kind hat. Niall schickt ihr die Adresse, und bei einem Besuch in Red Ditch stellt sie fest, dass das Kind, ein Junge namens Hunter, ebenfalls telepathisch veranlagt ist. Sookie bietet ihre Hilfe an, in jeder Hinsicht.


  An dem Abend, an dem die Gestaltwandler im Fernsehen ihre Existenz bekannt geben, wird Sookie auch bei der Arbeit im Merlotte’s etwas geboten, als sich Sam und Tray Dawson vor den Gästen verwandeln. Sookie freut sich, dass alles so gut zu laufen scheint. Doch Sam erhält die Nachricht, dass sein Stiefvater auf seine Mutter geschossen hat, als sie sich vor seinen Augen verwandelte. Sam bricht sofort nach Texas auf und übergibt Sookie die Verantwortung für die Bar. Ein paar Tage darauf bringt Erics Mann für tagsüber, Bobby Burnham, ihr ein Samtbündel mit etwas darin und sagt, dass sie dieses Eric vor Victor Madden, dem Stellvertreter von König Felipe de Castro, überreichen soll. Nachdem sie das getan hat, stellt Sookie fest, dass sie unabsichtlich Eric nach Vampirgesetz geheiratet hat, eine Maßnahme, die nur zu ihrem Schutz dient, wie Eric ihr schwört. Wütend auf sich selbst verlässt Sookie das Fangtasia und Eric. Am nächsten Morgen erhält sie Besuch von zwei FBI-Agenten, die herausfinden wollen, wie genau sie und ihr unbekannter Gefährte (Barry) Überlebende in den Trümmern des Hotels in Rhodes aufgespürt haben. Als Sookie zum Merlotte’s gerufen wird von dem Bericht, dass auf dem Parkplatz eine Leiche gefunden wurde, folgen die FBI-Agenten ihr, und es stellt sich heraus, dass Crystal Norris Stackhouse hinter der Bar an ein Kreuz geschlagen wurde. Während die Polizei und das FBI noch den Tatort untersuchen, eilt Sookie am Abend zum Fangtasia, um mit Eric zu sprechen, und er erzählt ihr von seiner Vergangenheit. Das Merlotte’s darf am nächsten Tag wieder öffnen. Niall kommt zu Besuch und erzählt Sookie, dass es unter den Elfen Schwierigkeiten gibt und dass sie vorsichtig sein soll. Auch Mr Cataliades schickt Diantha mit der Warnung zu ihr, dass die Elfen sich tatsächlich in dieser Welt herumtreiben. Sookie ruft Claude an, um mehr darüber zu erfahren, und trifft sich mit ihm und Claudine zum Mittagessen. Die beiden erklären ihr Nialls Stammbaum, seine Position als Elfenprinz und die Probleme mit seinem Neffen Breandan, der die Menschen verabscheut, vor allem die Nachkommen, die aus Beziehungen von Menschen und Elfen hervorgegangen sind. Breandan will die Elfenwelt schließen, damit es keinen Kontakt mehr mit der Menschheit gibt. Als Sookie wieder zu Hause ist, wird sie in ihrem Garten von einem Elfen angegriffen, kann ihn aber töten. Quinn kommt, um mit ihr zu sprechen, wird jedoch von Bill attackiert, den Eric geschickt hat, da Quinn aus Bezirk Fünf verbannt ist. Sookie wird verletzt bei ihrer Prügelei und bekommt von Eric Blut, als auch er eintrifft, und sie verbringen die Nacht zusammen.


  Arlene – Sookies ehemalige Freundin und Kollegin, die wegen der Großen Offenbarung der Gestaltwandler gekündigt hat – ruft an und beteuert, dass sie sich wieder mit ihr versöhnen möchte. Sookie ist misstrauisch und schleicht sich an Arlenes Wohnwagen an. Entsetzt stellt sie fest, dass Arlenes Freunde von der Bruderschaft der Sonne planen, sie zu kreuzigen, auch wenn Sookie erkennt, dass nicht sie Crystal ermordet haben. Sie kann Andy Bellefleur anrufen, und schon bald treffen die Polizei und die FBI-Agenten ein. Doch es kommt zu einer Schießerei, bei der ein Mitglied der Bruderschaft der Sonne getötet und die FBI-Agentin verletzt wird. Als Alcide hört, dass es Ärger gegeben hat, schickt er Sookie Tray Dawson als Bodyguard. Sie bittet auch um den von Felipe de Castro versprochenen Schutz, doch nur Bubba kommt ihr zu Hilfe. Sowohl er als auch Tray bekommen von einer feindlichen Elfe einen Trank verabreicht, der schwere Übelkeit verursacht. Sookie ist gezwungen, Jason von ihrer Elfenherkunft zu erzählen, nachdem ihr Großonkel Dermot in seinem Haus aufgetaucht ist und ihm zu sagen versucht hat, dass der mit ihm befreundete Werpanther Mel Hart Crystal getötet hat. Mel gesteht, von Crystal so lange verspottet worden zu sein, bis er sie bewusstlos geschlagen hat, doch er streitet ab, sie gekreuzigt zu haben. Sookie geht, als Jason, Calvin, Crystals Schwester und ihr Cousin Mel nach den Gesetzen Hotshots richten. Als Sookie weder Tray noch Amelia erreichen kann, die mittlerweile ein Paar sind, ruft sie Bill zu Hilfe. Er findet Blutspuren in Trays Haus, die nicht alle von dem Werwolf stammen, und fährt danach hinter Sookie her zu ihr nach Hause. Aber sie verliert ihn an einer Ampel. Sookie beschließt, vom Auto ins Haus hineinzurennen, wo Amelia wartet, wie sie inzwischen weiß. Doch Breandans Elfen Lochlan und Neave schnappen sie sich, bringen sie in ein verlassenes Haus in Arkansas und foltern sie in der Hoffnung, dass ihre Entführung Niall dazu zwingen wird, seine Rechte auf den Elfenthron aufzugeben. Sookie wird von Niall und Bill zusammen mit Tray gerettet, wobei Bill von Neaves mit Silberkappen überzogenen Zähnen schwer vergiftet wird. In Dr. Ludwigs Krankenhaus bekommt Sookie von Eric Blut, damit ihre Wunden schneller heilen, denn alle sind überzeugt, dass die Elfen bald angreifen. Breandan und seine Truppen treffen ein, entschlossen, die Feinde zu vernichten. Die schwangere Claudine stirbt so wie auch Erics Gefolgsmann Clancy und Tray. Der schwerkranke Bill tötet Breandan, als der sich auf Sookie stürzen will. Sookie betrachtet traurig die Folgen des Gemetzels, als Niall eintrifft, der Breandans Truppen an allen Fronten geschlagen hat. Sookie ist zu Hause und versucht sich zu erholen, als Niall zu Besuch kommt und zum ersten Mal Jason trifft. Er sagt ihnen, dass nun er die Elfenwelt schließen wird, weil das Elfenvolk für die Menschen zu gefährlich ist, und mit einem Kuss verabschiedet er sich von seinen Urenkeln.


  Die Beziehung von Sookie und Eric vertieft sich, während Sookie versucht, ihre körperliche und seelische Gesundheit wiederherzustellen. Auch ihr Verhältnis zu Jason bessert sich, und sie freut sich, dass seine neue Beziehung anscheinend gut läuft. Sie erlaubt den Werwölfen, auf ihrem Land den Auslauf bei Vollmond zu machen, und erfährt von ihnen, dass Elfen in ihrem Wald gewesen sind und dort eine Leiche vergraben ist. Da es sich bei der Leiche vermutlich um Debbie Pelt handelt, erzählt Sookie bei ihrem nächsten Besuch in Shreveport Eric davon; doch sie vergisst, ihm zu erzählen, dass Claude bei ihr eingezogen ist, weil der Elf die Nähe von Familienmitgliedern und anderen Elfen sucht. Als Pam Sookie nach Hause fährt, werden sie von Victors Stellvertreter Bruno Brazell und einer Vampirin namens Corinna angehalten. Pam erklärt Sookie, dass Victors Vampire versuchen werden, sie umzubringen. Doch Sookie und Pam können den Spieß umdrehen.


  Da Sookie sich momentan keinerlei Bedrohung ausgesetzt fühlt, ist sie einverstanden, Hunter bei sich übernachten zu lassen, während sein Vater Remy zu einer Beerdigung fährt. Sookie versucht Hunter beizubringen, wie er mit der Telepathie besser fertigwird – und was er darüber sagen darf. Als Remy ihn am nächsten Tag wieder abgeholt hat, erwacht Eric in Sookies Tagesruheort, und sie verbringen den Abend zusammen, bis Erics Schöpfer Appius Livius Ocella mit seinem Geschöpf Alexej auftaucht. Sookie hat inzwischen erfahren, dass noch eine zweite Leiche in ihrem Wald liegt, und Eric ist überzeugt, dass die Werwölfe sie dort platziert haben. Er ruft Alcide an, der schon kurz darauf mit einem kleinen Kreis Getreuer kommt. Sie machen sich alle zusammen in den Wald auf, wo sie die Überreste von Alcides Stellvertreter Basim al Saud finden.


  Bill beschließt, Caroline Bellefleur die Familienbibel zu bringen, als er erfährt, dass sie Nachforschungen darüber angestellt hat. Er bittet Sookie, ihn zu begleiten, da er der im Sterben liegenden Caroline ihre Verwandtschaft offenbaren will. Sookie macht sich Sorgen, weil Bill sich gar nicht von seiner Silbervergiftung erholt. Als sie hört, dass das Blut seiner Schöpferin ihm geholfen hätte, nutzt sie seine Datenbank, um seine »Schwester« Judith ausfindig zu machen in der Hoffnung, dass ihr Blut denselben Zweck erfüllen wird. Als Judith eintrifft, erzählt Sookie ihr vom Tod ihrer Schöpferin, und die Vampirin eilt glücklich zu Bill, um ihm zu helfen. Am nächsten Abend nehmen Sookie und Jason an der Versammlung der Werwölfe teil, auf der Sookie als Schamane agiert und den Mörder von Basim identifiziert. Danach spürt sie, dass irgendetwas mit Eric nicht stimmt, und sie fahren zu seinem Haus, wo sie sowohl Eric als auch Pam schwer verwundet vorfinden und Bobby Burnham und seine Vampirfreundin Felicia tot – alles von der Hand Alexejs, der ganz in den Wahnsinn abgedriftet ist. Sookie fährt mit Eric zu sich nach Hause, wo sie auf Ocella treffen, dem Alexej das Rückgrat gebrochen hat und der hilflos zusehen muss, wie Alexej in Sookies Garten schadenfroh Claude und einen unbekannten Elf angreift. Sookie gelingt es, Alexej mit einer Silberkette zu schwächen, sodass Eric ihn pfählen kann. Als sie sich Ocella mit dem Gedanken nähert, ihn zu töten, beschließt sie, stattdessen lieber zu verlangen, dass er Victor Madden ermorden soll, dafür, dass sie ihn verschont. Sie beugt sich über Ocella, und als von hinten der unbekannte Elf – Colman, der Vater des ungeborenen Kindes der verstorbenen Claudine – heranstürmt, sagt Ocella ihr in Gedanken, dass sie aus dem Weg gehen soll, und wird selbst von Colmans Schwert getroffen. Colman ist entsetzt über seine Tat und über den Dolch, der plötzlich in seinem Rücken steckt, und Eric schnappt ihn sich und saugt ihm das Blut aus. Sookies Großonkel Dermot tritt aus dem Wald. Er war es, der den Dolch geworfen hat, um sie zu schützen, und Sookie erkennt, dass Dermot mit einem Zauberbann geschlagen ist. Zusammen mit Claude kann sie diesen Bann brechen. Eric kehrt nach Hause zurück. Die Elfen klettern zu Sookie ins Bett, und sie kann sich, umgeben von Familie, entspannen.


  Sookie arbeitet an dem Abend, als ein Molotowcocktail durchs Fenster ins Merlotte’s fliegt, und sie versengt sich das Haar und erleidet Brandwunden, während sie hilft, die Flammen zu ersticken. Die Geschäfte laufen in letzter Zeit schlecht im Merlotte’s, da in der Nähe eine konkurrierende Bar aufgemacht hat, und Sam, Sookie und die anderen Angestellten fürchten, dass das Merlotte’s sogar noch mehr Gäste verlieren könnte, wenn sich das mit der Brandbombe herumspricht. Eric taucht auf, weil er Sookies Panik über ihre Blutsbande gespürt hat, bringt sie nach Hause und lässt Pam und einen Friseur kommen. Sookie lässt sich die Haare schneiden, und beim Duschen kommt sie zu dem Schluss, dass die Gedanken, die sie kurz vor dem Brandbombenanschlag von draußen aufgefangen hat, nicht die eines Menschen waren. Sie ist schockiert, als Pam und Eric sich plötzlich in ihrer Küche prügeln, dann wütend über den entstandenen Schaden. Als die beiden Vampire sich wieder beruhigt haben, schickt sie sie nach Hause.


  Sookie hat zusammen mit Dermot und Claude die Dachkammer entrümpelt und fährt dann mit Sam nach Shreveport in einen Antiquitätenladen, um einen Termin zum Schätzen ihrer alten Sachen auszumachen. Auf dem Rückweg fahren sie im Hooligans vorbei und entdecken, dass der Club voller Elfenvolk ist. Sookie möchte ihren Großonkel und ihren Cousin über ihre eigene Elfenherkunft befragen, wird aber auf ein späteres Gespräch vertröstet; doch keiner der beiden Elfen kommt an diesem Abend nach Hause. Am nächsten Abend geht Eric mit Sookie in Victors neuen Tanzclub Vampire’s Kiss, wo sie erfährt, dass auch Vic’s Redneck Roadhouse Victor gehört, die Bar, die dem Merlotte’s die Gäste abspenstig macht. Sie lernt Pams Geliebte, Miriam, kennen, die an Blutkrebs zu sterben droht und die Pam nicht zur Vampirin machen darf, weil Victor es verboten hat. Auf der Heimfahrt ist Sookie erneut schockiert, als Eric Pam mit Gewalt daran hindert weiterzureden, als sie einen rätselhaften Brief erwähnt. Sookie verbringt noch eine Nacht allein. Als Dermot und Claude endlich zu dem versprochenen Gespräch erscheinen, erfährt Sookie mehr über ihren Urgroßvater Niall und findet heraus, dass er schon eine Zeit lang von Eric Informationen über sie bekommen hat. Und ihr wird außerdem klar, dass ihr Elfenblut durch den Kontakt mit Dermot und Claude gestärkt wird. Die Antiquitätenhändler kommen wie vereinbart, und Sookie verkauft ihnen einige Sachen, auch den Schreibtisch ihres Großvaters Mitchell. Einer der Antiquitätenhändler durchsucht ihn, bevor sie ihn mitnehmen, und findet ein Geheimfach, in dem ein alter Schnittmuster-Umschlag und ein kleiner Samtbeutel stecken. Sookie erkennt die Handschrift ihrer Großmutter auf dem Briefbogen, der in dem Umschlag steckt, legt den Brief und den Samtbeutel aber erst einmal weg, bis sie Zeit hat, die Funde in aller Ruhe anzusehen. An diesem Abend kommen die Privatdetektive Jack und Lily Leeds, die Debbie Pelts Verschwinden untersucht haben, ins Merlotte’s. Die beiden erzählen Sookie, dass Mr Cataliades sie schickt mit einer Warnung vor Sandra Pelt, die ihren Rachefeldzug gegen Sookie wiederaufgenommen hat. Vier von Vampirblut berauschte Ganoven kommen in die Bar, während die Leeds da sind. Nach Drohungen, dem Ziehen von Waffen und einer Prügelei werden die vier Männer überwältigt und verhaftet, und keiner außer Sookie erkennt, dass sie das Ziel war. Am nächsten Tag ruft Sookie Amelia an und fragt, ob die Schutzzauber um ihr Haus herum noch stark genug sind und ob sie Sandra Pelt finden könnte. Amelia beschließt, zu Sookie zu fahren. Sookie liest den Brief ihrer Großmutter und erfährt mehr über ihren Elfengroßvater, unter anderem die Tatsache, dass Mr Cataliades ein enger Freund von ihm war und gebeten wurde, der Gönner der Familie zu werden, was das Interesse des Halbdämons und Rechtsanwalts an Sookie erklärt. Der Gegenstand in dem Samtbeutel ist ein Cluviel Dor, eine machtvolle Liebesgabe der Elfen, die einen Wunsch gewährt, einen Wunsch, der Leben verändern kann.


  Zwei Tage später stürmt Sandra Pelt ins Merlotte’s hinein und bedroht Sookie mit einer Pistole, wird aber von Terry Bellefleur mit einem Baseballschläger niedergeschlagen. Terrys böse Kriegserinnerungen brechen sich Bahn, und er bekommt ein leichtes Beruhigungsmittel von den Sanitätern, die gekommen sind, um Sandra zu behandeln. In seiner Benommenheit verrät Terry, dass er von Eric und Niall aufgesucht wurde und beide ihn angewiesen haben, über Sookie zu wachen. Amelia trifft mit Bob im Schlepptau bei Sookie ein, und Bill kommt später ebenfalls vorbei. Als Bud Dearborn anruft, um Sookie zu sagen, dass Sandra geflohen ist, verspricht Bill, ihr Haus in dieser Nacht zu bewachen. Den nächsten Nachmittag verbringt Sookie mit Hunter und Remy beim Orientierungstag in Hunters Vorschule. Als sie nach Hause kommt, erneuert Amelia gerade die Schutzzauber. Amelia erzählt Sookie, dass sie eine Methode gefunden hat, um die Blutsbande zu lösen, und Sookie beschließt, es zu tun, ohne Eric vorher davon zu erzählen. Kurz danach ruft Eric panisch an, weil er sie plötzlich über die Blutsbande nicht mehr spüren kann. Er kommt am nächsten Abend vorbei, und sie versichern sich gegenseitig ihrer Liebe. Gemeinsam beschließen sie, zum Vampire’s Kiss zu fahren und auf den Kellner Colton zu warten. Er hat Sookie an jenem Abend, als sie mit Eric und Pam dort war, in Gedanken gesagt, dass die Gläser mit Elfenblut präpariert sind. Colton hat absolut nichts für Victor übrig, da dieser seine Mutter ermorden ließ, und erklärt sich bereit zu einem Treffen, um Victors Ermordung zu planen.


  Sookie kommt von der Arbeit nach Hause und wird auf ihrer Auffahrt von Hod und Kelvin angegriffen. Sie flieht zu Bill und wartet bei ihm in einem seiner Tagesruheorte, bis er aufwacht. Als sie gemeinsam zu Sookies Haus zurückkehren, finden sie dort den verletzten Dermot bewusstlos auf dem Boden der Dachkammer. Mit der Hilfe eines Kobolds erholt Dermot sich und die beiden gehen. Eric und Pam kommen, und wieder herrscht Anspannung zwischen ihnen. Eric schickt Pam hinaus und erzählt Sookie schließlich, dass sein Schöpfer Ocella für ihn eine Heirat mit der Königin von Oklahoma arrangiert hat und dass es ihm bislang nicht gelungen ist, aus dem Vertrag herauszukommen. Er sagt Sookie, dass sie nicht länger seine Ehefrau sein kann, wenn er die Königin heiratet – Neuigkeiten, die Sookie nicht gern hört. Doch sie schiebt ihre Gefühle beiseite, um den Plan für Victors Ermordung voranzubringen. Am nächsten Tag trifft Sookie Vorbereitungen für die Baby-Party, die sie für Tara geben will, und sie nimmt sich auch die Zeit, Sam eigenhändig einen Scheck über eine beträchtliche Summe zu bringen, mit der er das Merlotte’s durch die schwierigen Zeiten retten kann. Es ist ein Darlehen, das er irgendwann zurückzahlen kann, sagt sie. Der Plan für Victors Ermordung gelingt: Victor und sein Gefolge lassen sich am nächsten Abend mit dem Versprechen, dass Bubba singen wird, ins Fangtasia locken, werden angegriffen und getötet.


  Sookie ist überrascht, als Mr Cataliades während der Baby-Party vorbeikommt. Er bleibt in der Küche, bis die Gäste gegangen sind, und erzählt dann ein wenig mehr über seine Verbindung zu Fintan und Sookies Großmutter. Er sagt aber auch, dass er auf der Flucht ist, und muss plötzlich aufbrechen. Sam ruft an und bittet sie, zu seinem Wohnwagen zu kommen und ein Päckchen abzuholen. Sookie spürt, dass irgendetwas nicht stimmt, und bittet ihn, stattdessen zu ihr zu kommen. Sie legt sich im Wald auf die Lauer und sieht Sam und Jannalynn eintreffen, mit einem Gewehr bedroht von Sandra Pelt. Sookie schießt auf Sandra, was Jannalynn Gelegenheit gibt, sich auf sie zu stürzen, und nach einem brutalen Zweikampf gelingt es der zierlichen Werwölfin, Sandra zu töten. Sookie und Sam entsorgen die Leiche durch das Elfenportal in ihrem Wald, und Sam und Jannalynn nehmen Sandras Gewehr mit, um es auf dem Rückweg zu Sams Wohnwagen irgendwo wegzuwerfen. Sookie entspannt sich mit einem Glas Eistee vor dem Fernseher und sieht ›Jeopardy!‹ an.


  Sookie und Sam werden um Hilfe gebeten, als Tara und JB ihr Haus renovieren wollen, um Platz für die neugeborenen Zwillinge zu schaffen. Beim Einreißen einer Wand findet Sam einen alten Hammer darin. Sookie, Tara und JB erzählen Sam die Geschichte des Mordes an Isaiah Wechsler in den 1930er-Jahren, der in seinem Bett erschlagen wurde, und zwar im Haus nebenan, in dem jetzt Andy und Halleigh wohnen. Taras Haus gehörte zu jener Zeit den Summerlins, deren älterer Sohn der Tat verdächtigt wurde, aber nie überführt werden konnte, sodass der Mord unaufgeklärt blieb. Der Fund der Mordwaffe stört den Geist des Mörders auf, und eine starke negative Energie breitet sich in dem kleinen Haus aus. Die Babysitterin der Zwillinge, Quiana Wong, erweist sich als Hellseherin und ist kurz besessen, als sie versucht, etwas über das Geschehen im Haus herauszufinden. Sie erzählt, dass ruhelose Geister dazu neigen, an dem Ort zu bleiben, wo ihr Todestrauma sich ereignet hat. Sam verwandelt sich in einen Bluthund und durchsucht den Garten, wo er Gebeine vergraben findet. Quiana ist noch einmal kurz von dem Geist besessen, und Sookie beschließt, Quianas Hand zu ergreifen und ihre Gedanken zu lesen, um so herauszufinden, was der Geist will. Sookie kann sich in den Mörder hineinversetzen und identifiziert ihn als den jüngeren Sohn der Summerlins, der nach dem Mord an Isaiah Wechsler Selbstmord beging und von der Familie heimlich vergraben wurde, um zu schützen, was von ihrem guten Namen noch übrig war. Sie bringen seine Gebeine auf den alten Friedhof von Bon Temps, begraben sie in der Parzelle von Sookies Familie, und der Geist kommt zur Ruhe. (Alle)


  Stans, Jay: Der Polizist Jay Stans stellt Sookie zusammen mit seinem Kollegen Curlew Fragen, nachdem sie Maria-Star Cooper ins Krankenhaus von Clarice gebracht hat. (DVDML)


  Stonebrook, Mark (Werwolf/Zauberer): Die Geschwister Mark und Marnie Stonebrook sind Werwölfe mit Zauberkräften, die Vampirblut trinken, um ihre Macht noch zu verstärken. Sie kommen mit ihrem Hexenzirkel nach Shreveport, weil sie sich einen Großteil von Erics Geschäften aneignen wollen, und schicken eine Hexe als Abgesandte zu Eric, Pam und Chow, die den Vampiren ihre Bedingungen nennt. Wütend über die Drohungen des Hexenzirkels und über Erics Weigerung, in der Sache persönlich zu verhandeln, schnappt Chow sich die Hexe und aktiviert damit einen Zauberbann, der Eric schlagartig aus seinem Büro verschwinden und ohne T-Shirt, Schuhe und Gedächtnis die Straße zu Sookies Haus entlanglaufen lässt. Dann nimmt der Hexenzirkel die Werwölfe von Shreveport ins Visier und tötet deren Stellvertreterin. Währenddessen suchen sie immer weiter nach Eric und pflastern ganz Bon Temps mit Plakaten zu, die sein Konterfei zeigen und ihre Telefonnummer nennen. Die Werwölfe und Vampire tun sich schließlich zusammen, bitten ihre eigenen Hexen um Hilfe gegen den Hexenzirkel und greifen das Hauptquartier der Stonebrooks an. Obwohl sie Mark Stonebrook eigentlich lebend haben wollen, wird er im folgenden Kampf getötet, der als Hexenkrieg bekannt wird. (Stirbt DVDML)


  Stonebrook, Marnie »Hallow« (Werwölfin/Hexe): Hallow und ihr Bruder Mark Stonebrook sind Werwölfe, die Hexenkünste praktizieren und Vampirblut trinken. Sie kommen mit ihrem Hexenzirkel und dem Plan nach Shreveport, Erics Geschäfte zu übernehmen. Während der Verhandlungen greift Chow die Abgesandte des Hexenzirkels an und aktiviert damit einen Zauberbann, der Eric aus seinem Büro hinauskatapultiert, ihn mit Gedächtnisverlust schlägt und ihn ohne T-Shirt und Schuhe die Straße zu Sookies Haus entlanglaufen lässt. Doch Hallows Zauberbann funktioniert nicht so wie geplant, und sie hat keine Ahnung, wo Eric sich befindet. Entschlossen, ihn zu finden, zwingt sie ein paar Hexen und Wiccas aus der Umgebung, ihr zu helfen. Als die Werwolfhexen angreifen und die Stellvertreterin des Shreveport-Rudels töten, schließen die Werwölfe ein noch nie da gewesenes Bündnis mit den Vampiren, um den Hexenzirkel loszuwerden. Gemeinsam greifen sie das Hauptquartier der Stonebrooks an. Mark und die meisten Mitglieder des Hexenzirkels sterben in dem Kampf, nur Hallow und eine schwer verletzte Hexe überleben. Pam zwingt Hallow zuzugeben, dass ihre Eltern (Hexen, die ihre Zauberkräfte einsetzten, um das Vertrauen anderer Leute zu missbrauchen) von der Supra-Gemeinde geächtet wurden, als sie im Gefängnis saßen, und dass Hallows Rachedurst gegen die Werwölfe und die Vampire von Shreveport daher rührt. Bevor Pam Hallow umbringt, zwingt sie die Hexe noch, Eric von dem Zauberbann zu befreien. Eric hat sein Gedächtnis wieder, kehrt nach Shreveport zurück und übernimmt erneut die Kontrolle über den Bezirk Fünf. (Stirbt DVDML; erwähnt V)


  Summerlin, Albert: Albert ist ungefähr sechzehn Jahre alt in den 1930er-Jahren, als der Nachbarssohn Isaiah Wechsler nachts in seinem Bett ermordet wird. Da er kurz zuvor einen Streit mit Isaiah hatte, ist Albert der Hauptverdächtige, doch ihm ist nie etwas nachzuweisen, und schließlich legen sich die Spekulationen in der Stadt. Albert heiratet, hat Kinder und zieht sie im Haus seiner Familie groß. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Summerlin, Bucky: Bucky ist ein Nachkomme von Albert und verkauft das Haus der Familie an Tara. (Erwähnt WFEH)


  Summerlin, Carter: Carter ist ungefähr dreizehn Jahre alt in den 1930er-Jahren, als sein Bruder Albert mit dem Sohn der Nachbarn, Isaiah Wechsler, in einen Streit gerät, weil Isaiah sich abfällig über Carter äußert. Carter ermordet Isaiah mit einem Hammer und begeht in der folgenden Woche Selbstmord. Seine Familie vergräbt ihn heimlich im Garten und erzählt allen, dass er zu Verwandten geschickt wurde und nun dort wohnt. Als der Hammer bei Renovierungsarbeiten im Haus – das nun Tara und JB du Rhone gehört – entdeckt wird, erwacht Carters Geist und geht dort um, bis es Sookie und der Babysitterin Qiana Wong gelingt, die Wahrheit über den Mord herauszufinden. Seine Gebeine werden ausgegraben und in der Friedhofsparzelle von Sookies Familie zur Ruhe gebettet. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Summerlin, Daisy und Hiriam: Daisy und Hiriam Summerlin vergraben ihren jüngeren Sohn Carter im Garten, nachdem er Selbstmord begangen hat, weil er den Nachbarssohn Isaiah Wechsler ermordet hat. Um den guten Namen der Familie zu schützen, erzählen sie, dass Carter zu Verwandten geschickt wurde, bei denen er nun wohne. Das Ehepaar verliert seine einzige Tochter durch Scharlach, doch der ältere Sohn Albert heiratet und zieht seine eigenen Kinder im Haus der Familie auf. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Suskin, Cindy Lou (Vampirin): Die Vampirin Cindy Lou Suskin aus Kansas City wünscht sich ein Kind. Da sie kein eigenes bekommen kann, erteilen die Eltern eines todkranken Jungen ihr die Erlaubnis, ihn zum Vampir zu machen. Die rechtliche Regelung sieht für die Eltern ein Besuchsrecht bei ihrem nun auf ewig untoten Kind vor, eine Vereinbarung, die Cindy Lou und der Junge nicht einhalten. Sie werden auf dem Vampirgipfeltreffen in Rhodes vor ein Gericht gebracht und dazu aufgefordert, die Vereinbarung mit den Eltern zu befolgen. (VSF)


  Synthetisches Blut: Ursprünglich von den Japanern zur medizinischen Verabreichung in der Notaufnahme und bei Operationen entwickelt, erweist sich dieses Mittel als Schlüsselelement dafür, dass die Vampire der Menschheit ihre Existenz bekannt geben. Es stillt allen Bedarf der Vampire an Nährstoffen und erlaubt es ihnen, den Menschen viel weniger bedrohlich zu erscheinen als über Jahrhunderte hinweg üblich. Synthetisches Blut muss kühl gelagert werden und wird gewöhnlich in einer Mikrowelle angewärmt, bevor es getrunken wird. Auf dem Markt wird es unter Markennamen wie »Life Flow« und »TrueBlood« vertrieben, von denen Letzterer quasi zu einem Synonym für das Produkt selbst geworden ist, und es wird in verschiedenen Blutgruppen hergestellt. Wie bei jedem Produkt gibt es eine Vielzahl von Qualitäts- und Preisabstufungen, die vom günstigen »Red Stuff« bis hin zu »Royalty« reichen, einer teils synthetischen, teils echten Blutmixtur, die echtes Blut von europäischen Adligen enthält. (VT, UID, CD, DVDML, DG, VB, KASN, BDV, VSF, G, EVFAF, EUW, V, ZB, VVWG, VMV)


  T


  Talbot: Andere Namen unbekannt. Talbot ist Russell Edgingtons ständiger menschlicher Gefährte, bis Russell den Vampir Bartlett Crowe heiratet. (CD, erwähnt VB)


  Tallie, Benedict »Eggs«: Taras Verlobter Eggs zeigt ein ungutes Interesse an Eric, als Sookie und der Vampir auf die Sexparty am See kommen. Trotz seiner alkoholisierten Lust überlebt er Callistos Wahnsinn, stirbt dann aber kurz darauf bei einem Brand. (Stirbt UID; erwähnt VB)


  Ţepeș, Vlad (Vampir): Der berühmt-berüchtigte Dracula, Vlad III. Drăculea, war ein blutrünstiger Fürst der Walachei, der seine Feinde gern auf riesige Holzpfähle aufspießte und deswegen auch Vlad der Pfähler genannt wurde. Nachdem er zum Vampir gemacht wurde und sich auf der Klosterinsel Snagov erhob, verbarg er sich nicht zerlumpt auf Friedhöfen, sondern lebte weiterhin wie ein Fürst und gilt damit als der erste moderne Vampir. (Erwähnt DG, V)


  Terence (Werwolf): Nachname unbekannt. Terence, der Leitwolf des Jackson-Rudels, ist gar nicht erfreut, als einer seiner Werwölfe ihm berichtet, dass Alcide im Club Dead Schwierigkeiten gemacht hat. Sein Ärger über Alcide schwächt sich etwas ab, als er erfährt, dass sein Werwolf Jerry Falcon Sookie eine blutende Wunde beibrachte, als er nach ihr griff. Dennoch will Terence Alcide so schnell wie möglich aus seinem Territorium heraushaben. (CD)


  Terrell: Nachname unbekannt. Terrell und sein Freund Chuck Beecham hänseln Sookie am Silvesterabend, weil Bill nicht da ist. (DVDML)


  Thalia (Vampirin): Nachname unbekannt. Thalia ist sehr alt und sehr launisch. Sie wurde nach der Großen Enthüllung wegen Aggressivität aus Illinois hinausgeworfen, und Eric gewährte ihr gegen regelmäßiges Erscheinen im Fangtasia und das Versprechen, sich gut zu benehmen, Aufenthaltsrecht in Bezirk Fünf. Trotz (oder gerade wegen) ihrer unverhohlenen Verachtung für die Menschen, die zu ihr strömen, wurde ihr eine Webseite gewidmet, die begeisterte Fans eingerichtet haben und pflegen. Die uralte Vampirin ist ganz untypisch glücklich, als sie an der Ermordung von Victor und seinem Gefolge im Fangtasia teilnehmen kann. Sie bietet zunächst Ana Lyudmila sehr diskret einen Drink an, der sie dauerhaft außer Gefecht setzt, und stürzt sich dann, als der Kampf beginnt, auf Victors Stellvertreter. Als es Akiro gelingt, Thalia den Arm abzuhacken, kann sie ihn noch auffangen und schlägt umgehend damit auf ihn ein, unterstützt von Heidi, die Akiro ein Messer durch den Hals sticht. Eric erledigt die Aufgabe dann vollends, als Akiro sich weigert, sich zu unterwerfen. Thalia ist so alt, dass ihre Fähigkeit zur Regeneration sich nicht allein darauf beschränkt, verlorene Gliedmaßen nachwachsen zu lassen, sie kann auch alte wieder anwachsen lassen. India hält den verletzten Arm an Thalias Schulter, während Thalia vom bereitwilligen Immanuel Blut trinkt. (DG, VB, VSF, V, VMV)


  Thomasina: Nachname unbekannt. Thomasina arbeitet für Herveaux & Sohn, lässt sich aber von einem Konkurrenten bestechen, der an die Kostenvoranschläge für Bauvorhaben herankommen will. (Erwähnt CD)


  Thornton, Myrna: Myrna Thornton und ihr Ehemann waren beide Alkoholiker und misshandelten ihre Kinder (darunter Sookies Freundin Tara), denen sie das Leben zur Hölle machten. (Verstorben; erwähnt DVDML, VB, V)


  Thrash, David (Werwolf): Der stellvertretende Gouverneur von Louisiana, David Thrash, und seine Ehefrau sind zu Gast auf Sophie-Annes Frühlingsball im alten Kloster. Als Sookie seine Ehefrau warnt, dass es Schwierigkeiten geben wird, tanzen sie einen letzten Tanz und verabschieden sich dann. (BDV)


  Thrash, Genevieve (Werwölfin): Genevieve Thrash, die Frau des stellvertretenden Gouverneurs von Louisiana, begleitet ihren Mann auf Sophie-Annes Frühlingsball im alten Kloster. Sookie warnt Genevieve, dass es vermutlich Schwierigkeiten geben wird, und so täuscht sie Kopfschmerzen vor. Das Paar tanzt einen letzten Tanz und geht dann, ehe das Gemetzel beginnt. (BDV)


  Threadgill, Peter (Vampir): Der Vampirkönig von Arkansas, Peter Threadgill, umwirbt Sophie-Anne, bis sie schließlich einwilligt, ihn zu heiraten. Doch als der Ehevertrag dann unterzeichnet ist, wächst bei ihm die Unzufriedenheit über ihre rein vampirpolitische Ehe. Er spinnt eine Intrige, um Sophie-Anne nachzuweisen, dass sie das Abkommen gebrochen und er deshalb Anspruch auf ihr Territorium sowie ihr Vermögen hat. Als Peters Plan, sie in Verruf zu bringen, scheitert, lässt er einen seiner Vampire einen Streit mit Sophie-Annes Bodyguard Wybert anzetteln, bei dem Wybert geköpft wird und der den Kampf zwischen den Vampiren aus Louisiana und denen aus Arkansas auslöst, der schließlich mit Peters Tod von Andres Hand endet. (Stirbt BDV; erwähnt VSF, EVFAF)


  Tiffany: Nachname unbekannt. Halleighs Brautjungfer Tiffany bekommt kurz vor der Trauung eine akute Blinddarmentzündung und muss schnellstens ins Krankenhaus. Ehe sie weggebracht wurde, konnte Halleigh ihr glücklicherweise das Kleid noch ausziehen, und so kann Sookie ihren Platz im Brautgefolge einnehmen. (Erwähnt EVFAF)


  Tijgerin (Wertigerin): Andere Namen unbekannt. Tijgerin, die vor kurzem vom europäischen Zweig von Special Events nach Amerika versetzt wurde, geleitet zusammen mit Quinn die Merlottes zu der Kirche, in der die Hochzeit von Craig und Deidra stattfinden soll. Später kommt sie auch auf die spontane Party bei den Merlottes. Sie freut sich, einen anderen Wertiger (einen Mann!) kennenzulernen, während sie die von ihrer Agentur gewünschte »amerikanische Erfahrung« macht. Und sie erzählt Sookie, dass die Demonstrationen in den Niederlanden genauso schlimm sind wie alles, was die Vereinigten Staaten in dieser Hinsicht erleben. (EHIDK)


  Tom: Nachname unbekannt. Tom ist Nachrichtensprecher eines Fernsehkanals in Dallas. (UID)


  Tonnesen, Dr. Linda: Dr. Tonnesen erklärt Jeff Marriot nach dem Brand von Sookies Haus offiziell für tot. Obwohl sie keinen Alkohol trinkt, kommt sie gelegentlich im Merlotte’s vorbei. (VB, VVWG; erwähnt VMV)


  Tooten, Charlsie: Die gutmütige Charlsie springt als Aushilfskellnerin im Merlotte’s ein, bis ihre älteste Tochter ein Kind bekommt und sie ihre Zeit lieber mit ihrem Enkelkind verbringt. (VT, CD, VVWG; erwähnt UID, DVDML, VB, BDV, V)


  Tooten, Ralph: Charlsies Ehemann Ralph gibt seinen Job auf der Hühnerfarm auf und kauft das Crawdad Diner. Doch seine Arthritis zwingt ihn, es schon bald an Pinkie Arnett weiterzuverkaufen. (VT, UID, VB; erwähnt DVDML, VVWG)


  Travis (Werwolf): Nachname unbekannt. Travis, ein einsamer Werwolf ohne Bindung an ein Rudel, ist Fernfahrer und macht ungefähr alle zwei Wochen Station im Merlotte’s. (EHIDK)


  Tray Dawsons Reparaturwerkstatt: Name unbekannt. Tray Dawsons kleine Werkstatt ist ein Einmannbetrieb, in dem Motoren aller Art repariert werden, gleich neben seinem Haus draußen auf dem Land zwischen Hotshot und Grainger. (EVFAF, V; erwähnt VB, VSF)


  Trout, Julian (Zauberer): Das Vampirgipfeltreffen wurde günstigerweise auf einen Termin nach Hurrikan Katrina verschoben, noch ehe jemand wusste, dass es überhaupt einen Hurrikan geben wird, der New Orleans derart zerstört. Deshalb fragt Sookie sich, ob von den anderen Vampirkönigen oder -königinnen jemand einen Wetterzauberer hat, der den Hurrikan voraussagen konnte – ob das Vampirgipfeltreffen also verschoben wurde, damit Sophie-Anne und die Vampire aus Louisiana in geschwächter Position teilnehmen müssen. Und ihre Vermutung bewahrheitet sich: Der Übeltäter ist Julian Trout, der Wettermann von Fernsehkanal 7 in Rhodes. Er nimmt mit seiner Ehefrau Olive am Vampirgipfeltreffen teil und wird zuerst von Sookie und dann von Carla und Gervaise Sophie-Anne vorgestellt. Doch glücklicherweise ist Sophie-Anne überzeugt, dass Julian nur benutzt wurde und nicht wusste, wozu seine Information dienen würde, und sie verspricht Sookie, den Trouts nichts anzutun. (VSF)


  Trout, Olive: Olive Trout, die Frau des Wettermanns von Fernsehkanal 7 in Rhodes, weiß nichts von der Verbindung ihres Mannes zu den Vampiren, die wegen seiner Vorhersage des Hurrikans Katrina das Vampirgipfeltreffen verschoben haben. (VSF)


  Twining, Charles (Vampir): Der einstige Pirat und jetzige Vampir Charles Twining wird von seinem Großschöpfer Hot Rain nach Louisiana geschickt, um sich an Eric für den Tod von Hot Rains Geschöpf Long Shadow zu rächen. Eric glaubt, dass Charles aus Mississippi zu ihm gekommen ist, wo er für König Russell Edgington gearbeitet hat. Charles hört sich den Klatsch der Umgebung an und beschließt, dass der Mord an Erics geliebter Sookie eine angemessene Rache sein wird. Und Eric spielt Hot Rain auch noch unabsichtlich direkt in die Hände, indem er Charles nach Bon Temps schickt, als Sam vorübergehend einen Barkeeper braucht. Charles erschleicht sich eine Einladung von Sookie, sodass er bei ihr wohnen kann, und setzt ihr Haus in Brand. Er hat bereits einen Menschen getötet, dem er die Schuld zuweisen kann. Sookies Schutzengel Claudine rettet die ahnungslose Sookie, und das Feuer wird gelöscht. Erst als Charles auf Bubba trifft und sagt, dass er ihn noch nie hat singen hören, wird Sookie klar, dass Charles nicht für Russell gearbeitet haben kann und nicht der ist, für den er sich ausgibt, denn Bubba hat für Russell und seine Vampire gesungen. Charles unternimmt einen verzweifelten Versuch, Sookie im Merlotte’s zu töten. Doch dieser Versuch wird dadurch ausgebremst, dass sie ihm eine Silberkette in den Mund stopft und die Gäste der Bar so Gelegenheit haben, ihn zu überwältigen. Charles gesteht sein Scheitern ein, will lieber den endgültigen Tod sterben als ins Gefängnis zu gehen und wird von Catfish Hennessy gepfählt. (Stirbt VB; erwähnt VMV)


  V


  Valentine (Vampirin): Nachname unbekannt. Valentine und Charity werden von Königin Sophie-Anne zu Nachforschungen auf den Friedhof St. Louis Number One geschickt, nachdem Waldo ihr berichtet hat, dass er dort zusammen mit Hadley von Mitgliedern der Bruderschaft der Sonne angegriffen wurde. Doch die beiden finden keinerlei Spuren, die auf Menschen hindeuten. (KASN)


  Vampir-Datenbank: Auf Bitte der Königin von Louisiana, Sophie-Anne Leclerq, hat Bill Compton eine ausführliche Datenbank erstellt, die so viele Informationen, wie zu finden sind, über so viele Vampire wie möglich enthält. Bill hat weite Reisen wie die bis nach Peru und (wie man annimmt) in andere Länder unternommen, um Vampire für das Projekt zu interviewen. Der Wert der Informationen, oder vermutlich der mögliche Profit, der in dieser Datenbank steckt, wird als so bedeutend veranschlagt, dass Bill entführt und gefoltert wird, um an sie heranzukommen, ehe er sie der Königin übergeben kann. Später verkauft er auf ihr Geheiß Kopien der Datenbank auf DVD zu einem stolzen Preis an seinem Messestand auf dem Vampirgipfeltreffen. Und danach richtet Bill eine geschäftliche Webseite ein, um die Datenbank auch über das Internet zu vertreiben. (CD, DVDML, VB, VSF, EVFAF, VVWG)


  Vampire’s Kiss: Die Lichter des Vampire’s Kiss, das abseits einer Ausfahrt irgendwo im Nirgendwo zwischen Bon Temps und Shreveport liegt, strahlen hell in die Nacht, um Gäste anzulocken. Victor Maddens Vampirclub ist in einer Art kitschigem Bordell-Look ausgestattet, mit dunklem Holz, Textiltapeten, rotem Samt und Leder, und an allen Wänden prangen Bilder von Elvis. Die Vampirangestellten sind wie antike Sexsklaven gekleidet, und ihre menschlichen Kollegen tragen ultraknappe Ledersachen. Eine Vampirband spielt live einen Mix aus Blues und Rock. (VMV)


  Vardamon, Judith (Vampirin): Lorenas anderes Geschöpf ist wachsam, als Sookie sie wegen Bill kontaktiert. Doch Judith verhilft ihm nur allzu gern zur Genesung, nachdem sie vom endgültigen Tod ihrer Schöpferin erfahren hat. Judith hat Lorena gefürchtet, da diese Judith nur zur Vampirin machte, weil Judith Bills verstorbener Ehefrau ähnlich sieht und sie sich so Bills Interesse zu erhalten hoffte. Judith und Bill sind dann bald getrennte Wege gegangen, da Judith eine ungute Leidenschaft für ihn hegte. Und diese Leidenschaft führt auch diesmal wieder zur Trennung, denn Judith sieht ein, dass Bill sie nie so lieben wird, wie sie es sich wünscht. (VVWG, VMV; erwähnt EHIDK)


  Vasco, Jenny: Als Sookie den kleinen Hunter fragt, ob er Kinder mit Problemen kennt, die jeder sehen kann, erzählt er ihr von Jenny, die ein großes Muttermal im Gesicht hat. (Erwähnt VVWG)


  Vaudry, Elmer Claire: Elmer Claire, eine Lehrerin der Betty-Ford-Grundschule, macht genüsslich anzügliche Bemerkungen auf Halleighs Junggesellinnenparty. Sie hat eine uralte weiße Perserkatze und schlägt Amelia ganz arglos vor, den Kater Bob doch kastrieren zu lassen, als die beiden sich eines Tages beim Tierarzt begegnen. (VSF, VMV)


  Velasquez, Joseph (Vampir): Stan Davis’ treu ergebener Stellvertreter Joseph überlebt das Bombenattentat auf das Hotel, bei dem sein König schwer verletzt wird. Er kann die Macht in Texas halten, während Stan sich immer noch erholt, obwohl er sicher mit Herausforderungen konfrontiert werden wird. Im Moment zumindest ist Texas noch nicht im Visier von Felipe de Castros Machthunger. (UID, VSF)


  Verena Roses Boutique für Brautmoden: Gegründet von Verena Rose Yancy, gehört Verena Roses Boutique für Brautmoden inzwischen ihrer Tochter Adabelle. Sie befindet sich in einem zweistöckigen Haus mit großen Ladenfenstern vorn in einer Gegend mit vielen ähnlichen älteren Häusern. Das Gebäude steht etwas zurückgesetzt von der Straße, der Parkplatz liegt an der rückwärtigen Seite. Das renovierte Haus hat ein elegantes Erscheinungsbild: weißgestrichene Backsteinmauern, dunkelgrüne Fensterläden, eine Treppe mit schwarz glänzendem gusseisernem Geländer und eine Tür mit Messingbeschlägen. Die Boutique gilt als die Adresse, wo man seine Brautmode unbedingt kaufen muss, wenn die Familie etwas auf sich hält. (VB)


  Vick, Glen: Portias Ehemann Glen ist ein Steuerberater, zu dessen Kunden auch Vampire zählen, von denen viele auf seine Hochzeitsfeier eingeladen sind, sehr zum Missfallen seiner frisch gebackenen Ehefrau. Kaum ein Jahr nach der Hochzeit freuen er und Portia sich darüber, dass sie ihr erstes Kind erwarten. (VB, EVFAF; erwähnt BDV, VSF, VVWG, VMV)


  Vick, Portia Bellefleur: Die Anwältin Portia Bellefleur ist intelligent, gebildet, aus guter Familie und äußerst loyal ihrem Bruder gegenüber. Obwohl Vampire sie furchtbar irritieren, umwirbt sie tapfer Bill, während sie versucht, die Unschuld ihres Bruders im Mordfall Lafayette Reynold zu beweisen. Sie hofft, dass ihr Umgang mit einem Vampir die Gäste der Sexparty, von der Lafayette sprach, ermuntert, sie zu einer solchen Party einzuladen, damit sie weiß, um wen es sich dabei handelt. Bill ist zwar kein Freund der Bellefleurs, sieht aber etwas Nobles in ihr und spielt mit. Doch Sookie ist es, die die Einladung bekommt und Andys Unschuld beweisen kann. Portias Tapferkeit zeigt sich noch ein weiteres Mal, als sie zu der auf dem Parkplatz der Bücherei angeschossenen Sookie hinüberkriecht, um ihr zu helfen, während sie die Polizei anruft.


  Portia plant freudig eine Doppelhochzeit, als ihr Freund Glen Vick ihr um dieselbe Zeit herum einen Heiratsantrag macht wie Andy Halleigh Robinson. Die Hochzeitspläne ändern sich, als ihre Großmutter sehr krank wird. Doch Portia ist entschlossen zu heiraten, solange ihre Großmutter noch lebt und daran teilnehmen kann. Und so kommt es auch.


  Als Bill Compton der im Sterben liegenden Caroline die Familienbibel bringt und seine Verwandtschaft mit den Bellefleurs offenlegt, ist Portia zwar verblüfft, doch sie bemüht sich, mit derselben Liebenswürdigkeit wie ihre Großmutter darauf zu reagieren. Auf Bills Bitte hin sorgt sie dafür, dass Carolines Beerdigung am Abend stattfindet, damit Bill daran teilnehmen kann. Schon bald darauf freuen sie und Glen sich über Portias Schwangerschaft. (VT, UID, DVDML, VB, BDV, VSF, EVFAF, VVWG; erwähnt CD, VMV)


  Vic’s Redneck Roadhouse: Vic’s Redneck Roadhouse liegt zehn Meilen westlich der Autobahn und macht seiner Lage mitten in der Provinz alle Ehre mit Sexy-Girl-Wettbewerben, Turnieren im Bierkrug-Pingpong und Werbeaktionen à la »Bring ’nen Kumpel mit, zahl die Hälfte«. Die Bar gehört Victor Madden, lockt jede Menge Gäste vom Merlotte’s weg und schädigt den Umsatz der kleineren Bar beträchtlich. (Erwähnt VMV)


  Vlad Ţepeș’ Assistent: Name unbekannt. Eric hat ein persönliches Gespräch mit Vlad Ţepeș’ Assistenten darüber, ob Vlad auf die Geburtstagsparty kommen wird, die ihm zu Ehren im Fangtasia stattfindet. (Erwähnt DG)


  Voss, Jasper: Jasper Voss ist ein Gast im Merlotte’s. (EVFAF)


  W


  Wacker, General Scott (Werwolf): General Wacker gibt sich während der Großen Offenbarung als Zweigestaltiger zu erkennen und spricht sich gegen eine Registrierungspflicht für alle Gestaltwandler aus. Seine Tochter ist im Irak stationiert. (Erwähnt VVWG)


  Waldo (Vampir): Nachname unbekannt. Das Aussehen des Albinos Waldo, einst ein Favorit von Königin Sophie-Anne, ist dauerhaft geschädigt, seit er zur Bestrafung eines unbekannten Vergehens ein paar Jahre lang in einen Tank voll Salzwasser gesperrt war. Da Hadley in der Zuneigung der Königin nun seinen Platz einnimmt, tötet er sie aus Eifersucht und versucht, die Schuld auf die Bruderschaft der Sonne zu schieben. Die Königin lässt sich jedoch nicht täuschen, und Waldo muss Mr Cataliades zu Sookies Haus fahren, um die Nachricht von Hadleys Tod zu überbringen – mit der Königin selbst als verborgenem Fahrgast. Sookie erhält die Gelegenheit, Waldo zu töten und so ihre Cousine zu rächen, aber Sookie lehnt ab. Doch Waldo, dem das Herz bricht, als er erkennt, dass die Königin sein Doppelspiel durchschaut hat, greift sie an und wird von Bill gepfählt. (Stirbt KASN; erwähnt BDV)


  Warren: Nachname unbekannt. Warren ist ein Freund des Werwolfs Mustapha Khan, Erics neuem Mann für tagsüber. Er war fünfzehn Jahre lang beim Militär, was praktisch ist, als er als Scharfschütze eingesetzt wird, um auf jeden von Victors Gefolge, der dem Gemetzel im Fangtasia entfliehen will, zu schießen. (VMV)


  Washington, Officer: Vorname unbekannt. Officer Washington und sein Kollege (Typ Windjacke) kommen in den Club Blondine, um den Mord am Besitzer Michael und seinem Partner Rudy zu untersuchen. Sie befragen alle Anwesenden, darunter der Irokese, Sookie und Pam, und lassen sie gehen, als alle Hinweise auf einen Fremden deuten, der in Michaels Büro einen Termin mit den beiden Männern hatte. (ZB)


  Wechsler, Cathy: Cathy Wechsler, inzwischen siebzig Jahre alt, wohnt in der Nähe von Clarice und ist die Witwe des letzten Wechsler. (Erwähnt WFEH)


  Wechsler, Isaiah: Isaiah Wechsler ist ungefähr fünfzehn Jahre alt in den 1930er-Jahren, als er mit dem Nachbarssohn Albert Summerlin in einen Streit gerät, weil er abfällige Bemerkungen über dessen jüngeren Bruder Carter gemacht hat. Die Jungen verraten den Grund für ihre Feindseligkeiten nicht, aber der Verdacht fällt natürlich auf Albert, als Isaiah brutal erschlagen in seinem Bett aufgefunden wird. Der Mord bleibt über siebzig Jahre lang unaufgeklärt, bis die Mordwaffe, ein Hammer, im Summerlin-Haus versteckt – das mittlerweile den du Rhones gehört – gefunden wird. Der aufgestörte Geist von Carter verrät, dass er der Schuldige war. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Wechsler, Jacob und Sarah Jane: Jacob und seine Ehefrau Sarah Jane beschuldigen den Nachbarssohn Albert Summerlin, als ihr Sohn Isaiah in den 1930er-Jahren ermordet in seinem Bett aufgefunden wird. Es wird nie jemand zur Rechenschaft gezogen wegen dieses Verbrechens, doch das Ehepaar bleibt von Alberts Schuld überzeugt. Entschlossen bleiben sie in ihrem Haus wohnen, als ständiger Vorwurf an die Summerlins. (WFEH)


  Weiss, Sarah: Die FBI-Agentin Sarah Weiss aus New Orleans kommt, in Begleitung von FBI-Agent Tom Lattesta, nach Bon Temps, um Sookies Vorgehen bei der Rettung Überlebender aus den Trümmern des Hotels Pyramide von Giseh zu untersuchen. Sie will an Sookies Fähigkeiten glauben und ist enttäuscht, als Sookie bestreitet, eine Hellseherin zu sein. Als Crystal gekreuzigt beim Merlotte’s gefunden wird, behandeln Weiss und Lattesta den Fall als ein mögliches Verbrechen aus Hass und Vorurteilen. Weiss wird bei der Schießerei vor Arlenes Wohnwagen schwer verletzt.


  Während ihrer Genesungsphase zu Hause mit Ehemann, zwei Teenagerkindern und drei Hunden beginnt die FBI-Agentin, ihre Überzeugungen infrage zu stellen und sich mit dem Paranormalen zu beschäftigen, sodass ihr Boss zu zweifeln beginnt, ob er sie je wieder im Außendienst einsetzen kann. (V; erwähnt VVWG)


  Welislawa (Vampirin): Nachname unbekannt. Welislawa, die sowohl Eric als auch Ocella sehr schätzten, war eine der vielen Vampire, die von den Bolschewiken getötet wurden. (Verstorben; erwähnt VVWG)


  Werwolf-Polizist (Werwolf): Name unbekannt. Der Werwolf-Polizist ist chinesischer Herkunft und knutscht mit Luna Garza auf der Hochzeit von Sams Bruder in Wright. (EHIDK)


  Whatley, Amanda (Werwölfin): Amanda Whatley ist loyales Mitglied des Reißzahn-Rudels, nimmt am Hexenkrieg teil und gewinnt widerwillig Respekt für Sookie, die sie zuvor mal als »Vampirschlampe« tituliert hat. Sie ist beim Wettkampf um den Posten des Leitwolfs anwesend, bei dem Alcides Vater unterliegt und von Patrick Furnan getötet wird, und Furnans skrupelloses Verhalten stellt ihre Loyalität auf eine harte Probe.


  Amanda gehört das Hair of the Dog, eine Bar für Gestaltwandler in Shreveport. Sie fühlt sich zunächst geehrt, ist dann aber besorgt, als Quinn eines Freitagabends mit Sookie hereinkommt und sich darüber beschwert, dass sie am frühen Abend von Werwölfen durch Biss angegriffen wurden. Amanda erinnert die Anwesenden daran, dass Sookie vom verstorbenen Leitwolf Colonel Flood zur »Freundin des Rudels« ernannt wurde, und sie versichert Quinn, dass es eine Untersuchung geben wird.


  Als Maria-Star Cooper und Christine Larrabee ermordet werden und Patrick Furnan verdächtigt wird, unterstützt Amanda Alcide in seiner Suche nach der Wahrheit. Sie nimmt an der Versammlung des Rudels teil und damit auch an dem folgenden Kampf mit der in ihr Territorium eindringenden Priscilla Hebert und deren Rudel. Amanda wird von Hebert getötet und von allen betrauert, selbst als Alcide zum Leitwolf aufsteigt. (DVDML, VB, BDV; stirbt EVFAF; erwähnt VVWG)


  Whispering Palms: Whispering Palms ist ein außerhalb von Las Vegas liegendes Heim für betreutes Wohnen, das Vampiren gehört und auf die Pflege von Supras spezialisiert ist, so wie John Quinns psychisch kranke Mutter. (Erwähnt EVFAF)


  Williston, Mr: Vorname unbekannt. Die Stadt Wright hat zur Beerdigung von Mr Williston, der am Bundesgericht von Texas tätig war, außen an der Kirche einen Lautsprecher installiert. (Verstorben; erwähnt EHIDK)


  Wong, Quiana (Hellseherin): Quiana, von Tara und JB du Rhone nach der Geburt ihrer Zwillinge als Babysitterin angestellt, ist achtzehn und so eine Art Außenseiterin. Geboren als Tochter eines weißen reaktionären Provinzlers und einer Mutter, die halb Chinesin, halb Afroamerikanerin war, wird Quiana mit sechzehn Jahren zur Waise und wohnt jeweils bei den Verwandten, die sie gerade aufnehmen. Sie hat merkwürdige Fähigkeiten, die sie verheimlicht, bis im Haus der du Rhones bei einer Renovierung in einer Wand ein Hammer gefunden wird. Der Hammer, eine Mordwaffe, beschwört den Geist von Carter Summerlin herauf, von dem Quiana immer wieder besessen ist. Als Carters Gebeine zur Ruhe gebettet sind, wird auch Quiana nicht länger heimgesucht. (WFEH)


  Woods, Coop: Quiana Wongs Vater stirbt zusammen mit ihrer Mutter, als ihr Auto von einem Zug überrollt wird. Es gehen Gerüchte, dass ihr Auto auf dem Bahnübergang nicht einfach so stehen blieb, sondern Coop einen erweiterten Selbstmord begangen hat. (Verstorben; erwähnt WFEH)


  Wybert (Vampir): Andere Namen unbekannt. Sachsenkrieger Wybert, dessen Name »Berühmter Krieg« bedeutet, wurde vor vielen Jahrhunderten zusammen mit seinem Bruder Sigebert von Sophie-Anne, die ihnen enorme Stärke versprach, zum Vampir gemacht. Ihnen war allerdings nicht klar, dass sie diese Stärke nur des Nachts haben würden. Nichtsdestotrotz sind beide als absolut treu ergebene Bodyguards bei Sophie-Anne geblieben. Während eines groß angelegten Versuchs, Sophie-Anne auf dem Frühlingsball im alten Kloster zu ermorden, wird Wybert von Ra Shawn geköpft, einem von Peter Threadgills Vampiren aus Arkansas. (Stirbt BDV; erwähnt VSF, EVFAF)


  Y


  Yancy, Adabelle (Werwölfin): Adabelle Yancy ist Colonel Floods Stellvertreterin im Shreveport-Rudel und dessen beste Spurenleserin. Sie wohnt mit ihrer Mutter zusammen in Shreveport und ist, laut ihrer Mutter, lesbisch. Schon vor einiger Zeit hat sie die von ihrer Mutter gegründete Verena Roses Boutique für Brautmoden übernommen, und in dieser Boutique wird sie vom Hexenzirkel der Stonebrooks getötet. Die Überreste am Ort des Geschehens zeigen, dass Adabelle sich offensichtlich nicht kampflos ergeben und einen ihrer Angreifer mit in den Tod genommen hat. (Erwähnt, stirbt DVDML)


  Yancy, Verena Rose (Werwölfin): Verena ist die Gründerin von Verena Roses Boutique für Brautmoden und die Mutter von Adabelle, und sie macht sich Sorgen, als ihre Tochter sie aus der Boutique anruft, weil sie nach Ladenschluss noch einen Termin hat, und sie danach nichts mehr von ihr hört. Als Sookie und Alcide den blutigen Tatort in der Boutique entdecken, lässt Alcide Verena die traurige Nachricht, dass ihre Tochter ermordet wurde, von Colonel Flood überbringen. (DVDML)


  Yvonne, Arla (Vampirin): Arla Yvonne, Sheriff von Bezirk Zwei, wird während der feindlichen Übernahme getötet, als sie versucht, mit sechs von ihren Vampiren nach Shreveport durchzukommen. (Erwähnt VSF; erwähnt, stirbt EVFAF)


  


  VICTORIA KOSKI


  Das Leben in Bon Temps


  Vorübergehend tot


  Chronologie


  Samstag, 12. Juni 2004. Die Telepathin Sookie Stackhouse hat die Abendschicht in Merlotte’s Bar & Grill, als ein Vampir hereinkommt und etwas zu trinken bestellt. Obwohl die Vampire ihre Existenz schon zwei Jahre zuvor öffentlich bekannt gegeben haben, ist Bill Compton der erste, der in ihre kleine Heimatstadt Bon Temps kommt, und sie freut sich über dieses neue Ereignis. Zwei zwielichtige Gestalten des Ortes, Mark und Denise Rattray, setzen sich bald an Bills Tisch, und Denise flirtet mit dem Vampir. Besorgt über ihr lebhaftes Interesse an Bill, liest Sookie deren Gedanken und erfährt zu ihrem Entsetzen, dass die beiden Rattrays im Gefängnis gesessen haben für das Ausbluten von Vampiren, ein Verbrechen, bei dem einem gewaltsam gefesselten Vampir (schon das eine Leistung) alles Blut abgezapft wird, um es auf dem Schwarzmarkt zu verkaufen, und der Vampir dann in der aufgehenden Sonne liegen gelassen wird.


  Als Bill das Merlotte’s mit den Rattrays verlässt, zögert Sookie, doch schließlich folgt sie ihnen auf den Parkplatz hinaus, wo sie Bill mit Silberketten gefesselt findet und Denise über ihn gebeugt, mit einem Gerät zur Blutabnahme in der Hand und schon mehreren Phiolen Vampirblut neben sich. Mit einer schweren Eisenkette aus dem Pick-up ihres Bruders Jason gelingt es Sookie, die Ausbluter zu verjagen. Sie befreit Bill und zieht ihn aus dem Weg, als die Rattrays versuchen, sie beide beim Verlassen des Parkplatzes mit dem Auto zu überfahren. Sookie ist verblüfft, als sie bemerkt, dass sie Bills Gedanken nicht lesen kann. Der Vampir, der alles andere als dankbar dafür ist, von einer Menschenfrau gerettet worden zu sein, fragt, ob sie das Blut, das die Ausbluter ihm bereits abgezapft haben, behalten will. Als sie dem Vampir versichert, dass sie es nicht wegen seiner heilenden Kräfte braucht, schlägt er ihr vor, dass sie es ja auch verkaufen könne. Sookie ist verletzt, fängt aber an zu lachen, als sie erfährt, dass er auf den höchst banalen Vornamen Bill hört, und verlässt ihn erheitert. Als sie von der Arbeit nach Hause kommt, erzählt sie ihrer Großmutter Adele von der Begegnung.


  Sonntag, 13. Juni. Jason kommt aufgebracht zum Haus der Stackhouses, weil er gehört hat, dass Sookie am Abend zuvor die Rattrays verprügelt haben soll. Sookie erklärt ihm, was wirklich passiert ist. Daraufhin erzählt Jason Sookie und Adele, dass Maudette Pickens, eine frühere Klassenkameradin von Sookie, an diesem Morgen tot in ihrem Apartment gefunden wurde und dass sie mehrere Vampirbisse an den Oberschenkeln gehabt hat, auch wenn das nicht die Ursache ihres Todes war. Als das Gespräch auf den Vampir kommt, fragt Adele sich, wie alt Bill wohl sein mag und ob er sich an den Amerikanischen Bürgerkrieg erinnern könne, und sie gibt ihrer Hoffnung Ausdruck, dass er vielleicht vor den Nachfahren der ruhmreichen Toten eine Rede halten könnte. Sookie verspricht, ihn darum zu bitten.


  Als Sookie an diesem Nachmittag zu ihrer Arbeitsschicht ins Merlotte’s kommt, zieht Sam sie in den Lagerraum hinein und schimpft mit ihr, weil sie sich auf dem Parkplatz mit den beiden Rattrays angelegt hat. Sookie ist den Tränen nahe, erkennt aber schließlich, dass Sam bloß Angst um sie gehabt hat. Als sie ihn berührt, nimmt sie außerdem wahr, dass ihr Boss Gefühle für sie empfindet, mit denen sie nicht gerechnet hat.


  Montag, 14. Juni. Sookie ist erleichtert, dass sie und Sam in der Lage sind, zu ihrer rein freundschaftlichen Beziehung zurückzukehren.


  Dienstag, 15. Juni. Bill kommt noch mal ins Merlotte’s. Sookie bemerkt wieder, dass sie seine Gedanken nicht lesen kann, und diese Stille empfindet sie als sehr entspannend. Als sie seine Bestellung aufnimmt, bittet sie ihn, sich mit ihr nach Schließung der Bar auf dem Parkplatz zu treffen, weil sie ihn um den Gefallen für ihre Großmutter bitten möchte. Nach der Arbeit sieht sie sich auf dem Parkplatz um, und als er nicht auftaucht, geht sie zu ihrem Auto, um nach Hause zu fahren. Die Rattrays greifen sie an und verprügeln sie mit Tritten und Schlägen. Sie versucht zwar, sich zu wehren, doch ein Tritt ins Rückgrat verletzt sie schwer. Als sie auf dem Boden daliegt, hört sie aus einer Richtung einen Hund knurren und aus einer anderen ein wütendes Fauchen und die Schreie der Rattrays. Danach breitet sich Stille aus und der Hund leckt ihr das Ohr, doch sie ist unfähig, zu reagieren. Ein blutiger Bill taucht vor ihr auf, nimmt sie auf die Arme und trägt sie in das kleine Wäldchen beim Parkplatz. Obwohl sie überzeugt ist, dass sie sterben wird, versichert Bill ihr nach einem prüfenden Blick, dass sie überleben wird. Er bietet ihr sein Blut an, um den Heilungsprozess zu beschleunigen, und noch während sie von seinem Handgelenk trinkt, beginnt sie sich besser zu fühlen und schläft schließlich ein.


  Als sie etwas später wieder aufwacht, bemerkt sie, dass der neben ihr liegende Bill das Blut von ihren Kopfwunden ableckt. Da sie sich schon viel besser fühlt, erzählt sie Bill, dass sie Telepathin ist und es deshalb vermeidet, sich mit Männern zu treffen oder eine Beziehung einzugehen. Sie bringt ihre Bitte vor, und er sagt ihr zu, dass er ihre Großmutter besuchen und zu den Nachfahren der ruhmreichen Toten sprechen wird. Er fragt sie auch, ob er Sookie zu Hause besuchen darf.


  Mittwoch, 16. Juni. Adele erfährt in einem Telefonanruf, dass in der Nähe des Wohnwagens der Rattrays ein Tornado gewütet und die beiden getötet hat. Gran findet diesen Klatsch zwar interessant, doch die Aussicht, dass Bill zu Besuch kommt, beschäftigt sie viel mehr, und sie schwört sich, dass es ein makelloser Abend werden wird. Sookie fährt auf dem Weg zur Arbeit bei den Rattrays vorbei und ist fassungslos über die Verwüstung, die Bill in dem Gebiet angerichtet hat.


  Rene Lenier – ein Kollege von Jason und der Exehemann von Sookies Arbeitskollegin Arlene – ist zu Gast im Merlotte’s und verteidigt Sookie, als jemand sie belästigt. Rene erzählt Sookie, dass sie ihn an seine Schwester Cindy erinnere.


  Donnerstag, 17. Juni. Adele und Sookie verbringen den Tag mit Putzen und bereiten alles für Bills Besuch vor. Nach ihrer Einladung an ihn haben sie entdeckt, dass der Vampir sogar ein Einheimischer ist – nur keiner aus der Gegenwart. Als Soldat der Konföderierten ist er aus dem Bürgerkrieg heil zurückgekommen, nur um dann einer Vampirin zum Opfer zu fallen. Wie üblich für Vampire jener Zeit hat er danach den Landstrich verlassen, damit er nicht erkannt wird. Nun, nach der Großen Enthüllung der Vampire, ist er schließlich zurückgekommen, um wieder im Haus seiner Familie zu wohnen, das auf der anderen Seite des alten Friedhofs liegt, an den Sookies Zuhause angrenzt. Adele fragt Bill erfreut über die Vergangenheit und die Familie ihres verstorbenen Ehemanns aus, und sie vereinbaren einen Termin für seine Rede vor den Nachfahren der ruhmreichen Toten.


  Dann machen Sookie und Bill einen Spaziergang, und die beiden treffen auf ihre Katze Tina. Sookie kann sich in Bills Nähe total entspannen, und er gesteht ein, dass er ihre Gesellschaft auch schätzt. Sie fragt ihn vorsichtig über Vampire aus, und die zwei merken, dass sie von einem Vampir nicht in den Bann gezogen werden kann. Außerdem erhebt Bill sich auch einmal für sie in die Lüfte. Sie unterhalten sich über Sookies Telepathie und darüber, wie schwer sie ihr das Leben macht, über Bills Familie, ehe er zum Vampir wurde, und über seine Probleme, Handwerker für die Renovierung seines Hauses zu finden. Sookie bietet an, ihm dabei zu helfen. Und als er sie schließlich nach Hause zurückbringt, folgt Sookie ihrem Impuls und gibt ihm einen Gutenachtkuss.


  Freitag, 18. Juni. Sookie findet verschiedene Baufirmen, die bereit sind, auch nachts für einen Vampir zu arbeiten. Sam ruft an und erzählt, dass Dawn, eine Kellnerin des Merlotte’s, nicht zur Arbeit erschienen ist, und Sookie übernimmt Dawns Schicht am diesem Abend. Bei der Arbeit liest sie aus Versehen Arlenes Gedanken, und Arlene fährt Sookie derart an, dass diese fast in Tränen ausbricht. Sam tröstet sie, indem er sie daran erinnert, dass es nicht ihr Fehler ist, dass sie Gedanken lesen kann, und sie offenbart ihm, welche Tortur es ist, mit all den Gedanken der anderen Leute im Kopf ganz normal zu funktionieren. Als sie ihm verrät, dass sie Bills Gedanken nicht lesen kann, bietet Sam ihr an, irgendwann mal seine Gedanken zu lesen, etwas, das sie bislang immer vermieden hat.


  Nach der Arbeit bringt sie die Liste mit den Baufirmen zu Bill hinüber, muss aber feststellen, dass er Besuch hat. Sie lernt die Vampire Malcolm, Liam und Diane kennen und auch deren menschliche Begleiter Jerry und Janella. Bill fürchtet um Sookie und behauptet, sie gehöre ihm, um sie vor den anderen Vampiren zu schützen. Diane glaubt Bill nicht, sagt zu ihm, dass er offenbar mal wieder richtiges Blut brauche, und bietet ihm die beiden Vampirsüchtigen an. Janella hat gerade Sex mit Liam, deshalb stellt Jerry sich zur Verfügung. Bill ist versucht zuzugreifen, doch bevor er sich einen Schluck Blut gönnt, liest Sookie die Gedanken des Mannes und entdeckt, dass er Sino-Aids hat, ein Virus, das sogar Vampire schwächt und töten kann, und dass er so viele Vampire wie möglich damit infizieren möchte als Rache dafür, dass seine Freundin ihn wegen eines Vampirs sitzen gelassen hat. Jerry greift Sookie an und würgt sie, und Bill bricht Jerry das Handgelenk, um sie zu befreien. Malcolm wirft sich den bewusstlosen Mann einfach über die Schulter, und die Truppe verlässt Bills Haus. Sookie ist überzeugt, dass Jerry vor seinem Tod noch wird leiden müssen. Sie ist entsetzt über das Verhalten des Trios. Bill versichert ihr jedoch, dass nicht alle Vampire gleich seien.


  Samstag, 19. Juni. Sookie wird früh am Morgen von einem Telefonanruf von Sam aus dem Bett geholt. Er sagt, dass Dawn wieder nicht zur Arbeit erschienen ist, und bittet Sookie, auf dem Weg ins Merlotte’s mal bei Dawn zu Hause vorbeizufahren und nach ihr zu sehen, weil sie auch nicht ans Telefon geht. Als Sookie sich für die Arbeit angezogen hat, macht sie sich widerwillig zu Dawns Doppelhaushälfte auf. Dort sieht Sookie durch das Schlafzimmerfenster und entdeckt, dass Dawn ermordet wurde. Rene, der auf der gegenüberliegenden Straßenseite wohnt, ist zu Hause und ruft die Polizei und Sam an. JB du Rhone, ein Freund von Sookie, der nebenan wohnt, sieht sie draußen vor dem Haus stehen und kommt heraus, um zu helfen. Die Polizisten Kenya Jones und Kevin Pryor treffen bald ein, gefolgt von Sam. Sookie ist überrascht, dass Sam einen Schlüssel zu der Doppelhaushälfte hat, bis JB ihr erzählt, dass das Gebäude ihrem Boss gehört. Sie bemerkt außerdem, dass Sam seine Gedanken vor ihr abschotten kann, und schließt daraus, dass er mehr als nur ein Mensch sein muss. Er entschuldigt sich, dass er Sookie in diese Situation hineingezogen hat. Detective Andy Bellefleur taucht auf, und nachdem er Sookie und Sam befragt hat, erlaubt er ihnen, ins Merlotte’s zu fahren.


  Bill wartet in ihrem Garten auf Sookie, als sie von der Arbeit kommt. Sie informiert ihn über Dawns Tod und er erzählt ihr ganz beiläufig, dass Dawn in der letzten Nacht, nachdem Sookie gegangen war, bei ihm zu Haus vorbeigekommen ist. Er erzählt ihr auch, dass er sich wohl kaum bemüht hätte, Dawn vor Malcolm, Diane und Liam zu schützen, wenn sie die Vampire bei ihm noch angetroffen hätte. Sookie fragt, warum er sie dann beschützt habe, und er erwidert, dass sie anders sei – sie sei zwar nicht wie die Vampire, aber sie sei auch nicht wie ein ganz normaler Mensch, eine Feststellung, die Sookie furchtbar wütend macht. Sie holt zum Schlag aus, doch er hält sie mühelos in Schach, bis ihre Wut wieder verraucht ist. Danach nimmt er das Gespräch wieder auf, als wenn nichts geschehen wäre. Er erzählt ihr, dass er die toten Frauen zwar leicht hätte ermorden können, so etwas aber nicht tue und auch nicht getan habe. Sookie weiß, dass Bill der beiden Morde in Bon Temps verdächtigt werden wird, und beschließt, mit ihm in die Vampir-Bar in Shreveport zu fahren, um Nachforschungen anzustellen, wer es sonst getan haben könnte.


  Montag, 21. Juni. Im Merlotte’s gibt es kaum ein anderes Gesprächsthema als die Morde, und die Hälfte aller Gäste vermutet, dass Bill etwas damit zu tun hat. Jason wird auch verdächtigt, weil er mit beiden Frauen ein Verhältnis hatte.


  Sookie will sich für den Besuch der Vampir-Bar Fangtasia besonders schick anziehen und entscheidet sich schließlich für ein helles Kleid, das ihre Figur und ihre Sonnenbräune gut zur Geltung bringt. Doch als Bill sie sieht, fürchtet er, ihr Kleid könnte ungewollte Aufmerksamkeit erregen. Im Fangtasia gelingt es Sookie, kurz mit dem Barkeeper über Dawn, Maudette und sogar Jason zu sprechen und zu fragen, ob sie in der Bar gewesen seien. Bill und Sookie suchen sich eine Sitzecke, und angewidert beobachtet sie, wie menschliche Vampirsüchtige sich Bill anbieten. Er bemerkt, dass sie die Aufmerksamkeit des mächtigen Vampirbesitzers der Bar, Eric Northman, erregt hat, und bringt sie zu ihm, damit sie mit ihm sprechen kann. Als sie Eric und seiner Vampirgefährtin Pam Bilder von Dawn und Maudette zeigt, räumt Eric ein, dass er mit Dawn mal den Abend verbracht habe, und Pam sagt, dass sie alle beide in der Bar gesehen habe. Sookie dankt ihnen und will gehen, doch Bill bleibt vor Eric und Pam stehen und hält sie neben sich fest. Als Eric nach Sookie fragt, behauptet Bill ein weiteres Mal, dass Sookie ihm gehöre.


  Sie kehren zu ihrer Sitzecke zurück, Sookie lässt ihren Blick durch die Bar schweifen und »hört«, dass in der Bar in den nächsten Minuten eine Razzia stattfinden wird. Sie und Bill verlassen rasch das Fangtasia, und Bill gibt Eric ein Zeichen, während Sookie den Barkeeper ansieht, der ihre Fragen beantwortet hat, und ihm gestikulierend zu verstehen gibt, auch zu verschwinden. Auf dem Parkplatz zweifelt Eric ihre Gewissheit, dass eine Razzia kurz bevorstehe, an und Sookie gibt zu, dass sie es in den Gedanken von jemandem gelesen hat. Nachdem sie die Flucht angetreten haben, parkt ein sexuell erregter Bill das Auto am Straßenrand, und sie erleben einen romantischen Augenblick, der von der Polizei beendet wird.


  Dienstag, 22. Juni – Mittwoch, 23. Juni. Die Polizei befragt weiterhin Männer aus Bon Temps und Umgebung zum Mord an Dawn. Detective Bellefleur kommt einige Mal ins Merlotte’s, setzt sich in Sookies Kellnerbereich und versucht, sie zu einer Reaktion auf seine Gedanken zu verleiten.


  Donnerstag, 24. Juni. Beim Mittagessen im Merlotte’s beschwört Andy Bellefleur einen so verstörenden Gedanken für Sookie herauf, dass sie ihm einen Drink übers Hemd schüttet und weinend hinausläuft. Sam ist wütend auf Andy. Als der Detective sich zu entschuldigen versucht, fordert Sam ihn auf, sich in den Bereich einer anderen Kellnerin zu setzen, wenn er noch mal wiederkommt. Später bittet Sam Sookie, an diesem Abend mit ihm zu Bills Rede vor den Nachfahren der ruhmreichen Toten zu gehen und danach noch einen Kaffee mit ihm zu trinken. Sookie willigt ein, und sie verabreden, dass Sam sie abholt.


  Bills Rede findet Anklang. Als er nach dem Urgroßvater eines der Mitglieder gefragt wird, zeigt sich, dass dieser ein Freund von Bill war, und er erzählt, wie er gestorben ist. Danach gehen Sookie und Sam ins Crawdad Diner einen Kaffee trinken, und Sam gesteht ihr, dass er gern mehr wäre als nur ihr guter Freund. Sookie fragt, warum er gewartet habe, bis jemand anderes Interesse an ihr gezeigt hat, und schweigend fährt Sam sie zurück nach Hause. Als Sookie das Haus betritt, spürt sie sofort, dass etwas nicht stimmt. Sie findet die blutüberströmte Leiche ihrer Großmutter in der Küche. Ihr Schrei ruft Bill herbei, der sie tröstet, bis Andy Bellefleur eintrifft. Sookie ruft an verschiedenen Orten an, um ihren Bruder zu erreichen, einschließlich dem Merlotte’s. Als Sam hört, dass sie in Schwierigkeiten ist, kehrt er zu ihrem Haus zurück. Ein bestürzter Jason trifft ein, und in seiner Verzweiflung und Wut schreit er zuerst auf Sookie ein und schlägt sie dann. Bill will Jason schon angreifen, damit er Sookie nicht noch einmal schlägt, da packt Sam Jason und wirft ihn zu Boden. Andy gelingt es, Bill zu beruhigen, und er versucht, die Situation ein wenig zu entschärfen.


  Dienstag, 29. Juni. Sookie und Jason lassen ihren Streit ruhen während Adeles Beerdigung, die größte, die je im Landkreis stattgefunden hat.


  Freitag, 2. Juli. Beim Packen der Sachen ihrer Großmutter beschließt Sookie, dass es besser ist, in ihr Schlafzimmer zu ziehen, als auf der anderen Seite der Diele zu liegen und zu wissen, warum es leer ist. Als sie mit Räumen fertig ist, stellt Sookie sich erschöpft unter die Dusche und kämmt sich gerade die zerzausten Haare, als Bill an die Tür klopft. Sookie erlaubt ihm, ihr das Haar zu kämmen. Während sie sich unterhalten und er sie mit Berührungen besänftigt, kommt langsam eine romantische Stimmung auf zwischen ihnen, und Bill hat Sex mit ihr. Er ist überrascht, dass sie noch Jungfrau ist. Die beiden beginnen eine leidenschaftliche Affäre miteinander.


  Samstag, 3. Juli. Jason kommt zum Mittagessen ins Merlotte’s und erzählt Sookie, dass die Polizei ihn noch einmal zu den Morden befragt hat. Als ihre Kolleginnen von ihrer intensiveren Beziehung zu Bill erfahren, warnen sie sie vor dem Vampir. Doch Sookie freut sich sehr, als Bill die Bar betritt. Malcolm und Diane kommen auch, und ihr Verhalten schockiert und ärgert alle menschlichen Gäste. Die Vampire machen sich noch über Bills Zuneigung für Sookie lustig, ehe sie nach Hause nach Monroe fahren. Bill wartet draußen auf Sookie, um sicherzugehen, dass seine einstigen Freunde bereits weg sind. Sookie folgt ihm zu seinem Haus, wo sich die beiden in einem gemeinsamen heißen Bad vergnügen.


  Sonntag, 4. Juli. Bill geht mit Sookie ins Kino und zum Essen – er verzichtet allerdings. Als sie später im Bett liegen, macht Bill eine Bemerkung über seine Kindheit, die Sookie ermutigt, ihm zu erzählen, dass ihr Großonkel sie als Kind sexuell missbraucht hat.


  Montag, 5. Juli. Als sie am Morgen Bills Haus verlässt, ist sie überrascht, als Jason schon auf sie wartet, um ihr die Neuigkeit mitzuteilen, dass ihr Großonkel Bartlett in der letzten Nacht bei einem Raubüberfall gestorben ist. Jason ist schockiert, dass Sookie nicht trauert. Sookie erzählt ihrem anfangs ungläubigen Bruder, was ihr Großonkel ihr und ihrer Tante Linda angetan hat und dass Adele sie beschützt habe, nachdem sie es herausgefunden hatte, und ihren Bruder aus ihrem Leben verbannt hat. Erst als Sookie an diesem Tag zum Arbeiten ins Merlotte’s kommt, begreift sie plötzlich, dass Bill ihren Großonkel getötet hat. Sie konfrontiert Bill damit, und er streitet es nicht ab. Auch wenn sie zum ersten Mal ein »Ich liebe dich« austauschen, sagt sie zu ihm, dass sie sich nicht mit ihm treffen kann, bis sie entschieden hat, ob ihre Liebe füreinander den Kummer wert ist, den ihre Gefühle für ihn ihr vielleicht bescheren werden.


  Sookie bemüht sich sehr, das Leben ohne ihre Großmutter und Bill zu meistern. Adeles Rechtsanwalt kümmert sich um die Erbschaftsfragen, und Sookie ist überrascht, als sie zwanzigtausend Dollar von Onkel Bartlett erbt. Sie spendet den Betrag dem Zentrum für Psychologische Beratung in Bon Temps.


  Donnerstag, 8. Juli. Während ihrer Trennung von Bill erkennt Sookie, welchen Groll die menschlichen Gäste des Merlotte’s gegen die Vampire aus Monroe hegen, die offenbar durch die ganze Umgebung gezogen sind und sich überall miserabel aufgeführt haben. Sie schnappt Gedanken darüber auf, dass ihr Haus mit ihnen darin abgefackelt werden sollte.


  Dienstag, 13. Juli. Bill kommt mit dem Vampir Harlen Ives, der als Teenager gewandelt wurde und gerade bei ihm zu Besuch ist, ins Merlotte’s. Als Bill und Harlen Sookie erzählen, dass sie nach Monroe fahren werden, um Malcolm zu besuchen, warnt Sookie Bill vage, unsicher, was sie tun und wie viel sie sagen soll. Die Wut und die Empörung über die Vampire steigen in der Bar, als die beiden weg sind, und als Sookie zu Hause ist, ruft sie Bill an, um es ihm mitzuteilen.


  Mittwoch, 14. Juli. Jason weckt Sookie mit der Nachricht, dass das Haus der Vampire in Monroe niedergebrannt wurde. Sie eilt nach Monroe und sieht vier beschädigte Särge und einen Leichensack mit den Überresten eines Menschen. Sie ist nicht in der Lage zu sagen, ob Bill in dem Haus gewesen ist, und als Sam kommt, erlaubt sie ihm, sie nach Hause zu fahren. Sam ermuntert sie, einfach den ganzen Tag das Haus zu putzen, damit sie die Zeit herumbringt, bis die Sonne untergeht und sie herausfinden kann, ob Bill zu Hause war oder in Monroe.


  Sookie wartet bis zum Einbruch der Dunkelheit und läuft dann im Regen auf den Friedhof zwischen ihren Häusern und ruft nach Bill. Als Bill sich aus der Erde erhebt, ist sie überwältigt und fällt auf die Knie. Sookie erzählt ihm vom Tod der Vampire in Monroe, und einen Moment lang verliert er sich in Wut und Rage. Absichtlich lenkt Sookie das Thema auf Sex und sie lieben sich auf dem matschigen Boden. Als er wieder zur Besinnung kommt, trägt Bill sie zu sich nach Hause in die heiße Badewanne.


  Donnerstag, 15. Juli – Samstag, 24. Juli. Sookie und Bill führen ihre Beziehung fort. Sie verbringen die Nachtstunden miteinander, sehen fern, gehen ins Kino, spielen Scrabble und lieben sich. Sookie arbeitet, während Bill schläft; Bill liest, schweift durch den Wald und arbeitet im Garten, während Sookie nachts schläft. Sie sind beunruhigt wegen des Brands in Monroe und der noch immer nicht aufgeklärten Morde an Maudette, Dawn und Sookies Großmutter.


  Jason beginnt, fast jeden Tag ins Merlotte’s zu kommen, um mit Sookie zu reden. Er erzählt seiner Schwester, dass die Polizei ihn noch zwei weitere Male befragt hat und er mit einem Rechtsanwalt gesprochen hat. Sookie fragt, warum die Polizei ihn immer weiter befragt, und Jason gesteht ihr, dass er von seinen sexuellen Erlebnissen mit Frauen Videos macht, einschließlich jener mit Maudette und Dawn, und dass die Polizei Kopien davon gefunden hat. Jason bittet Sookie darum, auf die Gedanken der Leute zu »hören« und zu sehen, ob einer der Gäste des Merlotte’s der Mörder ist.


  Arlene fragt Sookie, ob sie am nächsten Abend babysitten könnte für sie, verärgert Sookie aber, als sie beschließt, dass sie die Kinder nicht in Gesellschaft eines Vampirs lassen kann. Um ihren Frust loszuwerden, gräbt Sookie ein Loch in ihrem Garten und erzählt dem wachsamen Bill, dass sie einen Baum pflanzen möchte. Nachdem sie sich beruhigt hat und die beiden sich geliebt haben, erzählt er ihr, dass Eric ihm befohlen hat, sie ins Fangtasia zu bringen. Sookie will dort nicht noch einmal hin, erkennt aber, dass sie um ihrer selbst und um Bills willen gehorchen muss. Bill lässt sie von seinem Blut trinken, damit sie bei der Begegnung größere Kraft hat.


  Sonntag, 25. Juli. Als Sookie und Bill ins Fangtasia kommen, erzählt Eric, dass jemand Geld unterschlagen habe in der Bar. Er will, dass Sookie ihr Talent einsetzt, um den Dieb zu entlarven. Sie verspricht, ihm jetzt und in Zukunft gern zu helfen, wenn er verspricht, dem Gesetz zu gehorchen, anstatt das Recht in die eigene Hand zu nehmen. Eric willigt ein, und sie befragt seine menschlichen Angestellten, wobei sie durch Gedankenlesen von einem von ihnen erfährt, dass es der Barkeeper Long Shadow ist, der Geld unterschlägt. Bevor sie Eric informieren kann, greift Long Shadow sie an, um sie am Reden zu hindern, und wird von Eric gepfählt. Als Long Shadow stirbt, spritzt all sein Blut auf Sookie, und die Vampire drohen in einen Blutrausch zu geraten, sodass Sookie sich Bill schnappt und nach Hause eilt. Bill setzt sie zu Hause ab, und Sookie verbringt die Nacht allein.


  Montag, 26. Juli. Sookie beschließt, sich eine Weile von den Vampiren fernzuhalten und sich daran zu erinnern, dass sie ein Mensch ist, kann sich aber nicht dagegen wehren, festzustellen, dass sie sich durch die weitere Gabe von Bills Blut zu ihrem Vorteil verändert hat. Ihr Haar, ihre Augen und ihr Teint sind strahlender, und sie ist stärker und schneller. Als sie zur Arbeit kommt, bemerken auch ihre Kollegen diese Veränderungen an ihr. Als die Leute zum Mittagessen kommen, tut sie, worum Jason sie gebeten hat, und belauscht all die Gedanken, die durch das Merlotte’s schwirren. Sie fängt nichts über die Morde an Dawn und Maudette auf, bemerkt aber, dass ein paar Männer daran denken, dass sie mit dem Brand in Monroe zu tun haben. In der Hoffnung, von den Gästen am Abend mehr aufschnappen zu können, kehrt sie in Alltagskleidung ins Merlotte’s zurück und setzt sich zu einem ungewöhnlich einsamen Jason an die Bar.


  Bill kommt mit einer jungen Frau im Schlepptau ins Merlotte’s und erzählt Sookie, dass Eric sie als Belohnung geschickt hat und er sie zurückschicken muss. Jason bietet an, sie nach Monroe zu fahren, damit Sookie und Bill miteinander reden können, und Sookie fährt mit Bill an den Teich auf Jasons Grundstück, weil sie weder in ihr eigenes noch in sein Haus will. Sie gesteht ihm ihre Angst vor Eric und den anderen Vampiren, die ihre Liebe für ihn und ihre Familie benutzen könnten, um sie zu kontrollieren. Bill denkt über ihre Situation nach und sagt, dass es einen Weg geben könnte, sich Erics Herrschaft zu entziehen.


  Bill geht nach Hause, um einen Telefonanruf zu machen, und eine nervöse Sookie lässt vorsichtig den Blick durch ihren Garten schweifen, ehe sie ins Haus läuft. Plötzlich schlägt etwas an ihre Haustür, und sie ruft sofort Bill an, der zu ihr eilt und auf der vorderen Veranda Sookies tote Katze Tina findet, die erwürgt wurde. Sookie bricht in Tränen aus, beruhigt sich aber schließlich so weit, dass sie ihr Haustier in der Grube im Garten begräbt, die sie zuvor ausgehoben hatte. Bill verbringt die Nacht mit einer trauernden Sookie.


  Dienstag, 27. Juli. Sookie meldet Sheriff Bud Dearborn den Tod ihrer Katze, und er sagt ihr, dass sie die Katze vielleicht noch einmal ausgraben müssen, um zu sehen, ob die Strangulationsmerkmale denen von Dawn und Maudette entsprechen. Arlene bittet Sookie noch einmal darum, babyzusitten, diesmal erwähnt sie Bill nicht, und Rene bringt Arlenes Kinder Lisa und Coby nach der Arbeit bei ihr vorbei, bevor er sich für seine Verabredung mit Arlene zurechtmachen geht. Die Kinder lernen Bill kennen und akzeptieren ihn ohne viele Fragen. Lisa rät ihm, Sookie gelegentlich mal Blumen mitzubringen, und die vier erleben einen schönen Abend. Ein weiterer Vampir taucht auf, als Arlene und Rene die Kinder wieder abholen, und absolut verblüfft lernt Sookie den Mann aus Memphis kennen. Bill stellt ihn als Bubba vor und erzählt Sookie, dass Bubba auf sie aufpassen wird, während er ein paar Tage in New Orleans ist. Er warnt sie, Bubba niemals mit seinem richtigen Namen anzusprechen, und erklärt ihr, dass mit seiner Wandlung etwas schiefgelaufen ist und dass Bubba geistig nicht ganz auf der Höhe sei. Bubba mag ebenfalls Haustiere, vor allem Katzen, aber auf eine eher ungute Weise. Doch er ist treu und gehorsam. Bubba verzieht sich in den Wald, als Bill sich von Sookie verabschiedet.


  Mittwoch, 28. Juli. Arlene und ihre Kollegin Charlsie Tooten sind beeindruckt, dass Bill Sookie für die Zeit seiner Abwesenheit einen Bodyguard beschafft hat, und Arlene lässt eine Bemerkung darüber fallen, dass Bubba einer gewissen Ikone der Popmusik ähnelt. Sookie versichert ihnen, dass Bubba ganz und gar nicht so ist wie jener, wenn man ihn erst mal kennengelernt hat – die reine Wahrheit, da Bubba nicht mehr derselbe ist wie früher.


  Sam sagt ihnen, dass er eine neue Kellnerin einstellen muss, und bittet Sookie, die Bewerbungen durchzusehen, die er noch im Schrank hat. Sie liest Maudettes alte Bewerbung und schöpft widerstrebend einen Verdacht, als sie erkennt, dass ihr Bruder nicht der einzige Mann mit einer Verbindung zu den toten Frauen ist. Sam kannte die beiden ebenfalls. Sookie ist den Rest des Tages unbehaglich zumute in der Gegenwart ihres Bosses, und als sie endlich zu Hause ist, merkt sie, wie nervös und ruhelos sie ist. Terry Bellefleur ruft sie aus dem Merlotte’s an und erzählt ihr, dass Jason ihr einen Drink spendieren will; also fährt sie noch einmal zur Bar, parkt auf dem Parkplatz für Angestellte und nimmt sich einen Moment Zeit, um einem streunenden Hund den Kopf zu tätscheln. Terry bestreitet, sie angerufen zu haben. Da der Hund immer noch draußen vor der Bar ist, beschließt Sookie, ihn über Nacht mit zu sich nach Hause zu nehmen. Sie nennt ihn Dean, und er sieht aufmerksam zu, als sie sich zum Zubettgehen fertig macht. Eigentlich wollte sie, dass der Hund auf dem Fußboden schläft, doch sie wirft ihn nicht aus dem Bett, als er hineinklettert, während sie schon dabei ist, einzuschlafen.


  Donnerstag, 29. Juli. Als sie am nächsten Morgen erwacht, staunt Sookie nicht schlecht, als sie einen nackten Sam bei sich im Bett entdeckt. Er gesteht, dass er Gestaltwandler ist und sich nach Belieben in jedes Tier verwandeln kann. Und er erzählt ihr, dass er sie über Nacht bewachen wollte. Eigentlich wollte er schon wieder aus dem Haus sein, wenn sie erwacht, doch er hat verschlafen. Sookie erkennt, dass das Gestaltwandeln definitiv etwas Übernatürliches ist, und akzeptiert, dass Vampire nicht an einem Virus leiden. Sie begreift, dass Bill wirklich tot ist, aber sie liebt ihn trotzdem.


  Sam muss sich wieder in einen Hund verwandeln, als Andy Bellefleur kommt, um ihr zu erzählen, dass noch eine Frau ermordet wurde. Sie überredet den erschöpften Detective, sich in ihrem alten Zimmer auszuruhen, und Sam verwandelt sich wieder in einen Menschen, sodass Sookie ihn zurück ins Merlotte’s bringen kann. Sie sind entsetzt, als sie bei ihrer Ankunft dort Jason bewusstlos und blutüberströmt in seinem Pick-up finden. Aus Angst, er könnte ernsthaft verletzt sein, lässt sie Sam einen Rettungswagen für ihren Bruder rufen. Die Polizei glaubt, dass Jason das letzte Opfer ermordet und sich dann betrunken hat, und verhaftet ihn im Krankenhaus. Sookie hinterlässt in Bills Hotel in New Orleans eine Nachricht für ihn und kontaktiert dann den Rechtsanwalt Sid Matt Lancaster, damit er ihren Bruder vertritt.


  Später am Abend hört Sookie Bubba rufen. Als sie fragt, was los sei, erzählt er ihr, dass jemand in ihrem Garten gewesen sei.


  Freitag, 30. Juli. Jason hinterlegt eine Kaution. Er schämt sich zu sehr, um selbst mit Sookie zu reden. Sie sitzt im Merlotte’s und liest heimlich die Gedanken der Gäste, bis Sam sie nach Hause schickt. Dort wäscht sie sich gerade das Gesicht, als sie draußen ein Geräusch hört; sie geht an die Tür und ruft nach Bubba. Er antwortet nicht. Daraufhin wählt sie den Notruf 911, doch ihr Telefon ist tot. Also beschließt sie zu Bills Haus hinüberzulaufen, da sein Telefon sicher funktionieren wird. Im Wandschrank in der Diele sucht sie nach dem alten Gewehr, das Adele dort stets aufbewahrt hat, doch es ist nicht da. Sookie ist entsetzt, denn dann muss der Mörder in ihrem Haus gewesen sein. Durch die Hintertür schleicht sie sich hinaus und ist verblüfft, als sie schließlich einen ersten Blick in die Gedanken des Mörders werfen kann. Es ist Rene Lenier, und sie liest in seinen wirren Gedanken, dass sein erstes Opfer seine eigene Schwester war, die trotz der Proteste ihres Bruder mit einem Vampir zusammen war. Rene schnappt sich Sookie und beginnt sie zu schlagen, ist jedoch überrascht darüber, wie stark sie ist, als sie zurückschlägt. Sie fällt zu Boden, und er versucht sie festzuhalten, während er nach seinem Seil tastet, mit dem er sie erwürgen will. Da Sookies linke Hand frei ist, gelingt es ihr, sein Arbeitsmesser aus seinem Gürtel zu ziehen und ihm eine Stichwunde beizubringen. Als er zu Boden fällt, stolpert sie zu Bills Haus hinüber und kann noch den Notruf 911 wählen, bevor sie ohnmächtig wird.


  Samstag, 31. Juli. Als Sookie im Krankenhaus aufwacht, erfährt sie, dass Rene alles gestanden hat. Sie erhält Besuch und Blumen von den Angestellten des Merlotte’s, von Sid Matt Lancaster und seiner Frau und von Eric. Als sie das nächste Mal erwacht, sitzt Bill an ihrem Bett. Er denkt daran, Rene umzubringen, doch Sookie bittet ihn, den Mörder dem Gericht zu überlassen. Bill verspricht, sich um sie zu kümmern, wenn sie aus dem Krankenhaus entlassen wird. Sein Angebot, Blut von ihm zu trinken, lehnt sie ab und fragt ihn, was er in New Orleans erreicht habe. Er erzählt ihr, dass er der neue Ermittler von Bezirk Fünf, Erics Bezirk, ist. Das stellt Bill, und damit auch Sookie, unter Erics Schutz. Während Bill sich darauf freut, zum normalen Alltag zurückkehren zu können, sieht ein Collie durchs Fenster in das Zimmer, und ein lächelnder Eric gleitet draußen am Krankenhausfenster vorbei.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  An: Eric Northman


  Sheriff von Bezirk Fünf, Louisiana


  Lieber Eric,


  mit Erlaubnis von Sophie-Anne Leclerq, Königin von Louisiana, werde ich nach Bon Temps zurückkehren und in das Haus meiner Familie einziehen.


  Hochachtungsvoll, William Compton


  ~~ ~~ ~~


  An: William Compton


  Lieber Bill,


  lange nichts voneinander gehört. Wie Du weißt, leisten die Vampire in meinem Bezirk ihre Treueschuld dadurch ab, dass sie im Fangtasia arbeiten. Nimm bitte Kontakt mit Pam auf, um Deine Arbeitstermine zu besprechen.


  Eric Northman


  ~~ ~~ ~~


  


  An: Eric Northman


  Sheriff von Bezirk Fünf, Louisiana


  Lieber Eric,


  soweit ich weiß, können Deine Vampire auch einen Zehnten zahlen, anstatt im Fangtasia zu arbeiten. Ich habe andere Verpflichtungen und fürchte, dass ich nicht die Zeit haben werde, den Aufgaben in Deinem Nachtclub nachzukommen.


  Hochachtungsvoll, William Compton


  ~~ ~~ ~~


  An: William Compton


  Lieber Bill,


  einen Zehnten zu zahlen ist gestattet, aber ich würde Dich sehr viel lieber im Fangtasia haben. Als ehemaliger Soldat der Konföderierten wärst Du eine ziemliche Attraktion. Ich weiß, dass Du einen Auftrag der Königin zu erledigen hast, aber Du kannst doch sicher auch für mich, Deinen Sheriff, einen Anteil Deiner wertvollen Zeit erübrigen.


  Eric Northman


  ~~ ~~ ~~


  An: Eric Northman


  Sheriff von Bezirk Fünf, Louisiana


  Lieber Eric,


  beiliegend findest Du einen Scheck über eine Zehntensumme für ein halbes Jahr.


  Hochachtungsvoll, William Compton


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill.«


  Bill: »Eric.«


  Eric: »Du musst morgen Abend mit deiner Menschenfrau ins Fangtasia kommen.«


  Bill: »Warum?«


  Eric: »Weil ich ihre Dienste brauche.«


  Bill: »Eric, du weiß, dass sie mir gehört.«


  Eric: »Natürlich, Bill. Darum geht es nicht.«


  Bill: »Worum dann?«


  Eric: »Es sollte doch wohl reichen, dass ich als Sheriff anordne, dass du sie hierherbringst.«


  Bill: »Eric …«


  Eric: »Bill, du weißt, dass es sehr viel besser ist, wenn du sie freiwillig hierherbringst. Du würdest sicher nicht wollen, dass ich sie holen lasse, oder?«


  (Schweigen)


  Bill: »Wir werden da sein.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric.«


  Eric: »Bill.«


  Bill: »Ich habe dein Geschenk erhalten.«


  Eric: »Und jetzt rufst du an, um mir zu danken. Gern geschehen, Bill.«


  Bill: »Ich habe sie, ohne sie anzurühren, zurückgeschickt.« 


  Eric: »Gefiel sie dir nicht?«


  Bill: »Ich kann sie nicht gebrauchen.«


  Eric: »Verstehe. Da werde ich wohl einen anderen Weg finden müssen, um dir und deiner Menschenfrau meine Wertschätzung zu zeigen.«


  Bill: »Nicht nötig. Für mich ist es Belohnung genug, wenn du dich nicht in unser Leben einmischst.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Gratulation zu deiner Position als Ermittler von Bezirk Fünf, Bill. Mir war gar nicht klar, dass du einen solchen Ehrgeiz hast.«


  Bill: »Ich hielt es für klug, eine Position zu bekleiden.« Eric: »Genau genommen, arbeitest du jetzt für mich.«


  Bill: »Genau genommen, arbeite ich für Sophie-Anne, so wie du.«


  Eric: »Ja, da hast du wohl recht.« (Pause) »Wie ich höre, hat deine Menschenfrau einen Mörder gefasst. Sie ist ziemlich unverwüstlich.«


  Bill: »Allerdings. Gleite nicht mehr an ihren Fenstern vorüber, Eric. Das mag sie nicht.«


  Untot in Dallas


  Chronologie


  Dienstag, 21. September 2004. Sookie ruft Portia Bellefleur an und bittet sie, ihren Bruder Andy, der sich nach einem besonders schlechten Tag in der Arbeit betrunken hat, aus dem Merlotte’s abzuholen. Die beiden Geschwister lassen Andys Auto auf dem Parkplatz stehen und Portia fährt Andy nach Hause.


  Mittwoch, 22. September. Als sie am Morgen zur Arbeit kommt, bemerkt Sookie, dass Andys Autotür offen steht. Auf dem Rücksitz entdeckt sie die Leiche von Lafayette Reynold, dem Koch des Merlotte’s. Sie drückt die Hupe ihres eigenen Autos, um Sams Aufmerksamkeit zu erregen, und er wählt den Notruf 911. Die Polizei kommt und befragt Sookie, die ihnen erzählt, dass Lafayette vor ein paar Tagen damit geprahlt hat, auf eine Sexparty zu gehen. Als sie später unter sich sind, unterhalten Sam und sie sich darüber, ob eventuell ein Teilnehmer der Party für Lafayettes Tod verantwortlich sein könnte. Terry Bellefleur, Andys Cousin, kommt, um als Koch einzuspringen, und erzählt ihnen, dass Lafayette das Genick gebrochen wurde und es Hinweise auf ein Sexualdelikt gibt.


  Von Eric ins Fangtasia beordert, fangen Bill und Sookie im Auto auf dem Weg nach Shreveport einen Streit an. Als der Motor plötzlich abstirbt, steigt Sookie wütend aus. Bill geht einen Mechaniker holen, und lässt das Auto unverschlossen zurück für sie. Doch sie macht sich resolut auf den Rückweg nach Bon Temps. Als sie im an die Straße grenzenden Wald eine Bewegung hört, ruft sie, denn sie findet, dass sie ebenso gut auch gleich erfahren kann, womit sie es zu tun hat. Zu ihrer großen Überraschung tritt eine Frau aus dem Wald, mit einem gefährlichen Wildschwein an der Seite. Sie stellt sich als Mänade vor und sagt zu Sookie, dass sie Eric Northman eine Nachricht zukommen lassen will. Es gelingt Sookie, sich in genau dem Moment wegzudrehen, als die Mänade nach ihr ausholt, sodass sie sie nur auf dem Rücken erwischt anstatt im Gesicht und an der Brust. Sookie leidet qualvolle Schmerzen und fällt zu Boden.


  Bill kehrt zurück und bringt die tödlich verletzte Sookie auf der Suche nach Hilfe zu Eric. Dr. Ludwig, ebenfalls eine Supra, wird herbeigerufen, und nachdem sie Sookies Wunden mit der Zunge gereinigt hat, weist die Ärztin die Vampire an, Sookie ihr vergiftetes Blut auszusaugen und es durch Transfusionen mit echtem und synthetischem Blut zu ersetzen. Sookie wird ohnmächtig, und als sie wieder zu sich kommt, wacht Pam über sie. Nachdem sie sich frisch gemacht hat, wartet Sookie mit Bill in Erics Büro, bis Eric, Pam und der neue Barkeeper Chow das Fangtasia schließen. Eric informiert sie, dass er Bill und Sookie nach Dallas schicken wird, wo sie ihr »Talent« einsetzen soll, um dem Sheriff des Bezirks Sechs bei der Lösung eines Problems zu helfen. Sookie hat, aufgrund ihrer Übereinkunft mit Eric, keine andere Wahl als zuzustimmen. Das Gespräch verstummt, als sie fragt, warum sich im Wald eine Mänade herumtreibt, und die Vampire erklären ihr, dass Mänaden sich von der Gewalt nähren, die mit Alkohol einhergeht, und daher ein sehr starkes Interesse an Bars haben. Sie erwarten Tribut von jenen, die vom Ausschank der Drinks profitieren.


  Donnerstag, 23. September. Sam willigt ein, wenn auch widerwillig, Sookie für die Reise nach Dallas frei zu geben. Anfangs reagiert er mit Gelächter, als sie ihn völlig ernsthaft warnt, dass eine Mänade in den Wäldern umherstreift. Doch er kommt rasch zur Besinnung, als sie ihm ihre Narben zeigt. Sanft setzt er einen Kuss auf ihren Rücken, und dann küsst er sie intensiver auf den Mund. Einen Moment lang erwidert sie seine warme Herzlichkeit, doch dann entzieht sie sich ihm, und die beiden nehmen ihr Gespräch wieder auf. Portia kommt ins Merlotte’s mit der Bitte von Andy an Sookie, auf Informationen »zu lauschen«, weil er des Mordes an Lafayette verdächtigt wird. Sookie willigt ein, aber nur ihrem Freund Lafayette zuliebe, nicht wegen der Bellefleurs.


  Freitag, 24. September. Auf dem Flughafen von Dallas angekommen, eilt Sookie zu dem Frachtflugzeug, mit dem Bill gereist ist, und wartet darauf, dass sein Sarg entladen wird. Sie wird von einem wie ein katholischer Priester gekleideten Mann angesprochen, der versucht, sie mit sich zu ziehen; doch just in diesem Moment taucht Bills Sarg auf, und der Deckel klappt auf, weil Bill erwacht. Der »Priester« läuft weg, als Bill an Sookies Seite eilt, und sie fragen sich, was dieser Zwischenfall zu bedeuten hat, als sie sich auf den Weg zum Hotel Silent Shore machen. Dort ist Sookie verblüfft und hocherfreut, als sie bemerkt, dass der Hotelpage Barry ebenfalls ein Telepath ist, wenn auch ein ziemlich ungeschulter. Im Hotel werden sie von Isabel Beaumont in Empfang genommen, die wartet, bis sie eingecheckt sind und sich frisch gemacht haben, und sie dann zum Haus des Sheriffs von Bezirk Sechs, Stan Davis, bringt. Stan erzählt, dass einer seiner Nestgefährten, Farrell, vermisst wird, und Stan will, dass er gefunden wird. Er holt Menschen ins Zimmer, von denen man weiß, dass sie in derselben Vampir-Bar waren, in der Farrell zuletzt gesehen wurde. Sookie liest deren Gedanken und kann Stan erzählen, dass Farrell zusammen mit einem anderen Vampir in eine Herrentoilette gegangen ist. Sie erfährt auch, dass der »Priester« vom Flughafen ebenfalls in der Bar war. Bill geht kurz weg, um einen Computer zu benutzen, und kehrt zurück mit der Identität des zweiten Vampirs, basierend auf der Beschreibung, die Sookie den Menschen entlockt hat. Stan ist entsetzt, als er erkennen muss, dass Farrell wahrscheinlich von Godric bzw. Godfrey, entführt wurde, einem uralten Vampir, der allem Weltlichen entsagt hat und nun plant, in einer von der Bruderschaft der Sonne – einer Anti-Vampir-Sekte – arrangierten Zeremonie in die Sonne zu treten.


  Sookie fragt, woher der »Priester« wissen konnte, dass sie auf dem Flughafen sein würde, und mittels eines Zettels gibt sie Stan zu verstehen, dass sein Haus verwanzt sein könnte. Sie entdeckt die Wanze unter dem Tisch, und die Vampire werfen sie in einen Krug Wasser, nachdem sie sich ein kleines Szenario für den Abhörenden ausgedacht haben. Isabels menschlicher Gefährte Hugo Ayres bietet an, Sookie zur Bruderschaft der Sonne zu begleiten, um noch weitere Informationen zu sammeln.


  Stan ist wütend über die Wanze und fragt, ob irgendwelche Fremde im Haus zu Besuch sind, und Isabel bringt Leif zu ihm, eigentlich Eric, der nach Dallas gekommen ist, um über Bill und Sookie zu wachen. Leif/Eric streitet ab, die Wanze angebracht zu haben, und Sookie weist darauf hin, dass die Wanze schon ein paar Tage lang dort versteckt gewesen sein muss, wenn der Abhörende gewusst hat, wann sie und Bill am Flughafen ankommen. Isabel bringt Sookie und Bill in ihr Hotel zurück, wo sie sich ein wenig der Liebe hinzugeben versuchen, aber von Eric gestört werden.


  Samstag, 25. September. Sookie sieht die Nachrichten, während sie darauf wartet, dass die Rezeption ihr die Sachen beschafft, die eine angemessene Verkleidung für ihren Besuch bei der Bruderschaft sind. Sie ist betroffen, als sie einen Bericht über den Tod (eine Quasi-Exekution) von Bethany Rogers sieht, deren Gedanken Sookie am Abend zuvor noch gelesen hat und deren Leiche später in einem Müllcontainer des Hotels Silent Shore gefunden wurde. Sie drängt die Tränen zurück und bereitet sich auf ihre Aufgabe vor, indem sie sich eine Perücke aufsetzt und altbackene Kleider anzieht, und trifft sich in der Lobby mit Hugo. Sie denken sich eine glaubwürdige Geschichte aus auf dem Weg zur Bruderschaft, wo sie sich mit dem Anführer Steve Newlin treffen sowie mit seiner Frau Sarah und Polly Blythe, der Zeremonienbeauftragten. Die Newlins und Polly führen Sookie und Hugo herum und auch hinunter in den Keller. Zögernd folgt Sookie Hugo und versucht sich angesichts seiner lässigen Akzeptanz all dessen, was vorgeht, zu beruhigen; doch als sie versucht, trotzdem zu entkommen, wird sie die Treppe heruntergezerrt von Gabe, einem weiteren Mitglied der Bruderschaft, der das Gebäude bewacht.


  Die beiden werden in einen kleinen Raum eingesperrt. Verletzt und schmerzgeplagt liest Sookie Hugos Gedanken und entdeckt, dass er ein Verräter ist. Sie konfrontiert ihn damit. Er erzählt ihr, dass ihm die Menschen egal sind, seit er Isabels Geliebter ist. Sookie drängt ihn, Gabe zu sagen, dass er aufgeflogen ist und sie von seinem Verrat an den Vampiren weiß, um zu testen, ob sie ihn gehen lassen. Wie sie bereits vermutet hat, denkt die Bruderschaft gar nicht daran, Hugo das Leben zu schenken, und Gabe bringt Hugo in den Raum, in dem Farrell angekettet ist. Gabe kehrt zu Sookie zurück, um sie zu quälen und zu vergewaltigen, wird aber von Godfrey davon abgehalten. Sookie bittet Godfrey, sie freizulassen, indem sie ihm eröffnet, dass Steve Newlin vorhat, sie an Farrell zu ketten und sie zusammen dem Sonnenaufgang auszusetzen. Godfrey ist nicht bereit, andere zu dem zu zwingen, was er freiwillig gewählt hat, und verhilft Sookie zur Flucht. Da sie mit niemandem telefonieren kann, nimmt Sookie auf telepathischem Weg Kontakt mit dem Hotelpagen Barry auf, der sich fast zu Tode erschreckt. Sie bittet ihn, Bill auszurichten, dass sie in Gefahr schwebt.


  Einer Gestaltwandlerin, die als Undercoveragentin in der Sekte arbeitet, Luna Garza, gelingt es, Sookie aus dem Kirchengebäude herauszuschaffen, und sie erzählt ihr, dass die Gestaltwandler von Dallas die Bruderschaft schon länger überwachen. Sookie lässt sie wissen, dass die Vampire wahrscheinlich gleich nach Sonnenuntergang angreifen werden, um Farrell zu befreien. Luna weiß nicht, ob sie wegfahren soll oder nicht, springt jedoch ins Auto, als in dem Gebäude ein Alarm ausgelöst wird. Sookie springt auch hinein, und gemeinsam brausen sie davon. Sarah und Polly folgen ihnen in einem Wagen und rammen sie, sodass Lunas Auto sich überschlägt. Sarah und Polly versuchen, zu Sookie und Luna vorzudringen, doch es gibt zu viele Zeugen, die den Unfall gesehen haben. Die Polizei und ein Rettungswagen werden gerufen. Im Krankenhaus lässt Luna Sookie von einem Arzt untersuchen, der Gestaltwandler ist, ihre Krankenakte vernichtet und sie dann beide heimlich hinausbugsiert zu einem wartenden Auto. Sookie wird mit verbundenen Augen von zwei Werwölfen zum Hotel Silent Shore zurückgefahren und vor dem Haupteingang abgesetzt. Eric, der davorsteht, ist überrascht, als sie so plötzlich auftaucht, ruft Bill an und bringt sie dann auf ihr Zimmer hinauf, wo sie sich waschen kann.


  Bill kommt umgehend zurück und erzählt, dass die Vampire die Bruderschaft angegriffen und Farrell befreit haben, es Godfrey jedoch gelungen ist, zu entkommen.


  Sonntag, 26. September. Kurz vor Sonnenaufgang wacht Sookie mit dem Gefühl auf, dass sie irgendetwas tun muss. Sie zieht sich an und fährt mit dem Taxi zu dem jetzt verlassen daliegenden Gebäude der Bruderschaft, wo sie auf Godfrey wartet. Der Vampir tritt aus dem Schatten, und ihr steigen die Tränen in die Augen, als sie sein junges Gesicht sieht. Er ist berührt, dass jemand gekommen ist und um ihn weint, während er in die Sonne tritt und vor Gottes Angesicht zu treten hofft. Sookie kehrt ins Hotel zurück und fällt in einen tiefen Schlaf, bis Bill sich abends erhebt.


  Bill und Sookie fahren zu Stan Davis’ Haus, erzählen ihm von Godfrey und erfahren, welche Strafe die Vampire für Isabel und Hugo vorgesehen haben. Sookie ist erleichtert, dass sie Hugo lebend antrifft, und zwingt sich, die Bestrafung zu akzeptieren, die die Vampire für ihn vorgesehen haben. Eingeladen, zu bleiben und Farrells Rückkehr zu feiern, unterhalten sich Leif/Eric und Sookie, als sie »hört«, dass die Anhänger der Bruderschaft planen, das Haus anzugreifen. Sookie ruft eine Warnung in die Runde und wird von Eric vor einer Kugel gerettet. Bill macht sich auf die Jagd nach den Angreifern, ohne sich auch nur zu versichern, dass sie den Angriff überlebt hat. Enttäuscht verlässt sie das Haus und nimmt das nächste Flugzeug zurück nach Bon Temps.


  Montag, 27. September – Mittwoch, 20. Oktober. Sookie hält Abstand zu Bill.


  Donnerstag, 21. Oktober. Jason kommt bei Sookie zum Mittagessen vorbei und erzählt ihr, dass Bill drüben in Monroe mit Portia Bellefleur gesehen wurde, und später sieht Sookie die beiden im Auto vorbeifahren.


  Freitag, 22. Oktober. Sookie beschließt, zu einem Footballspiel der Highschool zu gehen und sich mit ihrer Freundin Tara Thornton, Taras Freund Benedict »Eggs« Tallie und JB du Rhone zu treffen. Sookie ermuntert JB, sich um eine Frau zu bemühen, mit der er schon einmal ausgegangen ist, da sie glaubt, dass die Frau gut für ihn sei. Dankbar setzt er ihr einen Kuss auf die Wange, und just in dem Augenblick, als sie ihm einen flüchtigen Kuss auf den Mund gibt, entdeckt sie Bill, der zusammen mit Portia in einer der Tribünenreihen sitzt und sie anstarrt. Als Sookie nach Haus kommt, wartet Bill schon auf sie, und die beiden haben leidenschaftlichen Sex. Danach fragt sie ihn nach Portia, und er erzählt Sookie, dass Portia sich vermutlich nur mit ihm trifft, weil sie hofft, so an Informationen über die Sexparty zu kommen, die Andy helfen können.


  Samstag, 23. Oktober. Bill und Sookie beschließen, ihre Versöhnung vorerst geheim zu halten, und Sookie bekommt vom Leichenbeschauer des Landkreises und Bestattungsunternehmer Mike Spencer eine Einladung in Jan Fowlers Hütte am See zu »einer wilden Party«, da er glaubt, Sookie sei nun Single. In der Hoffnung, herauszufinden, wer Lafayette ermordet hat, nimmt Sookie an. Sie hinterlässt eine verschlüsselte Nachricht für Bill, der nach Dallas zurückgerufen wurde, und sie ist gezwungen, Eric zu bitten, für ihren Schutz zu sorgen.


  Sonntag, 24. Oktober. Eric holt Sookie zu der Sexparty am Mimosa Lake ab, und sie bittet ihn, dafür zu sorgen, dass ihr nichts passiert. Eric wundert sich etwas, dass sie ihm vertraut, sagt ihr aber, dass sie sicher sei. Sie betreten zusammen die Hütte und treffen verschiedene Einwohner von Bon Temps in verschiedenen Stadien des Entkleidens an. Jan Fowler, Mike Spencer, Tom und Cleo Hardaway und Tara und Eggs sind unter den Anwesenden und anscheinend regelmäßige Teilnehmer solcher Partys. Eggs versucht gerade, Sookie die Shorts auszuziehen, während er die ganze Zeit lüstern an Eric denkt, als Eric hinter ihr auftaucht. Sookie lässt sich auf einen langen Kuss mit ihm ein, da sie so geschützt ist, während sie ihren telepathischen Sinn durch die Hütte schweifen lässt. Sie entdeckt die Erinnerung an Lafayettes Mord in Mike Spencers Gedanken und erkennt, dass auch Tom Hardaway direkt involviert war. Erschüttert flüstert sie Eric zu, dass er sie hier hinausschaffen soll, und er wirft sie sich über die Schulter und sagt zu den anderen, dass er sie mal eben kurz hinausbringen werde, um sie anzuheizen. Seiner eigenen Begierde folgend, legt er sie auf die Motorhaube seiner Corvette und versucht, sie zu verführen, doch sie erinnert ihn daran, dass sie mit Bill zusammen ist.


  Bill taucht aus dem Wald auf, gefolgt von einem betrunkenen Andy, der sie alle mit der Pistole bedroht und wissen will, wer für den Mord an Lafayette verantwortlich ist. Sam schließt sich der Gruppe in Collie-Gestalt an, die Mänade dicht auf den Fersen. Sie stellt sich als Callisto vor und erzählt, dass sie von der Begierde und der Trunkenheit der Teilnehmer der Sexparty zu der Hütte heraus gerufen wurde. Sie erinnert sie an ihren ersten Besuch, sagt, dass Lafayette eine würdige Opfergabe an sie gewesen sei, und dankt ihnen dafür, dass sie seine Leiche beim Merlotte’s zurückgelassen hätten. Sie nennt Mike Spencer und Tom Hardaway als die Mörder und weist auch auf Cleo Hardaway hin. Tara versteckt sich unter einem Tisch auf der Terrasse, und Eggs steht verzückt im Garten draußen. Sookie spürt, wie der Wahnsinn der Mänade die Gruppe auf der Terrasse erfasst, und wird selbst beinahe davon hingerissen. Doch Bill und Eric halten sie zwischen sich fest. Als Sookie wieder fähig ist, Callisto anzusehen, lächelt die Mänade und ist blutüberströmt. Sie verabschiedet sich herzlich von Sam und verschwindet in den Wald.


  Sam verwandelt sich wieder in seine menschliche Gestalt, während Eric und Bill die Verwüstungen auf der Terrasse in Augenschein nehmen. Tara lebt noch, und nachdem Eric ihre Erinnerung an diesen Abend ausgelöscht hat, fährt Sam sie und einen immer noch völlig benommenen Eggs nach Hause. Dann setzen die Vampire die Hütte in Brand, um die Beweise der Metzelei zu vernichten. Portia Bellefleur kommt, rasend wütend auf ihren Bruder Andy, und Bill weckt ihn aus seiner Trance. Sookie erzählt ihm, dass Mike Spencer und die Hardaways Lafayette ermordet haben, aber Andy beschwert sich über den Mangel an Beweisen. Eric durchsucht die Autos und findet im Kofferraum von Mike Spencers Ford Lincoln Blut, Lafayettes Brieftasche und seine Kleidung. Andy sagt ihnen, dass sie alles so lassen sollen, wie es ist, damit die Polizei es finden kann und sein Name reingewaschen wird.


  Montag, 25. Oktober. Sookie schläft den ganzen Tag über, und Bill weckt sie auf, nachdem er sich erhoben hat. Er findet einen in Alufolie eingewickelten Schokoladenkuchen auf ihrer vorderen Veranda, ein Geschenk von Andys und Portias Großmutter, die Sookie auf einem darangehefteten Zettel dafür dankt, dass sie Andy geholfen hat. Als Bill hört, dass sie Caroline Holliday Bellefleur heißt, bittet er Sookie, sein Familienbuch aus seinem Haus zu holen, und gemeinsam sehen sie sich seinen Familienstammbaum an und finden heraus, dass Caroline Bills Urenkelin ist. Nach über einem Jahrhundert voller Hass auf die Bellefleurs, da eins ihrer Familienmitglieder für den Tod eines seiner Freunde im Bürgerkrieg verantwortlich war, beschließt Bill, seinen finanziell in Nöten steckenden Nachfahren unter die Arme zu greifen, und erlebt einen schönen Augenblick der Innigkeit mit Sookie.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  An: William Compton


  Ermittler von Bezirk Fünf


  Ermittler Compton,


  dies ist eine offizielle Aufforderung, morgen Nacht zu einer Besprechung mit mir im Fangtasia zu erscheinen.


  Eric Northman,


  Sheriff von Bezirk Fünf


  ~~ ~~ ~~


  Persönliches Gespräch in der Besprechung


  Bill: »Warum bin ich hier, Eric?«


  Eric: »Bezirk Sechs in Texas benötigt deine Dienste.«


  Bill: »Aus welchem Grund?«


  Eric: »Ein Vampir wird vermisst, ein Nestgefährte des Sheriffs von Bezirk Sechs. Du und Sookie werdet ihm helfen, ihn zu finden.«


  Bill: »Sookie?«


  Eric: »Ja, unserer Übereinkunft folgend, wird Sookie uns helfen.«


  Bill: »Sie hat nur zugestimmt, dir zu helfen, glaube ich.« 


  Eric: »Und das wird sie auch tun. Es wird eine große Hilfe für mich sein, wenn der Sheriff von Bezirk Sechs in meiner Schuld steht.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an, nachdem Sookie aus dem Sektengebäude der Bruderschaft der Sonne geflohen ist.


  Bill: »Eric, wir sind ins Gebäude der Bruderschaft eingedrungen. Sookie ist entkommen, aber dort ist ein Toter mit ihrem Geruch an sich. Ich glaube, sie hatte Hilfe bei der Flucht. Wir sind an einem Autounfall vorbeigekommen, und Sookie und eine Gestaltwandlerin saßen in einem der Autos. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht, doch Sookies Name taucht nicht in ihren Computern auf, obwohl ich nach ihr gefragt habe.«


  Eric: »Ich werde hinfahren und nach ihr sehen. Vielleicht ist sie nicht bereit, sich einliefern zu lassen.«


  Bill: »Oder nicht dazu in der Lage.«


  Eric: »Sie ist stark, Bill. Wir werden sie finden.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an, später am selben Abend.


  Eric: »Bill, sie ist hier. Eine Gestaltwandlerin hat sie gebracht.«


  Bill: »Wie geht’s ihr? Ist sie schwer verletzt?«


  Eric: »Ramponiert, aber noch ganz.«


  Bill: »Bringst du sie in unser Zimmer? Ich bin gleich da.«


  Eric: »Bill, ich bringe sie hinauf und beginne sofort mit der Verarztung.«


  Bill: »Lass das, Eric. Sie gehört mir.«


  Eric: »Bill.«


  Bill: »Ich meine es ernst, Eric. Dies ist nicht der richtige Zeitpunkt für deine Spielchen. Ich bin gleich da.«


  Eric: »Na gut. Tschüss.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, die Gestaltwandler in Dallas haben Stan um einen Ausgleich für ihre Hilfe gebeten. Er findet, dass sie zu viel verlangen, und das finde ich auch. Du musst noch einmal nach Dallas fliegen und mit ihnen verhandeln.«


  Bill: »Du hast doch den ursprünglichen Deal mit ihnen ausgehandelt, Eric. Das fällt doch in deine Verantwortung.«


  Eric: »Ich muss mich um eine andere, wichtigere Sache kümmern.«


  Bill: »Und das wäre?«


  Eric: »Die Mänade ist nicht zufrieden mit unserem Tribut. Während du in Dallas mit den Gestaltwandlern verhandelst, werde ich im Wald von Bon Temps mit ihr verhandeln.«


  Bill: »Hat dein Tribut den Anforderungen nicht genügt?«


  Eric: »Unser Tribut war absolut akzeptabel, geradezu mustergültig, und ich habe dich auch keine besseren Vorschläge machen hören. Sie ist einfach schwierig, wie immer. Ich kann nur dankbar sein, dass sie aus welchem Grund auch immer in Bon Temps geblieben ist. In Shreveport hat es kein Anzeichen von ihr gegeben, und ich möchte, dass es dabei auch bleibt.«


  Bill: »Ich werde noch heute Abend nach Dallas fliegen.«


  Eric: »Vielleicht bitte ich Sookie, mich zu begleiten, als Zeichen des guten Willens, dass ich die Wichtigkeit von Callistos Nachricht an mich verstanden habe.«


  Bill: »Mir wäre es lieber, wenn du das bleiben lässt.«


  Eric: »Ah, aber trotzdem, vielleicht tue ich es.«


  Bill: »Eric, ich erinnere dich noch einmal daran, dass sie mir gehört.«


  Eric: »Vorerst.«


  Bill: »Und du wirst nichts tun, um das zu ändern.«


  Eric: »Vorerst.«


  Bill: »Eric, nicht einmal du kannst es dir leisten, die Regeln derart zu missachten.«


  Eric: »Natürlich nicht, Bill. Ich akzeptiere, dass Sookie dir gehört, durch ihren eigenen Willen. Aber sollte sie je zu erkennen geben, dass sie daran nicht mehr interessiert ist …«


  Bill: »Das wird nicht geschehen.«


  Eric: »Und wenn doch?«


  Bill: »Dann wäre es mit den Regeln zu vereinbaren, dass du sie zu gewinnen versuchst.«


  Eric: »Genau.«


  Bill: »Aber du stimmst zu, dass du ihr jetzt keine Avancen machen darfst?«


  Eric: »Dem stimme ich zu.«


  Club Dead


  Chronologie


  Da dieses Buch vor ›Ball der Vampire‹ geschrieben wurde und damit vor der Einbeziehung von Hurrikan Katrina in die Handlung der Serie, was den Zeitablauf der Ereignisse in den Romanen präzisierte, stimmen die Vorkommnisse in ›Club Dead‹ nicht mit dem echten Vollmond überein.


  Mittwoch, 1. Dezember 2004. Sookie geht nach der Arbeit zu Bills Haus hinüber und ist am Boden zerstört, dass Bill sich derart in seine Arbeit vergraben hat, dass er alle ihre romantischen Annäherungsversuche zurückweist. Er sagt ihr, dass er bald nach Seattle fahren muss und dass er an einem Geheimprojekt für Sophie-Anne Leclerq, die Königin von Louisiana, arbeitet. Und er sagt ihr außerdem, dass er vorhat, für die Zeit seiner Abwesenheit seinen Computer in dem Tagesruheort in ihrem Wandschrank zu verstecken. Falls ihm irgendetwas zustoßen sollte, bevor er seinen Computer zu ihr bringen könne, sagt Bill, solle Sookie doch bitte tagsüber in sein Haus gehen und ihn holen. Sookie ist sogar noch verstörter, als sie bemerkt, dass Bill sie über sein Reiseziel angelogen hat.


  Donnerstag, 2. Dezember. Sookie fährt absichtlich an Belle Rive, der Villa der Bellefleurs, vorbei und sieht, welche Fortschritte die Renovierung macht, die dank einer mysteriösen Erbschaft von einem Verwandten, der »auf mysteriöse Weise irgendwo drüben in Europa gestorben ist«, möglich wurde. Sie weiß, dass diese Erbschaft in Wahrheit von Bill kommt, den die Bellefleurs verachten, und Sookie versucht, nicht bitter zu werden, auch wenn sie selbst mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hat.


  Freitag, 3. Dezember. Bill ruft Sookie an, um ihr zu sagen, dass er gut in »Seattle« angekommen ist.


  Montag, 6. Dezember. Zu Sookies großer Überraschung taucht Bubba an ihrer Haustür auf und sagt, das Eric ihn geschickt habe, um sie zu bewachen. Als Sookie mit Bubba im Schlepptau zur Arbeit kommt, wird sie von einem Werwolf angegriffen, der die Weste einer Rocker-Gang trägt, doch Bubba rettet sie aus der Situation. Bald darauf kommt Pam und sagt, dass Bill vermisst werde und dass er in Jackson, Mississippi, und nicht in Seattle sei. Pam ruft Eric an und reicht das Handy an Sookie weiter. Eric warnt Sookie, sie solle vorsichtig sein, bis er zu ihr nach Hause komme und ihr alles erklären werde. Sie fährt nach Hause und weint sich in den Schlaf.


  Dienstag, 7. Dezember. Deprimiert verbringt Sookie den Tag im Bett und steht nur einmal auf, um nachzusehen, ob Bill seinen Computer im Tagesruheort in ihrem Wandschrank versteckt hat. Als sie später wieder aufwacht, ist Eric bei ihr und drängt sie, aufzustehen und sich anzuziehen. Eric erzählt ihr, dass Menschen aus dem Königreich Mississippi ihn informiert haben, dass Bill entführt wurde. Er spricht von dem Geheimprojekt, an dem Bill für die Königin von Louisiana arbeitet, und eröffnet ihr schließlich, dass Bill eigentlich nach Mississippi gefahren sei, um eine Vampirin zu treffen, mit der er früher einmal zusammen war. Er habe sich wieder in sie verliebt, plane jedoch, noch mal nach Bon Temps zurückzukehren, um »finanzielle Vorkehrungen« für Sookies Zukunft zu treffen. Eric räumt ein, dass er Königin Sophie-Anne nicht über Bills Entführung oder darüber, dass Bills Geheimprojekt verschwunden ist, informiert habe, weil er fürchte, sie werde ihn und Pam für Bills Missgeschick bestrafen.


  Er bittet Sookie, mit einem Werwolf, der ihm noch einen Gefallen schuldig ist, nach Jackson zu fahren und mithilfe ihres besonderen »Talents« herauszufinden, wo Bill festgehalten wird. Sookie willigt ein, nach Bill zu suchen und ihn zu befreien.


  Mittwoch, 8. Dezember – Donnerstag, 9. Dezember. Sookie bereitet sich auf die Reise nach Jackson vor.


  Freitag, 10. Dezember. Alcide Herveaux holt Sookie ab, um sie nach Jackson zu fahren. Sie verstehen sich auf Anhieb gut und stellen fest, dass sie sich gegenseitig attraktiv finden.


  In Jackson schlägt Alcide Sookie vor, dass sie doch zunächst den Schönheitssalon seiner Schwester aufsuchen solle, während er sich um ein paar Geschäftsangelegenheiten kümmert, und sie erfährt, dass Alcides Exfreundin Debbie Pelt an diesem Abend ihre Verlobung feiern wird. Später essen Alcide und Sookie im Mayflower Café, bevor sie sich auf den Weg in den Club Dead machen, einen Nachtclub für Supras. Debbie Pelt ist tatsächlich in dem Club, und da Sookie sich als Alcides neue Freundin ausgibt, zieht sie augenblicklich Debbies Hass auf sich. Alcide erkennt, dass Sookie ein besonderes Talent hat, und sie benutzen es, um Debbie an ihren Platz zu verweisen.


  Sookie streift durchs den Club Dead, um zu sehen, ob sie irgendetwas über Bill »hören« kann. Sie konzentriert sich auf einen menschlichen Gast, der mit einem Vampir am Tresen steht, und findet heraus, dass Bill gefoltert wird, um an Informationen über sein Geheimprojekt zu gelangen. Als Sookie von Jerry Falcon, dem Mitglied einer Werwolf-Rocker-Gang, angegriffen wird, rettet sie der König von Mississippi, Russell Edgington, und besteht darauf, dass sie und Alcide am nächsten Abend als seine Gäste wieder in den Club Dead kommen. Sookie und Alcide kehren in Alcides Apartment zurück und werden von Erics Besuch überrascht, der nach Mississippi gekommen ist, um selbst ein Auge auf die Dinge zu werfen.


  Samstag, 11. Dezember. Alcide erledigt am Vormittag Besorgungen, und Sookie findet sich noch einmal in Janices Schönheitssalon wieder. Später am Nachmittag setzen Alcide und sie sich zu einer gemütlichen Partie Scrabble zusammen, und als sie das Spiel danach wieder wegräumen, entdecken sie die Ursache für den seltsamen Geruch, den sie beide wahrgenommen haben: Jerry Falcon liegt mit gebrochenem Genick tot in Alcides Wandschrank im Flur. Gemeinsam entsorgen sie die Leiche, da sie fürchten, der Mord könnte ihnen angehängt werden. Es ist Vollmond, als sie an diesem Abend wieder in den Club Dead gehen, der von den Bewohnern Jacksons auch Josephine’s genannt wird. Als sie an Edgingtons Tisch mit den Gästen plaudern, liest Sookie die Gedanken eines Menschen, der vorhat, Edgingtons Stellvertreterin, Betty Joe Pickard, zu pfählen. Bei dem Versuch, den Angriff zu durchkreuzen, wird Sookie selbst gepfählt und schwer verletzt. Getrieben vom Vollmond und dem verspritzten Blut, verwandelt Alcide sich in einen Werwolf und verfolgt den Komplizen des Möchtegern-Mörders. Es bleibt dem kaum verkleideten Eric überlassen, Sookie zu helfen. Edgington besteht darauf, zu seinem Anwesen zurückzukehren, wo einer seiner Leute seine heilenden Kräfte einsetzen kann, um Sookie zu retten.


  Nachdem ihre Wunde verheilt ist, sind Eric und Sookie überrascht, als Bubba auftaucht. Eric gibt Sookie sein Blut, damit sie schneller gesund wird, und befiehlt Bubba, nach Bill zu suchen. Bubba kehrt mit der Nachricht zurück, dass er Bill auf dem Anwesen gefunden hat, und Eric und Sookie schmieden Pläne für seine Rettung.


  Sonntag, 12. Dezember. In der Dämmerung schleicht Sookie sich aus Russells Villa hinaus und findet in der Garage einen gefolterten und fast verhungerten Bill. Doch als sie versucht, seine Fesseln zu lösen, taucht Lorena Ball auf. Lorena ist Bills Schöpferin, und sie verhöhnt Sookie erst noch, bevor sie sie angreift. Pech für Lorena ist jedoch, dass Sookie den Pfahl bei sich hat, der ihr im Club Dead aus dem Leib gezogen wurde. Sie tötet Lorena. Dann kann Sookie Bill in den Kofferraum eines Autos schaffen und verlässt damit überaus wachsam das Anwesen.


  In der Garage von Alcides Apartmentgebäude angekommen, öffnet Sookie den Kofferraum, um zu sehen, wie es Bill geht, und wird hineingestoßen. Die Klappe fällt zu. Das Schlimmste kommt aber erst, als der beinahe verhungerte und rasende Bill erwacht und sie vergewaltigt und fast gänzlich aussaugt. Gerade noch rechtzeitig kommt Bill zur Besinnung und ist entsetzt über seine Taten. Eric kommt, und gemeinsam mit Bill trägt er die bewusstlose Sookie in Alcides Apartment, wo die drei Männer sich bemühen, sie wiederzubeleben. Zur Bestürzung von Alcide erzählt Sookie, dass es Debbie Pelt war, die sie in den Kofferraum hineingestoßen hat. Während sie die Ereignisse der letzten Nacht durchgehen, fällt ihnen die Bemerkung eines Wachmanns von Russell Edgington auf, die er gemacht hat, als Sookie schon weg war, und aus der hervorgeht, dass Bubba gefangen genommen wurde. Die Vampire von Mississippi wissen nicht, dass Bubba tatsächlich jener höchstpersönlich ist, und wollen ihn hinrichten. Sookie ruft in Russells Villa an. Es gelingt ihr, sie von Bubbas Identität zu überzeugen, und die Vampire sind ganz aufgeregt über die Aussicht, dass Bubba vielleicht für sie singen könnte. Bald darauf taucht Debbie Pelt auf, und Alcide versteckt Sookie, Eric und Bill nebenan, wo sie mithören können, wie Alcide Debbie erzählt, dass er mit Sookie eine Affäre begonnen habe. Von Bill zur Rede gestellt, bestreitet eine wütende und verletzte Sookie diese Behauptung und konfrontiert ihn mit seinem eigenen Betrug. Empört über seine Untreue bittet Sookie Eric, sie nach Hause zu bringen.


  Von Jerry Falcons Rocker-Gang angeheuerte Schläger greifen Eric und Sookie an, als sie zum Tanken halten. Sie entkommen, geraten jedoch in einen Streit über die finanziellen Schwierigkeiten, die Sookie hat, weil Eric immer mehr von ihrer Zeit einfordert. Als sie zu Hause ankommen, stürmt Sookie wütend von Eric weg und direkt in die wartenden Fäuste weiterer Mitglieder von Falcons Gang. Sookie wird schwer verprügelt, bevor Eric und Bill eintreffen und die Angreifer töten.


  Montag, 13. Dezember. Als Sookie am nächsten Nachmittag aufwacht, bemerkt sie, dass ihre Auffahrt neu gekiest wurde, ein Geschenk von Eric. Alcide bringt ihren Koffer vorbei, und sie halten es für möglich, dass ihre Beziehung ausbaufähig wäre, wenn sie beide sich von ihrem aktuellen Liebeskummer erholt haben. Pam kommt kurz nach Einbruch der Dunkelheit, von Eric beauftragt, Sookie zu helfen. Bubba folgt, immer noch schick frisiert und angezogen nach seinem Auftritt vor den Vampiren von Mississippi, und es dämmert Sookie, dass er derjenige war, der Jerry Falcon getötet und in Alcides Wandschrank verstaut hat. Er geht wieder, kurz nachdem Bill und Eric eingetroffen sind, und auch Pam macht sich davon, als sie anfangen zu streiten. Völlig entnervt entzieht Sookie ihnen die Erlaubnis, ihr Haus zu betreten, und so sind sie gezwungen zu gehen. Allein zurückgeblieben, amüsiert Sookie sich, als ihr auffällt, dass sie immer noch Bills Computer hat, der den ganzen Ärger ausgelöst hat.


  Die geheimen Gespräche von Bill, Eric und Pam


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric.«


  Eric: »Bill.«


  Bill: »Lorena hat mich zu sich gerufen. Ich werde den Bezirk für kurze Zeit verlassen, um zu sehen, was sie will.«


  Eric: »Es ist ziemlich lange her, seit du sie zuletzt getroffen hast, oder?«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Hmmm. Hast du es Sookie erzählt?«


  Bill: »Ich habe ihr gesagt, dass ich geschäftlich unterwegs sein werde.«


  Eric: »Tss, tss. Geht das Lügen schon los?«


  Bill: »Was ich Sookie erzähle, geht dich gar nichts an, Eric. Ich informiere dich nur darüber, dass ich den Bezirk verlasse. Du hättest früh genug von Lorena erfahren.«


  Eric: »Was ist mit deinem Geheimprojekt für Sophie-Anne?«


  Bill: »Darum kümmere ich mich.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft im Fangtasia an.


  Pam: »Fangtasia.«


  Bill: »Pam, hier ist Bill.«


  Pam: »Hi, Bill. Möchtest du mit Eric sprechen? Er ist nicht im Büro.«


  Bill: »Nein. Ich muss nicht mit Eric sprechen. Pam, ich bin in Mississippi. Lorena hat mich zu sich gerufen, und ich … ich bin wieder mit ihr zusammen. Ich muss Vorkehrungen für Sookie treffen.«


  Pam: »Vorkehrungen?«


  Bill: »Für ihre Zukunft.«


  Pam: »Eine Zukunft, in der du nicht mehr vorkommst?«


  Bill: »Ja. Ich werde zurückkommen, um die Dinge für sie zu regeln. Es wird nur eine kurze Reise sein. Ich will nicht, dass Lorena von Sookie erfährt. Sie ist nicht … sie würde es nicht schätzen.«


  Pam: »Verstehe. Nun, ich schätze das hier nicht, Bill. Es macht mir für gewöhnlich nichts aus, Geheimnisse vor Menschen zu haben, aber Sookie ist wertvoll, und wenn wir ihr Dinge vorenthalten, wird sie das abschrecken, auch in Zukunft für uns zu arbeiten. Es wäre besser, ihre Kooperationsbereitschaft zu erhalten.«


  Bill: »Es geht leider nicht anders, Pam. Richte Eric bitte aus, dass ich bei Lorena bleiben und selbst Kontakt mit Sophie-Anne aufnehmen werde. Wir sprechen uns wieder, wenn ich zurück bin.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an nach ihrer Rückkehr nach Louisiana.


  Bill: »Eric, ich habe mit Sophie-Anne gesprochen. Du musst dir keine Sorgen machen.«


  Eric: »Gut. Ich glaube, ich werde Sookie heute Abend besuchen und mal sehen, wie’s ihr geht.«


  Bill: »Dann werden wir uns vermutlich in ihrem Haus sehen.«


  Der Vampir, der mich liebte


  Chronologie


  Kurz nach Weihnachten 2004. Bill hinterlässt eine Nachricht an Sookies Haustür mit der Bitte um ein Treffen. Als sie sich darauf einlässt, versucht er ihr die Sache mit Lorena zu erklären. Er erzählt ihr, dass er nach Peru reisen wird, um noch mehr Informationen für seine Vampir-Datenbank zu sammeln.


  Samstag, 1. Januar 2005. Die Silvesterparty im Merlotte’s ist um drei Uhr morgens zu Ende, und Sookie kann die Arbeit beenden und nach Hause fahren. Verdutzt darüber, Eric in der Nähe ihres Hauses halb nackt die Straße entlanglaufen zu sehen, hält sie an und fragt, was er da tut, begreift aber schnell, dass er weder sie noch seine eigene Identität kennt. Sie nimmt Eric mit zu sich nach Hause, ruft von dort im Fangtasia an und erfährt, dass die Vampire irgendeinem Angriff ausgesetzt sind. Widerwillig lässt Sookie sich darauf ein, Eric so lange bei sich zu behalten, bis Pam ihn abholen kommen kann. Jason kommt am Abend dieses Tages zu Besuch und begegnet Eric. Weil sie Angst hat, Eric allein zu lassen, bittet sie Jason, Kleidung und synthetisches Blut für den Vampir zu kaufen.


  Pam und Chow kommen und erklären, dass die Anführerin eines Hexenzirkels Eric und all seine Geschäfte übernehmen will. Die Hexen haben am Abend zuvor eine Abgesandte ins Fangtasia geschickt mit dem Angebot: Wenn Eric sieben Nächte mit der Anführerin des Hexenzirkels verbringt, fordern sie nur ein Fünftel seiner Geschäfte. Eric hat abgelehnt, und Chow hat die Abgesandte angegriffen und damit einen Fluch aktiviert, der einige Stunden später dazu führte, dass Eric mit Gedächtnisverlust auf Sookies Straße herumirrte. Jason kommt vom Einkaufen zurück mit der Neuigkeit, dass die Hexen überall in der Stadt Plakate mit dem Angebot angebracht haben, demjenigen fünfzigtausend Dollar zu zahlen, der ihnen Informationen über den Verbleib von Eric geben kann. Die Vampire schlussfolgern, dass die Hexen also nichts von Sookie wissen und Eric bei ihr in Sicherheit wäre. Jason handelt einen Deal aus, und Sookie stellt überrascht fest, dass sie für Eric verantwortlich ist.


  Sonntag, 2. Januar. Sookie ist besorgt, als Jasons Boss Catfish Hennessy am nächsten Tag anruft und sagt, Jason sei nicht zur Arbeit erschienen. Sookie berichtet der Polizei von seinem Verschwinden, aber sie wehren aufgrund seines Rufs als Weiberheld erst einmal ab. Als sie zu Jasons Haus fährt, trifft sie dort auf Alcee Beck, einen Detective, der das Grundstück absucht. Auf der Pier an Jasons Teich ist ein Blutfleck zu sehen, der sich später als der Abdruck einer Pantherpfote erweist. Nachdem sie Jasons Grundstück wieder verlassen hat, hält Sookie kurz am Straßenrand an und versucht, ihre Gedanken zu sammeln. Während sie dort sitzt, hält Tara Thornton hinter ihr. Claudine Crane, die Tara in ihrer Boutique Tara’s Togs aushilft, sitzt auch in dem Auto. Sookie erzählt Tara, dass Jason vermisst werde, und fragt sie, ob es in der Umgebung irgendwelche Hexen gebe. Sookie ist überrascht, als Tara ihr erzählt, dass Holly Cleary, eine Kellnerkollegin im Merlotte’s, eine Wiccan ist.


  Sookie besucht Holly in der Apartmentanlage Kingfisher Arms und erfährt, dass eine Gruppe von Werwolf-Hexen, die Vampirblut trinken, versucht, die Oberhand über die Hexen in der Umgebung zu gewinnen, und dass sie auch schon Holly und ihren Sohn bedroht haben.


  Immer noch auf der Suche nach Hinweisen zu Jason fährt Sookie nach Shreveport und spricht mit einer seiner Exfreundinnen, doch die junge Frau hat Jason nicht gesehen. In der Hoffnung, dass Pam ihr helfen kann, geht Sookie ins Fangtasia, um die Angestellten für tagsüber zu befragen und eine Nachricht zu hinterlassen, muss jedoch mit Entsetzen feststellen, dass die Hexen sie in einem Versuch, Eric zu finden, brutal angegriffen haben. Eine Frau ist verletzt, eine andere tot. Sookie beschließt, Kontakt mit Alcide aufzunehmen und in Erfahrung zu bringen, ob das Shreveport-Rudel irgendetwas über den Hexenzirkel weiß. Als Alcide von der Sache erfährt, kontaktiert er umgehend seinen Leitwolf, Colonel Flood. Der Leitwolf vermutet sofort, dass ein seit kurzem untergetauchtes Mitglied des Rudels, Adabelle, mit den Hexen gemeinsame Sache machen könnte. Alcide und Sookie machen sich auf zu Adabelles Boutique für Brautmoden, um sie zu befragen. Sie finden ihre verstümmelte Leiche, und die Werwölfe erkennen, dass sie ein ernstes Problem haben.


  Traurig über all die schrecklichen Ereignisse des Tages kehrt Sookie nach Hause zurück zu einem freundlichen und mitfühlenden Eric. Sie beginnen eine Affäre miteinander, und Sookie erkennt, dass sie diesen sanftmütigen Fremden mag.


  Montag, 3. Januar. Immer noch entschlossen, Jason zu finden, fährt Sookie nach Hotshot, ein weit abgelegenes Dorf, in dem die Gestaltwandlerin Crystal Norris wohnt, mit der Jason Silvester gefeiert hat. Sookie lernt Calvin Norris kennen, Crystals Onkel und den Anführer der Hotshot-Gestaltwandler, der ihr hilft, die junge Frau zu befragen. Sookie bekommt heraus, dass Jason in seinem eigenen Garten irgendetwas zugestoßen sein muss, während Crystal drinnen im Haus auf ihn gewartet hat. Als Sookie Hotshot verlässt, macht Calvin ihr ein ungewöhnliches Angebot.


  Sookie ist entsetzt, als die Anführerin der Hexen, Hallow, mit ihrem Bruder auf der Suche nach Informationen über Eric ins Merlotte’s kommt. Als die Hexe und ihr Bruder Sookie und Sam befragen, erfahren sie, dass Bill Comptons Haus vorübergehend leer steht. Sookie begreift, dass sie Bills Haus durchsuchen wollen, deshalb eilt sie nach Hause und warnt Eric, dass er sich dort nicht blicken lassen soll. Zu ihrem Entsetzen will er wissen, was vor sich geht, und sie laufen gemeinsam zum Compton-Haus hinüber, dessen Garten voller Werwölfe ist: Alcides Rudel hat sich versammelt und hofft darauf, dass ein Überraschungsangriff zu einer Niederlage der Hexen führen wird. Die Hexen entkommen und verletzen eine junge Werwölfin, Maria-Star Cooper, so schwer, dass Sookie sie ins Krankenhaus bringen muss. Als Sookie erschöpft zurück nach Bon Temps fährt, schläft sie am Steuer ein, kommt aber gleich wieder erschrocken zu sich, als Claudine plötzlich in ihrem Auto sitzt.


  Sookie kehrt ins Merlotte’s zurück und erfährt, dass die Werwölfe und die Vampire sich zusammengetan haben, um mit vereinten Kräften gegen Hallow und ihre Anhängerinnen zu kämpfen. Sie ist beunruhigt, als Debbie Pelt auftaucht, die offensichtlich wieder mit Alcide zusammen ist. Sookie und Eric fahren nach dieser Begegnung zurück zu Sookie. Er gesteht ihr seine Liebe und verspricht ihr, dass nach seiner Wiederherstellung alles, was sein ist, auch ihr gehören wird. Sookie ist gerührt, weiß aber, dass es nur Einbildung ist.


  Dienstag, 4. Januar. Jasons Freunde organisieren in der Umgebung rund um sein Haus eine Suche nach Hinweisen auf sein Verschwinden. Die fruchtlose Suche endet in einer Katastrophe, als ein gefährliches Wildschwein Crystal Norris verletzt. Sookie kehrt nach Hause zurück und findet eine Nachricht von Pam vor, die ihr mitteilt, dass die Vampire und die Werwölfe den Hexenzirkel in dieser Nacht angreifen werden und sie Eric zu diesem Kampf mitbringen soll. Erschöpft von den Ereignissen des Tages schläft Sookie ein, und als sie aufwacht, liegt Eric bei ihr im Bett. Sie schlafen noch einmal miteinander, bevor sie zu Pams Haus aufbrechen.


  Auf der Zusammenkunft bei Pam sind alle überrascht, als Bill auftaucht, der aus Peru zurückgekehrt ist. Er fragt, warum auch Debbie Pelt anwesend sei, und erzählt ihnen, dass sie in Jackson zu denen gehört habe, die ihn gefoltert haben. Alcide, nun mit unwiderlegbaren Beweisen über Debbies wahren Charakter konfrontiert, schockiert die Anwesenden damit, dass er sich rituell von ihr lossagt.


  Es gelingt der Koalition, die Hexen zu schlagen, und Hallow wird gefangen genommen, damit sie Eric von dem Fluch befreien kann. Debbie versucht inmitten des Kampfgetümmels, Sookie zu ermorden, wird aber von Eric daran gehindert und flieht. Sookie ist enttäuscht, als Jason nicht bei den Hexen gefunden wird.


  Nach Hause zurückgekehrt, betreten Sookie und Eric die Küche und sind überrumpelt, als sie dort Debbie mit einem Gewehr in der Hand und Mordlust im Blick sitzen sehen. Debbie schießt, um Sookie zu töten, doch Eric wirft sich zwischen sie und fängt die Kugel ab. Ehe die schockierte Debbie noch einmal schießen kann, greift Sookie sich das Gewehr und tötet die Werfüchsin. Sookie belebt Eric mit synthetischem Blut wieder, und während sie die Küche putzt, schafft Eric Debbies Leiche und ihr Auto weg und versteckt sie.


  Mittwoch, 5. Januar – Dienstag, 6. Januar in den frühen Morgenstunden. Als Eric sich am nächsten Abend erhebt, hat er sein Gedächtnis wiedererlangt und keine Erinnerung mehr an die Zeit, die er mit Sookie verbracht hat. Einerseits ist sie erleichtert, weil er nichts mehr von dem Mord an Debbie Pelt weiß, andererseits aber auch traurig, weil er sich nicht an seine Gefühle für sie erinnert. Pam kommt, um ihn ins Fangtasia zurückzubringen, und Sookie macht sich zur Arbeit fertig.


  Sookie berichtet Sam von den vergangenen ungewöhnlichen Ereignissen und hört von ihm zum ersten Mal, dass die Gestaltwandler in Hotshot keine Werwölfe sind, wie sie geglaubt hat, sondern Werpanther, und dass Felton Norris in Crystal verliebt ist. Sam und Sookie eilen nach Hotshot, konfrontieren Calvin Norris mit dem Beweis des Abdrucks der Pantherpfote, und er führt sie zu Feltons Haus. Jason wird eingesperrt im Werkzeugschuppen gefunden und ist ziemlich geschwächt, da er von seinem Rivalen wiederholt gebissen worden ist. Als sie mit Sookies verletztem Bruder wieder wegfahren, verspricht Calvin ihnen, dass Felton bestraft wird und dass Calvin selbst Jason beim nächsten Vollmond zur Seite stehen wird – denn dann wird Jason herausfinden, ob Feltons Bisse ihn zu einem Werpanther gemacht haben oder nicht.


  Sookie und Sam bringen Jason zu ihr nach Hause, wo sie ihn unter die Dusche stellt, ihm zu essen gibt und ihn dann zu Bett schickt. Als sie sich endlich an den Küchentisch setzt, um mit Sam zu reden, entdeckt sie einen Scheck von Eric über fünfzigtausend Dollar.


  Donnerstag, 6. Januar. Nachdem Sookie bei der Polizei angerufen und Bescheid gesagt hat, dass Jason wieder da ist, tauchen Andy Bellefleur und Alcee Beck auf, um ihn zu befragen. Sie und Jason bleiben bei der Geschichte, dass er draußen vor seinem Haus bewusstlos geschlagen wurde und nun einfach wieder in Sookies Garten abgeladen wurde, ohne eine Erinnerung daran, was passiert ist und wo er war. Sookie bringt Jason nach Hause, damit er sich erholen kann. Eric besucht sie später am Abend und fragt Sookie nach ihrer gemeinsamen Zeit und warum er Hirngewebe auf seinem Ärmel gefunden habe. Eric ist noch bei ihr, als ein Mitglied von Alcides Rudel vorbeikommt, Amanda, und Sookie zu Debbie Pelts offensichtlichem Verschwinden befragt. Während sie sich unterhalten, durchsucht Eric das Haus. Als Amanda wieder weg ist, sagt er Sookie, dass sie ihren alten Mantel besser verbrennen und sich einen neuen kaufen sollte.


  Freitag, 7. Januar. Sookie wundert sich überhaupt nicht, als sie einen preiselbeerroten Mantel von Eric geschenkt bekommt.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  An: William Compton


  Ermittler von Bezirk Fünf


  Bill,


  auf Sophie-Annes Befehl habe ich verschiedene Vampire, die ich in Peru kenne, kontaktiert und alles für Deine sichere Reise arrangiert. Du wirst am Flughafen in Lima abgeholt. Danach hast Du, glaube ich, eigene Vorkehrungen getroffen.


  Fröhliche Weihnachten und ein gutes neues Jahr. Ich muss sagen, es überrascht mich, dass Du die Feiertage nicht mit Sookie verbringst. Bei den Menschen steht diese Zeit in so hohem Ansehen.


  Eric Northman,


  Sheriff von Bezirk Fünf


  ~~ ~~ ~~


  An: Eric Northman


  Sheriff von Bezirk Fünf


  Danke, dass Du Dich unverzüglich um alles gekümmert hast. Unsere Königin wird es sicher zu schätzen wissen. Du hast oft gesagt, dass Du andere gern in Deiner Schuld stehen hast, vielleicht kannst Du dies also zu Deinem Vorteil nutzen.


  Da ich davon ausgehe, dass Du die Weihnachtsfeiertage nie gefeiert hast, überraschen mich Deine guten Wünsche etwas. William Compton


  ~~ ~~ ~~


  An: William Compton


  Nur ein Dummkopf würde einen Auftrag unserer Königin in einen Vorteil umzumünzen versuchen, und wie Du weißt, bin ich kein Dummkopf. Sie scheint davon überzeugt zu sein, dass Deine Datenbank nicht nur zu einem wertvollen Werkzeug für ihre Geschäftsangelegenheiten werden wird, sondern auch allgemein einen hohen Profit abwerfen wird. Gratulation, Bill, Du bist jetzt ein echter Computer-Was-auch-immer. Schön, zu sehen, dass diese Nachtkurse sich gelohnt haben.


  Und was meine Wünsche zu den Weihnachtsfeiertagen angeht: Sage nie jemand, dass ich nicht in der Lage wäre, mich an meine Umgebung anzupassen. Christliche Feiertage sind den Menschen wichtig – und Sookie auch. Ich frage mich, wie sie wohl feiern wird? Man munkelt, dass ihr beide nicht länger ein Paar seid, vielleicht schaue ich also einmal bei ihr vorbei, damit sie an den Feiertagen nicht allein ist.


  Alles Gute,


  Eric


  ~~ ~~ ~~


  An: Eric Northman


  Sheriff von Bezirk Fünf


  Lieber Eric,


  verpiss Dich.


  Bill


  Vampire bevorzugt


  Chronologie


  Dienstag, 25. Januar 2005. Sookie fährt ihren Bruder Jason, der infolge von Felton Norris’ Beißattacken zum Werpanther geworden sein könnte, hinaus nach Hotshot und lässt ihn bei Calvin Norris, der ihn durch seine erste Verwandlung leiten wird. Sookie sieht deutlich, dass Jasons Augen sich bereits verändern, als sie losfährt.


  Mittwoch, 26. Januar. Jason kehrt am nächsten Morgen in Sookies Haus zurück, beinahe überwältigt von seiner neuen Erfahrung. Obwohl ihm beim Anblick von Essen im ersten Augenblick übel wird, ist sie letztlich erleichtert, dass er mit dieser Veränderung in seinem Leben zurechtzukommen scheint. Während ihrer Spätschicht im Merlotte’s wundert Sookie sich, als sie ihre Freundin Tara mit einem fremden Vampir namens Mickey am Tisch sitzen sieht. Da Sam draußen den Vollmond genießt, ist Terry für die Bar verantwortlich. Er und Sookie arbeiten zusammen und erleichtern eine Ausbluterin um ihren Vorrat an Vampirblut.


  Donnerstag, 27. Januar. Claudine kommt mit der schlimmen Nachricht ins Merlotte’s, dass Calvin Norris angeschossen und schwer verwundet wurde und dass ein Heckenschütze es offenbar auf die Gestaltwandler abgesehen hat. Als Sookie und Sam nach Feierabend die Bar verlassen, wird Sam ins Bein geschossen.


  Freitag, 28. Januar. Sam, der lahmgelegt ist durch sein verwundetes Bein und keine anderen Gestaltwandler gefährden will, bittet Sookie, ins Fangtasia zu fahren und mit Eric über den Preis für einen Aushilfs-Barkeeper zu verhandeln. Eric schickt den Vampir Charles Twining mit Sookie nach Bon Temps. Als er hört, dass Mickey im Merlotte’s gewesen ist, warnt er sie, dass der ein Ganove sei, von dem sie sich besser fernhalten sollte.


  Samstag, 29. Januar. Am nächsten Tag wird Sookie im Merlotte’s von den beiden Privatdetektiven Jack Leeds und Lily Bard Leeds aufgesucht, die sie über das Verschwinden von Debbie Pelt befragen wollen. Sookie willigt ein, sich am Tag darauf zu Hause mit den beiden darüber zu unterhalten.


  Jason und Sookie fahren ins Krankenhaus nach Grainger, um den verwundeten Calvin Norris zu besuchen. Die Werpanther, die ihren Anführer bewachen, verweigern Jason den Zutritt, lassen Sookie aber in das Zimmer hinein. Sie ist bestürzt, wie ernst seine Wunden sind, und entsetzt, als Calvin ihr sagt, dass die Gestaltwandler aus Hotshot vermuten, Jason könnte der Heckenschütze sein. Er versichert ihr, er habe angeordnet, dass Jason nichts angetan werden dürfe, doch Sookie begreift, dass sie den Heckenschützen noch vor dem nächsten Vollmond finden muss, wenn sie ihren Bruder retten will.


  Alcide kommt Sookie mit der Nachricht vom Tode Colonel Floods zu Hause besuchen und lädt sie zu dessen Beerdigung am nächsten Tag ein. Sie erzählt Alcide von dem Auftauchen der Privatdetektive und warnt ihn, dass die Familie Pelt Debbies Verschwinden untersuchen lässt.


  Sonntag, 30. Januar. Als die Privatdetektive kommen, ist Sookie überrascht, wie viel sie über ihre Beziehung zu Debbie wissen, doch sie gibt geradeheraus zu, dass sie die Gestaltwandlerin nicht gemocht hat. Sie gehen wieder ohne einen ersichtlichen Grund, sie zu verdächtigen, und Alcide holt sie zu der Beerdigung ab.


  Bei der Kirche angekommen, erkennt Sookie, dass ihre Teilnahme in Begleitung von Alcide innerhalb des Rudels noch eine wichtigere Bedeutung hat. Von Christine Larrabee, Ehefrau des früheren Leitwolfs und Begleiterin von Alcides Vater Jackson Herveaux, erfährt sie, dass ihr Erscheinen mit Alcide einer Unterstützung der Bewerbung seines Vaters um den Posten des Leitwolfs gleichkommt. Wütend stellt Sookie Alcide über diese Täuschung zur Rede, bleibt aber zu Ehren von Colonel Flood auf der Beerdigung. Sookie fällt auch Patrick Furnan auf, dem anderen Kandidaten für den Posten des Leitwolfs. Ein großer, gut aussehender und kahlköpfiger Mann erregt während der Beerdigung Sookies Aufmerksamkeit.


  An diesem Abend im Merlotte’s fragt Sam Sookie, ob Charles Twining bei ihr wohnen könne, da die Bar keinen geeigneten lichtabgeschotteten Platz hat. Tara und Mickey kommen ins Merlotte’s, und Sookie gerät in eine wütende Auseinandersetzung mit Mickey.


  Sookie schläft schon, als Charles sie weckt, ihr sagt, dass draußen jemand ums Haus herumschleiche, und hinauseilt. Sie schaltet die Verandalampe ein und sieht, dass Charles den wutentbrannten Bill Compton eingefangen hat. Als sie wieder im Bett liegt, wird sie ein weiteres Mal von Claudine geweckt, die ihr sagt, dass das Haus in Flammen stehe. Charles tötet den Mann, der anscheinend das Feuer gelegt hat, und die Feuerwehr ist in der Lage, Sookies Haus zu retten. Der Mann scheint Mitglied der Bruderschaft der Sonne gewesen zu sein. Da Sookies Haus ernsthaft beschädigt ist, gehen Sookie und Charles für den Rest der Nacht mit zu Bill nach Hause.


  Montag, 31. Januar. Sookies Versicherungsvertreter Greg Aubert kommt, um den Schaden aufzunehmen, der Erste eines ständigen Stroms an Besuchern, einschließlich Tray Dawson, den Calvin Norris mit der Zusicherung seiner Hilfe und dem Angebot, dass sie während seines Krankenhausaufenthalts in seinem Haus in Hotshot wohnen könne, geschickt hat. Sookie will sich niemandem verpflichtet fühlen, fragt sich aber besorgt, wo sie wohnen soll, bis ihr Haus repariert ist.


  Sookie ist bestürzt, als die trauernde Familie des toten Brandstifters sie im Merlotte’s aufsucht. Sie kämpfen mit seiner Schuld, gehen aber wieder angesichts der anscheinend überwältigenden Beweise. Sam tröstet Sookie, und sie haben einen romantischen Augenblick, den Bill zerstört, als er mit dem verwundeten Sam in Streit gerät. Als Sookie beim Versuch, die Auseinandersetzung zu schlichten, verletzt wird, lässt Bill sie wütend stehen, und sie beschließt, die Nacht bei Jason zu verbringen.


  Dienstag, 1. Februar. Terry Bellefleur hat Sookie zu einem geringen Entgelt angeboten, den vom Feuer zerstörten Teil ihres Hauses abzureißen und die Trümmer zu beseitigen. Als sie vormittags am Haus arbeiten, kommt Alcide vorbei, der ganz besorgt ist, seit er von dem Brand erfahren hat. Die Bauunternehmer Randall und Delia Shurtliff kommen und machen Sookie ein gutes Angebot für die Reparaturarbeiten, und nachdem sie wieder weg sind, bittet Alcide Sookie, für die Dauer der Renovierung bei ihm einzuziehen. Sie lehnt ab und gesteht ihm, dass sie Debbie in Notwehr erschossen hat; und obwohl er behauptet, das sei ihm ganz egal, sagt sie, dass jetzt nicht der richtige Zeitpunkt dafür sei, eine Beziehung miteinander einzugehen.


  Sookie ist deprimiert, als Bill an diesem Abend mit einer anderen Frau, Selah Pumphrey, ins Merlotte’s kommt. Sie ist noch irritierter, als Eric eintrifft, wütend auf Charles, weil der sie nicht aus dem brennenden Haus gerettet hat. Eric versucht Sookie zu überreden, ihm zu erzählen, was zwischen ihnen gewesen sei, als er unter Gedächtnisverlust gelitten hat, aber es gelingt ihr, ihn abzulenken. Sookie willigt ein, als Sam ihr eins seiner Mietshäuser anbietet, bis ihr eigenes repariert ist. Sie freut sich, nur noch eine weitere Nacht bei ihrem Bruder verbringen zu müssen. Es überrascht sie, Crystal bei Jason anzutreffen, aber sie ist auch erleichtert, dass die Werpantherin nicht glaubt, dass Jason etwas mit den Schüssen aus dem Hinterhalt zu tun hat.


  Mittwoch, 2. Februar. Sookie rettet genug Bettzeug und Küchensachen, um in Sams Doppelhaushälfte in der Berry Street einzuziehen, und bereitet sich ein erstes Essen in ihrem vorübergehenden Heim zu. Sie besucht Calvin Norris im Krankenhaus in Grainger und beschließt, auf dem Rückweg bei der Bücherei vorbeizufahren. Dort auf dem Parkplatz spürt Sookie, dass noch jemand da ist, und duckt sich gerade noch rechtzeitig, sodass der abgefeuerte Schuss sie nur an der Schulter streift. Sie erwacht im Krankenhaus von der Stimme ihres Bruders und bekommt später Besuch von Detective Andy Bellefleur. Bill kommt, um sie zu bewachen, und verbringt die ganze Nacht dort.


  Donnerstag, 3. Februar. Sookie wird am nächsten Morgen aus dem Krankenhaus entlassen und ist verblüfft, dass ihre Rechnung bereits bezahlt ist. Sie bemerkt gerade, dass sie gar nicht weiß, wie sie nach Hause kommen soll, da taucht Claudines Bruder Claude auf, um sie in Sams Mietshaus zurückzufahren. Tara kommt sie besuchen, und Sookie ist entsetzt, als sie erfährt, wie Mickey ihre verängstigte Freundin kontrolliert. Tara bittet Sookie, sich nicht einzumischen. Als Tara weg ist, erkennt Sookie, dass sie nur eine Möglichkeit hat, und sie ruft Eric an, der sofort zu ihr kommt. Sookie erzählt ihm die ganze Geschichte von Taras Problem mit Mickey und bittet ihn um Hilfe. Sie ist nicht überrascht, als Eric als Preis für diesen Gefallen die Wahrheit über ihre gemeinsame Zeit einfordert. Sookie erzählt ihm alles, was sie getan haben und was er ihr versprochen hat, als er an Gedächtnisverlust litt. Nach einigen Minuten erstaunten Schweigens, in denen er diese Informationen erst mal verdauen muss, ruft Eric Mickeys Schöpferin Salome an und bittet sie, sich um Mickey zu kümmern, da er gegen die Vampirgesetze verstößt und sich ohne Erlaubnis in Erics Territorium aufhält.


  Eric will eben amourös werden, als ein wütender Mickey mit der verprügelten Tara auftaucht, sie angreift und Eric mit einem geworfenen Stein zu Boden streckt. Es gelingt Sookie, Eric wieder zu Bewusstsein zu bringen, sie ist aber gezwungen, Mickey ins Haus hineinzulassen, als er droht, Tara umzubringen. Mickey greift Sookie an, doch genau in diesem Moment entzieht sie ihm die Erlaubnis, das Haus zu betreten. Er ist gezwungen, zu gehen und dem Ruf seiner Schöpferin zu folgen. Eric ruft Salome noch einmal an, um ihr Mickeys neuesten Ungehorsam zu melden, und dann ruft er Bill an, der helfen soll, das Haus zu reparieren.


  Freitag, 4. Februar. Sookie und Sam erkennen, dass der Heckenschütze irgendeine Art übernatürliches Geschöpf sein muss. Sie beschließen, nach der Arbeit die Tatorte der früheren Schießereien zu untersuchen, wofür Sam die Gestalt eines Bluthundes annimmt. Sie durchforsten eben die Gasse, in der die erste Schießerei stattgefunden hat, als sie von Andy Bellefleur aufgestört werden. Sookie streitet sich mit Andy, und Sam versucht ihnen mit einem Bellen mitzuteilen, dass noch jemand gekommen ist. Sweetie Des Arts, die neue Köchin des Merlotte’s, ist in der Gasse und zielt mit einem Gewehr auf sie. Sie gibt zu, der Heckenschütze zu sein und auch schon viele andere Gestaltwandler ermordet zu haben als Rache dafür, dass sie von einem durch Biss zum Werwolf gewordenen Mann angefallen wurde und sich nun bei Vollmond stets zum Teil verwandeln muss. Sie hat vor, Sookie und den Bluthund zu ermorden, doch als Sweetie ein Geräusch hört, herumfährt und schießt, kann Andy seine Pistole ziehen und sie töten. Sookie sieht nach, wer da auf Sweetie geschossen hat, und findet den schwer verletzten Dawson, dem Calvin befohlen hat, ihr zu folgen und sie zu beschützen. Sookie kann ihn am Leben erhalten, bis der Rettungswagen kommt.


  Samstag, 5. Februar. Alcide kommt am Vormittag in der Doppelhaushälfte vorbei, um Sookie zum Wettkampf um den Posten des Leitwolfs des Shreveport-Rudels einzuladen, doch sie ist zu erledigt, um sich über seinen Besuch zu freuen, schickt ihn weg und bittet ihn, die Einladung dazulassen. Als sie später eine Nachricht von Sam findet, dass sie nicht zur Abendschicht kommen muss, beschließt sie, Calvin Norris zu besuchen, der aus dem Krankenhaus entlassen wurde.


  Sookie nimmt ein Hühnchengericht und Brötchen mit zu Calvin und staunt, als sie bei ihm schon jede Menge Leute antrifft, die ihn wieder zu Hause willkommen heißen. Sie wird allen vorgestellt und danach in sein Schlafzimmer geführt, wo er das Gericht isst, das sie für ihn gekocht hat. Als sie wieder geht, bedenkt Patrick Furnan – einer der Kandidaten für den Posten des Leitwolfs im Shreveport-Rudel, der Calvin ebenfalls besucht hat – sie mit der seltsamen Warnung, dass sie besser nicht ohne Schutz herumlaufen sollte. Zurück in ihrem vorübergehenden Heim kann Sookie sich entspannen, denkt über die Schüsse auf die Gestaltwandler nach und ruft schließlich Andy an, um ihn zu fragen, ob sich die Kugeln alle entsprechen.


  Sonntag, 6. Februar. Alcide ruft Sookie an und sagt ihr, dass der Wettkampf um den Posten des Leitwolfs an diesem Nachmittag in Shreveport stattfinden wird. Als sie in dem verlassenen Industriepark ankommt, stellt sie erleichtert fest, dass Claudine und Claude auch da sind, und gesellt sich zu ihnen. Sookie ist überrascht, als sie vor Beginn des Wettkampfs den gut aussehenden, kahlköpfigen Mann wiedersieht, der ihr auf der Beerdigung aufgefallen ist. Sie erfährt, dass er der Schiedsrichter ist, und »hört« schließlich seinen Namen: Quinn. Als die Kandidaten die zweite von drei Prüfungen absolvieren, erkennt Sookie, dass Furnan betrügt. Sie spricht ihren Vorwurf laut aus, und der Wettkampf wird unterbrochen. Als eine Untersuchung zeigt, dass Sookie recht hat, schicken die Rudelmitglieder die Nichtmitglieder hinaus, um zu entscheiden, ob die letzte Prüfung des Wettkampfs noch stattfinden soll. Während sie warten, befragt Quinn Sookie und erfährt von Claude, dass sie Telepathin ist. Das Rudel beschließt, dass die letzte Prüfung, ein Zweikampf, durchgeführt wird, aber zu einem eindeutigen Ergebnis führen muss. Quinn bittet Sookie in den Käfig hinein, in dem die letzte Prüfung stattfinden wird, damit sie testen kann, ob Furnan noch einmal betrügen will. Er garantiert ihre Sicherheit, doch Furnan fällt sie an, und ihr Bein ist leicht verletzt, als Quinn sie aus dem Käfig herauszieht. Er leistet ihr Erste Hilfe, die beiden sind sich auf Anhieb sympathisch, und Quinn verspricht ihr, dass sie sich zu einem günstigeren Zeitpunkt wiedersehen werden. Furnan bezwingt und tötet Herveaux im letzten Wettkampf und wird zum Leitwolf erklärt. Der erschütterte Alcide weist Sookie zurück, sie geht und erkennt, dass er sie irgendwie für das Ergebnis verantwortlich macht.


  An diesem Abend erhält Sookie bei der Arbeit überraschend Besuch von Bubba, der ihr eine rätselhafte Nachricht von Eric überbringt. Als sie sich mit Charles unterhält, fällt Sookie plötzlich auf, dass er sie über seine Vergangenheit belogen hat. Er entschuldigt sich, als er versucht, sie zu töten, doch es gelingt Sookie, ihm ihre Silberkette in den Mund zu stopfen. Die männlichen Gäste des Merlotte’s eilen ihr zu Hilfe, bändigen den Vampir und pfählen ihn auf seinen Wunsch hin. Charles’ Leiche ist bereits zu Asche geworden, als Eric in die Bar hineinstürzt, um Sookie zu retten. Eric erklärt ihr, dass Charles von einem Vampir namens Hot Rain geschickt wurde, um Sookie zu töten, weil Hot Rain Eric damit für Long Shadows Tod bestrafen wollte, der im letzten Sommer wegen Unterschlagung von Geld des Fangtasias gepfählt wurde. Als Sookie die Ereignisse des Tages rekapituliert, sind sie sich einig darüber, dass sie großes Glück gehabt hat.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric, soweit ich weiß, wohnt einer deiner Vampire in Sookies Haus.«


  Eric: »Ich habe meinen neuen Barkeeper an Sam Merlotte ausgeliehen. Er wohnt also bei Sookie? Gut. Ich möchte, dass er ein Auge auf sie hat.«


  Bill: »Warum?«


  Eric: »Ich habe meine Gründe.«


  Bill: »Nun, er scheint ziemlich schlechte Augen zu haben. Ihr Haus ist nämlich letzte Nacht in Brand gesteckt worden.«


  Eric: »Ist sie rechtzeitig herausgekommen?«


  Bill: »Ja. Aber sie wurde nicht von deinem Charles gerettet, sondern von einem Elfengeschöpf. Sie hat es geschafft, Sookie zu wecken und aus dem Haus zu holen.«


  Eric: »Sie?« (Pause) »Ein weibliches Elfengeschöpf. Sookie hat definitiv interessante Freunde.«


  Bill: »Charles ist es gelungen, den Täter zu töten. Er hatte einen Mitgliedsausweis der Bruderschaft bei sich.«


  Eric: »Verstehe. Ich werde mal ein Wörtchen reden müssen mit Charles.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, soweit ich weiß, wohnt Sookie nicht mehr in deinem Haus.«


  Bill: »Stimmt. Es gab da ein kleines … Missverständnis.«


  Eric: »Und du bist mit einer anderen Frau ins Merlotte’s gegangen.«


  Bill: »Es steht mir frei, auszugehen, mit wem ich will.«


  Eric: »Und mit wem genau willst du ausgehen, Bill?«


  Bill: »Du kennst sie nicht.«


  Eric: »Egal. Sie war sowieso nicht mein Typ. Wo wohnt Sookie jetzt?«


  Bill: »Bei ihrem Bruder.«


  Eric: »Ich bezweifle, dass das lange gut gehen wird. Sag mir bitte Bescheid, wo sie unterschlüpft, während ihr Haus renoviert wird. Und Charles wohnt noch bei dir?«


  Bill: »Ja. Ich habe einen Platz, wo er ruhen kann.«


  Eric: »Gut. Hast du Mickey gesehen?«


  Bill: »Ich habe gehört, dass er in der Stadt ist.«


  Eric: »Er hat etwas mit Sookies Freundin Tara angefangen.«


  Bill: »Das wird nicht gut enden.«


  Eric: »Nein. Da bin ich mir ziemlich sicher.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric, auf Sookie ist geschossen worden.«


  Eric: »Geht’s ihr gut?«


  Bill: »Sie wird sich erholen. Ich habe die Nacht bei ihr im Krankenhaus verbracht.«


  Eric: »Nur, um ihre Sicherheit zu gewährleisten, vermute ich.«


  Bill: »Sookie wohnt jetzt in einem der Mietshäuser von Sam Merlotte. Ich glaube, ein Elfengeschöpf hat sie vom Krankenhaus abgeholt.«


  Eric: »Dasselbe, das sie vor dem Feuer gerettet hat?«


  Bill: »Ich glaube nicht. Allen Berichten nach war dieses ein sehr männliches Exemplar.«


  Eric: »Ein sehr männliches Exemplar?«


  Bill: »Anscheinend ziemlich attraktiv.«


  Eric: »Also noch ein weiteres Elfengeschöpf. Das ist ja sehr interessant.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, ich bin in Merlottes Mietshaus bei Sookie. Mickey ist eingebrochen. Er war wütend, weil ich Salome angerufen habe.«


  Bill: »Geht’s Sookie gut?«


  Eric: »Das fragen wir uns oft gegenseitig, was? Ja, Sookie geht’s prima. Sie musste ihn hereinlassen, weil er ihre Freundin in seiner Gewalt hatte. Doch als sie beide drin waren, hat sie ihm die Erlaubnis, das Haus zu betreten, wieder entzogen. Ich habe Salome schon darüber informiert, dass er auf der Flucht ist.«


  Bill: »Sie wird ihn bald haben.«


  Eric: »Zweifellos. Im Augenblick brauchen wir Material, um das Fenster für die Nacht zu reparieren.«


  Bill: »Ich bin gleich da.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, hast du irgendwas über Sookie in einer Gasse mit einem nackten Mann gehört?«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Und?«


  Bill: »Und was? Sookie war in einer Gasse mit einem nackten Mann. Und mit der Frau, die auf die Gestaltwandler geschossen hat. Ich vermute, der nackte Mann war wohl ein Gestaltwandler. Und ein Hund war auch dort, Sam wahrscheinlich.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, bist du in Bon Temps?«


  Bill: »Nein, ich bin mit Selah in Clarice.«


  Eric: »Ich brauche Informationen aus deiner Datenbank.«


  Bill: »Ich habe mein Notebook dabei. Gib mir ein paar Minuten.«


  Eric: »Sieh unter Charles Twining nach.«


  Bill: »Charles? Hast du nicht …?«


  Eric: »Und, Bill?«


  Bill: »Charles Twining. Sein Schöpfer war … Eric, sein Schöpfer ist tot, aber er hat Hot Rain gegenüber ein Treuegelöbnis abgelegt.«


  Eric: »Gottverdammt!«


  Bill: »Wie konntest du ihn zu Sookie schicken, ohne ihn vorher zu überprüfen?«


  Eric: »Ganz einfach. Ich habe Russell angerufen. Und der hat Charles für einen seiner Günstlinge gehalten. Verdammter Idiot!«


  Bill: »Du oder Russell?«


  Eric: »Ich schicke Bubba ins Merlotte’s, um Sookie zu warnen.«


  Bill: »Ich mache mich sofort auf den Weg zum Merlotte’s.«


  Eric: »Nein. Sie muss sich nur von Charles fernhalten, bis ich das mit Hot Rain geklärt habe. Nach Long Shadows Tod auch noch Charles zu töten würde für uns beide nicht gut ausgehen. Ich rufe jetzt gleich Hot Rains Herrscher an und informiere ihn, dass er die Gesetze gebrochen und Rache gesucht hat.«


  »Kurze Antworten schaden nie«


  Chronologie


  Donnerstag, 3. März 2005. Sookie harkt um Mitternacht im Garten draußen mit Bubba gerade die Abfälle ihrer frisch gestutzten Büsche zusammen, als eine schwarze Limousine ihre Auffahrt heraufkommt. Bubba verschwindet umgehend im Wald, und Sookie kann nur hoffen, dass er Bill holen geht, ihren nächsten Nachbarn, als sie den korpulenten Mann sieht, der aus dem Wagen aussteigt. An seinem Hirnmuster kann Sookie erkennen, dass er ein übernatürliches Geschöpf irgendeiner Art sein muss. Der Fremde, Mr Cataliades, teilt ihr mit, dass sie die Erbin der Hinterlassenschaften ihrer Cousine Hadley ist, die nicht nur zu einer Vampirin wurde – und zur persönlichen Favoritin der Königin von Louisiana, Sophie-Anne Leclerq –, sondern vor einem Monat auch ihren endgültigen Tod starb.


  Mr Cataliades lässt auf Sookies Wunsch seinen Chauffeur, einen Vampir namens Waldo, aus der Limousine aussteigen. Bubba kehrt mit Bill zurück, der gemeinsam mit Sookie Mr Cataliades und Waldo zu den Umständen von Hadleys Tod befragt. Waldo behauptet, gesehen zu haben, wie Hadley von einem Mitglied der Bruderschaft der Sonne ermordet wurde, doch Sookie verdächtigt ihn schon bald, die Tat selbst begangen zu haben, eine Anschuldigung, die auch von Mr Cataliades bestätigt wird. Er enthüllt, dass Sophie-Anne Waldos falsches Spiel durchschaut und ihn auf diese Reise nach Bon Temps geschickt hat, damit Sookie ihn pfählen kann. Sie weigert sich jedoch, das zu tun, und sagt zu Mr Cataliades, dass sie Waldo lieber an die Königin zurückschicken will. Untröstlich, dass seine Königin von seinem Betrug weiß, und überzeugt, dass er sich angesichts ihrer Bestrafung den Tod wünschen wird, greift Waldo Sookie an in dem Wissen, dass Bill und Bubba sich auf ihn stürzen und seiner Existenz ein Ende setzen werden. Als Waldo in Sookies Garten schon zu Asche verweht, steigt die Königin höchstpersönlich aus der Limousine. Sie befragt Sookie zu den Ereignissen der Nacht und versucht zu klären, ob Sookie die Situation absichtlich so hingedreht hat, wie sie dann abgelaufen ist. Sookie gibt rätselhafte, kurze Antworten, und die Königin und Mr Cataliades machen sich bald wieder auf den Weg zurück nach New Orleans.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, Bubba hat mir erzählt, dass Sophie-Anne bei Sookies Haus war und ihr beide einen runzligen, rotäugigen Vampir getötet habt. Wovon zum Teufel redet er da?«


  Bill: »Sophie-Anne war bei Sookies Haus, und Bubba und ich haben einen runzligen, rotäugigen Vampir getötet.«


  Eric: »Bill …«


  Bill: »Cataliades ist gekommen, um Sookie über den Tod ihrer Cousine Hadley zu informieren.«


  Eric: »Die Favoritin der Königin war Sookies Cousine?«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Warum steht diese Information nicht in deiner so vielgepriesenen Datenbank?«


  Bill: »Informationen über die Favoritin der Königin aufzunehmen schien mir keine gute Idee zu sein, Eric.«


  Eric: »Verstehe. Ein rotäugiger, runzliger … Moment mal, du und Bubba, ihr habt Waldo getötet?«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Darf ich fragen, warum?«


  Bill: »Er hat Hadley getötet. Die Königin hat ihn hierhergebracht, damit Sookie Rache an ihm üben konnte.«


  Eric: »Und das hast du stattdessen übernommen.«


  Bill: »Sookie konnte sich nicht dazu durchringen, es zu tun, und wollte ihn zur Königin zurückschicken. Da hat er sie angegriffen, und ich habe die Sache für sie übernommen.«


  Eric: »Ich dachte, Sophie-Anne wäre da gewesen.«


  Bill: »War sie auch. Sie blieb im Wagen und stieg erst aus, als wir Waldo gepfählt hatten.«


  Eric: »Interessant.«


  Bill: »Allerdings. Sookie wusste, dass sie im Wagen ist. Ich werde den Eindruck nicht los, dass Sookie die Situation sehr viel mehr unter Kontrolle hatte, als wir zu dem Zeitpunkt realisiert haben.«


  Eric: »Das würde mich nicht wundern. Sie hat ungeahnte Abgründe.«


  Bill: »Allerdings.«


  Ball der Vampire


  Chronologie


  Montag, 14. März 2005. Sookie verbringt den ersten Teil des Tages in Alfred Cumberlands Fotostudio in Shreveport, wo sie für Fotos mit Claude posiert, der seine Karriere als Model für Liebesroman-Cover anschieben will. Sie freut sich, als sie Maria-Star Cooper, die Werwölfin, die sie nach dem Zusammenstoß mit den Hexen bei Bills Haus ins Krankenhaus gebracht hat, völlig wiederhergestellt als Assistentin arbeiten sieht, auch wenn Sookie einen Stich verspürt, als sie erkennt, dass Maria-Star und Alcide jetzt zusammen sind.


  Nach dem Fotoshooting eilt Sookie nach Hause, um die Abendschicht im Merlotte’s zu übernehmen. Dort spricht sie kurz mit Bill Compton, der sie fragt, ob er sie nach New Orleans begleiten dürfe, wenn sie dorthin fährt, um die Erbschaftsangelegenheiten ihrer verstorbenen Cousine Hadley zu regeln. Der katholische Priester Dan Riordan und der Pater der Episkopalen, Kempton Littrell, sind ebenfalls zu ihrem zweiwöchentlichen Abendessen in der Bar, und Sookie ist irritiert, als die beiden Priester sie von Bills Tisch wegrufen und ihr sagen, dass sie besorgt seien, sie könne sich mit einem »Kerl aus der Hölle« einlassen. Bevor die beiden die Bar verlassen, erzählt Priester Riordan ihr noch, dass die Pelts sich beim ihm gemeldet hätten, da sie auf der Suche nach Informationen über Debbie sind und sich mit Sookie treffen wollen. Sookie lehnt deren Bitte ab.


  Dienstag, 15. März. Quinn kommt kurz vor Schließung ins Merlotte’s und sagt zu Sookie, dass er gern sowohl über Geschäftliches als auch über Privates mit ihr reden würde, und sie willigt ein, dass er sie nach Feierabend nach Hause begleiten darf. Dort erklärt er, dass er sie wiedersehen möchte, und bittet sie um ein richtiges Date. Erfreut sagt Sookie zu. Dann erzählt er ihr, dass die Vampirkönigin von Louisiana ihn aufgefordert habe, Sookie um ihre Dienste auf dem bevorstehenden Gipfeltreffen der Vampire zu bitten. Die Königin steht im Rang höher als Eric, der Sookie ebenfalls um ihre Anwesenheit dort gebeten hatte. Unglücklich gesteht sie sich ein, dass sie Eric diese ungute Neuigkeit wohl mitteilen muss. Sie und Quinn beenden ihr Treffen damit, dass sie sich für den kommenden Freitag verabreden.


  Mittwoch, 16. März. Pam ruft Sookie im Merlotte’s an und teilt ihr mit, dass Eric sie Freitagabend zu sehen wünscht. Sookie lehnt ab und sagt Pam, dass sie bereits andere Pläne habe. Schadenfroh überbringt Pam Eric die Nachricht, dass Sookie nicht nur seiner Aufforderung nicht nachkommen will, sondern auch eine andere Verabredung hat. Auf dem Weg vom Telefon zurück in die Bar hält Andy Bellefleur Sookie auf und bittet sie um einen Gefallen: Er will seiner Freundin Halleigh Robinson einen Heiratsantrag machen und möchte, dass Sookie den Ring im Korb von Halleighs Essensbestellung versteckt. Ungeniert lauscht Sookie, als Halleigh den Ring findet und Andys Heiratsantrag hocherfreut annimmt.


  Nach der Arbeit wäscht Sookie zu Hause das Geschirr ab und bemerkt, dass irgendetwas draußen im Wald ist, als auf einmal alle Frösche und Insekten der Nacht verstummen. Sie schließt ihre Türen ab, bleibt jedoch stark und weigert sich, in Panik zu verfallen. Erst als die Geräusche draußen wieder einsetzen, entspannt sie sich so weit, dass sie einschlafen kann.


  Donnerstag, 17. März. Sookie verlässt früh das Haus, um Lebensmittel und bei Tara’s Togs ein neues Kleid für ihre Verabredung kaufen zu gehen. In Taras Boutique wartet sie, während Portia Bellefleur mit Tara die Kleiderauswahl für eine Doppelhochzeit bespricht. Nicht nur Andy und Halleigh werden heiraten, sondern auch Portia und ihr Verlobter Glen. Nachdem Portia die Boutique ganz begeistert mit einem Katalog in der Hand verlassen hat, hilft Tara Sookie, ein Outfit auszusuchen. Danach eilt Sookie in den Supermarkt und wieder zurück nach Hause, um für Jason rechtzeitig ein Mittagessen zu kochen. Als ihr Bruder kommt, erzählt er, dass Crystal eine Fehlgeburt erlitten habe. Crystal weigert sich jedoch, ins Krankenhaus zu gehen, weil sie Angst hat, das Personal dort könnte den für Gestaltwandler typischen beschleunigten Heilungsprozess bemerken. Sookie ruft die Ärztin Dr. Ludwig an, die ihre Vergiftung durch die Mänade behandelt hat und auch beim Wettkampf um die Position des Leitwolfs anwesend war, und bittet sie, sich mit Jason in dessen Haus zu treffen.


  Sookie ist bestürzt, dass Pater Riordan und die Pelts in Sams Büro auf sie warten, als sie zur Arbeit kommt. Sie ist gezwungen, noch ein weiteres Mal abzustreiten, irgendetwas mit Debbies Verschwinden zu tun zu haben. Sam bekommt einen Telefonanruf und erfährt, dass in der Grundschule Hollys Sohn vermisst wird, und Sookie eilt dorthin, um zu sehen, ob sie mit ihrem besonderen Talent irgendwie helfen kann. Sie entdeckt den verletzten Jungen schließlich in einem Mülleimer, wo die Hausmeisterin ihn versteckt hatte, weil sie meinte, ihn aus Versehen getötet zu haben. Zurück im Merlotte’s beäugt Sookie misstrauisch die neue Kellnerin Tanya Grissom, die Sam telefonisch herbeigerufen hat, um für Holly einzuspringen.


  Sookie bekommt noch ein weiteres Mal Besuch an diesem Abend in Person von Calvin Norris, Crystals Onkel und Anführer der Werpanther von Hotshot. Sie reden über Calvins Interesse an Sookie, und widerwillig sieht er ein, dass sie nicht füreinander bestimmt sind.


  Freitag, 18. März. Sookie ist schon umgezogen und bereit für ihre Verabredung mit Quinn, als sie überrascht Eric an ihrer Haustür auftauchen sieht. Er ist gar nicht erfreut darüber, dass sie sich für einen anderen Mann so hübsch gemacht hat, und sie streiten, als Quinn kommt. Er spricht nicht nur sein Interesse an Sookie deutlich aus, sondern informiert Eric auch ganz ruhig darüber, dass die Königin Sookie auf der Gipfelkonferenz der Vampire in ihrem Gefolge zu haben wünscht. Sie lassen den vor Wut schäumenden Eric stehen und machen sich auf nach Shreveport ins Theater.


  Sookie und Quinn genießen es, den Abend miteinander zu verbringen. Sookie freut sich, dass sie nur Bewunderung in Quinns Gedanken lesen kann, der offensichtlich keinerlei Angst vor ihrem Talent hat. Als sie das Theater nach der Musicalaufführung verlassen, werden sie auf dem Parkplatz von zwei jungen, halb verwandelten Werwölfen angegriffen. Als Quinn sie in die Flucht schlägt, wird Sookie leicht verletzt. Die Polizei kommt und befragt sie, die Officer sind allerdings etwas verunsichert von der körperlichen Kraft, die Quinn bewiesen hat. Nach der Befragung geht Quinn mit Sookie in eine Werwolf-Bar, das Hair of the Dog, wo er das Shreveport-Rudel herausfordernd fragt, wie es zu einem Angriff auf Sookie überhaupt kommen konnte, da sie schließlich eine Freundin des Rudels sei. Auf dem Rückweg zum Auto schlagen die Gefühle zwischen den beiden hohe Wellen, und Sookie beschließt, dass sie die Sache mit Quinn sorgfältig angehen muss.


  Samstag, 19. März. Sookie hört am nächsten Tag nichts von Quinn, liest aber in der Zeitung, dass im Zellentrakt der Shreveporter Polizei zwei Jugendliche erwürgt aufgefunden wurden – die beiden, die Sookie und Quinn am letzten Abend angegriffen haben, sind zum Schweigen gebracht worden. An diesem Abend kommt eine hübsche Vampirin ins Merlotte’s und stellt sich als Felicia vor, die neue Barkeeperin des Fangtasia. Sie erzählt Sookie, dass Pam ihr geraten habe, Sookie um Gnade zu bitten, da alle Barkeeper in ihrer Nähe einen verhängnisvollen Hang zum Tod zeigen würden.


  Sonntag, 20. März. Sookie ist misstrauisch und wenig erfreut, als Tanya Grissom uneingeladen bei ihr zu Hause auftaucht und ihr unverhohlen die Freundschaft anträgt. Sookies feindselige Haltung schreckt die Gestaltwandlerin jedoch bald ab, und Sookie beruhigt sich wieder, als Quinn anruft und sich für den nächsten Abend mit ihr verabredet. Zu ihrer großen Überraschung ist kurz darauf Mr Cataliades da, der erwartet, dass sie sofort mit ihm nach New Orleans aufbricht, um die Erbschaftsangelegenheiten ihrer Cousine Hadley zu regeln. Er ist nicht minder überrascht als sie, als er erfährt, dass seine Nichte Gladiola Sookie seine Nachricht nicht überbracht hat. Gemeinsam mit seiner anderen Nichte Diantha macht er sich auf die Suche nach Gladiolas Leiche, da er weiß, dass nur der Tod Gladiola von der Erfüllung ihrer Aufgabe abhalten konnte. Diantha findet Gladiola schließlich, in zwei Hälften zerteilt, am Rande des Waldes, und Diantha und ihr Onkel verbrennen die Leiche auf Sookies Auffahrt. Sookie fährt zu Sam, um sich frei zu nehmen, und überlässt die beiden Supras dem feierlichen Scheiterhaufen.


  Da Bill sie mal gebeten hatte, ihn mitfahren zu lassen, wenn sie nach New Orleans reist, ruft sie ihn an und sagt ihm, dass es bald losgeht. Auf der Reise erzählt Sookie ihren Begleitern von dem Angriff in Shreveport und dass sie danach mit Quinn noch im Hair of the Dog gewesen ist. Bill ist unglücklich, weil Quinn offensichtlich immer wichtiger wird in Sookies Leben. Als Sookie Mr Cataliades um seine Meinung bittet, sagt der, dass Quinn wohl die Vermutung hegt, das Shreveport-Rudel könnte den neuen Leitwolf bald wieder infrage stellen.


  Bei Hadleys Apartment in New Orleans angekommen, bietet Bill ihr noch einmal seine Hilfe an. Sookie ist jedoch erschöpft und will einfach nur noch allein sein, um sich richtig auszuschlafen.


  Montag, 21. März. Am nächsten Morgen schreckt Sookie hoch, als die Vermieterin und Besitzerin des Apartments, Amelia Broadway, die eine praktizierende Hexe ist, sie aufweckt. Sie versichert Sookie, dass Schutzzauber und ein Tempus-Stasis-Zauber (der alles genau so bewahrt hat, wie es an Hadleys Todestag gewesen ist) das Apartment geschützt haben. Als Amelia in ihr eigenes Apartment im Stockwerk darunter zurückgekehrt ist, beginnt Sookie sich umzusehen und erschrickt, als sie im Wäschekorb des Badezimmers blutbefleckte Handtücher findet. Sie öffnet den Wandschrank im Flur und findet die Leiche eines Mannes. Da sie sofort begreift, dass diese Leiche schon seit Hadleys Tod dort sein muss, geht sie zu Amelia und erzählt ihr, dass sie ein Problem habe. Die beiden Frauen haben sich gerade darauf verständigt, dass der Tempus-Stasis-Zauber die Leiche am Verwesen gehindert haben muss, als Sookie bemerkt, dass der Mann die Finger bewegt. Sie erkennt, dass sie es mit einem sich erhebenden Vampir zu tun haben. Amelia hat gerade noch Zeit genug, Hilfe herbeizurufen, ehe sie beide angegriffen werden und gegen einen neu erschaffenen, hungrigen Vampir, den Werwolf Jake Purifoy, um ihr Leben kämpfen müssen. Sie sind bereits schwer verletzt, als sie von der Vampirpolizei gerettet werden.


  Als Sookie im Krankenhaus auf ihre Behandlung wartet, taucht überraschend Eric auf, und sie wirft ihm vor, ihr zu folgen. Eric erinnert sie an die Bande, die zwischen ihnen bestehen, weil er ihr sein Blut gegeben hat. Und er erzählt ihr, dass er mit Königin Sophie-Anne über Sookies Dienste auf der Vampirkonferenz verhandelt habe. Während sie sich unterhalten, kommt plötzlich Bill herein, sehr zu Erics Missfallen. Als Bill Eric vorwirft, Sookie zu erschöpfen, und ihn zum Gehen auffordert, rächt der wütende Eric sich, indem er Bill zwingt, zu erzählen, was Eric bei seinem Treffen mit Sophie-Anne herausgefunden hat. Bill gibt zu, dass die Königin ihn nach Bon Temps geschickt hat mit dem Auftrag, Sookies Aufmerksamkeit zu erlangen und sie, wenn nötig, auch zu verführen, um ihr Talent für sie nutzbar zu machen. Bills Verrat bricht Sookie das Herz, und körperlich wie auch emotional völlig am Boden zerstört kehrt Sookie in Hadleys Apartment zurück.


  Dienstag, 22. März. Claudine und Amelia sitzen an Sookies Bett, als diese schmerzerfüllt erwacht. Claudine eröffnet Sookie, dass sie ihr Schutzengel ist und geschworen hat, sie immer zu beschützen; und sie erklärt Amelia, warum Sookie so unglücklich ist. Gemeinsam beschließen sie, dass sie nun erst einmal herausfinden müssen, wie Jake Purifoy getötet und zum Vampir gemacht wurde, und Amelia schlägt zu diesem Zweck eine ektoplasmatische Rekonstruktion der Ereignisse an Hadleys Todestag vor. Amelia geht, um alles vorzubereiten, und Claudine erklärt Sookie, dass sie ihre Verabredung mit der Königin an diesem Abend einhalten müsse. Die beiden gehen das perfekte Kleid samt Accessoires kaufen.


  Angemessen gekleidet erscheint Sookie in Sophie-Annes Residenz und wird von deren Bodyguards, den Zwillingen Sigebert und Wybert, vor die Königin geführt. Die Königin stellt ihr ihren neuen Ehemann Peter Threadgill vor, den König von Arkansas. Sein persönlicher Bodyguard, Jade Flower, steht mit einem langen, auf den Rücken gebundenen Schwert Wache hinter ihrem König. Sophie-Annes persönlicher Bodyguard, Andre Paul, bewaffnet mit Säbel und Pistole, steht ebenfalls hinter seiner Königin Wache. Während Sookie und die Königin sich über die Verwandlung von Jake Purifoy unterhalten, erzählt Sookie Sophie-Anne von der geplanten ektoplasmatischen Rekonstruktion. Die Königin ist bereit, für die Kosten des Rituals aufzukommen, und erklärt, dass sie es mit eigenen Augen sehen möchte. Sie fragt kurz nach Bill, und Sookie informiert sie ziemlich scharf darüber, dass sie kein Paar mehr sind. Als die beiden aufbrechen, besteht der König darauf, dass Jade Flower Sookie und Sophie-Anne begleitet.


  Amelia wartet bereits mit drei weiteren Hexen, die ihr bei der ektoplasmatischen Rekonstruktion helfen werden, in Hadleys Apartment. Die Zuschauer sehen mit großem Erstaunen die Ereignisse von Hadleys Todestag geisterhaft vor sich ablaufen. Sie sehen, dass Jake angegriffen wird, können den Angreifer aber nicht erkennen. Doch sie sehen, wie Hadley verzweifelt versucht, ihn zu retten, indem sie ihn zu einem Vampir macht. Es ist offensichtlich, dass irgendwer Hadley den Mord an Jake anhängen wollte, und die Anspannung wächst immer stärker, bis plötzlich Quinn auftaucht.


  Als Sophie-Anne später in Hadleys Apartment mit Sookie und Andre allein ist, erzählt sie Sookie, dass Hadley ihr aus Eifersucht ein wertvolles Armband gestohlen hat, ein Geschenk ihres neuen Ehemanns. Die Königin steht politisch und persönlich vor einer Katastrophe, wenn sie das Armband nicht vor dem in zwei Tagen stattfindenden Ball wiederhat. Sophie-Anne erklärt Sookie außerdem, dass sie alle so tun müssten, als hätten sie und Andre Sex miteinander gehabt und Sophie-Anne habe ihnen dabei zugesehen, um diese private Unterredung vor Jade Flower zu rechtfertigen. Als sie sich etwas unbehaglich umarmen, um der Behauptung durch Berührungen Gewicht zu verleihen, eröffnet Andre Sookie, dass sie eine Spur Elfenblut habe.


  Sophie-Anne hat Sookie zwar instruiert, auf keinen Fall Details preiszugeben, doch Sookie erzählt Quinn vorsichtig, dass sie keinen Sex hatte mit Andre, und die beiden erleben einen romantischen Augenblick.


  Mittwoch, 23. März. Sookie beginnt Hadleys Besitztümer zu packen und freut sich sehr, als Quinn ihr helfen kommt. An diesem Nachmittag schlafen sie miteinander, doch während sie sich danach entspannen, spürt Sookie plötzlich Gefahr heraufziehen. Und richtig, sie werden von Werwölfen angegriffen und entführt, die den starken Quinn mit einem Betäubungsgewehr überwältigen.


  Die Entführer zwingen Sookie und Quinn in einen Van hinein, betrachten sie als Frau jedoch nicht als Bedrohung. So ist sie in der Lage, an Quinns Handy heranzukommen und Hilfe zu rufen. Doch die Entführer halten sofort am Straßenrand an, durchsuchen sie und fesseln Quinns Beine, ehe sie den Weg fortsetzen. Da Quinn sich bei dem Kampf schon teilweise verwandelt hat, ermuntert Sookie ihn, das Isolierband, mit dem ihre Handgelenke gefesselt sind, mit den Zähnen durchzubeißen. Es gelingt, und so kann sie die Fesseln an seinen Händen und Füßen entfernen. Dann sticht Sookie mit einem Schraubenzieher auf den Werwolf auf dem Beifahrersitz ein, während Quinn die Heckklappe des Vans aufstößt, und sie können in die Sümpfe entkommen.


  Sie machen erst eine Pause, als sie sicher sind, dass ihre Entführer ihre Spur verloren haben. Sookie erkennt plötzlich, wer hinter der Entführung steckt, und erzählt es Quinn, der sich jetzt vollständig in einen Tiger verwandelt hat und sie durch die Sümpfe zu einem Haus führt, vor dem der Van der Entführer steht. Ein Blick durch das Fenster bestätigt Sookie, dass ihr Gefühl sie nicht getrogen hat: Es ist die Familie Pelt. Sookie und Quinn greifen das Haus an und bekommen schon bald Unterstützung von Eric und Rasul, einem Wachmann der Königin. Sookie tritt der wütenden Familie gegenüber und erzählt ihnen die Wahrheit über den Tod ihrer Tochter Debbie. Widerstrebend und sehr zum Missfallen ihrer Tochter Sandra geben Gordon und Barbara Pelt zu, dass Sookie in Notwehr gehandelt hat, und versprechen ihr, sie nicht weiter zu drangsalieren. Sookie erfährt außerdem, dass Tanya Grissom mit ihnen verwandt ist und ausgesendet wurde, um sie auszuspionieren und mehr über Debbies Tod herauszufinden.


  Donnerstag, 24. März. Mr Cataliades begleitet Sookie zu Hadleys Bank, wo sie den Inhalt des Safes ihrer Cousine erhält; doch das gestohlene Armband ist nicht darunter, wie er anscheinend gehofft hatte. Sookie kehrt in das Apartment zurück und findet eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter vor: Die Königin erwartet, Sookie an diesem Abend auf dem Frühlingsball zu sehen. Sie überlegt hin und her, ob sie hingehen soll. Beim Weiterpacken hört sie plötzlich ein seltsames Geräusch, als sie eine Kaffeedose schüttelt: Da ist es, das Armband der Königin. Nun weiß Sookie, dass sie doch auf den Ball gehen muss, und läuft zu Amelia hinunter, um sich ein Kleid und Schuhe auszuleihen.


  Quinn und Sookie treffen vor dem ehemaligen Kloster ein, in dem der Ball der Königin stattfindet. Beiden wird sofort mulmig, als sie die extremen Sicherheitsmaßnahmen und die ungewöhnliche Ausstattung der Wachmänner des Königs sehen. Als Sookie und Quinn Mr Cataliades begrüßen, erzählt sie ihm, sie habe gehört, dass jemand mit einem langen Schwert auf dem Weg nach Bon Temps gesehen worden sein soll, und lässt ihn seine eigenen Schlüsse ziehen, wer seine Nichte Gladiola getötet hat. Es gelingt Sookie, der Königin das gestohlene Armband heimlich zuzustecken, zu deren großer Erleichterung. Als Sophie-Anne von ihrem neuen Ehemann zum Tanz aufgefordert wird, bemerkt er das Armband und wird ganz unverhohlen wütend. Sookie erfährt von Quinn, dass das Armband ein Teil des Hochzeitsgeschenks des Königs an die Königin ist. Wenn es Peter Threadgill gelungen wäre, zu beweisen, dass die Königin es einem Liebhaber geschenkt hat, hätte er sich ihr Königreich mit allem Drum und Dran einverleiben können.


  Da diese Pläne durchkreuzt sind, greifen Peter Threadgill und seine Leute nun zu Gewalt. Sookie und Quinn tanzen noch vergnügt vor sich hin, als plötzlich ein abgeschlagener Kopf an ihnen vorbeifliegt. Ein gewalttätiges Chaos bricht aus, und Sookie und Quinn werden in dem Tumult voneinander getrennt. Sookie versucht aus dem Ballsaal zu fliehen, muss jedoch um ihr Leben kämpfen, als sie von der wutentbrannten Jade Flower angegriffen wird, der mysteriöserweise ein Bein fehlt. Sookie wird von Bill gerettet, der der asiatischen Vampirin den Kopf abschlägt. Auf ihrer Flucht durch das Schlafzimmer der Königin schaltet Sookie Licht an und sieht Sophie-Anne schwer verletzt auf dem Bett liegen, über sich Andre und Peter, die sich unverwandt anstarren. Andre schießt Peter sofort zweimal ins Gesicht und erhält dann von der Königin die Erlaubnis, ihn zu erledigen. Sookie setzt ihre Flucht fort und ist schon zur Tür hinaus, ehe sie sehen kann, wie er das macht. Draußen auf dem Rasen eilt Quinn ihr in Tigergestalt entgegen, und sie entfliehen über die Klostermauer. Andre folgt ihnen, die verletzte Königin auf dem Arm, und sie quetschen sich alle zusammen in die Limousine der Königin hinein.


  Die Königin drückt Sookie ihre Dankbarkeit dafür aus, dass sie das Armband aufgetrieben hat. Die Limousine setzt Sookie und Quinn bei Hadleys Apartment ab, wo Amelia mit einem großen schwarz-weißen Kater auf sie wartet. Kleinlaut gesteht sie ein, dass sie und Bob (einer der Zauberer, der ihr bei der Rekonstruktion geholfen hat) sich beim Sex ein wenig zu Experimenten haben hinreißen lassen und dass Bob nun ein Kater ist. Sie muss New Orleans unbedingt eine Zeit lang verlassen.


  Völlig erschöpft hat Sookie gerade ihre Dusche beendet, und nun nimmt Quinn eine, als es leise an der Tür klopft. Es ist Bill, der mit ihr reden möchte. Sookie hört zu, als er erklärt, dass die Königin ihn zwar geschickt habe, er sich aber wirklich in Sookie zu verlieben begann, als er sie besser kennenlernte. Doch Sookie hat das Gefühl, Bill nicht mehr vertrauen zu können, und sagt, dass Worte allein ihre Gefühle für ihn nicht wiederbeleben. Sie kehrt zu Quinn zurück, und als die beiden zusammen im Bett liegen, legt sie dem schlafenden Quinn den Kopf auf die Brust und lauscht auf sein schlagendes Herz.


  Freitag, 25. März. Quinn bricht am nächsten Morgen früh auf zu seinem nächsten Job und lässt einen kleinen Brief mit einer sehr intimen Bemerkung da. Sookie und Amelia packen für Bon Temps, und als sie schließlich auf dem Heimweg ist, blickt Sookie optimistisch in die Zukunft.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, fährt Sookie nach New Orleans, um sich um die Erbschaftsangelegenheiten ihrer Cousine zu kümmern?«


  Bill: »Warum fragst du sie das nicht selbst?«


  Eric: »Da du ein so guter Nachbar bist und ein so wachsames Auge auf sie hast, dachte ich, du wüsstest es vielleicht.«


  Bill: »Nein.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Ich dachte, du wüsstest vielleicht gern, dass Sookie wieder sicher in Hadleys Apartment ist.«


  Bill: »Das weiß ich, auch wenn sicher ein relativer Begriff ist. Warum hast du das getan, Eric?«


  Eric: »Sie hat verdient, es zu wissen.«


  Bill: »Du hast es ihr also sofort erzählen müssen, nachdem du es herausgefunden hast. Wenn du schon alle Chancen zerstören wolltest, die ich bei Sookie hatte, hättest du dann damit nicht wenigstens warten können, bis sie nicht mehr blutend im Krankenhaus liegt?«


  Eric: »Ich hab’s nicht getan, um …«


  Bill: »Quatsch. Du hast es getan, damit sie mich hasst und du dich ohne meine Einmischung an sie heranmachen kannst. Pech nur für dich, dass bereits ein anderer Mann an Sookie interessiert ist, einer, der nicht im Zwangskorsett der Vampirpolitik steckt.«


  Eric: »Quinn.«


  Bill: »Ja, Quinn. Er wird es dir alles andere als leicht machen, und in diesem Moment kann ich ihm nur alles Gute wünschen.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, es wird dich interessieren zu hören, dass in Hadleys Apartment letzte Nacht eine ektoplasmatische Rekonstruktion durchgeführt wurde, um herauszufinden, wer den Werwolf Jake Purifoy zum Vampir gemacht hat.«


  Bill: »Ich weiß.«


  Eric: »Du scheinst eine ganze Menge zu wissen, Bill.«


  Bill: »Stört dich das, Eric?«


  Eric: »Es stört mich, dass du mein Territorium betreten hast mit einem Auftrag der Königin, von dem ich nicht in Kenntnis gesetzt wurde.«


  Bill: »Das musst du mit Sophie-Anne ausfechten.«


  Vampire schlafen fest


  Chronologie


  Die Handlung von ›Vampire schlafen fest‹ scheint um die dritte Septemberwoche herum einzusetzen, bei präziser Zeitabfolge müsste sie jedoch schon früher beginnen – eher in der zweiten Woche.


  Samstag, 10. September 2005. Sookie kommt ins Fangtasia und trifft auf eine gut gelaunte Pam, mit der zusammen sie am Planungstreffen all der Vampire teilnimmt, die nach Rhodes zum Gipfeltreffen der Vampire fahren werden. Der Tod des Königs von Arkansas, Peter Threadgill, und die Zerstörung von New Orleans durch Hurrikan Katrina haben das Reich von Sophie-Anne Leclerq, der Königin von Louisiana, finanziell massiv belastet. Eric, jetzt einer der mächtigsten Sheriffs im Bundesstaat, hat den Abgesandten der Königin, Andre Paul, zu Gast, als sie die Reise planen.


  Sookie erfährt, dass der Königin ein Strafprozess droht, angestoßen von Jennifer Cater, der Stellvertreterin des toten Königs, die behauptet, Sophie-Anne Leclerq habe Peter Threadgill nur nach Louisiana gelockt, um ihn umzubringen. Wenn sie schuldig gesprochen wird, kann die Königin alles verlieren, was sie besitzt. Bill Compton wird an dem Gipfeltreffen teilnehmen, um dort seine Datenbank zu bewerben und zu verkaufen, in der Hoffnung, so die leeren Kassen der klammen Königin wieder auffüllen zu können. Und der Werwolf Jake Purifoy, der von Hadley zum Vampir gemacht wurde, wird ebenfalls an dem Gipfeltreffen teilnehmen, sehr zu Sookies Leidwesen.


  Sonntag, 11. September. Als Sookie von Halleigh Robinsons Junggesellinnenparty nach Hause zurückkommt, freut sie sich sehr, Quinn anzutreffen. Ihre verständnisvolle Mitbewohnerin Amelia lässt die beiden allein, und Sookie und Quinn reden über ihre Beziehung und ihr Bedürfnis, mehr Zeit miteinander zu verbringen. Quinn erzählt, dass er nach dem Gipfeltreffen der Vampire einen Monat lang Urlaub genommen hat und dass er den gern mit Sookie in Bon Temps verbringen würde.


  Am Nachmittag bekommt Sookie einen Anruf von ihrem Bruder Jason, der sie zu seiner Hochzeit einlädt. Er will seine Gestaltwandler-Freundin Crystal Norris heiraten. Sookie hegt Bedenken gegen diese Heirat, zumal sie noch am selben Abend stattfinden soll. Als Sookie, Quinn und Amelia auf der Hochzeitsfeier eintreffen, wundert Sookie sich darüber, wie aufregend die Gestaltwandler Quinns Anwesenheit finden. Zu ihrem Entsetzen erfährt sie, dass sie als Jasons einzige Verwandte ein Gelöbnis für ihn abgeben muss, genauso wie Calvin eines für Crystal abgibt. Mit großen Vorbehalten sieht Sookie der Hochzeit des selbstsüchtigen Jason mit der eigensinnigen, entschlossenen Gestaltwandlerin zu.


  Montag, 12. September. Quinn fährt morgens wieder, und Sookie gähnt sich nach der langen Hochzeitsfeier am letzten Abend und einer noch längeren gemeinsamen Nacht durch den Arbeitstag. Bills Freundin Selah Pumphrey kommt zum Mittagessen ins Merlotte’s und wirft Sookie vor, dass sie nur deshalb zusammen mit Bill zu dem Gipfeltreffen der Vampire fahren wolle, um ihn wieder für sich zu gewinnen. Sookies Schutzengel Claudine besucht Sookie an diesem Abend zu Hause und spricht ihre Bedenken über Sookies Teilnahme an dem Gipfeltreffen aus.


  Dienstag, 13. September. Vormittags kauft Sookie bei Tara’s Togs ein, wo Eric für sie ein Guthaben hinterlegt hat, von dem sie sich für das Gipfeltreffen die passende Kleidung anschaffen soll. Später wundert sie sich, als Pam ins Merlotte’s kommt und sie direkt auf ihre Beziehung zu Eric anspricht. Als Sookie Feierabend macht, äußert Arlene sich abfällig darüber, mit welchen Leuten Sookie sich so abgibt, und Sookie schnauzt Arlene an, stapft aber weinend hinaus. Pam folgt Sookie auf den Parkplatz, um ihr Gespräch fortzusetzen, und Sookie ist erleichtert, als sie erfährt, dass Pam und Eric nicht gewusst haben, warum die Königin Bill nach Bon Temps geschickt hat.


  Pam erzählt Sookie ihre Lebensgeschichte und auch, wie Eric sie zum Vampir gemacht hat. Sookie ist erstaunt, als Pam sie um Nachsicht mit Eric bittet. Pam glaubt, dass er tiefe Gefühle für Sookie empfindet. Beide sind verblüfft, als er plötzlich vor ihnen steht. Eric schickt Pam sofort weg und fragt Sookie über ihr Verhältnis zu Quinn aus. Sookie erwidert, dass sie sich ungebunden genug gefühlt habe, mit Quinn eine Beziehung anzufangen, da Eric in den vergangenen Monaten keinerlei Interesse an ihr gezeigt habe. Frustriert geht Eric.


  Donnerstag, 22. September. Sookie geht an Bord eines Anubis-Flugzeugs und wird vom Rechtsanwalt der Königin, Mr Cataliades, und seiner Nichte Diantha begrüßt. Er stellt Sookie dem unhöflichen Rechtsanwalt Johan Glassport vor, der die Königin in dem gegen sie angestrengten Mordprozess verteidigen wird. Als er mitbekommt, dass Sookie die Tötung Peter Threadgills mit eigenen Augen gesehen hat, beginnt Glassport sie intensiv über die Ereignisse der Nacht zu befragen. Danach macht Sookie eine Runde durchs Flugzeug und sieht sich die Särge der mitreisenden Vampir-Delegation an. Mr Cataliades gesellt sich zu ihr und erläutert Sookie, was sie auf dem Gipfeltreffen in Rhodes erwartet.


  Am späten Nachmittag treffen sie im Hotel Pyramide von Giseh in Rhodes ein. Sookie ist begeistert, als sie mit ihrem besonderen Sinn den Telepathen Barry ausfindig macht, der zum Gefolge des Königs von Texas gehört. Am Abend wird Sookie in der Suite der Königin vorstellig, um sich ihre Anweisungen abzuholen. Sophie-Anne ist überrascht und freut sich, als ein Besuch von Stan Davis, jetzt König von Texas, sie unterbricht. Als die Königin und Stan sich unterhalten, führen Barry und Sookie wortlos ein Gespräch, was die Aufmerksamkeit der beiden Vampirherrscher erregt. Sookie entschuldigt sich und fragt, ob sie gehen könnten, da sie während des Besuchs ohnehin nicht gebraucht würden. Barry und Sookie gehen in die Lobby hinunter und probieren aus, mit vereinten Kräften die Gedanken der Leute dort zu lesen. Dann sieht Sookie sich mit einem Mal einer sie aggressiv bedrohenden Jennifer Cater gegenüber, die schwört, Sophie-Anne zu stürzen und Sookie bis auf den letzten Blutstropfen auszusaugen.


  Quinn trifft ein und wird freudig von Sookie begrüßt, sehr zu Barrys Missfallen. Barry, der Quinn dem Ruf nach kennt, drängt ihn, der etwas verwirrten Sookie von seiner Vergangenheit zu erzählen. Während dieses Gesprächs gesellt sich die furchterregendste Frau zu ihnen, die Sookie je gesehen hat. Die Frau stellt sich als Batanya vor und erzählt ihnen, dass sie der Bodyguard ist, den der König von Kentucky zu seinem Schutz angeheuert hat. Sie beginnt sich bei Quinn über die gefährlichen Sicherheitsmängel zu beschweren, doch Quinn erklärt ihr, dass er mit diesem Aspekt des Gipfeltreffens nichts zu tun habe, und sagt ihr, wen sie aufsuchen solle. Als Batanya wieder auf dem Weg zu ihrem Auftraggeber ist, erklärt Quinn den anderen, dass sie eine Britling sei, einer jener Super-Bodyguards, die für Unsummen Geldes aus einer anderen Dimension geholt werden. Und dann muss Quinn gehen, um eine überraschend angesetzte Hochzeit vorzubereiten, und Sookie und Barry werden zu ihren jeweiligen Auftraggebern zurückgerufen.


  Sookie wartet, bis die Besucher Sophie-Annes Suite alle verlassen haben, bevor sie ihr von der Konfrontation mit Jennifer Cater und von der Begegnung mit der Britling erzählt. Die Königin beschließt, Jennifer anzurufen, und bietet ihr eine Unterredung an. Jennifer ist bereit, die Königin zu empfangen, und nach einiger Trödelei macht sich die kleine Truppe auf den Weg zu den Zimmern der Arkansas-Delegation. Als sie an Jennifers Zimmertür ankommen, bemerken sie, dass irgendetwas nicht stimmt. Ein rascher Blick hinein zeigt, dass Jennifer und ihre Leute brutal ermordet wurden. Die Sicherheitsleute des Hotels werden herbeigerufen, und während die Königin und ihr Gefolge Fragen beantworten, taucht ein bestürzter Mann auf, der sich als Henrik Feith vorstellt, der einzige Überlebende der Arkansas-Delegation. Er ist dem Gemetzel nur entkommen, weil er hinuntergegangen war, um sich bei der Hotelleitung über etwas zu beschweren. Sophie-Anne bietet dem völlig verängstigten Mann einen Platz in der Delegation aus Louisiana an, und er geht mit Sigebert in die Suite der Königin, um sich auszuruhen.


  Im Fahrstuhl auf dem Weg nach unten rät Mr Cataliades Sophie-Anne, dass sie unverzüglich wieder heiraten müsse, um ein Bündnis einzugehen. Sookie schlägt vor, dass sie doch Andre zum König von Arkansas ernennen und ihn dann heiraten könne. Eine Idee, die beiden Vampiren gefällt. Unten angekommen gehen sie zu dem Stand in der Messehalle, wo Bill seine Datenbank-CDs verkauft, und Sookie begrüßt etwas nervös Russell Edgington, den König von Mississippi, der an diesem Abend den König von Indiana, Bart Crowe, heiratet. Nachdem Russell und Bart sich in einer von Eric durchgeführten Zeremonie gegenseitig Treue geschworen und diesen Schwur mit Blut besiegelt haben, überredet Sookie Jake Purifoy, ihr von Quinns Vergangenheit zu erzählen.


  Sie erfährt, dass er in einer Kampfarena berühmt geworden ist. Nach einem brutalen Überfall auf seine Mutter, bei dem sie auch vergewaltigt wurde, hatte Quinn einst die Vampire um Hilfe bitten müssen. Als Gegenleistung wurde er für drei Jahre als Arenakämpfer unter Vertrag genommen und stieg zu einem der gefürchtetsten und erfolgreichsten Kämpfer auf. Jake erzählt Sookie auch, dass die junge Frau, die vor der Hochzeit die Duftbeutelchen verteilt hat, Quinns jüngere Schwester Francine sei, das Resultat jener Vergewaltigung. Verstört von dieser Geschichte kehrt Sookie zu ihrem Dienst für die Königin zurück. Als Isaiah, der König von Kentucky, bemerkt, dass Sookie seine optisch unsichtbaren Britlinge wahrnehmen kann, bittet er Sophie-Anne, sie wegzuschicken, und so muss Sookie in den Keller hinuntergehen und sich auf die Suche nach einem anscheinend verloren gegangenen Koffer der Louisiana-Delegation machen.


  Auf dem Weg dorthin wird sie von Andre angesprochen und in einen leeren Servicedurchgang gedrängt, wo er ihr sagt, dass sie eine stärkere Verbindung zu ihm und zu Sophie-Anne brauche. Er befiehlt ihr, von seinem Blut zu trinken. Sie weigert sich, und er will sie schon dazu zwingen, als Eric plötzlich auftaucht. Eric erinnert Andre daran, dass auch er Sophie-Anne Treue geschworen habe, und schlägt vor, dass es viel besser sei, wenn sie sein Blut trinke, da zwischen Sookie und ihm schon Blutsbande bestünden. Dann wäre er in der Lage, sie für Andre und die Königin zu kontrollieren. Sookie versteht zwar, dass Eric sie nur beschützen will, ist aber nichtsdestotrotz wütend, dass sie gezwungen ist, vor Andres Augen Erics Blut zu trinken. Sie sind gerade fertig, als ein wutentbrannter Quinn auftaucht und eine Erklärung verlangt. Sookie geht erschüttert davon und fragt sich, auf welche Weise das alles ihre Beziehung sowohl zu Eric als auch zu Quinn verändern wird.


  Sookie findet den vermissten Koffer und bringt ihn in Sophie-Annes Suite. Auf dem Weg dorthin sieht sie in einem Pflanzenkübel eine zerdrückte Limodose und beschließt, sie wegzuwerfen. Doch die Dose ist schwerer, als sie eigentlich sein sollte. Sookie mustert sie aufmerksamer und erkennt, dass es keine echte Dose, sondern vermutlich irgendeine Art Bombe ist. Die Polizei wird verständigt, und erstarrt vor Angst, sich irgendwie zu bewegen, steht Sookie da, bis die Polizei eintrifft. Quinn bittet sie, ihm die Dose zu geben, weil seine Heilungschancen besser seien, falls die Bombe hochgehen sollte. Eric taucht auch auf, herbeigerufen von Sookies Panik, die er über die aufgefrischten Blutsbande gespürt hat.


  Ein Vampir-Bombenentschärfer kann sie schließlich von der Bombe befreien, und erleichtert seufzend fallen Sookie und Quinn sich in die Arme, während Eric sich schweigend davonmacht. Nach Befragung durch die Sicherheitsleute des Hotels kehrt Sookie zu ihrem Zimmer zurück, wo Quinn im Korridor schon auf sie wartet. Nach einem raschen Blick, ob ihre Zimmergenossin auch nicht da ist, bittet Sookie Quinn herein, und die beiden verbringen eine ruhige Nacht in den Armen des anderen.


  Freitag, 23. September. Sookie ist fertig angezogen und wartet nur noch darauf, dass Quinn sie zum Ball abholt, als er anruft und ihr die Neuigkeit mitteilt, dass der Prozess gegen die Königin unverzüglich stattfinden wird. Andre begleitet sie in die Verhandlung und setzt sich auch neben sie. Sookie erfährt, dass die Richterin (eine Vampirin) die Antike Pythia ist, das blinde Orakel, das schon Alexander der Große befragte.


  Henrik Feith führt jetzt den Prozess gegen Sophie-Anne weiter. Sookie liest die Gedanken von Henriks Rechtsanwalt – und damit wohl auch die von Henrik – und erfährt, dass Henrik gesagt wurde, die Königin plane, ihn töten zu lassen. Er verfolgt den Fall weiter in der Hoffnung, so sein eigenes Leben retten zu können. Sookie erhebt sich und versichert dem verängstigten Mann, dass die Königin ihm in aller Aufrichtigkeit einen Platz angeboten hat. Die Antike Pythia befindet Sophie-Anne schließlich für nicht schuldig, und wie vertraglich mit ihrem verstorbenen Ehemann vereinbart erbt sie das ganze Königreich, das ihm einst unterstand. Dann wird Henrik aufgefordert, die Person zu nennen, die ihn belogen hat. Der verängstigte Mann will eben antworten, da trifft ein dünner Holzpfeil ihn mitten ins Herz, geworfen mit der bloßen Hand von einem Vampir im Publikum. Quinn rennt quer über die Bühne, um Sookie zu beschützen, und fängt den zweiten Pfeil mit der Schulter ab. Batanya köpft den Mörder mit einem Wurfstern, während Sookie versucht, Quinn zu helfen.


  Quinn wird zur weiteren Behandlung von Werwolf-Sanitätern in die Krankenstation des Hotels gebracht. Da der Prozess nun beendet ist, beginnt der Ball. Sookie macht es großen Spaß, wild mit Eric zu tanzen; doch als sie beginnt, mit Barry ebenso zu tanzen, geht Eric dazwischen, weil ihm missfällt, wie sie angeblich ihre körperlichen Reize auf der Tanzfläche zur Schau stelle. Barry stiehlt sich davon, und Eric und Sookie geraten in einen Streit, der erst abflaut, als zwei professionelle Tänzer, beides Vampire, die Streithähne jeweils zum Tanz auffordern.


  Sookie beschließt, Quinn zu besuchen, und geht zu Jakes Zimmer, um ihn nach Quinns Verbleib zu fragen. Er sagt, er wisse nicht, wo Quinn sei, und Sookie wird unruhig, da er ihr zu verheimlichen versucht, dass er Gäste im Zimmer hat. Schließlich hat Sookie Quinn auf der Krankenstation gefunden, und die beiden führen ein intensives Gespräch über ihre Beziehung. Als sie wieder geht, wartet draußen auf dem Flur Batanyas Stellvertreterin Clovache auf sie. Clovache erzählt, dass der König von Kentucky die Britlinge angeheuert hat, nachdem er einen Spion der Bruderschaft der Sonne in seinem Gefolge entdeckt hatte. Und sie erzählt auch, dass der Spion unter Folter gestanden hat, dass eine Splittergruppe der Bruderschaft während des Gipfeltreffens irgendeinen Anschlag auf die Vampire plant und dass sie und Batanya die Sicherheitsmaßnahmen des Hotels zu lasch finden.


  Sophie-Anne genießt, nun von allen Vorwürfen freigesprochen, ihren Erfolg auf dem Ball. Sie entlässt Sookie aus allen weiteren Verpflichtungen. Sookie geht auf ihr Zimmer und grübelt, was sie nun aus alldem gelernt hat.


  Samstag, 24. September. Im Hotelrestaurant setzt Sookie sich zu einem späten Frühstück zu Barry, und gemeinsam gehen sie ihre weiteren Programmpläne durch. Am Abend werden zunächst »Zwischenstaatliche Streitfälle« von Vampiren verhandelt, wo sie heimlich die Gedanken der menschlichen Zeugen lesen sollen; und sie fragen sich beide, was der Zweck des vierstündigen, mit »Handel« überschriebenen Zeitblocks sein soll.


  Der Kellner bringt Sookie einen Umschlag von Bill mit Informationen über die vier Clubs für Bogenschützen in der Umgebung. Sookie bittet Barry, sie zu begleiten, wenn sie in Erics Auftrag nach weiteren Infos über den Vampir sucht, der am Abend zuvor den Pfeil geworfen hat. Beim dritten Club für Bogenschützen haben sie endlich Glück, und Barry übernimmt die Befragung, als eine flirtende Angestellte anbietet, sie könne ihnen die Videos der Überwachungskamera später zeigen. Als sie wiederkommen, finden sie eine aus den Angeln gerissene Tür, zwei tote Angestellte und einen noch schwelenden Haufen Videos der Überwachungskamera vor. Sie eilen zurück ins Hotel, und Sookie erstattet Eric erst Bericht, ehe sie auf ihr Zimmer geht und sich umzieht, um an den Gerichtsverhandlungen der Vampire teilzunehmen. Sie ist erstaunt, wie rasch und endgültig in der Vampirjustiz abgeurteilt wird; ein Vampir wird gleich gepfählt, nachdem er schuldig gesprochen wurde.


  Der mit »Handel« überschriebene Teil des Abends dreht sich um Geschäftsabschlüsse zwischen den verschiedensten Vampiren. Sophie-Anne feilscht um Preise für Güter und Dienstleistungen, die sie für den Wiederaufbau in Louisiana braucht, und Sookie assistiert ihr, indem sie die Gedanken der menschlichen Anbieter liest. Als sie sich auf Drinks in die Suite der Königin zurückziehen, erkennt Sookie, dass Christian Baruch, der Vampirhotelier des Pyramide von Giseh, seine ganz eigenen Ziele verfolgt und wahrscheinlich dafür verantwortlich ist, dass in dem Pflanzenkübel eine Bombe gelegen hat; auf diese Weise wollte er der Königin einen solchen Schreck einjagen, dass sie sich blind seinem Schutz und seiner Umwerbung hingibt. Sookie ist überrascht, als Jake auf sie zukommt und ihr dringend rät, am nächsten Tag mit Quinn auszugehen. Er wirkt zufrieden, als sie sagt, dass sie über seinen Vorschlag nachdenken werde. Bevor sie in dieser Nacht ins Bett geht, erzählt sie Andre noch von ihrem Verdacht Baruch betreffend.


  Sonntag, 25. September. Ein panischer Barry, der auf telepathischem Wege mit ihr spricht, weckt Sookie. Rasch zieht sie sich an, rennt den Hotelflur hinunter, um ihn zu treffen, und findet einen leblosen Jake, der offenbar von der aufgehenden Sonne getroffen wurde, als er ihr Zimmer zu erreichen versuchte. Barry kommt, gerade als Sookie all die Einzelteile zusammensetzt und erkennt, dass Jake eine Rolle in dem Komplott gegen die Vampire gespielt hat. Sie ruft Mr Cataliades und Diantha an und erzählt ihnen von ihrer Befürchtung, dass überall im Hotel Bomben versteckt sein könnten, die schon bald explodieren werden, während Barry seine Zimmergenossin Cecile, eine Menschenfrau, holen geht. Sookie ruft auch Quinn an, um ihn und seine Schwester Frannie zu warnen. Cecile löst den Feueralarm aus in der Hoffnung, dass so die Menschengäste aus dem Hotel evakuiert werden, ehe die Bomben das Gebäude zerstören.


  Alle rennen los, um die Vampire ihrer Delegation zu retten, und Sookie spürt die erste Explosion bereits, als sie das Zimmer erreicht, das Eric sich mit Pam teilt. Es gelingt ihr kaum, Eric zu wecken, und gemeinsam schaffen sie die leblose Pam in ihren Sarg und schließen den Deckel. Weitere Bomben erschüttern das einstürzende Gebäude, als sie den Sarg aus dem Fenster im neunten Stock schieben. Eingehüllt in die zeremonielle Robe, die er beim Vollziehen der Trauung getragen hat, ist Eric kaum in der Lage, mit Pam zusammen sicher zum Erdboden hinabzufliegen. Pams Sarg schlägt hart auf, und beide Vampire erleiden Verbrennungen, doch sie werden sofort zur Behandlung und zum Schutz in einen nahe gelegenen Keller geschafft. Sookie rettet den ernsthaft verletzten Bill und ist enorm erleichtert, als sie auch Quinn findet. Während sie über die Trümmer des schrecklich zerstörten Hotels klettert, entdeckt sie nicht weit weg auch den leblosen Andre noch. Quinn ist schwer verletzt, seine Beine wurden beide von herabfallenden Balken gebrochen, und seine Schwester Frannie liegt dicht neben ihm mit einer Kopfwunde. Doch als Sookie ihm sagt, dass gleich dort drüben der leblose Andre liege, ermuntert Quinn sie, erst einmal anderen helfen zu gehen. Erstaunt und zögernd macht Sookie sich auf den Weg, doch schon bald darauf hört sie, wie Quinn sich zu bewegen beginnt, und da weiß sie, dass sie sich in Zukunft nie wieder wird fürchten müssen, dass Andre sie zwingen könnte, von seinem Blut zu trinken.


  Sookie findet Barry, und gemeinsam setzen sie ihr Talent ein und helfen den Rettungskräften bei der Suche nach denen, die noch leben, aber unter den Trümmern verschüttet sind. Sie arbeiten den ganzen Tag lang, um Überlebende zu finden, doch als der Abend anbricht, wissen sie, dass sie nun bald gehen müssen, da sie sich sonst den offiziellen Stellen gegenüber erklären müssten. Sookie gelingt es, Mr Cataliades anzurufen, der in dem Keller bei den Vampiren ist, und er ruft ihnen ein Taxi, das die beiden Telepathen für die Nacht in ein Hotel fährt.


  Montag, 26. September. Mr Cataliades kommt in das Hotel mit der Nachricht, dass in drei Stunden ein Flugzeug gehen wird, das zuerst in Dallas und danach in Shreveport landet, und dass sie rechtzeitig am Flugsteig sein müssen, wenn sie mit nach Hause fliegen wollen. Als sie sich verabschieden, erfährt Sookie noch, dass Quinn ganz in der Nähe in einem Krankenhaus liegt. Sie beschließt, ihn zu besuchen, anstatt den Flug zu nehmen. Sookie trifft Quinn bewusstlos an, mit einer erschöpften, hungrigen und schmutzigen Frannie an der Seite. Sie gibt der jüngeren Frau Geld für frische Kleidung und eine Mahlzeit, und Frannie bietet Sookie an, mit ihrem Auto nach Hause zu fahren, da sie Quinn in seinem Van nach Hause fahren muss.


  Mittwoch, 28. September. Nach zwei Tagen Fahrt kehrt Sookie erleichtert nach Hause zurück und wird begeistert von Amelia begrüßt. Bald darauf kommt Tara mit der Neuigkeit vorbei, dass sie und JB du Rhone geheiratet haben. Sookie versucht, sich mit ihren Freunden zu freuen, und sagt sich, dass es auch ihr gut gehen werde, wenn sie sich nur eine Zeit lang mal von Wergeschöpfen und Vampiren fernhält.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  An: William Compton


  Auf Befehl unserer Königin hast Du Dich morgen Nacht zu einem Treffen mit Andre Paul im Fangtasia einzufinden. Eric Northman,


  Sheriff von Bezirk Fünf


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill.«


  Bill: »Eric.«


  Eric: »Quinn ist in der Stadt.«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Ist er mit Sookie zusammen?«


  Bill: »Geht dich das irgendetwas an, Eric?«


  Eric: »Ich möchte gern wissen, mit wem meine Angestellten sich einlassen.«


  Bill: »Deine Angestellten? Ich bin der Ansicht, dass Sookie die Angestellte der Königin ist, nicht deine. Wenn Sophie-Anne mich anruft und fragt, mit wem Sookie ihre Zeit verbringt, dann werde ich sehen, was ich herausfinden kann. Vorher nicht.«


  Eric: »Als wüsstest du es nicht bereits.«


  (Schweigen)


  Eric: »Muss ich dich daran erinnern, dass du immer noch ein Bewohner meines Territoriums bist?«


  Bill: »Das weiß ich sehr wohl, Eric. Aber ich stehe ebenso in Diensten der Königin und habe zu viele Aufgaben in Vorbereitung der Vampirkonferenz zu erledigen, um für dich herumzuspionieren. Und wie du sehr gut weißt, hat Sophie-Anne dich noch jedes Mal ausgestochen.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, bist du oben gewesen? Was ist passiert?«


  Bill: »Es hat Ärger auf Jennifer Caters Stockwerk gegeben. Ich glaube, die Vampire aus Arkansas sind alle tot, außer einem vielleicht.«


  Eric: »Nun, das kommt doch sehr gelegen.«


  Bill: »Genau mein Gedanke.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Der Prozess geht weiter. Komm in den großen Saal, wo die Hochzeit abgehalten wurde.«


  Bill: »Hat jemand Sookie Bescheid gesagt?«


  Eric: »Ja, Andre hat ihr eine Nachricht geschickt. Er wartet auf sie und wird sie hineinbegleiten. Und wir werden auf die Knie gehen vor unserer Königin, um ihr unsere Unterstützung zu demonstrieren.«


  ~~ ~~ ~~


  Persönliches Gespräch


  Eric: »Treib bitte ein Foto von Kyle Perkins für Sookie auf. Sie macht sich morgen auf die Suche nach dem Club, wo er gelernt hat, einen Pfeil derart präzise zu werfen.«


  Bill: »Ich mache auch eine Zusammenstellung aller Clubs für Bogenschützen hier in der Umgebung.«


  Eric: »Guter Gedanke. Das kannst du an der Rezeption für sie hinterlegen.«


  ~~ ~~ ~~


  Persönliches Gespräch


  Eric: »Sookie und Barry haben den Club für Bogenschützen gefunden, aber die Angestellten waren alle ermordet und die Aufnahmen der Überwachungskameras zerstört.«


  Bill: »Wer wusste sonst noch, dass du Sookie auf die Suche geschickt hast?«


  Eric: »Das ist die Frage, nicht wahr?«


  Bill: »Ich bin einer der Richter der ersten gerichtlichen Verhandlung, ich muss los. Denk noch mal sorgfältig nach, Eric: Wer ist hier der Feind?«


  Ein Vampir für alle Fälle


  Chronologie


  Samstag, 8. Oktober 2005. Sookie ist ziemlich überrascht, als sie auf der Doppelhochzeit der Bellefleurs, wo sie mit Sam hinter der Bar arbeitet, von einer verheulten Halleigh plötzlich gebeten wird, als Brautjungfer einzuspringen, nachdem eine der vorgesehenen Brautjungfern mit akuter Blinddarmentzündung ins Krankenhaus gebracht werden musste. Also nimmt Sookie an der Hochzeitszeremonie teil und posiert auch noch für die Hochzeitsfotos, bevor sie wieder ihre Barkeeperkluft anzieht. Portias frischgebackener Ehemann Glen hat einige seiner Vampirkunden eingeladen und lässt ihnen zu Ehren eine Flasche Royalty Cuvée servieren, einen Premiumverschnitt aus echtem und synthetischem Blut, mit dem sie einen Toast auf die glücklichen Frischvermählten ausbringen. Jonathan, ein Vampir aus Nevada, stellt sich Sookie selbst vor, als er später an der Bar noch ein Glas TrueBlood holt, und Sookie ist etwas besorgt über sein Interesse an ihr. Ihr fällt ein großer, schlanker Mann auf, der das Geschehen aus einiger Entfernung beobachtet, ein Mann, den die Vampire alle mit respektvollem Kopfnicken grüßen.


  Als Sookie in ihr Auto steigt, taucht plötzlich Jonathan auf und behauptet, mit Pam über sie gesprochen zu haben. Doch Sookie weiß, dass er lügt. Während sich die beiden unterhalten, sieht Sookie, dass der schlanke Fremde sie wieder beobachtet.


  Sookie fährt nach Hause und erzählt ihrer Mitbewohnerin Amelia von ihrem außergewöhnlichen Abend. Doch Amelia hat auch selbst Neuigkeiten. Ihr Vater Copley Carmichael, ein reicher Bauunternehmer aus New Orleans, wird am nächsten Abend zu Besuch kommen.


  Sonntag, 9. Oktober. Sookie geht vormittags in die Kirche und kauft noch im Supermarkt ein, ehe sie wieder nach Hause fährt, um Amelia zu helfen, die in einem Anfall von Putzwahn das Haus blitzblank schrubbt. Schließlich kommt Amelias Vater, und Sookie stellt fest, dass er ein genauso klarer Sender ist wie seine Tochter. Da sie keine Schwierigkeiten hat, seine Gedanken zu lesen, ist Sookie in der Lage, ihre Reaktion zu kontrollieren, als Copley Carmichael absichtlich auf ihre Cousine Hadley zu sprechen kommt und ihr erzählt, dass er Hadleys Exehemann und Kind kenne. Außerdem erzählt Copley Amelia, dass eine Frau namens Octavia Fant auf der Suche nach ihr sei und bei ihm zu Hause angerufen habe.


  Als ihr Vater wieder weg ist, verrät Amelia Sookie, dass Octavia ihre Mentorin und das Oberhaupt ihres Hexenzirkels ist. Wegen Octavia hatte sie nach dem Magie-Missgeschick mit Bob New Orleans verlassen, überzeugt davon, dass sie schrecklich dafür bestraft werden würde, ihren Liebhaber in einen Kater verzaubert zu haben. Resigniert erkennt Amelia, dass sie es schon bald mit Octavia zu tun bekommen wird. Außerdem gibt sie zu, dass Eric am Abend zuvor angerufen und sie vergessen hat, es Sookie auszurichten. Sookie ruft sogleich Eric im Fangtasia an und spricht ihn auf den seltsamen Vorfall mit Jonathan an. Zu ihrer Überraschung lädt Eric sie zum Abendessen ein und sagt, dass er sie jemandem vorstellen wolle, der darum gebeten habe, sie kennenzulernen. Fasziniert willigt sie ein, am nächsten Abend mit ihm in Shreveport essen zu gehen.


  Montag, 10. Oktober. Als Sookie und Eric im Restaurant Les Deux Poissons eintreffen, erkennt Sookie in dem Mann, den sie treffen soll, jenen schönen Fremden, den sie auf der Hochzeit gesehen hat. Er zeigt ihr seine Ohren, und da weiß sie, dass er ein Angehöriger des Elfenvolks ist. Eric stellt den Mann als Niall Brigant vor und geht, nachdem er Sookie versichert hat, er werde ganz in der Nähe bleiben für den Fall, dass sie ihn brauche. Niall erzählt ihr zu ihrem Erstaunen, dass er ihr Urgroßvater ist. Im Laufe des Abends erfährt Sookie die Geschichte der Verbindung ihrer Großmutter Adele mit Nialls Sohn Fintan, der sich als ihr echter Großvater herausstellt, und Sookie erzählt auch ein wenig aus ihrem eigenen Leben. Als sie sich schließlich voneinander verabschieden, freut Sookie sich darüber, ein liebevolles neues Familienmitglied gefunden zu haben, auch wenn das Ganze sie etwas verwirrt.


  Auf der rasanten Autofahrt zurück nach Bon Temps werden Eric und Sookie von einem Streifenwagen herausgewunken. Als der Polizist sich ihrem Auto nähert, erkennt Sookie, dass irgendetwas nicht stimmt und der Mann Werwolf ist, gerade als er mit gezogenem Revolver an das offene Seitenfenster tritt. Er versucht Sookie zu erschießen, doch Eric fängt die Kugel ab und ist auch noch in der Lage, den Werwolf zu entwaffnen, indem er ihm den Arm bricht. Als der blutende Eric in einen Blutrausch gerät und den Angreifer durch das Seitenfenster ins Auto hineinzieht, steigt Sookie aus der plötzlich ziemlich überfüllten Corvette aus und durchsucht den Wagen des falschen Streifenpolizisten, um so herauszufinden, wer ihn geschickt hat und aus welchem Grund. Erics Auto ist leer, als sie zurückkommt, doch auf einmal taucht der immer noch vom Blutrausch befangene Eric neben ihr auf und küsst sie. Rasch machen sie sich wieder auf den Weg, und Sookie stellt keine Fragen danach, was Eric mit der Leiche gemacht hat. Als sie nach Hause kommt, erzählt Amelia ihr, dass Alcide angerufen hat.


  Dienstag, 11. Oktober. Frühmorgens steht Octavia Fant vor Sookies Haustür und teilt ihr mit, dass sie Amelia sprechen will. Sookie überlässt die beiden ihrem Gespräch und zieht sich in die Küche zurück, um sich einen Kaffee zu machen und die Zeitung zu lesen. Schockiert und traurig liest sie die Nachricht vom Tod Maria-Star Coopers, Alcide Herveaux’ Freundin, und ihr Kummer nimmt noch zu, als Alcide anruft und erzählt, dass Maria-Star ermordet wurde und vielleicht auch Sookie in Gefahr schwebt. Sookie erzählt ihm von dem Angriff des Werwolfs in der Nacht zuvor, und Alcide bietet ihr sofort seinen Schutz an. Doch Sookie lehnt ab. Alcide bittet Sookie, die ganze Geschichte auch noch einmal Amanda, einem Mitglied seines Rudels, zu erzählen. Amanda fragt, ob Amelia nicht irgendeine Art magische Untersuchung vornehmen könnte, um so herauszufinden, wer in den Mord an Maria-Star verwickelt ist. Amelia willigt ein, doch Octavia stellt ihre Zusage infrage, indem sie auf den gescheiterten Transformationszauber hinweist, der Bob zu einem Kater gemacht hat. Sookie fordert Octavia auf, Bob doch selbst in einen Menschen zurückzuverwandeln, und diese scheitert bei dem Versuch.


  Danach fahren Amelia, Sookie und Octavia zu Maria-Stars Apartment, wo sie Tray Dawson treffen, einen einsamen Werwolf aus Bon Temps, der das Apartment bewacht. Den beiden Hexen gelingt es, dort eine ektoplasmatische Rekonstruktion auszuführen, und sie alle können mit eigenen Augen sehen, wie Maria-Star von dem Werwolf Cal Myers und einem Komplizen in halber Wolfsgestalt ermordet wird. Danach fahren Amelia und Octavia wieder nach Hause, und Sookie begleitet Tray zu Amandas Haus, wo Alcide sich verborgen hält. Sookie und Tray berichten, was sie über den Mord an Maria-Star erfahren haben. Die Werwölfe, die sowohl an diesem Mord als auch an dem Angriff auf Sookie beteiligt waren, arbeiten alle für den derzeitigen Leitwolf Patrick Furnan. Als Alcide verärgert darauf reagiert, dass Sookie mit Eric zum Essen ausgegangen ist, verliert sie endgültig die Geduld mit ihm und stürmt aus dem Haus. Tray fährt sie nach Hause.


  Schon müde von den Ereignissen des Tages geht Sookie zur Arbeit und ihre Laune sinkt, als sie auch noch Mitglieder der Bruderschaft der Sonne im Merlotte’s antrifft. Zu ihrer Überraschung kommt Pam in die Bar, gefolgt von Amelia, die beiden trinken etwas und gehen dann zusammen, um die Nacht gemeinsam zu verbringen. Die »Sonnenbrüder« empören sich lautstark darüber, dass in der Bar Vampire geduldet werden. Als sie weg sind, sagt Sam zu Sookie, dass sie so etwas an sich abprallen lassen und diese Leute wie alle anderen Gäste auch behandeln müsse. Sie weiß, dass er recht hat, doch die Ermahnung tut weh. Gleich nach Schließung der Bar geht Sookie und trifft auf dem Parkplatz Tray an, der auf sie wartet. Der Werwolf folgt ihr mit dem Auto nach Hause, um ihr Haus zu überprüfen. Als Tray sicher ist, dass Sookie keine Gefahr droht, setzen sich die beiden in die Küche und er erzählt, dass Alcide am Nachmittag Christine Larrabee, die Witwe des früheren Leitwolfs, tot aufgefunden hat. Es wird vermutet, dass Patrick Furnan der Drahtzieher sowohl hinter Christines als auch Maria-Stars Tod ist.


  Mittwoch, 12. Oktober. Sookie geht in die Bücherei von Bon Temps, wo sie die Bibliothekarin Barbara Beck begrüßt, die Ehefrau von Detective Alcee Beck, und dann die Regale nach neu angeschafften Büchern durchsieht. Als Sookie ein seltsames Geräusch von Barbara hört und den Kopf hebt, sieht sie, wie ein sehr großer Werwolf dieser ein Messer an die Kehle hält. Mit ihrem telepathischen Sinn nimmt Sookie wahr, dass gerade in diesem Augenblick Alcee Beck durch die Hintertür hereinkommt, und um ihn zu warnen, sagt sie mit lauter Stimme zu dem Angreifer, dass Barbaras Ehemann ihn umbringen werde, wenn er Barbara etwas antue. Es gelingt Alcee, sich lautlos von hinten an die beiden anzuschleichen und dem Angreifer seine Pistole an den Kopf zu halten. Der Werwolf schubst Barbara jedoch geistesgegenwärtig ihrem Ehemann in die Arme und rennt mit erhobenem Messer auf Sookie zu. Die schleudert ihm ein gebundenes Buch an den Kopf, worauf er benommen taumelnd schließlich in sein eigenes Messer fällt und stirbt.


  Sookie hat langsam die Nase voll und beschließt, Patrick Furnan direkt zu konfrontieren. Sie ruft ihn an und will von ihm wissen, warum er die Angriffe auf sie und die Morde an den beiden Werwölfinnen in Auftrag gegeben hat. Wütend und auch verängstigt bestreitet Furnan, irgendetwas mit alldem zu tun zu haben, und behauptet, seine eigene Ehefrau Libby sei entführt worden. Sookie überredet ihn, mit Alcide zu telefonieren und eine Rudelversammlung einzuberufen, doch er stellt die Bedingung, dass Sookie als Freundin des Rudels daran teilnimmt und, um Aufrichtigkeit zu garantieren, die Gedanken der beiden gegnerischen Seiten liest.


  Also fährt Sookie am späteren Abend mit einem besorgten Sam zu jenem Industriepark, wo der Wettkampf um den Posten des Leitwolfs stattgefunden hat. Sie ergreift Alcide und Furnan an den Händen, und die beiden befragen einander. Gerade als sie erkennen, dass keiner von ihnen für die Angriffe und Morde verantwortlich ist, erklingt vom Dach eines nahe gelegenen Gebäudes herab eine Stimme. Priscilla Hebert, Witwe des Leitwolfs aus einem anderen Landkreis von Louisiana und Halbschwester von Cal Myers, erklärt, dass sie Maria-Star, Christine und Libby ermordet hat, um Alcide und Furnan gegeneinander aufzuhetzen und so leichter deren Rudel übernehmen zu können.


  Sowohl Alcide als auch Patrick Furnan nehmen unvermittelt Wolfsgestalt an, und Furnan stürzt sich auf Cal Myers, dem Alcide mit einer seiner Klauen den Schädel aufreißt. Wütend stimmt Priscilla Hebert ein lautstarkes Geheul an und geht mit ihren Werwölfen zum Angriff über, sodass Sam und Sookie sich unversehens inmitten kämpfender Werwölfe wiederfinden. Sam sagt ihr, dass auch er sich verwandeln werde, und als Sookie sich das nächste Mal nach ihm umdreht, bemerkt sie erstaunt, dass sie neben einem Löwen steht, der mit einem einzigen Schlag seiner riesigen Pranken die heranstürmenden Feinde erledigen kann. Damit zieht Sam jedoch Priscillas Aufmerksamkeit auf sich, die inzwischen auch Wolfsgestalt angenommen hat. Amanda, ebenfalls in Wolfsgestalt, versucht Priscilla abzulenken, als diese sich auf den Weg zu Sam macht. Doch es gelingt Priscilla, Amanda das Genick zu brechen, dem Löwen auf den Rücken zu springen und sich mit ihren Reißzähnen in seinen Nacken zu verbeißen. Als Sookie diesen Angriff auf Sam sieht, springt sie selbst Priscilla auf den Rücken und versucht, sie zu würgen. Priscilla muss von Sam ablassen, und als dieser sich nach ihr umdrehen kann, tötet er sie. Sookie fällt zu Boden, den Gefahren hilflos ausgeliefert, doch da steht plötzlich Claudine mit gegrätschten Beinen über ihr und beschützt sie während des restlichen Kampfes. Als das Gemetzel endlich ein Ende hat, sind sowohl Priscilla und die meisten ihrer Werwölfe als auch Furnan und Amanda tot, und Alcide erklärt sich zum neuen Leitwolf.


  Claudine hilft Sookie auf die Beine und erzählt, dass Niall auch ihr Großvater ist. Sie drängt Sookie zu gehen, ehe die Werwölfe Alcides Aufstieg zum Leitwolf feiern, und Sam macht sich mit Sookie auf den Weg zu seinem Pick-up.


  Als sie nach Hause kommt, sitzen Pam und Amelia in der Küche, und Sookie weiß, dass die Vampirin Eric über die Ereignisse des Abends unterrichten wird.


  Donnerstag, 13. Oktober. Sookie, die im Merlotte’s die Tagesschicht hat, ist gar nicht erfreut, als Tanya Grissom plötzlich auftaucht, um mit Sam zu sprechen. Ihre Kollegin Holly erzählt ihr, dass Tanya schon einige Zeit draußen in Hotshot bei den Werpanthern wohnt, und Sookie wundert sich darüber, dass Holly glaubt, die Gestaltwandler würden ihre Existenz eines Tages auch der Öffentlichkeit bekannt geben. Als Sookie an diesem Abend von der Arbeit nach Hause kommt, trifft sie wieder Pam bei Amelia an und fragt Pam, ob Eric schon irgendetwas über Jonathan herausgefunden habe. Pam schlägt ihr vor, Eric doch selbst zu fragen, und so ruft Sookie im Fangtasia an. In diesem Gespräch erfährt sie zu ihrer Bestürzung, dass Eric glaubt, der geschwächte Zustand der Königin könnte Louisiana anfällig machen für eine feindliche Übernahme.


  Beunruhigt und unfähig einzuschlafen, schrickt Sookie hoch, als auf einmal Bill in ihrem Schlafzimmer auftaucht. Er sagt, dass Pam ihn telefonisch gebeten habe, auf Sookie aufzupassen, da sie selbst ins Fangtasia musste, denn sie macht sich Sorgen, weil sie weder Eric noch Cleo Babitt, den Sheriff von Bezirk Drei, erreichen kann. Dann taucht plötzlich eine völlig verängstigte Frannie Quinn an Sookies Haustür auf und überbringt die Warnung ihres Bruders, dass die Vampire von Las Vegas Louisiana übernehmen wollen. Während Sookie, Amelia und Bill noch schockiert Frannies Geschichte anhören und sich auf das Schlimmste gefasst machen, kommt Eric mit der Neuigkeit, dass seine Leute alle im Fangtasia versammelt wurden, man ihn aber aus dem Club ausgesperrt hat.


  Die Vampire aus Las Vegas tauchen vor Sookies Haus auf, und der Repräsentant des Königs, Victor Madden, bittet um die Erlaubnis, das Haus betreten zu dürfen, um mit Eric zu verhandeln. Sookie ist entsetzt, dass Quinn aufseiten der Vampire von Las Vegas steht, die seine Mutter und seine Schwester benutzt haben, um ihn zu erpressen und in ihre Dienste zu zwingen. Victor berichtet, dass Königin Sophie-Anne sowie die anderen Sheriffs getötet wurden, Eric ihnen aber von Nutzen sein könnte, wenn er dem König von Nevada, Felipe de Castro, Treue schwört. Sookie versucht Niall anzurufen, doch Eric hindert sie daran. Schließlich fragt Victor Eric, ob er beabsichtige, bis auf den Tod zu kämpfen oder sich der feindlichen Übernahme zu fügen. Das Fangtasia sei umzingelt, sagt er, und alles darauf vorbereitet, den Club mit allen Vampiren des Bezirks Fünf darin niederzubrennen. Da seine Leute so für nichts und wieder nichts sterben würden, akzeptiert Eric die Herrschaft des Königs von Nevada. Eric zieht sich zurück, um im Fangtasia anzurufen, seine Leute über die Unterwerfung zu informieren und den Treueeid auf den neuen König abzulegen. Bill tröstet die erschütterte Sookie und geht dann zu den neuen Machthabern hinaus, um mit ihnen zu sprechen.


  Sookie flüchtet sich in ihr Schlafzimmer, wo sie auf Eric trifft, der dort, den Kopf in die Hände gestützt, auf der Bettkante sitzt. Beim Anblick seines Gesichts meint Sookie, der schockierte Ausdruck darin rühre von der feindlichen Übernahme her; doch er sagt zu ihr, dass er sich plötzlich wieder an alles erinnern könne, was sich zwischen ihnen beiden abgespielt habe in der Zeit, die er während seines Gedächtnisverlustes mit ihr verbracht hat. Mitgenommen von den Ereignissen des Abends erwidert Sookie, dass sie sich darüber ein anderes Mal unterhalten würden. Eric willigt ein, ermahnt sie aber, dass sie sich eines Tages einer Aussprache mit ihm stellen müsse.


  Freitag, 14. Oktober. Als Sookie aufwacht, sitzt Quinn in ihrem Schlafzimmer. Weil Sookie klar geworden ist, dass sie aufgrund der Bedürfnisse seiner Mutter und seiner Schwester nie die erste Rolle in seinem Leben spielen kann, beendet sie ihre Beziehung und schickt ihn weg, da die Liebe zu diesem Mann aussichtslos ist. Sookie reißt sich zusammen und geht zur Arbeit. Als Crystal mit Jason ins Merlotte’s kommt, spendiert sie ihrer schwangeren Schwägerin ein Mittagessen, da ihr Bruder von der Verschwendungssucht seiner Frau inzwischen derart die Nase voll hat, dass er sich weigert, ihr überhaupt noch Geld zu geben.


  Später lesen Sookie und Sam in der Zeitung, dass in Shreveport mehrere Personen vermisst werden, die in Wahrheit alle in dem Werwolfkrieg umgekommen sind. Dann entdeckt Sookie die Todesanzeige für Sophie-Anne Leclerq, in der als Todesursache Sino-Aids genannt wird. Doch Sookie weiß nur zu gut, dass die geschwächte Königin auf Befehl Felipe de Castros ermordet wurde. Nach der Arbeit fährt sie nach Hause, wo sie auf weitere, sogar noch unwillkommenere Besucher trifft: Frannie Quinn und ihre Mutter. Frannie ist wütend darüber, wie Sookie ihren Bruder behandelt hat, und obwohl Mrs Quinn recht verwirrt ist, erkennt sie in Sookie die Frau, die ihr Sohn liebt.


  Samstag, 15. Oktober. Amelias Vater Copley Carmichael erscheint noch einmal bei Sookie zu Hause und bittet sie, ein Treffen mit den neuen Vampirmachthabern für ihn zu arrangieren, weil er Geschäfte mit ihnen machen will. Widerstrebend willigt sie ein, im Fangtasia anzurufen und zu sehen, was sie erreichen kann. Sookie verlässt das Haus, um Besorgungen zu machen – und Copley zu entkommen, der auch seine Tochter besuchen will –, und bemerkt auf dem Parkplatz von Sonic Arlene und Tanya, die sich in Tanyas Auto unterhalten. Absichtlich versucht Sookie, sie telepathisch auszuhorchen, und fängt zuerst Arlenes Gedanken über die Vorstellungen ihres neuen Freundes auf, dass die Welt frei von Vampiren sein sollte. Als sie sich bei Tanya einklinkt, erfährt sie, dass diese noch immer in Diensten von Sandra Pelt steht, die weiterhin entschlossen ist, Sookie das Leben zur Hölle zu machen. Sookie beschließt daraufhin, Amelia um Rat zu fragen, und beichtet die ganze Geschichte um Debby Pelts Tod. Sie beschließen, Octavia zu konsultieren, um eine langfristige Lösung zu finden, die Tanya nicht wehtun wird.


  Sookie erinnert sich daran, was sie Copley Carmichael versprochen hat, und kurz bevor sie zur Arbeit geht, ruft sie im Fangtasia an und fragt Eric, wen Copley kontaktieren soll. Während dieses Telefonats erzählt Eric ihr von seinen Erinnerungen an ihre gemeinsame Zeit. Claudine und Claude kommen ins Merlotte’s und überbringen Grüße von Niall, der sich Sorgen um seine Urenkelin macht. Copley Carmichael hat offenbar keine Zeit verloren und sich gleich an die neuen Vampire herangewanzt, denn er kommt zu einem Treffen mit Sandy Sechrest, einer Repräsentantin Felipe de Castros, ins Merlotte’s.


  Sam und Sookie unterhalten sich nach Schließung der Bar eine Weile, und er erzählt ihr von seiner Familie und lädt sie ein, ihn zur bevorstehenden Hochzeit seines Bruders zu begleiten. Als sie das Merlotte’s verlassen, treffen sie auf den im Mondlicht dastehenden Niall, und Sookie stellt ihn Sam vor. Niall ist besorgt, weil Sookie in den letzten beiden Nächten in Gefahr geschwebt hat, und ist überhaupt nicht erfreut zu hören, dass sie während der feindlichen Übernahme daran gehindert wurde, ihn telefonisch um Schutz zu bitten. Er gibt der Liebe für seine Urenkelin und dem Wunsch Ausdruck, irgendetwas für sie tun zu können, doch Sookie erwidert, dass sie ihn einfach nur in ihrem Leben haben will. Als er weg ist, sagt Sookie zu Sam, dass sie ihren Urgroßvater Niall gern lieben möchte, ihn aber auch ein wenig furchterregend findet.


  Sonntag, 16. Oktober. Als Sookie morgens aufsteht, trifft sie in der Küche auf Amelia und Octavia, die sich darüber unterhalten, wie das Problem Tanya Grissom zu lösen ist. Sehr zu Sookies Verwunderung hat Amelia aufgrund einer Äußerung, die Sookie nur ganz beiläufig mal fallen ließ, Octavia vorgeschlagen, in Sookies Haus einzuziehen. Die beiden Hexen sagen Sookie, dass sie Calvin Norris, Tanyas derzeitigen Freund, bitten soll, um die Lunchzeit bei ihr vorbeizukommen. Der Anführer der Werpanther weiß sofort, von wem die Rede ist, als Sookie sagt, dass es ein Problem gebe. Sookie erzählt Calvin die ganze Geschichte ihrer Verstrickung mit den Pelts, und er verspricht, am Abend zusammen mit Tanya wiederzukommen, wenn die beiden Hexen versprechen, dass dieser bei dem zu vollführenden Zauber kein Schaden zugefügt wird. Als der Kater Bob zufällig hereinkommt, erkennt Calvin sofort, dass Amelias Magie anscheinend nicht immer so ganz funktioniert.


  Wie versprochen erscheint Calvin an diesem Abend kurz nach sieben mit Tanya, die er an Händen und Füßen gefesselt ins Haus hineinträgt. Die sich windende junge Frau muss zuerst den Rauch von in einer Schale entzündeten Kräutern einatmen, wird dann auf einen Stuhl mitten in einem Kreis aus Kreidesymbolen gesetzt, und Octavia beginnt zu singen und entzieht Tanya Sandra Pelts geistigem Einfluss. Als der Bann schließlich gebrochen ist, kann Tanya sich nicht mal mehr daran erinnern, warum sie so viel Unfrieden gestiftet hat, und ist Sandra Pelts Zugriff vollkommen entzogen. Erleichtert fährt Calvin mit Tanya zurück nach Hotshot.


  Während die Hexen aufräumen, ruht Sookie sich aus und setzt sich in der kühlen Nachtluft in einen Gartenstuhl. Schon kurz darauf tritt Bill aus dem Wald und setzt sich zu ihr. Nach einigen Augenblicken des Schweigens erzählt Bill Sookie, dass Selah Pumphrey nach Little Rock umgezogen ist, wo sie für eine große Maklerfirma arbeiten will, die sich auf Grundstücke für Vampire spezialisiert hat, und dass er immer gewusst habe, dass Selah stärker an ihm als Vampir denn als Mann interessiert war. Und ehe er geht, fügt er noch hinzu, dass es für ihn viele wie Selah gegeben habe, aber nur eine wie Sookie.


  Montag, 17. Oktober. Nach dem Wirbel der letzten Woche genießt Sookie einen ruhigen und friedlichen freien Tag.


  Dienstag, 18. Oktober. Sookie hat die Tagesschicht und serviert Jason und einigen seiner Arbeitskollegen das Mittagessen. Jason erzählt ihr, dass er nach Feierabend noch nach Clarice hinüberfahren und Maschendraht kaufen muss, und bittet sie, nach ihrer Schicht doch mal nach Crystal zu sehen.


  Also fährt Sookie später bei Jasons Haus vorbei und ruft nach Crystal, als sie die Haustür öffnet. Da sie gedämpftes Stöhnen hört und sich Sorgen macht, dass Crystal erneut eine Fehlgeburt erlitten haben könnte, rennt Sookie ins Schlafzimmer, nur um dort ihre schwangere Schwägerin beim Sex mit einem von Jasons Arbeitskollegen zu erwischen. Als Sookie empört aus dem Haus stapft, fährt Calvin vor, der von Jason ebenfalls gebeten wurde, nach Crystal zu sehen. Jason wusste also ganz genau, dass Calvin und Sookie seine Frau bei ihrer Untreue ertappen würden. Calvin teilt Sookies Empörung und sagt, dass sie nun eine Zeremonie zu Crystals Bestrafung abhalten müssten. Sookie erinnert sich, dass sie auf der Hochzeit der beiden für Jason gebürgt hat, genauso wie Calvin versprochen hat, unter bestimmten Umständen für Crystal einzustehen. Später an diesem Abend ruft Calvin Sookie an und bittet sie, am nächsten Abend nach Hotshot zu kommen.


  Mittwoch, 19. Oktober. Sookie fährt nach der Arbeit allein nach Hotshot hinaus, entschlossen, sich dem zu stellen, was immer auf sie zukommen mag. So wie Calvin bei Crystals Hochzeit für diese bürgte und versprach, die Strafe für deren Taten zu übernehmen, wenn sie gegen die Ehegelübde verstoßen und nicht in der Lage sein sollte, die Strafe selbst auf sich zu nehmen, so muss nun auch Sookie als Jasons Bürge an seiner Stelle die Bestrafung von Calvin vornehmen. Die Strafe für gebrochene Ehegelöbnisse besteht im symbolischen Brechen der Pantherkralle, und Sookie ist gezwungen, Calvin mit einem Ziegelstein einen Finger zu brechen.


  Donnerstag, 20. Oktober – Freitag, 21. Oktober. Sookie hadert mit ihrer Tat, während sie versucht, ihrem Alltag nachzugehen. Sie weiß, dass sie nur die Regeln Hotshots befolgt hat, doch sie fühlt sich schuldig, weil sie einen Mann verletzt hat, den sie respektiert und als einen guten Freund betrachtet. Unwillig, mit Jason zu sprechen, dreht sie ihm abrupt den Rücken zu, als er ins Merlotte’s kommt. Ihr kommt zu Ohren, dass Calvin seine Verletzung als Folge eines Missgeschicks hingestellt hat, das ihm beim Reparieren seines Pick-ups unterlaufen sei.


  Samstag, 22. Oktober. Sam ruft Eric an und bittet ihn, ins Merlotte’s zu kommen und mit der übel gelaunten Sookie zu reden, in der Hoffnung, so herauszufinden, was los ist. Während des Gesprächs regt Sookie sich über Erics Mangel an Mitgefühl auf und stapft wütend aus Sams Büro hinaus, doch schließlich gelingt es ihr, die schlechte Laune wieder abzuschütteln.


  Nach der Arbeit trifft sie auf dem Parkplatz Eric, der dort auf sie wartet. Sie fragt ihn nach dem König von Nevada, Felipe de Castro, und sie sind beide erstaunt, als dieser auf einmal auftaucht, um mit Eric zu reden. Sookie stellt sich dem theatralisch auftretenden König von Nevada, Louisiana und Arkansas selbst vor und steigt dann in ihr Auto, um nach Hause zu fahren, muss aber unterwegs am Straßenrand anhalten, weil sie vor lauter Sorge um Eric eine Panikattacke erleidet. Sie macht kehrt und fährt zum Merlotte’s zurück. Dort parkt sie auf dem Gästeparkplatz vor der Bar und schleicht sich um das Gebäude herum nach hinten, unsicher, was sie dort vorfinden wird.


  Schockiert sieht sie, dass Sophie-Annes treu ergebener Bodyguard Sigebert nicht mit seiner Königin gestorben ist, sondern in diesem Moment Rache übt. Sowohl Eric als auch Felipe sind mit Silberketten gefesselt und haben offenbar schon schwer unter Sigeberts Schlägen gelitten. Sam, ein völlig Unbeteiligter, ist an die Stoßstange seines eigenen Pick-ups gebunden. Sookie beschließt, dass ihre beste Waffe ihr Auto ist, und schleicht dorthin zurück, angestrengt darüber nachdenkend, wie sie Sigebert zur Strecke bringen könnte, ohne einen der anderen zu verletzen. Sie fährt ums Merlotte’s herum, tritt aufs Gaspedal, und es gelingt ihr, Sigebert zu überfahren und beim Zurücksetzen noch einmal über ihn hinwegzurollen. Sie springt aus dem Auto, um Eric zu befreien, doch es gelingt ihr nicht, die Silberketten zu lösen. Also befreit sie zuerst Sam, damit er ihr hilft. In dem Augenblick, in dem Eric sich wieder bewegen kann, stürzt er sich auch schon auf Sigebert, köpft ihn und sendet ihn damit zu seiner geliebten Schöpferin. Felipe erklärt, dass er nun in Sookies Schuld stehe, und wundert sich zusammen mit Eric darüber, wie Sigebert die feindliche Übernahme überhaupt überleben konnte. Sam fährt Sookie nach Hause und fragt sie, ob es den Preis, den sie dafür zahlt, mehr über die Welt der Supras zu erfahren, wirklich wert sei.


  Sonntag, 23. Oktober. Von Felipe beauftragt, hat Tray Dawson Sookies Auto repariert und bringt es ihr an diesem Vormittag zurück, bevor sie zur Arbeit fahren muss. Der groß gewachsene Werwolf bittet sie, bei Amelia ein gutes Wort für ihn einzulegen.


  Montag, 24. Oktober. Bei Besorgungen in der Stadt trifft Sookie Alcide, der ihr für ihre Hilfe dankt. Als sie nach Hause kommt, arbeiten Amelia und Octavia im Garten, und während sich die drei unterhalten, kommt Kater Bob vorbei. Octavia stellt ihre magischen Kräfte unter Beweis, indem sie Bob in einen Menschen zurückverwandelt, und gibt später zu, dass ihr erster misslungener Versuch nur vorgetäuscht war, damit Amelia und Sookie sie auch weiterhin brauchen würden. Aus Bobs anfänglicher Wut wird Bestürzung, als er von Hurrikan Katrina erfährt.


  Dienstag, 25. Oktober. Sookie fährt mit Bob zu Wal-Mart, um Kleidung und Schuhe zu kaufen, und macht als frühes Abendessen für alle sein Lieblingsgericht, bevor sie zur Arbeit fährt. Sie verabschiedet sich von Bob, weil er schon weg sein wird, wenn sie wieder nach Hause kommt. Er will in New Orleans nach seinen Verwandten suchen. Auf dem Weg zur Arbeit denkt Sookie darüber nach, sich eine echte Katze anzuschaffen.


  Alcide kommt ins Merlotte’s, um sich sowohl bei Sam als auch bei Sookie für ihre Hilfe im Werwolfkrieg zu bedanken, und bald darauf erscheinen auch Eric und Pam und erzählen Sookie, dass Felipe de Castro sie angewiesen habe, Sookie ihren offiziellen Schutz anzubieten. Nach Schließung des Merlotte’s dekorieren Sam, Sookie und Arlene die Bar noch gemeinsam für Halloween.


  Niall sitzt wartend auf der vorderen Veranda, als Sookie spätabends nach Hause kommt, und fragt sie erneut, ob er nicht irgendetwas für sie tun könne. Nach kurzem Nachdenken bittet sie ihn, für sie nach einem Mann namens Remy Savoy zu suchen. Glücklich, seiner neuen Urenkelin einen Gefallen tun zu können, verschwindet Niall.


  Mittwoch, 26. Oktober. Kaum aufgestanden, erhält Sookie eine Botschaft aus magischer Quelle: einen Briefumschlag mit einer Adresse darin. Sookie fährt nach Red Ditch und stellt sich Hadleys Exehemann Remy und seinem vierjährigen Sohn Hunter vor. Sie bemerkt, dass der Junge genau wie sie selbst telepathisches Talent hat. Beim Abschied verspricht sie seinem Vater, dass sie da sein wird, um dem Jungen zu helfen, wenn es an der Zeit ist.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, ist dir auf der Bellefleur-Hochzeit ein fremder Vampir aufgefallen?«


  Bill: »Ich habe einige gesehen, die ich nicht kannte. Aber das waren hauptsächlich Geschäftsfreunde von Portias Bräutigam. Fragst du nach jemand Bestimmtem?«


  Eric: »Sookie hat mir von einem asiatischen Vampir namens Jonathan erzählt, der behauptet, schon viel von ihr gehört zu haben, und sich hier im Bezirk aufhält. Er hat ihr gesagt, dass er sich bei mir gemeldet habe, aber das hat er nicht getan. Ich frage mich, warum er sich die Mühe macht, solche Lügen aufzutischen.«


  Bill: »Ich werde mal sehen, was ich in der Datenbank finden kann, aber asiatisch und Jonathan sind keine allzu eindeutigen Anhaltspunkte. Falls das überhaupt sein richtiger Name ist.«


  Eric: »Ich bin morgen Abend mit Sookie verabredet. Mal sehen, vielleicht kann sie sich ja noch an etwas anderes erinnern.«


  Bill: »Du bist mit Sookie verabredet? Ich dachte, sie ist noch mit Quinn zusammen.«


  Eric: »Sie hat seit Rhodes nichts mehr von ihm gehört, aber die Art Verabredung ist es gar nicht. Ich stelle sie jemandem vor, der sie kennenlernen möchte.«


  Bill: »Jemandem, der sie kennenlernen möchte? Ist das jemand, dem du vertraust?«


  Eric: »Ja.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, hast du irgendetwas herausgefunden?«


  Bill: »Ich bin immer noch dran. Einige Möglichkeiten habe ich schon ausgeschlossen, und jetzt verfolge ich noch ein paar weitere Spuren.«


  Eric: »Es geht eindeutig irgendetwas vor sich.«


  Bill: »Ist sonst noch was passiert?«


  Eric: »Ja. Wir sind auf dem Heimweg überfallen worden.«


  Bill: »Von Vampiren?«


  Eric: »Von Werwölfen.«


  Bill: »Du glaubst, da besteht irgendeine Verbindung?«


  Eric: »Keine Ahnung.«


  Bill: »War der Angreifer hinter dir oder hinter Sookie her?«


  Eric: »Ich habe zwar die Revolverkugel abgekriegt, aber er hatte es ganz klar auf Sookie abgesehen.«


  Bill: »Vertraust du der Person, mit der du sie bekannt gemacht hast, immer noch?«


  Eric: »Ja. Er würde nie etwas tun, das ihr schaden könnte.« Bill: »Ich setze meine Nachforschungen fort und rufe dich an, sobald ich etwas Definitives gefunden habe.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, das Shreveport-Rudel ist in feindliche Lager gespalten, es wird einen Werwolfkrieg geben. Und der Angriff auf unserem Heimweg neulich Abend war schon ein Teil davon, glaube ich. Es war der Versuch, eine Freundin des Rudels zu töten, weil Sookie mit Alcide befreundet ist, und nicht mit Furnan – auch wenn ich mir nicht sicher bin, ob sie Alcide als einen Freund betrachtet.«


  Bill: »Das klingt plausibel, aber es erklärt nicht die Anwesenheit des Vampirs Jonathan auf der Hochzeit. Wird Sookie von zwei Seiten angegriffen? Als sie das letzte Mal von einem Vampir verfolgt wurde, lag das an Long Shadows Tod. Sind deine Unstimmigkeiten mit Hot Rain beigelegt? Oder ist er noch entschlossener, jetzt, da sein Geschöpf und sein erworbenes Geschöpf beide den endgültigen Tod gestorben sind?«


  Eric: »Der Urteilsspruch wurde bestätigt, und seit Twinings Tod habe ich nichts mehr von Hot Rain gehört. Da er schon zwei Geschöpfe verloren hat, wird er uns wohl keine weiteren mehr auf den Hals hetzen.«


  Bill: »Wer steckt dann dahinter?«


  Eric: »Das ist es, was wir herausfinden müssen.«


  Bill: »Und was ist mit dem Werwolfkrieg?«


  Eric: »Trotz der Kugel, die ich abgekriegt habe, geht uns das nichts an. Da mischen wir uns nur ein, wenn es um Vampirinteressen oder um Sookies Sicherheit geht.«


  Bill: »Verstanden.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric, das Werwolfproblem ist gelöst. Alcide Herveaux ist jetzt Leitwolf des Shreveport-Rudels.«


  Eric: »Sookie geht’s gut, nehme ich an.«


  Bill: »Ja. Merlotte war da, um sie zu beschützen, und soweit ich weiß, hat auch Claudine sich eingemischt.«


  Eric: »Claudine. Natürlich.«


  Bill: »Ich habe übrigens gehört, dass der Vampir Jonathan an verschiedenen Orten gesehen wurde.«


  Eric: »Stimmt. Er war sogar im Fangtasia, ausgerechnet an einem Abend, an dem ich zufälligerweise mal nicht da war. Das kommt mir sehr verdächtig vor. Unsere Lage ist nicht allzu stark, seit Sophie-Anne so schwer verletzt daliegt und Andre tot ist.«


  Bill: »Du bist der stärkste Sheriff von euch vieren.«


  Eric: »Ja.«


  Bill: »Und trotzdem willst du nicht die Führungsrolle übernehmen.«


  Eric: »Nein.«


  Bill: »Dann müssen wir mit dem klarkommen, was wir haben.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Erics Anrufbeantworter: »Eric hier. Sprechen Sie aufs Band.«


  Bill: »Eric, Pam kann Cleo nicht erreichen. Sie ist auf dem Weg ins Fangtasia. Ruf an, sobald du diese Nachricht hörst.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Erics Anrufbeantworter: »Eric hier. Sprechen Sie aufs Band.«


  Bill: »Eric, die Vampire aus Las Vegas planen eine feindliche Übernahme. Sie haben bereits einige der anderen Sheriffs angegriffen und umzingeln in diesem Moment das Fangtasia. Ich bin in Bon Temps bei Sookie. Ruf mich an!«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Hättest du wohl ein wenig Zeit, mit mir zu sprechen, Eric?«


  Eric: »Das hast du aber höflich formuliert, Bill. Ja, ich bin allein. Ich sitze sogar im Auto. Gastgeber von Felipe und seinem Gefolge zu sein ist ziemlich stressig, und so habe ich beschlossen, mal eine Weile mit dem Auto herumzufahren.«


  Bill: »Wen hat Sookie versucht anzurufen?«


  Eric: »Wann?«


  Bill: »Weich nicht aus, Eric. Als du ihr das Handy aus der Hand gerissen hast.«


  Eric: »Ach ja. Nun, vielleicht ist es sowieso besser, dass du es erfährst. Du bist schließlich ihr nächster Nachbar, falls sie Hilfe braucht. Sie hat versucht, ihren Urgroßvater anzurufen.«


  Bill: »Sookie hat keine lebenden Urgroßeltern.«


  Eric: »Doch, hat sie. Er heißt Niall Brigant.«


  Bill: »Niall Brigant? Etwa der Prinz der Elfen?«


  Eric: »Ich wusste gar nicht, dass du ihn kennst.«


  Bill: »Ich kenne ihn nicht, aber ich habe von ihm gehört. Nun, das erklärt so einiges, nicht wahr?«


  Eric: »Ja. Jetzt ist noch ein weiterer Spieler mit im Spiel.«


  Bill: »Ja, aber ist er Freund oder Feind?«


  Eric: »Ich habe den untrüglichen Eindruck, dass er Freund von Sookies Freunden sein wird und Feind von Sookies Feinden. Aber ich durfte nicht zulassen, dass er in unseren Krieg hineingezogen wird. Das wäre das Ende gewesen für zu viele von uns. Auf beiden Seiten.«


  Bill: »Stimmt.«


  Eric: »Ach, wenn ich dich schon dranhabe: Ich wollte dich warnen. Felipe hat vor, sich mit dir zu treffen, um über deine Geschäfte mit der Datenbank zu reden.«


  Bill: »Wann?«


  Eric: »Im Laufe der nächsten Woche. Ich rate dir, hart zu verhandeln. Er ist Unternehmer, und ich bin sicher, er will, dass du weitere Zweige im Computergeschäft erschließt. Aber fürs Erste zumindest, glaube ich, ist er bereit, großzügiger zu sein als Sophie-Anne, um dich zufriedenzustellen.«


  Bill: »Ich werde auf seinen Anruf gefasst sein. Danke.«


  Eric: »Gern geschehen.«


  Vampirgeflüster


  Chronologie


  Dienstag, 10. Januar 2006. Als Sookie zur Abendschicht ins Merlotte’s kommt, erzählt Sam ihr, dass die Gestaltwandler noch an diesem Abend im Fernsehen und an verschiedenen öffentlichen Orten ihre Existenz bekannt geben werden. Ihr Bruder Jason und einige Freunde sind in der Bar wie auch Bill und der Vampir Clancy, Tray und Amelia kommen etwas später ebenfalls dazu. Sam tritt eben aus seinem Büro, als plötzlich das Wort »Spezial« über den Fernsehbildschirm der Bar flimmert. Alle im Merlotte’s verfolgen gebannt, wie die Gestaltwandler sich öffentlich zu ihrer Existenz bekennen. Zur Verwunderung der Gäste in der Bar treten dann Sam und Tray vor und wandeln ihre Gestalt. Sam wird zum Collie und hockt sich neben eine lächelnde Sookie, während Tray als Werwolf von seiner Freundin Amelia in die Arme geschlossen wird. Die meisten der Gäste sind bereit, die Gestaltwandler zu akzeptieren, nur Arlene reagiert wütend und hasserfüllt, kündigt ihren Job und stürmt mit ihren Freunden von der Bruderschaft der Sonne aus dem Merlotte’s hinaus.


  Erfreut über den Gang der Ereignisse hat Sam sich gerade wieder in seine Menschengestalt zurückverwandelt, da ruft sein Stiefvater an, der von der zweiten Natur seiner Frau nichts ahnte. Er erzählt Sam, dass er auf sie geschossen habe (wenn auch nicht mit tödlichem Ausgang), als sie vor seinen Augen plötzlich die Gestalt wandelte. Sookie erklärt sich bereit, eine Zeit lang die Verantwortung für das Merlotte’s zu übernehmen, und der bestürzte Sam macht sich auf den Weg zu seiner Familie.


  Mittwoch, 11. Januar. Sookie fährt am frühen Vormittag zur Tagesschicht ins Merlotte’s und macht sich dann später auf die Suche nach einem Ersatz für Arlene. Weil keine der Frauen, auf die ihre Wahl fällt, einspringen kann, ruft sie schließlich widerwillig Tanya Grissom an, die sie bei Calvin Norris zu Hause in Hotshot ausfindig macht. Tanya ist gern bereit, ein paar Abendschichten zu übernehmen, und die beiden vereinbaren, dass sie schon am nächsten Abend beginnt. Terry Bellefleur vertritt Sam hinter dem Tresen, während Sookie wegen Arlenes Kündigung eine Doppelschicht einlegt. Als die Bar schließt, ruft Sam an und lässt Sookie wissen, dass seine Mutter wieder vollständig genesen wird und sein Stiefvater im Gefängnis sitzt.


  Donnerstag, 12. Januar. Der Lastwagenfahrer Duff, der im Merlotte’s das Bier anliefert, ruft Sookie zu Hause an, da er in der Bar niemanden angetroffen hat, der die Lieferung annimmt. Sie eilt ins Merlotte’s und unterschreibt nervös im Namen von Sam die Rechnung. Sookie bleibt gleich in der Bar und telefoniert gerade mit Amelia, als Bobby Burnham, Erics Mann für tagsüber, auftaucht. Amelia erzählt Sookie, dass Eric am Abend zuvor angerufen und Octavia Bobby heute Morgen schließlich gesagt hat, wo er Sookie finden kann. Bobby teilt Sookie mit, dass Eric sie am späten Abend im Fangtasia erwartet, um Victor Madden, den Repräsentanten Felipe de Castros, des Königs von Nevada und nun auch Louisiana und Arkansas, kennenzulernen. Sookie willigt ein, und Bobby händigt ihr ein schwarzes Samtbündel aus, mit den Worten, dass sie dieses Eric vor Victors Augen überreichen solle. Als Bobby weg ist, geht Sookie ihrer Arbeit nach. Die Gäste und Angestellten des Merlotte’s freunden sich langsam mit der Tatsache an, dass es auch Gestaltwandler gibt. Tanya kommt etwas vor Arbeitsbeginn in die Bar, um sich vor ihrer Schicht noch einweisen zu lassen, und Sookie kann sich schließlich auf den Weg nach Shreveport machen zu dem Treffen mit den Vampiren.


  Pam begrüßt Sookie, als diese ins Fangtasia kommt, und schickt sie in Erics Büro mit der Aufforderung, Eric das Samtbündel respektvoll zu präsentieren. Victor sieht, wie Eric das Samtbündel aus Sookies Händen entgegennimmt, es mit theatralischer Geste aufschlägt und der schimmernde Zeremoniendolch zum Vorschein kommt, mit dem Eric in Rhodes eine Vampirhochzeit offiziell vollzogen und sich später zum Vollziehen der Blutsbande selbst geschnitten hat. Eric küsst den Dolch, und erst jetzt wird Sookie klar, dass sie die Bedeutung des Geschehens in seiner ganzen Tragweite gar nicht versteht. Sie ist verärgert, als Victor sagt, dass das private Treffen mit Sookie, um das Quinn ihn gebeten hat, diesem nun verweigert werde und Felipe de Castro das Vorrecht Erics auf Sookie anerkenne. Ihr Unbehagen steigert sich zu Wut, als die beiden Vampire bekräftigen, dass alle Gestaltwandler, die Geschäfte mit Vampiren machen wollen, Eric in Zukunft um Erlaubnis bitten müssen, wenn sie den Bezirk Fünf betreten wollen – eine Bedingung, auf die Eric bei den Verhandlungen mit den neuen Vampirmachthabern besonderen Wert gelegt hat. Noch wütender wird Sookie, als Victor feststellt, dass Eric und Sookie nun, da sie den Zeremoniendolch in einem Vampirritual benutzt haben, nach den Gesetzen der Vampire verheiratet sind. Und es besänftigt ihre Wut kein bisschen, als Eric Sookie mit der Beteuerung zu beruhigen versucht, dass das alles nur zu ihrem Besten geschehe. Sookie geht und verspricht ihm, dass sie später darüber reden würden.


  Freitag, 13. Januar. Sam ruft an und berichtet über den Gesundheitszustand seiner Mutter. Sookie ist schockiert, als sie Besuch von Agentin Sara Weiss vom FBI-Büro in New Orleans und Spezialagent Tom Lattesta von dem in Rhodes erhält. Sie zeigen Sookie Fotos, auf denen sie und Barry Bellboy in den Trümmern des explodierten Hotels Pyramide von Giseh zu sehen sind, und stellen Fragen zu Barry und den schrecklichen Ereignissen dieses Tages. Dann klingelt das Telefon und das Gespräch ist vorerst beendet, als eine erschütterte Amelia Sookie bittet, sofort ins Merlotte’s zu kommen, weil dort auf dem Parkplatz eine Frau gekreuzigt wurde.


  Sookie fährt mit den beiden FBI-Agenten im Schlepptau zur Bar und ist entsetzt, als sie erkennt, dass die Frau ihre schwangere Schwägerin Crystal ist. Sie ruft Sam an, während die Polizei mit der Spurensicherung beginnt. Vom Tod seiner Ehefrau unterrichtet, trifft der niedergeschmetterte Jason als Erster ein, dicht gefolgt von einem trauernden Calvin Norris, der in Begleitung von Tanya Grissom kommt. Sookie begleitet den Anführer der Werpanther an den Tatort, wo er hofft, die Fährte des Mörders seiner Nichte aufnehmen zu können. Er versucht, bis zu ihrer Leiche vorzudringen, wird aber von den anwesenden Polizisten aufgehalten. Sookie ist gerührt, als sie sieht, mit welchem Mitgefühl Sheriff Bud Dearborn Calvin behandelt, und vermutet, dass der alte Sheriff wohl schon lange von der Existenz der Werpanther weiß. Jasons Freund Mel Hart überredet den benommenen Jason, nach Hause zu fahren, während Calvin wartet, bis Crystals Leiche von dem Kreuz abgenommen ist. Sookie beschließt, ebenfalls zu gehen, als die Polizei ihr sagt, dass das Merlotte’s mindestens noch für einige Stunden geschlossen bleiben muss. Bei Einbruch der Dunkelheit hat sie von der Polizei noch immer keine Erlaubnis bekommen, die Bar wieder zu öffnen, und so fährt sie schließlich zu Eric ins Fangtasia.


  Es tröstet Sookie, bei Eric zu sein, und sie hört still zu, als er aus seinem einstigen Leben zu erzählen beginnt und davon, wie er von Appius Livius Ocella zum Vampir gemacht wurde. Sookie vertraut ihm an, welche Sorgen ihr das Interesse des FBI an ihr und Barry bereitet und dass sie fürchtet, man wolle sie zur Mitarbeit zwingen. Eric erklärt Sookie, dass er sie nur zum Schutz vor König Felipe nach Vampirritual geheiratet habe, denn der wolle sie nach Las Vegas bringen und ihr telepathisches Talent für seine Geschäfte nutzen, obwohl er in ihrer Schuld steht. Sookie möchte Einzelheiten über ihr Treuegelöbnis erfahren, ist aber zu erschöpft von den Ereignissen des Tages, um dem Gespräch noch folgen zu können, und fährt nach Hause.


  Samstag, 14. Januar. Andy Bellefleur gibt grünes Licht, und das Merlotte’s kann wieder geöffnet werden. Sookie ist froh, als Sam wiederkommt, gerade als sie sich auf ihren Arbeitstag vorbereitet. Seine Mutter ist schon wieder recht gesund, doch die Situation mit seinem Stiefvater ist sehr angespannt. Als Sookie Sam von ihrer Vampirheirat mit Eric erzählt, löst Sams Reaktion einen solchen Wutanfall bei ihr aus, dass sie aus dem Merlotte’s hinausstürmt. Sie wendet sich an ihre beste Freundin Tara um Rat und erzählt ihr die ganze Geschichte. Tara erwidert, dass Sookie sich in dieser Angelegenheit wirklich hätte klüger verhalten können, ihr aber Zeit genug bleibe, darüber nachzudenken, da bestimmt nur die Vampire von dem Treuegelöbnis wüssten. Trotz ihrer eigenen schlechten Erfahrungen mit Vampiren gesteht Tara zu, dass diese Beziehung von Sookie und Eric durchaus auch Vorteile hat. Und dann erzählt Tara ihre eigene Neuigkeit: Sie ist schwanger, und sie ist wild entschlossen, ihrem Baby die schöne Kindheit zu bereiten, die sie selbst nie hatte.


  Sookie fährt mittags nach Hause und nimmt für Octavia eine telefonische Nachricht von einem gewissen Louis Chambers entgegen. Als Sookie Octavia den Zettel mit Louis’ Telefonnummer später gibt, wird überdeutlich, dass dieser Gentleman Octavia eine ganze Menge bedeuten muss, und sie ruft ihn umgehend zurück.


  Sookie fährt zur Abendschicht wieder ins Merlotte’s, wo Sam sich gerade mit Bobby Burnham streitet. Bobby händigt ihr einen Briefumschlag aus mit den Worten, dass Eric ihn angewiesen habe, immer zu ihrer Verfügung zu stehen, sehr zu seinem eigenen Missfallen. Im Schankraum sieht Sookie die Agenten Weiss und Lattesta an einem Tisch sitzen und ihren Urgroßvater an einem anderen. Niall berichtet Sookie, dass die Agenten sich über sie unterhalten haben, und sie erzählt ihm von ihrer Furcht davor, vom FBI zur Mitarbeit gezwungen zu werden. Sookie fragt ihn, ob er vom Mord an Crystal gehört habe. Niall, der sonst eigentlich noch nie ein Interesse an Jason gezeigt hat, erwidert, dass es ihn immer interessiere, wenn jemand stirbt, der eine Verbindung zu ihm hatte, und verspricht, sich umzuhören. Dann macht er noch eine vage Bemerkung über irgendwelche Schwierigkeiten, die es gebe, versichert ihr jedoch zugleich, dass er sich darum kümmern werde. Dennoch mahnt er Sookie eindringlich, sich vor Elfen in Acht zu nehmen, die sie nicht kenne. Sam und Sookie sind weiterhin miteinander verkracht.


  Als Sookie nach der Arbeit nach Hause kommt, ist Louis Chambers da, um Octavia zurück nach New Orleans zu holen. Nachdem die beiden abgefahren sind, erzählt Amelia Sookie, dass Louis ein Hexenmeister ist, und sie sind sich beide einig darin, dass das ältere Paar wenig zu fürchten haben wird in Big Easy.


  Sonntag, 15. Januar. Andy Bellefleur und Agent Lattesta kommen vormittags vorbei, um mit Sookie über Crystals Tod zu sprechen. Noch leicht fröstelnd liegt Sookie später im Garten und gönnt sich ein erstes Sonnenbad, als plötzlich Diantha auftaucht und ihr eine Nachricht von Mr Cataliades überbringt. Der Rechtsanwalt lässt Sookie über seine Nichte davor warnen, dass Elfen in der Welt umherschweifen, die sich Sookies bemächtigen werden, sobald sie Gelegenheit dazu haben. Sookie erfährt von Diantha, dass Niall viele Feinde hat, unter denen der wichtigste sein Neffe Breandan ist, der andere Elfenprinz. Als Diantha gegangen ist, ruft Sookie ihre zwei Elfenverwandten Claudine und Claude an und trifft sich mit ihnen zu einem Gespräch. Dabei erfährt sie einiges über ihre eigene Elfenherkunft und auch, warum ihr Urgroßvater Feinde hat. Die Elfen erzählen, dass Breandan alle Menschen mit Elfenblut hasst und der Überzeugung ist, dass sie ausgelöscht gehören, weil sie die magische Kraft der Elfen schwächen. Breandon will die Elfenwelt abschotten und sie so vor der Gefahr einer Vermischung mit Menschen schützen. Claudine und Claude warnen Sookie außerdem, dass ihr Großonkel Dermot ein Ebenbild ihres Bruders Jason sei und sie äußerst vorsichtig sein solle, da er in den Tod ihrer Eltern verwickelt gewesen sei.


  Verwirrt von all den Warnungen kehrt Sookie beunruhigt nach Hause zurück und beschließt, ihre Ruhelosigkeit damit zu bekämpfen, dass sie in den Blumenbeeten Unkraut jätet. Sie ist eifrig mit ihrem alten Handspaten zugange, als sie plötzlich jemanden sagen hört: »Es wird mir ein Vergnügen sein, dich für meinen Herrn zu töten.« Instinktiv springt Sookie auf und rammt demjenigen dabei den Handspaten in den Bauch. Als er zu Boden fällt, flüchtet sie in ihr Haus und ruft Niall an. Ihr Urgroßvater eilt mit seinem Sohn Dillon herbei, dem Vater von Claudine und Claude, und zeigt sich hocherfreut darüber, dass sie einen seiner Feinde getötet hat. Während die Leiche des toten Elfen sich in glitzernden Staub auflöst, warnt Niall sie noch einmal, und dann ist er verschwunden.


  Aufgewühlt grübelt Sookie über die Ereignisse des Tages, als unerwartet Quinn auftaucht. Durch die Blutsbande spürt sie Erics Wut über Quinns Anwesenheit in Bezirk Fünf. Ihre eigene Verärgerung steigt, als Quinn fragt, warum sie gegen ihn härter sei als gegen irgendjemanden sonst, und er die Befürchtung äußert, dass Eric sie von allen anderen, denen sie etwas bedeutet, trennen will. Alarmiert von Eric kommt Bill, und die beiden Männer geraten in eine Schlägerei. Als Quinn wutentbrannt Bill mit voller Wut von sich schleudert, katapultiert er ihn auf die hilflose Sookie, die bewusstlos zusammenbricht.


  Als sie wieder zu sich kommt, liegt sie mit Eric in ihrem dunklen Schlafzimmer, den Geschmack seines Bluts auf den Lippen. Der leidenschaftliche Funke springt über, und nachdem sie sich geliebt haben, reden Eric und Sookie. Sie erzählt ihm von den Ereignissen des Tages. Eric bietet der verblüfften Sookie an, bei ihm einzuziehen, und ist erstaunt, als sie freundlich ablehnt. Sie sprechen über die Gefühle, die sie füreinander empfinden, und mit Bedauern bricht Eric schließlich nach Hause auf. Als Sookie aus dem Küchenfenster schaut, sieht sie Bill vom Rande des Waldes aus schweigend Wache über sie halten.


  Montag, 16. Januar. Ein verloren wirkender Jason kommt vorbei und wartet draußen im Garten auf Sookie. Sie meint zwar, ihm seine Taten der jüngsten Vergangenheit vergeben zu können, doch ihr Verhältnis bleibt angespannt. Er bittet sie, zu Crystals Beerdigung zu kommen. Und falls sie höre, wer seine Ehefrau ermordet habe, fügt er hinzu, könne sie natürlich zur Polizei gehen, es aber auch einfach ihm und Calvin sagen, sie würden sich dann darum kümmern.


  Sookie ist überrascht, als sie auf dem Anrufbeantworter eine Nachricht von Arlene hat, die sie zu einem Gespräch zu sich nach Hause einlädt. Von Sam erfährt sie, dass Arlene sich bemühe, ihren Job wiederzubekommen, er aber vorhabe, abzulehnen. Sookie beschließt, sich mit ihrer einstigen Freundin zu vertragen, und ruft Arlene zurück, um die Einladung anzunehmen. Weil sie spürt, dass irgendetwas nicht stimmt, fährt Sookie sofort los, um die Lage dort auszukundschaften, ehe sie bei Arlenes Wohnwagen erwartet wird.


  Von dem ausgebrannten Haus auf dem Grundstück neben Arlenes aus beobachtet Sookie, wie diese ihre Kinder mit einer Freundin wegschickt und dann mit zwei Männern von der Bruderschaft der Sonne redet. Es gelingt Sookie, in ihren Gedanken zu lesen, dass sie ihr genau das antun wollen, was Crystal angetan wurde. Sookie ruft Andy Bellefleur an, der gerade mit den FBI-Agenten zusammensitzt. Er sagt ihr, dass sie alle kommen würden, wenn sie bereit sei, hineinzugehen und den Männern eine Falle zu stellen, damit sie sie auf frischer Tat ertappen könnten.


  Während Sookie noch auf die Polizei wartet, will Arlene den Schauplatz verlassen, und so springt sie aus ihrem Versteck hervor und tritt ihr entgegen. In diesem Moment taucht die Polizei auf, Arlene beginnt zu kreischen und die beiden Männer stürmen mit ihren Gewehren im Anschlag aus dem Wohnwagen. Spezialagent Lattesta ermahnt sie, die Waffen niederzulegen, doch einer schießt auf Sookie. Da sie sich zu Boden wirft, streift die Kugel Arlene leicht und trifft dann Agentin Weiss in die Brust. Es kommt zu einer Schießerei, bei der einer der Angreifer stirbt, während der andere verwundet liegen bleibt. Sookie, die benommen auf dem Boden hockt, erkennt, dass die beiden Männer Crystal gar nicht ermordet haben, sondern nur eine Nachahmungstat geplant hatten. Während die Verwundeten abtransportiert werden, sieht Sookie am Waldrand einen Elfen stehen, der sie beobachtet. Nach Befragung durch die Polizei schickt Bud Dearborn sie nach Hause.


  Sookie geht zur Arbeit und ist froh, als nichts weiter geschieht und sie arbeiten kann wie jede andere Kellnerin im Merlotte’s auch.


  Dienstag, 17. Januar. Amelia erzählt Sookie von einem heißen neuen Typen namens Drake, der sie und Tray nach Sookie gefragt hat, doch Sookie schlägt die Gelegenheit, ihn kennenzulernen, aus. Remy Savoy ruft an und bittet Sookie um Hilfe für Hunter, der bald in den Kindergarten kommt, aber sie muss ihn vertrösten. Wegen der drohenden Gefahr durch die Elfen will sie alles vermeiden, was auf den kleinen Jungen oder seinen Vater aufmerksam machen könnte. Sie verspricht, ihn anzurufen, wenn die Dinge sich wieder beruhigt haben, und hofft, dass sie überlebt, was immer ihr auch bevorstehen mag. Amelia, die sich für ein Treffen mit Tray zurechtmacht, kommt noch einmal auf Drake und dessen Wunsch zu sprechen, Sookie kennenzulernen. Als sie erwähnt, dass der Mann Jason sehr ähnlich sieht, rät Sookie ihrer Freundin panisch, sich von ihm fernzuhalten. Sookie ruft Eric an und bittet um den Schutz der Vampire. Er erwidert, er werde Victor ihren Wunsch vorlegen, der gerade im Fangtasia sei.


  Bei der Arbeit hat Sookie Mühe, normal zu funktionieren, während sie versucht, sich nach Informationen zum Mord an Crystal umzuhören. Doch Sookie erfährt nur wenig abgesehen von dem Allerweltskram, den die Leute um sie herum denken. Sie erhält zwei SMS, eine von Eric mit der Versicherung, dass ein Beschützer im Anmarsch sei, und eine von Alcide, der durch Tray von ihren Problemen erfahren hat und ihr den Schutz des Rudels anbietet. Ehe sie das Merlotte’s verlässt füllt Sookie zwei Wasserpistolen mit reinem Zitronensaft zur Verteidigung gegen die Elfen.


  Auf dem Parkplatz wartet Bubba bei ihrem Auto auf sie, der von Eric angekündigte Beschützer, und als sie nach Hause kommt, ist Tray schon dort, der Beschützer der Werwölfe.


  Mittwoch, 18. Januar. Als Sookie aufwacht, hört sie, wie Tray sich übergibt. Ihm ist furchtbar übel und er erzählt, dass er nachts im Wald einer Frau begegnet sei, die ihn zu einem vermutlich mit Vampirblut versetzten Drink überredet habe. Besorgt schickt Sookie ihn nach Hause und verspricht, Jason anzurufen, damit er auf sie aufpasst. Danach taucht Niall in ihrem Wohnzimmer auf, zugerichtet, als käme er aus einem Kampf, und erzählt, dass Breandan Vergeltung geübt habe für den Tod seines Gefolgsmannes. Niall ermahnt sie, noch vorsichtiger zu sein. Sookie ruft Jason an, damit er zu ihrem Schutz zu ihr kommt, und ist entsetzt zu hören, dass Jason von Dermot aufgesucht wurde und dieser Jasons Freund Mel angegriffen hat. Mel begleitet Jason zu Sookie, fährt aber zwischendurch einmal kurz nach Hause, um seine verletzte Schulter mit einem Eisbeutel zu kühlen.


  Sookie erzählt Jason von der Verwandtschaft ihrer Familie mit den Elfen und warnt ihn vor der Gefahr, die ihnen von Dermot droht. Jason sagt, dass er sein Gewehr von zu Hause holen will und Sookie ihn dort abholen kommen soll, damit er den ganzen Tag in ihrer Nähe bleiben kann. Dann fahren Mel und er weg. Auf der Autofahrt zu ihrem Bruder denkt Sookie über einige der Dinge nach, die sie erfahren hat, und plötzlich hat sie eine Vermutung, wer Crystals Mörder ist. Sie ruft Calvin an.


  Als sie ankommt, sieht sie Jason und Mel hinter dem Haus mit Jasons Gewehr hantieren. Sie beginnt Mel auszufragen, und als ihr Bruder erkennt, was diese Fragen bedeuten, hält er Mel fest, damit Sookie seine Gedanken lesen kann. Sookie erzählt ihrem entsetzten Bruder, dass sein Freund Crystal ermordet hat, und in diesem Moment trifft Calvin mit zwei von Crystals anderen Verwandten ein. Mel gibt zu, dass er schwul und in Jason verliebt sei und dass er Crystal dafür gehasst habe, wie diese ihn behandelt hat. Crystal wusste von Mels Liebe zu Jason und hat ihn eines Tages, als sie ihn allein bei Jason zu Hause angetroffen hat, verspottet, und da hat Mel sie aus Wut erschlagen. Mel fügt hinzu, dass er Crystal aber nicht ans Kreuz geschlagen, sondern ihre Leiche auf die Ladefläche seines Pick-ups gelegt habe, von wo sie verschwunden sei. Sookie geht, als die Werpanther ihre Art der Gerechtigkeit walten lassen.


  Es gelingt Sookie, trotz allem ihre Schicht im Merlotte’s durchzustehen. Auf dem Heimweg fällt ihr ein, dass sie Amelia versprochen hat, sich mit ihr bei Tray zu treffen, um nach ihm zu sehen. Dort angekommen, stellt sie erstaunt fest, dass niemand die Tür öffnet und auch kein Anzeichen von ihrer Mitbewohnerin zu entdecken ist. Sookie rechnet mit dem Schlimmsten und bittet Bill telefonisch, zu kommen und das Haus für sie zu überprüfen. Während Sookie draußen wartet, ruft zu ihrer Erleichterung Amelia an und erzählt, dass sie wieder nach Hause gefahren sei, da bei Tray niemand aufgemacht habe. Bill kommt mit der unguten Nachricht aus dem Haus zurück, dass es offenbar einen Kampf gegeben hat und Tray verschwunden ist. Besorgt, dass die Elfen auch Bubba etwas angetan haben könnten, rast Sookie mit dem Auto nach Hause, Bill im Schlepptau – und wird auf dem Weg zu ihrer Hintertür entführt.


  Sookie erwacht in einem offenbar verlassenen Haus als Gefangene der beiden Elfen Lochlan und Neave. Sie erfährt, dass die beiden Crystal gekreuzigt haben und dass Breandan ihnen erlaubt hat, mit Sookie zu machen, was sie wollen, solange sie sie nur nicht töten. Als die Elfen beginnen, sie schadenfroh zu foltern, erkennt Sookie bald, dass sie nicht in der Lage sein werden, sich zu beherrschen, und erwartet ihren Tod. Kaum noch bei Bewusstsein, glaubt sie zu halluzinieren, als sie Bill und Niall hinter ihren Folterern heranschleichen sieht. Und es gelingt ihr noch, zu lächeln, als Niall Lochlan den Kopf abschlägt und Bill Neave die Kehle herausreißt. Schließlich ergibt Sookie sich den unerträglichen Schmerzen und gleitet in die Dunkelheit.


  Donnerstag, 19. Januar. Als Sookie wieder zu sich kommt, findet sie sich mit sauber verbundenen Wunden in einem fremden Bett wieder, Dr. Ludwig und Claudine an der Seite. Dr. Ludwig erzählt, dass ihre Entführer tot sind, Bill aber bei der Rettungsaktion schwer verletzt wurde. Von Claudine erfährt sie, dass nun der Krieg zwischen Niall und Breandan ausgebrochen ist und Claudines eigene zerzauste Erscheinung dem geschuldet ist. Claudine, die strickend dasitzt, verrät Sookie, dass sie von einem Elfengeliebten schwanger ist. Dann kommt Eric, begutachtet Sookies Wunden und gibt ihr Blut, um sie für den bevorstehenden Kampf mit den Elfen zu rüsten. Als Sookie zu weinen beginnt, tröstet Eric sie und lobt sie, wie stark und unverwüstlich sie unter der Folter geblieben sei. Sie zieht noch ihre provisorische Waffe aus der Handtasche, ehe Eric sie in das Zimmer von Bill und Tray bringt. Bill leidet an einer Silbervergiftung und ist schwer krank, und Tray wird seine Verwundungen vermutlich nicht überleben. Während Clancy Bill Blut gibt, erzählt er Sookie, dass er ihre Entführung gesehen habe, aber wusste, dass er gegen die beiden Elfen allein nichts ausrichten könne. Deshalb habe er Eric gerufen, und der wiederum habe Niall davon in Kenntnis gesetzt. Und Bill und Niall sei es dann gelungen, der Spur von Sookie und ihren Entführern durch die Welt der Menschen und der Elfen bis dorthin zu folgen, wo sie gefangen gehalten wurde.


  Eric erfährt per Handy, dass Breandans Streitkräfte eingetroffen sind und der Angriff kurz bevorsteht. Eric, Bill und Clancy postieren sich, mit eisernen Schwertern und langen Dolchen bewaffnet, an der Tür, die schließlich unter dem Ansturm der Elfen splittert. Clancy enthauptet den ersten Elfen, der hereinstürmt. Bill stellt sich schützend vor Sookie und wirft seinen Dolch nach dem zweiten Elfen, der diesem direkt in den Hals dringt. Dann greift er nach Sookies Handspaten. Breandan stürmt herein, bereits blutverschmiert und mit einer in der Schulter steckenden Stricknadel, gefolgt von einer Elfe, die einen Morgenstern schwingt. Eric gelingt es, auszuweichen, doch Clancy wird getroffen und dann von Breandan enthauptet, als der sich den Weg zu Bill freikämpft. Tray unternimmt in dem Wissen, dass er ohnehin sterben muss, eine übermenschliche Anstrengung und lenkt Breandan ab, indem er den feindlichen Elfen am Hemd festhält. Als Breandan daraufhin mit seinem Schwert auf Tray einsticht, rammt Bill dem Elfen Sookies Handspaten unter den erhobenen Arm. Breandan geht zu Boden, und nun stürzt sich seine Mitstreiterin auf den erschöpften Bill und Sookie, die die Elfe mit dem in ihre Wasserpistole gefüllten Zitronensaft bespritzt. Die Elfe schreit auf vor Schmerz, und Eric hat Gelegenheit, sie zu töten. Als Niall eintrifft, sind all seine Feinde schon tot. Niall schließt seine Urenkelin in die Arme. Sookie weint um die gefallenen Freunde, bringt aber auch ein Lächeln zustande, als sie hört, dass zumindest Bill überlebt hat – Claudine jedoch nicht. Eric ruft Pam an und überträgt ihr die Aufgabe, die Überlebenden und Toten wegzuschaffen.


  Freitag, 20. Januar – Samstag, 21. Januar. Amelia trauert um Tray, dessen Tod für die Außenwelt einer Verwechslung von Personen zugeschrieben wird. Und Sookie erklärt ihre Verletzungen in der Öffentlichkeit mit einem Autounfall, dessen Verursacher Fahrerflucht begangen hat. Nur Sam sagt sie die ganze Wahrheit, als er sie besuchen kommt.


  Sonntag, 22. Januar. Niall kommt zu Besuch und erzählt Sookie, dass er zum Schutz der Menschen alle Portale der Elfenwelt versiegeln werde und dass alle in der Welt der Menschen lebenden Elfen sich entscheiden müssten, ob sie in dieser bleiben oder für immer in die Elfenwelt zurückkehren wollen. Nur Dermot hätten sie noch nicht gefunden. Als Jason kommt, erschrickt Niall und hält ihn einen Moment lang für Dermot. Jason gibt verbittert seiner Enttäuschung darüber Ausdruck, dass sein Urgroßvater ihm nie Beachtung geschenkt habe, und sagt zu Niall, er hoffe, dass kein einziger der Elfen jemals wiederkomme.


  Als Niall seiner Urenkelin einen Kuss auf die Wange setzt, spürt Sookie seine magische Kraft und fühlt sich sofort etwas besser. Und sie sieht, wie auch aus Jason die Anspannung weicht, als Niall seinen Urenkel auf die Stirn küsst, bevor er geht.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  02:15


  Bill,


  mir ist zu Ohren gekommen, dass die Gestaltwandler in drei Tagen im Fernsehen ihre Existenz bekannt geben werden und dass sich überall vor Ort Gestaltwandler in öffentlichen Lokalen verwandeln wollen. Ich werde so viele Vampire wie möglich aussenden, um die Situation im Auge zu behalten und falls nötig zu beruhigen. Und ich werde höchstpersönlich zuschauen, wie Alcide Herveaux sich im Shamrock Casino in einen Werwolf verwandelt. Clancy und Dich schicke ich als Beschützer ins Merlotte’s, wo Sam und Tray sich verwandeln wollen.


  Eric


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  02:35


  Eric,


  dann halten wir es also mit der Philosophie »Der Feind meines Feindes ist mein Freund«? Und verbünden uns also nicht so sehr mit den Gestaltwandlern als vielmehr gegen die Menschen? Ich verstehe die Gründe dafür und werde mit Clancy ins Merlotte’s gehen, um mir diese Große Offenbarung anzuschauen.


  BTW, freut mich, dass Du kommunikationstechnisch endlich im 21. Jahrhundert angekommen bist.


  Bill


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  02:40


  Pam hat darauf bestanden, dass ich E-Mail benutze.


  Was zum Teufel bedeutet »BTW«?


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  02:42


  By The Way = übrigens


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  02:44


  Warum schreibst Du dann nicht einfach »by the way«?


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  02:47


  Abgekürzt geht’s schneller.


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  02:48


  Wohl kaum, wenn man erst fragen muss, was es bedeutet.


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  02:50


  Lass Dir von Pam eine Liste geben.


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  02:51


  Ich hasse Computer.


  ~~ ~~ ~~


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  06:01


  Bill,


  Du hast vermutlich schon gehört, dass Merlottes Mutter von ihrem Ehemann verletzt wurde, als sie ihre zweite Natur enthüllte. Er ist zu ihr gefahren und hat Sookie die Verantwortung für die Bar übertragen. Und jetzt wurde die Frau ihres Bruders an ein Kreuz genagelt auf dem Parkplatz gefunden. Ich weiß nicht, was ich davon halten soll, aber halt auf jeden Fall Augen und Ohren offen.


  Eric


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  06:13


  Sie hieß Crystal. Ich werde auf Sookie aufpassen.


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, geh sofort zu Sookie. Quinn hat ohne Erlaubnis den Bezirk Fünf betreten, und du musst sicherstellen, dass er Sookie in keiner Weise belästigt. Halt ihn von ihr fern, wenn du kannst.«


  Bill: »Bin schon auf dem Weg zu ihr.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric, Sookie ist von Elfen entführt worden. Ich glaube, von den beiden namens Lochlan und Neave. Du musst Niall informieren, und sag ihm, dass er zu Sookies Haus kommen soll, damit wir ihre Spur aufnehmen können. Sofort, Eric, SOFORT.«


  Eric: »Ich rufe ihn an und komme dann zu dir.«


  Vor Vampiren wird gewarnt


  Chronologie


  Erste Märzwoche 2006. Amelia, die um ihren Liebhaber Tray Dawson trauert, beschließt, nach New Orleans zurückzukehren und ihr Leben dort wieder aufzunehmen. Sookie kämpft mit den seelischen und körperlichen Folgen der Folter, die sie in Händen der Elfen erlitten hat. Amelia spricht mit Sookie über deren Gefühle für Eric Northman, während sie ihre Sachen ins Auto einladen, und schlägt Sookie vor, für sie nach einer Möglichkeit zu suchen, sich selbst aus den Blutsbanden mit dem Vampir zu befreien. Sookie nimmt das Angebot an, und gefühlvoll verabschieden sich die zwei voneinander.


  Sookie lässt die Ereignisse und Verluste der letzten Monate noch einmal Revue passieren und gesteht sich ein, dass es Leute gibt, denen sie wegen all des Leids, das sie anderen zufügen, den Tod wünscht. Sie fragt sich auch, ob ihr eigenes Leben den Preis wert sei, den es gekostet hat.


  Ende dieser Woche. Als Sookie eines Morgens auf die vordere Veranda hinaustritt, sitzt dort ihr Cousin Claude. Er fragt danach, wie seine Schwester gestorben ist. Sookie sagt, dass sie Claudines Tod zwar nicht mit eigenen Augen gesehen habe, aber überzeugt sei, dass Breandan dafür verantwortlich ist. Eine Weile sitzt Claude einfach nur schweigend da, und Sookie erwartet schon, dass er jeden Augenblick zuschlägt und sie tötet. Doch schließlich steht er auf und verschwindet die Auffahrt hinunter. Sookie geht ins Haus zurück und sinkt zitternd auf die Knie; sie erkennt, dass sie trotz allem leben will.


  Zweite Märzwoche. Sookie macht mit ihrem guten Freund JB du Rhone Übungen in dem Fitnesscenter in Clarice, in dem er als Personal Trainer arbeitet. Danach redet sie mit ihrer besten Freundin Tara über die kommende Geburt des Kindes der beiden. Als Tara Sookie sagt, dass das Baby sie Tante Sookie nennen soll, beginnt sie, wieder eine Zukunft ins Auge zu fassen.


  Dieselbe Woche. Sookie verbringt die Nacht mit Eric und wacht in panischem Schrecken auf – ein Ereignis, das in der letzten Zeit viel zu häufig vorkommt. Eric weint mit ihr, doch als er erklärt, warum er ihr während der Folter nicht zu Hilfe eilen konnte, ist sie zunächst skeptisch. Eric erzählt, dass Victor Madden ihn mit Silberketten an einer Wand fixiert habe, damit er sie nicht retten geht. Victor habe behauptet, eine solche Tat würde die Vampire nur in den Elfenkrieg hineinziehen. Pam, die ebenfalls gefangen gehalten wurde, sei nicht gefesselt worden, und König Felipe treu ergebene Vampire hätten ihr erlaubt, diesen anzurufen und daran zu erinnern, dass er persönlich in Sookies Schuld stehe und sie schützen müsse. Daraufhin habe Felipe verlangt, dass Victor sowohl Eric als auch Pam freilasse. Sookie, die den Schmerz und die Wut in Erics Stimme hört, glaubt seine Erklärungen schließlich, sagt dem verdutzten Eric aber, dass Victor sterben müsse.


  Dritte Märzwoche. Jason lädt Sookie zu sich nach Hause zum Grillen mit Michele ein, und sie freut sich darüber, dass er sich nicht nur von seinem Verlust wieder zu erholen scheint, sondern auch gereift wirkt. Jason gibt zu, dass er sich in der Öffentlichkeit noch nicht als Werpanther zu erkennen gegeben habe und es auch noch eine Weile geheim halten wolle. Aber Michele hat er es bereits erzählt, und sie akzeptiert Jason so, wie er ist, einschließlich seiner Elfenherkunft.


  Vierte Märzwoche. Sam beobachtet Sookie bei der Arbeit und sagt ihr, wie froh er sei, sie wieder lächeln zu sehen. Als sie sich unterhalten, fragt er, ob sie Bill in letzter Zeit gesehen habe. Sookie gesteht ihre Befürchtung, dass er ihr aus dem Weg gehe. Doch Sam ermuntert sie, ihren Exfreund mal zu besuchen.


  Ende dieser Woche. Sookie geht zu Bill hinüber und erschrickt, als sie seinen Zustand sieht. Obwohl seine Vampirfreunde ihm Blut gegeben haben, hat er sich von der Silbervergiftung, die er sich im Elfenkrieg zugezogen hat, immer noch nicht erholt. Bill erzählt, dass er kein Interesse mehr an seinem Computer oder an irgendwas anderem habe. Sookie fragt, was ihm helfen würde, und er erwidert, dass er bereits wieder vollständig genesen wäre, wenn er Blut von seiner Schöpferin Lorena bekommen könnte. Als Sookie fragt, ob Lorena noch weitere Geschöpfe kreiert habe, erzählt Bill, dass Lorena noch eine Frau zum Vampir gemacht habe, er diese einzige Vampirschwester aber nicht um Hilfe bitten könne. Als Sookie wieder geht, ist sie fest entschlossen, ihrem Freund auf irgendeine Weise zu helfen.


  Nach dem Besuch bei Bill und diesem Entschluss findet Sookie einen gewissen inneren Frieden und kann in den folgenden Nächten durchschlafen. Schließlich hat sie sich so weit entspannt, dass sie auch den Sex mit Eric wieder genießen kann.


  Mittwoch, 12. April. Alcide ruft an und fragt, ob das Reißzahn-Rudel für seinen Vollmond-Auslauf in der nächsten Nacht Sookies Land benutzen könne. Sie willigt ein und rät ihm, auch Bill Bescheid zu sagen, da sein Grundstück direkt an ihres grenze. Neugierig hakt sie nach, warum Alcide nicht wie immer seine eigene Farm benutze. Er sagt, dass dort zurzeit einige Angler zelten, die behaupten, sein verstorbener Vater habe ihnen das stets erlaubt. Sowohl Alcide als auch Sookie wundern sich über dieses plötzliche Auftauchen Fremder auf der Herveaux-Farm um den Vollmond herum.


  Im Merlotte’s erzählt Sookie Sam von Alcides Anruf und schlägt ihm vor, sich den Werwölfen bei deren Auslauf doch anzuschließen. Sam erwidert, das würde sicher Spaß machen, zumal er sich auch in einen Werwolf verwandeln könne, dass es ihm letztlich aber nicht richtig erscheine, auch wenn er sich in letzter Zeit öfter mit einer Frau aus dem Rudel treffe, wie er eher beiläufig anfügt. Er versichert Sookie, dass er aber immer noch sie auf die Hochzeit seines Bruder mitnehmen wolle, wenn es dafür einen neuen Termin gebe, denn auf diesem Fest, meint er, sollte er lieber nicht mit einer Werwölfin auftauchen.


  Donnerstag, 13. April. Die Werwölfe versammeln sich zu ihrem Jagdauslauf, und Sookie lernt Alcides neue Freundin Annabelle Bannister sowie seinen neuen Stellvertreter Basim al Saud kennen. Außerdem erkennt sie unter den Anwesenden Alcides Freund Hamilton Bond, eine schlanke junge Frau, die sie mal im Hair of the Dog gesehen hat, und zwei Frauen aus Priscilla Heberts altem Rudel, die sich Alcide nach dem Werwolfkrieg unterworfen haben. Als das Rudel schließlich aufbricht, zieht Sookie sich für den Abend ins Haus zurück, schließt die Türen ab und zieht die Gardinen zu.


  Freitag, 14. April. Frühmorgens, als die Werwölfe wieder aufbrechen, klopft Basim an Sookies Haustür und berichtet, dass sie die Fährte eines Vampirs und mindestens eines Elfen auf ihrem Land gewittert hätten sowie eine vergrabene Leiche. Sookie ist sofort überzeugt, dass es sich bei der Leiche um Debbie Pelt handeln muss, bedankt sich und denkt über die Konsequenzen nach, während die letzten Werwölfe in ihre Autos steigen und wegfahren.


  Wieder klopft es bei Sookie, diesmal an der Hintertür, und sie ist erstaunt, als sie Claude mit einer großen Tasche über der Schulter davorstehen sieht. Er sagt, dass er sich einsam fühle in dem Haus, das er bislang zusammen mit seiner Schwester bewohnte, und fragt, ob er eine Weile bei ihr bleiben dürfe. Ohne Elfen um sich herum fühle er sich, als müsste er verhungern, und Sookie habe ausreichend Elfenblut, um ihm gutzutun. Außerdem bringt Claude einen Brief von ihrem Urgroßvater Niall Brigant mit, geschrieben auf der Haut jener Wasserelfen, die ihre Eltern ertränkt haben. Niall schreibt ihr, dass er vor seinem Abschied aus der Welt der Menschen mithilfe des Gewinns aus dem Verkauf einer pharmazeutischen Firma sichergestellt habe, dass das FBI sie nicht weiter belästigen werde. Außerdem informiert der Brief sie darüber, dass Claudine Sookie das Geld auf ihrem Bankkonto hinterlassen hat und dass Mr Cataliades, der den Nachlass verwaltet, Sookie einen Scheck schicken wird. Sie ruft Amelia an, um zu hören, ob diese nach Bon Temps zurückkommen möchte. Da ihre Freundin in New Orleans bleiben will, bietet Sookie Claude die Zimmer im oberen Stockwerk an. Sie fragt ihn, ob er kürzlich in ihrem Wald gewesen sei, und als er verneint, erzählt sie ihm von jener Elfenfährte, die die Werwölfe aufgespürt haben. Als Sookie sich darüber wundert, dass Claude bei der Neuigkeit nicht sogleich losgerannt ist, um wen auch immer seiner Artgenossen dort draußen zu finden, erwidert Claude, dass er fürchte, es könnte ihr Großonkel Dermot sein, und dass Dermot sich gar nicht freuen würde, ihn zu treffen. Sookie kommt zu dem Schluss, dass Claude wohl erkannt hat, dass er nach dem Tod auch seiner zweiten Schwester andere braucht, vor allem Familienangehörige.


  Bei der Arbeit im Merlotte’s freut Sookie sich sehr für Holly, die ihren neuen Ring herumzeigt und ihre Verlobung mit Hoyt Fortenberry bekannt gibt. Sookie denkt eine Weile über die Heirat im Allgemeinen nach, und dann kommt Tara, deren Babybauch sich nun schon deutlich abzeichnet, um ihre Schwangerschaftsgelüste zu befriedigen. Später beschließt Sookie, sich mit Eric, der ja ihr Freund ist – sie ist fest entschlossen, das Wort »Ehemann« nicht zu benutzen –, über die neuesten Ereignisse zu beraten.


  Nach Schließung des Merlotte’s fährt Sookie nach Hause, wo Pam sie in Erics Auftrag abholen kommt. Pam fällt der Elfenduft in Sookies Haus sofort auf. Sookie erzählt von Claudes Einzug bei ihr, doch Pam kauft Claude das mit der Einsamkeit nicht ab, und Sookie ist beleidigt, als Pam zu ihr sagt, dass sie sich von dem Elfen für dumm verkaufen lasse. Auf der Fahrt nach Shreveport reden sie über Victor Madden, ein Gespräch, das in Erics Haus noch weitergeführt wird. Dann erzählt Sookie ihnen, dass die Werwölfe ihr Land benutzt haben und nicht nur die Fährte einer unbekannten Elfe, sondern auch den Geruch einer vergrabenen Leiche gewittert haben. Eric bittet Pam, sie beide allein zu lassen, und bestätigt, dass es sich bei der Leiche um Debbie Pelt handelt. Sookie und Eric genießen ein paar Stunden leidenschaftlicher Liebe, und dann fährt Pam Sookie wieder nach Hause. Auf der Fahrt macht Pam Sookie darauf aufmerksam, dass sie Eric ja gar nichts von Claudes Einzug bei ihr erzählt habe. Außerdem äußert sie Vorbehalte gegen die Beziehung von Sookie und Eric, weil Eric es sich in seiner Lage unter dem neuen Vampirregime Felipes nicht leisten könne, sich von irgendetwas ablenken zu lassen.


  Da sieht Pam auf dem Standstreifen der Autobahn auf einmal ein Auto stehen und erkennt Bruno Brazell, Victor Maddens Stellvertreter, der im Regen danebensteht und sie heranwinkt. Da Bruno noch einen weiteren Vampir, Corinna, dabeihat, weiß Pam sofort, dass man es darauf abgesehen hat, Erics Stellvertreterin und seine Geliebte zu ermorden. Pam reicht Sookie einen Silberdolch und sagt, dass sie es nicht allein mit beiden aufnehmen könne und Sookie mit um ihrer beider Leben kämpfen müsse. Pam schlüpft durch die Fahrertür ins Dunkle hinaus. Sookie steigt aus und geht auf Bruno zu. Corinna, die rechts neben ihm steht, sieht sich wachsam nach Pam um. Bruno gibt zu, dass Victor Erics Haus von jemandem überwachen lässt und die Entscheidung gefällt wurde, Pam und Sookie anzugreifen, als sie dort zusammen wegfuhren. Sookie wundert sich laut, warum Victor nicht einfach froh sei, einen Mann wie Eric auf der Gehaltsliste zu haben, und Bruno erwidert, dass Victor Erics Macht und seinen Zugriff auf Sookies telepathisches Talent fürchte. Dann packt Bruno Sookie plötzlich am Hals. Doch es gelingt ihr, den Silberdolch zu zücken und die Waffe Bruno, als sie kämpfend gemeinsam die Böschung eines Entwässerungsgrabens hinabrollen, in die Rippen zu stoßen und ihn zu töten. In demselben Moment greift Pam an und versetzt auch Corinna in ihren allerletzten Schlaf.


  Pam ruft sofort den aufgebrachten Eric an und versichert ihm, dass es ihnen gut gehe und er nicht zu ihnen kommen solle, weil die Gefahr bestehe, dass Victor ihn immer noch überwachen lasse. Sookie und Pam beschließen, Brunos Auto weit weg von den beiden sich zu Asche auflösenden Vampiren zu deponieren. Als sie schließlich Sookies Haus erreichen, ist Sookie überrascht, als ihre Vampirfreundin sie umarmt und zu ihr sagt, dass sie sich wacker geschlagen habe.


  Samstag, 15. April. Sam merkt, dass Sookie müde aussieht, als sie am nächsten Vormittag zur Arbeit kommt. Als er sie nach dem Jagdauslauf der Werwölfe fragt, sagt sie nur, dass alles gut verlaufen zu sein scheine, und verschweigt ihm die Neuigkeiten über die Vampir- und Elfenfährten sowie die Leiche. Sam erzählt, dass er mit Jannalynn Hopper zusammen ist, der schlanken jungen Frau, die Sookie schon mal im Hair of the Dog gesehen hat und die später am Werwolfkrieg teilnahm und mit großer Effizienz die verwundeten Feinde tötete. Ihr Gespräch wird von Tanya Grissom unterbrochen, die erzählt, dass Calvin und sie geheiratet hätten und in die Personalunterlagen des Merlotte’s ihr neuer Nachname eingetragen werden müsse. Claude kommt herein und moniert bei Sookie, dass ihr Heißwasserboiler nicht funktioniere. Terry Bellefleur, der Claudes Beschwerde mitangehört hat, bietet an, einen Blick darauf zu werfen. Claude beginnt mit Terry zu flirten, der ihm aber unverblümt erklärt, dass er nicht schwul sei. Sookie nimmt Claude zur Seite, ehe die beiden wegen der Reparatur losfahren, und erklärt ihm, dass Terry aufgrund seiner Erfahrungen im Krieg sehr labil sei. Sie ist erleichtert, als Terry eine Stunde später wieder da ist und es ihm nicht schlechter zu gehen scheint als zuvor. Er legt Sookie die Rechnung für das Ersatzteil vor, das er für die Reparatur besorgen musste, und sagt, dass Claude die Bezahlung seines Arbeitsaufwands übernommen habe.


  Kennedy Keyes, die neue Barkeeperin des Merlotte’s, kommt zur Abendschicht. Besorgt, dass irgendwer Kennedy übers Ohr hauen oder sie als Gefahr betrachten könnte, weil sie mal wegen Totschlags im Gefängnis saß, hat Sam außerdem Danny Prideaux, einen ehemaligen Soldaten, eingestellt, der ein Auge auf die Bar haben soll, wenn Kennedy arbeitet und Sam nicht da ist.


  Nach der Arbeit gehen Sookie und Sam gemeinsam zum Essen ins Crawdad Diner, um sich mal ungestört über Privates zu unterhalten. Als sie das Restaurant wieder verlassen, ruft Pam an und berichtet Sookie, dass Bruno und Corinna in New Orleans nicht zur Arbeit erschienen seien, aber niemand sie beide verdächtige. Als Sookie das Handy zuklappt, sieht sie die Sorge in Sams Gesicht. Er erinnert sie daran, dass er immer für sie da sei, wenn sie Hilfe brauche, und gerührt verspricht Sookie ihm dasselbe.


  Freitag, 21. April. Sookie erschrickt, als ein nackter Claude ihr ein Handtuch und das Telefon reicht, als sie aus der Dusche kommt. Remy Savoy ist dran und fragt Sookie, ob sie seinen Sohn Hunter für eine Nacht aufnehmen könnte, da er zur Beerdigung seiner Tante fahren möchte, der traurige Anlass aber zu viel sein könnte für einen fünf Jahre alten, telepathisch begabten Jungen. Sookie willigt ein, und sie machen eine Zeit aus, wann Remy Hunter vorbeibringt. Als die beiden an diesem Abend kommen, freut Sookie sich, dass Hunter sich an sie erinnert. Remy ist perplex, dass sein Sohn, den er zuvor noch nie so lange allein gelassen hat, völlig unbeschwert ist, als er wegfährt. Als Sookie und Hunter miteinander kommunizieren, verrät Hunter ihr seine Sorge, dass er nie ein normaler Mann sein wird so wie sein Vater und die anderen Männer, die er bewundert. Es gelingt Sookie jedoch, ihm zu versichern, dass sie einen anderen telepathisch begabten Jungen kenne, dem es gelungen sei, das Allerbeste aus seinem Talent zu machen. Während sie sich unterhalten, kommt die Vampirin Heidi, eine von Eric geschickte Fährtenleserin, um in Sookies Wald nach Spuren zu suchen. Hunter ist fasziniert von der Vampirin. Heidi erzählt Sookie, dass sie zur Vampirin gemacht wurde, als ihr Sohn etwa in Hunters Alter war, und dass dieser Sohn jetzt drogensüchtig sei. Als Heidi sich dann im Wald an die Arbeit macht, will Sookie diese herzzerreißende Geschichte gar nicht mehr aus dem Kopf gehen.


  Nach dem Abendessen reden Sookie und Hunter ein bisschen über das Gedankenlesen, und sie versucht dem kleinen Jungen zu erklären, warum die meisten Leute kein Verständnis für sein Talent aufbringen werden und dass er lernen müsse, die Privatsphäre der anderen zu respektieren. Bald schon merkt Sookie, dass Hunter nicht nur sehr aufgeweckt ist, sondern es auch spürt, wenn sie seine Gedanken liest.


  Heidi kommt wieder und berichtet, dass vor kurzem zwei Elfen in ihrem Wald gewesen seien, es sich bei keinem der beiden aber um den Elf handele, den sie in Sookies Haus riechen könne. Den Vampir, der des Nachts durch Sookies Wald streift, identifiziert Heidi als Bill Compton. Sie bestätigt, dass sich tief im Wald ein altes Grab befindet, erschreckt Sookie aber mit der Neuigkeit, dass sie auf der Lichtung in der Nähe des Bachs auch noch ein frisches Grab gefunden habe.


  Samstag, 22. April. Hunter weckt Sookie frühmorgens und erzählt ihr seinen Traum von einem großen Mann mit gelbem Haar, der in sein Zimmer gekommen sei, ihn angelächelt habe und dann im Wandschrank verschwunden wäre. Ihre Vermutung, dass Eric im Haus ist, bestätigt sich, als sie in der Küche die Nachricht von ihm findet, dass er sie am Abend sprechen müsse. Claude gesellt sich zu Sookie und Hunter, als die beiden Pfannkuchen machen und Frühstücksspeck braten, und Sookie staunt, dass Claude wirklich Freude daran hat, sich mit dem Kind abzugeben.


  Der schöne Morgen wird jäh gestört, als Tom Lattesta auftaucht, der wegen einer Anhörung über die Schießerei im Januar in der Stadt ist. Er berichtet Sookie, dass das FBI die Ermittlungen in ihrem Fall eingestellt habe, kann seine Verbitterung darüber, dass im Hintergrund jemand die Fäden für sie gezogen haben muss, aber nicht verbergen. Lattesta schwört, die Ermittlungen sofort wiederaufzunehmen, sollte er irgendwelche neuen Informationen über sie erhalten.


  Sookie, Hunter und Claude beschließen, in den Magnolia Park zu fahren. Als Tara vorbeikommt, stellt Sookie ihr Hunter und Claude vor, und Tara erschrickt, als Claude sie fragt, ob sie das Geschlecht ihres Babys wissen wolle. Da Tara daran interessiert ist, erzählt Claude ihr, dass sie Zwillinge erwarte und einen Jungen und ein Mädchen bekomme. Tara erwidert, dass ihr Arzt nur einen Herzton gehört habe, doch Claude besteht fröhlich darauf, dass sie zwei gesunde Babys erwarte. Als Hunter und Claude Ball spielen gehen, erzählt Sookie ihrer erstaunten Freundin, dass Hunter der Sohn von Hadley und Claude ein Cousin aus einer unehelichen Verbindung sei. Sie unterhalten sich angeregt, bis Tara in ihre Boutique muss und Sookie sich im Park auf die Suche nach Claude und ihrem Schützling macht. Claude muss auch aufbrechen, um seinen Club in Monroe zu öffnen, und Sookie und Hunter gehen zu McDonald’s, wo Hunter ein Happy Meal bekommt. Als Hunter dort im Spielbereich die Gedanken der abgekämpften Mutter eines Spielkameraden liest, versucht Sookie den unseligen Vorfall als Lehrstunde zu nutzen. Und dann bringt sie den müden und überdrehten Hunter nach Hause zu einem Nachmittagsschlaf.


  Remy kommt kurz nachdem Hunter aufgewacht ist, und Vater und Sohn begrüßen sich begeistert. Hunter erzählt seinem aufmerksamen Vater alles über seinen Besuch, und als der Junge seine Sachen holen geht, sagt Sookie zu Remy, dass alles gut verlaufen sei. Sookie freut sich, als Hunter sie beim Abschied ganz unerwartet umarmt. Bei Sonnenuntergang steht Eric auf, und bevor sie ihm von der zweiten Leiche erzählen kann, die Heidi auf ihrem Grundstück gewittert hat, beginnt er ihr die Hierarchie der Vampire zu erklären. Wenig erfreut über ihren anfänglichen Mangel an Interesse besteht Eric darauf, dass sie gewisse Dinge wissen müsse, um ihre Sicherheit zu gewährleisten. Danach haben sie Sex. Als Sookie ihm später das Haar zum Zopf flicht, fühlt sie sich auf einmal so seltsam, beginnt unzusammenhängend zu plappern und sinkt schließlich zu Boden, überzeugt davon, das jemand mit Erics Blut in der Nähe ist.


  Eric sieht zum Fenster hin und erblickt seinen Schöpfer, Appius Livius Ocella. Um Freundlichkeit ringend, fragt Eric ihn, was mit Sookie los sei, und Appius erwidert, dass er noch eins seiner Geschöpfe mitgebracht habe und die Nähe so vieler Vampire mit seinem Blut Sookies Gedanken und Gefühle verwirre. Als Sookie wieder bei Verstand ist, erteilt sie den beiden Vampiren die Erlaubnis, ihr Haus zu betreten, auch wenn sie ganz richtig vermutet, dass das gar nicht nötig wäre, da Eric diese Erlaubnis schon hat und sie alle von demselben Blut sind. Sookie ist irritiert, dass Appius’ anderes Geschöpf noch kaum ein richtiger Teenager ist, und dann entsetzt, als er ihr als Alexej Romanow, ein Mitglied der russischen Zarenfamilie, vorgestellt wird.


  Jason lernt Appius und Alexej kennen, als er vorbeikommt, um einen alten Beistelltisch abzuholen, der ungenutzt auf dem Dachboden steht. Nach Gesprächen über die Vergangenheit fragt Sookie, ob die neuen Gäste für die frische Leiche auf ihrem Grundstück verantwortlich sind. Sie erzählt Eric, was Heidi entdeckt hat, und Eric gibt sofort den Werwölfen die Schuld, die bei ihrem Auslauf gejagt haben, und ruft Alcide an, um sich mit ihm zu treffen. Alcide ist zufällig ganz in der Nähe und trifft kurz darauf mit Annabelle und Jannalynn bei Sookie ein. Alcide bestreitet jedes Fehlverhalten, und so wird beschlossen, die Leiche zu identifizieren.


  Gemeinsam wandern sie in den Wald bis zu besagtem Ort, und Alcide und Jason beginnen zu graben. Zum Entsetzen der Werwölfe handelt es sich bei der Leiche um Basim, Alcides Stellvertreter. Als sie versuchen herauszufinden, wie der Werwolf zu Tode gekommen ist, gesteht Annabelle, dass sie am Tag nach dem Auslauf mit Basim zusammen gewesen sei und er von jemandem, auf dessen Gehaltsliste er stand, einen Anruf bekommen habe, einen Anruf, den sie nicht hören sollte. Als Basim sie mit einer Ausrede aus dem Apartment hinauskomplimentierte und danach selbst ging, habe sie ihn zwar noch verfolgt, seine Spur jedoch verloren, bevor sie herausfinden konnte, wohin er wollte. Zur Strafe für den Betrug an Alcide und dem Rudel versetzt Jannalynn Annabelle einen harten Schlag auf den Kopf und diese geht zu Boden. Alcide ernennt Jannalynn zu seiner neuen Stellvertreterin und erklärt, dass das Rudel eine Versammlung einberufen werde, um die Sache zu klären.


  Als die Werwölfe gehen wollen, fragt Sookie, warum die Leiche gerade auf ihrem Land vergraben wurde, und verlangt, dass sie weggeschafft wird; sie befürchtet, dass der Mörder versucht, sie in etwas hineinzuziehen. Eric verlangt, dass Sookie und er an der Versammlung teilnehmen dürfen. Alcide erklärt Eric, dass Vampire nicht zugelassen seien, aber Sookie gern mit Jason kommen könne. Jannalynn versichert ihr, dass noch in dieser Nacht jemand die Leiche abholen werde, und dann verschwinden Alcide, Annabelle – jetzt seine Exfreundin – und seine neue Stellvertreterin. Sookie will, dass die Leiche sofort von ihrem Land verschwindet, deshalb transportiert Eric die eingewickelte Leiche Basims fliegend in den Wald auf der anderen Seite der Hauptstraße. Und schließlich schaufeln Sookie, Jason und Alexej das Grab wieder zu, damit es in der Umgebung nicht weiter auffällt.


  Kurz nachdem die drei Vampire zu Erics Haus in Shreveport aufgebrochen sind, ruft Sookie Pam an, die ganz fassungslos ist über das Aufkreuzen ihres Großschöpfers. Danach ringt Sookie sich widerwillig auch noch zu einem Anruf bei Bobby Burnham durch und warnt ihn, dass er besonders vorsichtig sein solle, wenn er zu seinem nächtlichen Treffen mit Eric geht.


  Sonntag, 23. April. Als Sookie aufwacht, riecht es nach Essen im Haus; sie wankt in die Küche und frühstückt mit Claude. Er bricht das angenehme Schweigen zwischen ihnen schließlich und erzählt Sookie, dass Dermot letzte Nacht auf der Suche nach Nähe zu anderen Elfen in seinem Club aufgetaucht sei, der Dermot, den er kannte, so etwas aber nie getan hätte und dass er sich auch nicht erklären könne, warum sein Onkel verrückt geworden sei. Danach geht Claude in sein Zimmer hinauf, und Sookie wäscht erst ab, versucht dann, sich etwas zu entspannen, und liest eine Weile.


  Sookie sinkt das Herz, als sie zwei Polizeiwagen die Auffahrt heraufkommen sieht. Sie ruft Claude die Neuigkeit zu. Er gesellt sich zu ihr, als Sheriff Dearborn, begleitet von Andy Bellefleur und Alcee Beck, Sookie gerade erzählt, sie hätten einen anonymen Hinweis bekommen, dass auf ihrem Grundstück im Wald eine Leiche vergraben sei – was Sookies Verdacht bestätigt, dass irgendwer versucht, ihr einen Mord anzuhängen. Claude wird von Sookie einmal mehr als Cousin aus einer unehelichen Verbindung vorgestellt.


  Sookie beschließt, ihre E-Mails zu checken, während die Polizisten den Wald absuchen, und liest eine Nachricht von Andys schwangerer Ehefrau Halleigh. Sie schreibt, dass die Gesundheit der alten Matriarchin Caroline Bellefleur rasch dahinschwinde, Caroline aber entschlossen sei, vor ihrem Tod noch die verlorene Familienbibel ausfindig zu machen. Da Sookie weiß, dass diese Bibel bei Bill zu Hause auf dem Wohnzimmertisch liegt, leitet sie die E-Mail an ihn weiter, damit er in der Angelegenheit eine Entscheidung fällt. Die Polizisten kehren aus dem Wald zurück und berichten, dass sie nichts gefunden hätten.


  Mittwoch, 26. April. Bill klopft an Sookies Hintertür, förmlich gekleidet und mit der Familienbibel unter dem Arm. Sookie freut sich, dass er endlich seine Verwandtschaft mit den Bellefleurs eingestehen will, und willigt ein, ihn zu begleiten, als er sie darum bittet.


  Halleigh öffnet ihnen bei Bellefleurs die Tür, und Sookie erklärt, dass Bill Miss Caroline die Familienbibel bringen will. Sie werden zu ihrem Schlafzimmer hinaufgeführt. Bill und Miss Caroline unterhalten sich eine Zeit lang über die Familiengeschichte, und Miss Caroline stellt amüsiert und erfreut fest, dass Bill ihr Urgroßvater ist und auch der, der ihr zu jenen unerwarteten Geldmitteln verholfen hat, sodass sie die Villa renovieren lassen konnte. Dann wird sie müde und bedankt sich bei Bill, der ihr rät, sich auszuruhen, und zusammen mit Sookie wieder geht. Andy und Portia folgen ihnen aus dem Schlafzimmer ihrer Großmutter. Bill ergreift versöhnlich Portias ausgestreckte Hand und wendet sich mit freundlichem Tadel an Andy, der nicht so entgegenkommend ist. Bill bittet die beiden, Carolines Beerdigung am Abend stattfinden zu lassen, damit er daran teilnehmen kann, und Portia sagt ihm dies sofort verständnisvoll zu.


  Donnerstag, 27. April. Caroline Bellefleur stirbt in den frühen Morgenstunden.


  Freitag, 28. April. Portia hält ihr Versprechen, und Miss Carolines Beerdigung findet am Abend statt. Bill sitzt bei der Familie. Sookie wird auf der Beerdigung klar, wie krank Bill aussieht, und beschließt, etwas dagegen zu tun. Als er nach der Beerdigung mit der Familie in die Villa Belle Rive geht, schleicht sie sich in sein Haus und stibitzt eine CD seiner Vampir-Datenbank, entschlossen, das noch lebende Geschöpf seiner Schöpferin zu finden und ihm so das Leben zu retten.


  Samstag, 29. April. Es gelingt Sookie, die Datenbank auf dem Computer zu öffnen, und sie findet heraus, dass Lorenas einziges weiteres Geschöpf, Judith Vardamon, in Little Rock wohnt. Es steht eine E-Mail-Adresse dabei, und nach einer Gewissensprüfung beschließt Sookie, dass Bills Krankheit wichtiger ist als andere Erwägungen und die Vampirin die Gelegenheit haben sollte, ihm zu helfen, wenn sie möchte. Sookie beschreibt Judith Vardamon per E-Mail Bills Zustand und trägt dann die CD zurück zu Bills Haus. Auf dem Weg über den Friedhof sieht sie an Miss Carolines frischem Grab Andy stehen. Er erzählt ihr, wie schrecklich er es finde, dass seine Familie Almosen von einem Vampir angenommen hat, und sie erklärt ihm, dass es kein Almosen sei, sondern Bill ihnen einfach helfen wollte, weil seine Familie ihm etwas bedeute. Andy ist verwirrt und erzählt dann noch, dass Miss Caroline das Rezept für ihren berühmten Schokoladenkuchen der Stadt hinterlassen habe, was in der Zeitungsredaktion mit heller Aufregung aufgenommen worden sei. Als Sookie über diese Neuigkeit ebenso begeistert ist, hellt Andys Miene sich deutlich auf. Sookie eilt weiter zu Bills Haus und legt die ausgeliehene CD zurück an ihren Platz.


  Sookie ist entsetzt, als sie während der Tagesschicht im Merlotte’s zufällig die Gedanken des Kochs Antoine liest und herausfindet, dass er ein Informant der Regierung ist. Als er bemerkt, dass Sookie Bescheid weiß, bittet er sie, zuerst mit ihm zu reden, ehe sie etwas unternimmt. Doch Sookie geht sofort zu Sam. Antoine erzählt, dass er nach dem Hurrikan Katrina völlig verzweifelt gewesen und wegen eines Autodiebstahls in Schwierigkeiten mit dem Gesetz geraten sei. Im Gefängnis habe ihn dann Agentin Weiss aufgesucht, zusammen mit Spezialagent Lattesta, der ihm einen Deal angeboten hat. Lattesta wusste bereits, dass Antoines Onkel ein Werwolf ist, und war nicht nur davon überzeugt, dass die Gestaltwandler, genau wie die Vampire, schon bald an die Öffentlichkeit gehen würden, sondern auch davon, dass es da draußen noch andere Wesen gibt. Unsicher über Sookies wahre Natur hat Lattesta Antoine ins Merlotte’s geschickt, um sie auszuspionieren. Als Lattesta befohlen worden war, Sookie in Ruhe zu lassen, hat er erwartet, dass Antoine ihm weiter über Sam und alle Supras berichtet, die in die Bar kommen. Antoine beteuert, dass er selbst schon beschlossen habe, nicht länger zu spionieren, und ist erleichtert, als Sam ihm glaubt und er seinen Job behalten kann. Antoine kehrt in die Küche zurück. Sam und Sookie reden über ihre privaten Probleme und verabreden sich für den nächsten Abend zu einem weiteren Abendessen, falls sie beide bis dahin nichts von ihren jeweiligen Partnern gehört haben.


  Als Sookie nach der Arbeit nach Hause kommt, ist sie überrascht, dass ihr Bruder auf der vorderen Veranda auf sie wartet, und ruft ihm einen Gruß zu. Erst da erkennt sie, dass es sich um Dermot handelt. Entsetzt fragt Sookie sich, ob er gekommen ist, um auch sie noch zu ermorden. Dermot versichert ihr, dass sie keine Angst vor ihm haben müsse und er sie und Jason nur besser kennenlernen möchte. Er behauptet, nichts mit dem Mord ihrer Eltern zu tun zu haben und von Breandan angelogen worden zu sein, als der ihm erzählte, dass Niall seinen Bruder getötet habe. Im Laufe des Gesprächs erkennt Sookie, dass ihr Großonkel verzweifelt versucht, sie vor irgendetwas zu warnen, aber offenbar verhext wurde und deshalb verwirrt und verrückt wirkt. Es gelingt ihm, Sookie vor einem anderen Elfen zu warnen, der ihr Böses will, und er verspricht noch, über sie zu wachen, ehe er verschwindet. Sookie ruft Jason an und rät ihm, besonders wachsam zu sein.


  Während ihr Abendessen kocht, geht Sookie die Zeitungen der letzten Tage durch und erfährt so, dass es immer noch große Anspannungen wegen der Gestaltwandler gibt. Sie liest von zwei besonders brutalen Gang-Morden in Shreveport. Von Alcide erfährt Sookie per E-Mail, wann die Rudelversammlung stattfinden wird, und so ruft sie Jason noch einmal an, um es ihm mitzuteilen. Schließlich gibt sie ihrem Wunsch nach und ruft auch Eric an, von dem sie seit einigen Tagen kein Wort gehört hat. Sie erzählt ihm von der Rudelversammlung, und er bittet sie, ihn besuchen zu kommen.


  Im Fangtasia angekommen, ist Sookie schockiert darüber, wie wenige Gäste die Vampirbar hat. Eric sitzt mit Alexej und Appius an einem Tisch. Alexej beginnt die Geschichte seiner Menschen-Familie zu erzählen. Er ergreift Sookies Hand und zeigt ihr all seine Erinnerungen an das, was ihm und seiner Familie angetan wurde, um seinen jetzigen Wunsch und Anspruch darauf zu rechtfertigen, seinen eigenen Weg zu gehen. Erschüttert erwidert Sookie, dass er trotz allem dazu verpflichtet ist, ein anständiges Leben zu führen. Pam unterbricht sie mit der unerfreulichen Neuigkeit, dass die neue MVA-Bevollmächtigte des Bezirks in den Club gekommen ist. Eric schickt Appius und Alexej in sein Büro, damit er sie begrüßen kann. Obwohl offensichtlich ist, dass Erics Geschäfte nicht gut laufen, ist die Bevollmächtigte freundlich und zu höflich, ein Wort darüber zu verlieren.


  Als sie allein sind, erzählt Eric Sookie, dass Alexej seelisch krank sei und Appius ihn zu Eric gebracht habe in der Hoffnung, ihm so helfen zu können. Alexej sei irgendwie seinen Aufpassern entwischt und verantwortlich für die zwei Gang-Toten. Es gefällt Sookie gar nicht, dass Eric sich nur um die Interessen der Vampire – speziell um seine eigenen – sorgt und den Tod der beiden jungen Männer ignoriert. Beim Abschied beteuert ein erschöpfter Eric Sookie noch einmal, dass er sie liebt, und er verspricht ihr, in der Nacht nach der Rudelversammlung zu ihr zu kommen. Auf dem Weg zum Auto trifft Sookie Pam, die ihr sagt, dass Alexej Eric ruinieren werde, wenn er noch sehr viel länger bleibt. Sookie warnt Pam, Appius die Klärung der Situation zu überlassen, da Eric ihm erlauben müsse, sie zu töten, wenn sie Alexej ausschaltet. Pam ist gerührt, dass Sookie sich Sorgen um sie macht, und nennt sie eine Freundin.


  Erschöpft kehrt Sookie nach Hause zurück und will gerade ins Bett gehen, als es an der Tür klingelt. Sie kennt die Vampirin, die davorsteht nicht, öffnet aber neugierig, da sie weiß, dass Vampire ein Haus nur mit Einladung betreten können. Als Sookies unerwartete Besucherin sich als Judith Vardamon vorstellt, bittet Sookie sie sehr zum Erstaunen der Vampirin herein. Im Laufe ihrer Unterhaltung erzählt Judith Sookie die Geschichte von Lorena und deren Schöpfer, Solomon Brunswick, und dass Lorena Bill zum Vampir gemacht hat, weil sie sich in ihn verliebt hatte, nachdem sie ihn durch ein Fenster seines Hauses mit der Familie dasitzen sah. Bill hasste sie und war unglücklich mit ihr, doch Lorena blieb besessen von ihm. Nach dreißig gemeinsamen Jahren wollte Lorena ihm eine Freude machen und wandelte Judith zur Vampirin, weil Judith Bills Ehefrau so ähnlich sieht. Wenn Bill eine Gefährtin hätte, so glaubte Lorena, würde er gern bei ihr bleiben. Als Judith gesteht, welche Angst sie vor Lorena hat, erzählt Sookie ihr von Lorenas endgültigem Tod. Überglücklich fragt Judith, wo sie Bill finden kann, und ruft entzückt aus, dass sie jetzt endlich, befreit von Lorenas Einfluss, mit ihm zusammen sein kann. Als sie davoneilt zu Bill, versucht die verblüffte Sookie, mit ihren gemischten Gefühlen zurechtzukommen, und grübelt über die Tatsache, dass sie selbst alt werden wird, während die Vampire immer so bleiben werden, wie sie sind.


  Sonntag, 30. April. Sookie findet zwei Briefe, die nachts unter ihrer Haustür durchgeschoben wurden. Der erste ist von Mr Cataliades und enthält einen Scheck über 150 000 Dollar, ihre Erbschaft von Claudine. Der zweite kommt von Bill. Er schreibt, dass Judiths Blut ihn bereits genesen lässt und dass sie eine Woche bleiben wird, damit sie sich gegenseitig »auf den neuesten Stand« bringen können. Sookie gerät wieder ins Grübeln über ihre Gefühle. Als Claude auf die Veranda herauskommt, erzählt sie ihm von Dermots Besuch und ihrem Verdacht, dass er verhext wurde. Sie fragt Claude ganz direkt, ob er irgendetwas über andere Elfen weiß, die noch in der Menschen-Welt sind. Doch er erwidert nur, dass er nicht getötet werden will, und verschwindet. Sookie geht in der Hoffnung auf Zuspruch in die Kirche und ist freudig überrascht, Sam dort anzutreffen. Danach fährt sie zu ihren Freunden Tara und JB, die sie zum Lunch eingeladen haben, und den Nachmittag verbringt sie mit Wäschewaschen. Jason ruft an, und sie beschließen, am nächsten Abend gemeinsam zur Rudelversammlung nach Shreveport zu fahren.


  Montag, 1. Mai. Als Sookie zur Arbeit kommt, ist Sam nicht im Merlotte’s; er musste zum Steuerberater, der ihm einen letzten Termin für die Abgabe seiner Steuererklärung verschafft hat. Eine Anti-Gestaltwandler-Demonstrantin stürmt ins Merlotte’s, und Sookie lässt Kennedy zuerst die Polizei anrufen und dann Sam verständigen. Sookie und die Barkeeperin überreden die Demonstrantin zu gehen, doch zu ihrer Bestürzung stehen draußen auf dem Parkplatz noch dreißig weitere Demonstranten. Den Polizisten Kevin Perry und Kenya Jones gelingt es, die Menge ohne Zwischenfälle aufzulösen, und Sam, der woanders geparkt hat und durch die Hintertür hereingekommen ist, dankt ihnen für ihre Hilfe. Sookie schlägt Sam vor, dass er doch zu den Mitgliedern der Kirche sprechen könnte, der die meisten der Demonstranten angehören. Doch Sam erwidert wütend, dass er es nicht nötig habe zu erklären, wer oder was er ist.


  Auf dem Heimweg fährt Sookie im Supermarkt vorbei und nimmt beim Einkaufen das allgemeine Schweigen wahr. Die Demonstration vor dem Merlotte’s hat sich offenbar schon in der Stadt herumgesprochen. Sookie ist beunruhigt, als sie in den Gedanken einiger Einwohner von Bon Temps liest, dass sie den Gesetzentwurf, der die Rechte von Gestaltwandlern beschneidet, befürworten.


  Jason holt Sookie pünktlich ab, um nach Shreveport zu fahren, und auf der Fahrt zu Alcides Haus reden sie über die verschiedenen Verdächtigen im Mordfall Basim. Jannalynn begrüßt sie an der Haustür und führt sie in den Salon, wo Annabelle ganz allein in der Mitte des Raums auf dem Boden kniet. Jannalynn sagt Sookie, dass sie nach oben zu Alcide gehen soll. Sie findet ihn in seinem Arbeitszimmer, wo er bereits auf sie wartet. Ziemlich unverblümt teilt Alcide ihr mit, dass ein Schamane leicht herausfinden könnte, wer Basim ermordet hat, das Rudel aber seit vier Jahren keinen mehr habe und sie noch die Geeignetste sei, die sie hätten. Wenn sie einen Schamanentrank trinke, würde sie in der Lage sein zu erkennen, wer in den Mord verwickelt ist und welche Schuld er auf sich geladen hat. Als Sookie erwidert, dass er sie noch vor einem Jahr um so etwas nicht gebeten hätte, entgegnet Alcide, dass sie noch vor einem Jahr nicht gezögert hätte, es zu tun. Sookie trinkt das Gebräu.


  Alcide hilft der sich ganz schwummerig fühlenden Sookie die Treppe hinunter, und sie bemerkt erleichtert, dass sie nun immerhin die Vampire nicht mehr über die Blutsbande spüren kann. Unter Einwirkung der Schamanendroge betrachtet Sookie das Rudel. Als sie sich konzentriert, kann sie die Mitglieder als Farben sehen und weiß sofort, nach welchen Farben sie suchen muss. Sie beschuldigt Hamilton Bond, das Rudel betrogen zu haben, indem er Leute, die Informanten der Regierung waren, auf Alcides Land zelten ließ, wohl wissend, dass sie nach schmutzigen Informationen über die Werwolfrudel in Louisiana suchten, die sie nutzen könnten, um das Anti-Gestaltwandler-Gesetz durchzupeitschen. Sookie bringt Ham dazu, zuzugeben, dass er eifersüchtig war auf Basim; und schließlich gesteht er, Basim bei einem Treffen mit einem Elf beobachtet zu haben – ein Treffen, bei dem die beiden planten, Sookie einen Mord anzuhängen, indem sie eine Leiche auf ihrem Grundstück vergraben. Ham beschloss, stattdessen Basim zu ermorden und zu vergraben und dann die von dem Elfen versprochene Belohnung selbst zu kassieren. Und er gibt zu, dass er sich nach der Versammlung an diesem Abend mit dem Elfen auf Sookies Grundstück treffen wollte. Sookie beschuldigt Patricia Crimmins, die ursprünglich dem St.-Catherine-Rudel angehörte, Hams Komplizin zu sein. Patricia appelliert an die Gnade des Rudels und versucht sich zu unterwerfen, so wie sie es nach dem Werwolfkrieg getan hat. Sie behauptet, ihr einziges Verbrechen bestehe darin, den falschen Mann zu lieben. Doch Ham sagt, sie habe aus reiner Rache gehandelt, weil Alcide sie nicht zu seiner Geliebten gemacht hat. Annabelles einzige Schuld besteht darin, Alcide untreu gewesen zu sein. Als die Werwölfe über die Strafen beraten, verlassen Jason und Sookie Alcides Haus. Sookie ist sich sicher, dass die Vollstreckerin und Stellvertreterin Jannalynn erfolgreich für den Tod von Ham und Patricia plädieren wird.


  Die Wirkung der Schamanendroge klingt bereits ab, als sie das Haus verlassen, doch Sookie muss sich im Vorgarten erst mal übergeben, ehe sie Jasons Pick-up erreichen. Ihr Geist wird langsam klarer, und plötzlich beginnt Sookie auch Eric wieder über die Blutsbande zu spüren – und da nimmt sie sein Unglück und seinen körperlichen Schmerz wahr. Sookie drängt Jason, sie so schnell wie möglich zu Eric zu fahren, und fürchtet das Schlimmste, bis sie sein Haus betreten hat und Eric auf ihr Rufen antwortet. Doch er ist schwer verletzt, und Bobby Burnham und dessen Vampirfreundin Felicia sind tot. Eric erzählt, dass Alexej völlig ausgerastet sei und die beiden getötet habe, als Appius ihn allein ließ, um mit Eric zu sprechen. Und jetzt sei Alexej auf der Flucht und Appius auf der Suche nach ihm. Sookie bittet ihren Bruder, Erics gebrochene Rippen wieder an ihren Platz zu schieben, damit er heilen kann. Als das geschehen ist, geht Jason ins Badezimmer, um sich das Blut abzuwaschen. Sookie triezt und verspottet den benommenen Eric, bis er reagiert. Als Jason wieder ins Wohnzimmer wankt, sagt er, dass er eine schwer verwundete Pam gefunden und ihr Blut gegeben hat. Dann klingelt Jasons Handy. Seine Freundin Michele berichtet, dass Alexej bei ihm zu Hause aufgekreuzt sei, um ihn zu besuchen, und kurz darauf auch Appius, und dass sie die beiden zu Sookie geschickt habe. Sookie ruft sofort Claude an und rät ihm, das Haus zu verlassen, weil die Vampire ihr Haus betreten können. Zusammen mit dem sich erholenden Eric eilt Sookie nach Hause. Jason bleibt bei Pam.


  Sie haben Sookies Haus fast erreicht, als Eric sich vor Schmerzen, die nicht seine eigenen sind, krümmt. In Sookies Garten brennt das Sicherheitslicht, als sie ankommen, und Claude und ein Elf, den Sookie noch nie gesehen hat, stehen Rücken an Rücken da, bewaffnet mit Dolchen und einem Schwert, während Alexej sie umkreist und gelegentlich einen Ausfallschritt macht, wie um sie anzugreifen. Appius liegt ganz in der Nähe im Kies, den Kopf in einer Blutlache, und Eric fragt ihn, ob er noch lebt. Appius erwidert, dass sein Rückgrat verletzt sei und er sich nicht bewegen könne, bis er wieder geheilt ist. Als Sookie Alexej bittet, die Elfen nicht zu töten, erfährt sie, dass der Fremde Colman heißt und der Vater von Claudines Baby war und dass er Sookie die Schuld am Tod seiner Gefährtin und ihres Kindes gibt. Da schießt Alexej plötzlich unter den Schwertern der Elfen hindurch und versetzt Colman einen Schlag, doch Claude gelingt es, auch Alexej zu verwunden.


  Sookie sieht, dass Alexej langsam ermüdet, und rennt ins Haus, um die Silberkette zu holen, mit der die Ausbluter damals Bill gefesselt haben. Zurück im Garten, nähert sie sich vorsichtig dem herumwirbelnden Alexej, und als er ihr nahe genug kommt, wirft sie Alexej mit einem Ruck die Kette von hinten um den Hals und zieht die Schlinge zu. Der Junge fällt schreiend zu Boden, und Eric schickt seinen »Bruder« in den endgültigen Tod, indem er ihm einen von einem Baum abgebrochenen Ast ins Herz rammt. Während Eric die beiden Elfen bewacht, nutzt Sookie die Gelegenheit, zieht dem sich zu Asche auflösenden Alexej den Pfahl aus der Brust und schleicht zu dem hilflosen Appius hinüber. Sie sagt zu ihm, dass sie ihn töten wolle, doch er erwidert, dass sie gar nicht erst das Wort ergriffen hätte, wenn sie es wirklich tun wollte. Und er sagt ihr voraus, dass sie dadurch Eric verlieren würde. Eric bittet sie, seinen Schöpfer nicht zu töten, also lässt Sookie sich eine bessere Idee einfallen.


  Doch plötzlich stößt Eric einen Schrei aus, Appius’ Blick geht an ihr vorbei und sie spürt, wie er ihr sagt, dass sie aus dem Weg gehen solle – und da wirft sie sich zur Seite, gerade noch rechtzeitig, um dem Elfenschwert auszuweichen, das Appius dann mit voller Wucht trifft. Einen Moment lang steht Colman entsetzt da und starrt sein unbeabsichtigtes Opfer an, und dann kippt er langsam vornüber, einen Dolch zwischen den Schulterblättern. Sookie wirbelt herum, um zu sehen, wer den Dolch geworfen hat, sieht aber nur Claude dastehen, den Blick auf die beiden Dolche in seinen Händen gerichtet. Eric beißt dem verwundeten Elfen in den Hals und saugt ihm das Blut aus.


  Schließlich sitzen Sookie und Claude nebeneinander im Gras. Claude erzählt, dass er bei Sookie eingezogen sei, um sie zu beschützen, und versucht habe, Coleman zur Heimkehr in die Elfenwelt zu überreden. Dermot tritt aus dem Wald und bekennt, dass er den Dolch nach Coleman geworfen hat, um Sookie zu retten. Es gelingt ihm, Claude und Sookie klarzumachen, dass er schon vor langer Zeit verhext wurde, und Sookie begreift, dass Niall ihn mit dem Zauberbann geschlagen haben muss. Sie erzählt Claude, dass in den Märchen der Menschen ein magischer Bann durch einen Kuss gelöst wird, und so küssen die beiden Dermot. Zuerst zittert er am ganzen Körper, dann schießt ihm Vernunft in die Augen. Als er zu weinen beginnt, führt Claude ihn ins Haus, und dann sind Eric und Sookie allein. Eric fragt Sookie, warum sie Appius verschont habe und was sie zu ihm sagen wollte, und sie erwidert, dass sie ihm einen Deal vorschlagen wollte: Sie hätte Appius am Leben gelassen, wenn er dafür Victor Madden ermordet hätte. Der verblüffte Eric gibt zu, dass das eine gute Idee war.


  Sookie sieht, wie das Elfenblut, das Eric getrunken hat, ihn wiederzubeleben beginnt, und Eric wird bewusst, dass er für immer befreit ist von seinem Schöpfer. Er versichert Sookie, dass sie ihm das Liebste sei und er wieder zu ihr komme, sobald er sich um die verletzte Pam und die Dinge gekümmert habe, die er jetzt, da Appius tot ist, tun müsse. Sookie sieht ihn in den Nachthimmel aufsteigen, um nach Shreveport zurückzukehren. Müde geht sie duschen und macht sich bettfertig, mit einer gewissen bitteren Genugtuung darüber, dass ihre Feinde tot sind und sie wieder einmal überlebt hat. Als sie die Tür öffnet, ist sie überrascht, dass in ihrem Schlafzimmer Dermot und Claude auf sie warten und das Bett mit ihr teilen möchten. Zu müde, um sich noch zu streiten, legt sie sich ins Bett, mit einem Elf an jeder Seite, und zu ihrem Erstaunen fühlt sie sich entspannt und behaglich. Umgeben von Familie schläft sie ein.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, wie geht’s dir?«


  Bill: »Nicht gut.«


  Eric: »Victor erwartet von uns einen Finanzbericht mit den Verkaufszahlen der Datenbank.«


  Bill: »Es sind genug Bestellungen da. Sie müssen nur noch verpackt und abgeschickt werden.«


  Eric: »Brauchst du Hilfe?«


  Bill: »Ja.«


  Eric: »Ich werde Felicia ein paarmal die Woche zu dir schicken, sie kann dir helfen. Und sie kann dir auch Blut geben, wenn sie da ist. Vielleicht beschleunigt das den Heilungsprozess.«


  Bill: »Danke.«


  Eric: »Bill?«


  Bill: »Was?«


  Eric: »Wenn Sookie gestorben wäre, hätte ich dich leiden lassen.«


  Bill: »Wenn Sookie gestorben wäre, wäre ich bereits tot.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, ich brauche deine Hilfe, um mit Victor fertigzuwerden. Komm Donnerstagnacht zu mir nach Hause.«


  Bill: »Dafür brauchst du meine Hilfe?«


  Eric: »Ich brauche deinen Sachverstand in Sachen Computer. Bobby und Pam haben alle Finanzunterlagen des Bezirks Fünf auf dem Computer abgespeichert. Ich will ein paar Sicherheitskopien machen, und ich will, dass sie auch wirklich sicher sind. Und ich will beurteilen können, ob irgendwer versucht, sich Zugriff darauf zu verschaffen. Würdest du das tun?«


  Bill: »Kann Bobby das nicht machen?«


  Eric: »Ich hätte gern, dass du es tust.«


  Bill: »Okay. Ich komme, wenn das Fangtasia zugemacht hat.«


  Eric: »Soll ich Pam schicken, um dich abzuholen?«


  Bill: »Pam? Nicht Felicia?«


  Eric: »Nicht Felicia, nicht in dieser Angelegenheit.«


  Bill: »Verstehe.« Pause. »Nein. Ich kann selbst fahren.«


  Eric: »Es wäre vielleicht ganz gut, wenn du zuerst eine Weile herumfährst und sichergehst, dass dir niemand folgt.«


  Bill: »Glaubst du, dass wir alle überwacht werden?«


  Eric: »Victor weiß bestimmt, dass du … krank bist und immer zu Hause bleibst. Wenn du dann plötzlich nach Shreveport fährst, könnte ihm das zu Ohren kommen. Und ich habe keine Lust, mir eine Erklärung für ihn auszudenken.«


  Bill: »Du machst dir wirklich Sorgen, was?«


  Eric: »Ja. Um uns alle. Victor hat Sandy wieder nach Las Vegas zurückgeschickt und regiert ganz Louisiana jetzt von New Orleans aus. Es würde mich nicht überraschen, wenn er noch größere Pläne hat. Die Unterlagen des Bezirks Fünf müssen einwandfrei und penibel geführt sein. Felipe darf keinen Grund haben, uns zu misstrauen, und Victor keinen, uns mit Verleumdungen zu überziehen.«


  Bill: »Ich sorge dafür, dass ich nicht verfolgt werde.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Bill, hast du Bruno oder Corinna in letzter Zeit gesehen?«


  Bill: »Nein. Warum?«


  Eric: »Ich habe das Gerücht gehört, dass sie in New Orleans vermisst werden.«


  Bill: »Und …?«


  Eric: »Und ich habe mich gefragt, ob du die beiden vielleicht gesehen hast oder ob sie bei dir vorbeigekommen sind.«


  Bill: »Nein, weder noch. Hast du sie gesehen?«


  Eric: »Nein, das kann ich guten Gewissens behaupten.«


  Bill: »Verstehe.«


  Eric: »Ich kann mir auch gar nicht vorstellen, dass Victors Stellvertreter sich ohne mein Wissen in meinem Bezirk aufhalten würde.«


  Bill: »Natürlich nicht. Das wäre ja ein Verstoß gegen das Reglement.«


  Eric: »Allerdings. Und es wäre nur das gute Recht meiner Leute, sich zu verteidigen, wenn sie von Victors Stellvertreter angegangen würden.«


  Bill: »Absolut.«


  Eric: »Dann ist es sogar gut, dass niemand die beiden im Bezirk Fünf gesehen hat. Aber es wäre sicher das Beste, wenn du mit niemandem über diese Sache sprichst.«


  Bill: »Über welche Sache?« Eric: »Genau.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Ich rufe an, um dich darüber zu informieren, dass ich einen Gast habe. Sie ist Samstagnacht gekommen und wird etwa eine Woche oder so bei mir bleiben.«


  Eric: »Sie?«


  Bill: »Ja. Judith Vardamon, meine … Lorenas anderes Geschöpf.«


  Eric: »Nun. Das ist doch gut für dich, oder nicht? Du hörst dich schon wieder kräftiger an.«


  Bill: »Ja. Ich fühle mich auch schon viel besser. Richte Felicia bitte meinen Dank aus. Sie war hier, kurz bevor Judith kam, und hat mir sehr geholfen. Aber jetzt brauche ich sie nicht mehr.«


  Eric: »Ich werde es ihr ausrichten.«


  Bill: »Entschuldige, Eric, aber irgendwie klingst du nicht wie du selbst. Ich war in den letzten Wochen nicht ganz auf der Höhe, ich weiß. Aber gibt es irgendwas, das ich wissen sollte? Gibt es weitere Probleme mit Victor?«


  Eric: »Wenn es bloß Victor wäre. Du bist nicht der Einzige, der Besuch von der Familie hat, Bill. Mein Schöpfer ist hier, zusammen mit einem Geschöpf. Und es läuft nicht gut.«


  Bill: »Verstehe.«


  Eric: »Er ist mein Schöpfer, ich kann ihm keinen Rat geben. Er muss seine eigenen Schlussfolgerungen ziehen. Und das tut er auch. Aber dies Geschöpf ist … Das geht nicht gut aus, glaube ich. Aber er ist … er ist nun mal mein Schöpfer.«


  Bill: »Das Gefühl kenne ich nur allzu gut, Eric.«


  Eric: »Das kann ich mir vorstellen. Sie kann dir jetzt aber immerhin helfen.«


  Bill: »Ich wäre eher gestorben, als sie darum zu bitten. Wenn Sookie Judith nicht angeschrieben hätte, wäre ich nie an sie herangetreten nach allem, was Lorena ihr angetan hat, uns beiden angetan hat.«


  Eric: »Sookie hat sie angeschrieben?«


  Bill: »Ja. Sie hat sich Judiths E-Mail-Adresse aus meiner Vampir-Datenbank besorgt und ihr geschrieben, dass ich krank bin und sie brauche. Und als Judith nach Bon Temps kam, hat sie sich mit ihr unterhalten. Judith ist unglaublich erleichtert, dass Lorena den endgültigen Tod gefunden hat, und sie staunt, dass es von Sookies Hand geschah. Das hat sie enorm beeindruckt.«


  Eric: »Sookie ist ja auch beeindruckend. Ah, da kommt Bobby mit irgendwelchem Papierkram für mich. Felicia ist auch dabei, da kann ich deinen Dank also gleich ausrichten. Gute Nacht, Bill.«


  Bill: »Gute Nacht, Eric.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Eric, wir sind gerade eben nach Hause gekommen. Was ist denn heute Nacht bei Sookie drüben passiert? Alles war ganz ruhig, als wir ausgegangen sind. Doch jetzt ziehen all diese fremden Gerüche durch den Wald.«


  Eric: »Mein Schöpfer hat seinen endgültigen Tod gefunden, Bill. Und sein Geschöpf auch.«


  Bill: »Ist es nicht das, was du wolltest?«


  Eric: »Ich weiß es nicht. Ich fühle mich seltsam befreit.« Pause. »Wie ist es, ohne Schöpfer zu leben, Bill? Wie hast du dich gefühlt, als Lorena starb?«


  Bill: »Sie hat mich gequält, Eric. Als sie starb, war ich einfach nur erleichtert. Später habe ich mich dann etwas verloren gefühlt, wie wohl jedes Kind, dem ein Elternteil stirbt, und sei dies Elternteil auch noch so schlecht gewesen.«


  Eric: »Ich kann mich nicht erinnern, Ocellas Gegenwart irgendwann einmal nicht gespürt zu haben. Aber ich habe ihn nicht gehasst.«


  Bill: »Ich glaube, ich habe Lorena gehasst, so sehr, wie ein Vampir seinen Schöpfer nur hassen kann. Zweimal hat sie mich von einer Frau getrennt, die ich liebte.«


  (Schweigen)


  Bill: »Ich nehme an, Sookie geht es gut?«


  Eric: »Ja. Ihr Elfencousin und ihr Elfengroßonkel sind bei ihr.«


  Bill: »Ihr Großonkel? Ich dachte, der ist gefährlich.«


  Eric: »Er war verhext und wurde heute Nacht von diesem Zauberbann befreit. Er hat einen Elfen getötet, der Sookie umbringen wollte, jenen Elfen, der stattdessen Ocella erwischt hat.« Pause. »Bobby und Felicia sind auch tot. Bobby ist gestorben, weil er mich schützen wollte.«


  Bill: »Das tut mir leid, Eric.«


  Eric: »Mir auch. Pam wurde verletzt, erholt sich aber schon wieder.«


  Bill: »Eric, kann ich irgendetwas tun?«


  Eric: »Du könntest vielleicht Bobbys Computer durchgehen und Pam helfen, sich um alles Notwendige zu kümmern, bis ich jemand anderen für tagsüber gefunden habe.«


  Bill: »Natürlich. Sollen wir heute Nacht ins Fangtasia kommen?«


  Eric: »Ja, bitte. Auf dich und Pam kann ich mich wenigstens verlassen, während ich mich um Ocellas letzte Anweisungen kümmere, Bill. Ich kann es mir nicht leisten, irgendwas schleifen zu lassen. Wir können es uns nicht leisten. Victor bleibt eine Gefahr für uns alle.«


  Bill: »Wir sehen uns heute Nacht.«


  Vampir mit Vergangenheit


  Chronologie


  Mittwoch, 24. Mai 2006. Sookie beschließt, es sich zunutze zu machen, dass Dermot und Claude noch bei ihr wohnen, und spannt die beiden zur Entrümplung der Dachkammer ein. Fotos der Familie, alte Dokumente und einige Sachen, die Sookie meint noch verkaufen zu können, werden aussortiert und im Wohnzimmer deponiert, während alles andere Verrottete und Wertlose in der Auffahrt gestapelt und später verbrannt wird. Abends bei der Arbeit im Merlotte’s erzählt Sookie Sam von ihren Taten, und zu ihrer Überraschung kann er ihr einen Antiquitätenladen in Shreveport empfehlen, der alte Dinge begutachtet und ankauft. Sam sagt, dass er sowieso dort vorbeifahren wolle, um ein Geburtstagsgeschenk für Jannalynn zu kaufen, und so planen sie, am nächsten Tag gemeinsam dorthin zu fahren.


  Die Geschäfte laufen nicht gut an diesem Abend. Nicht nur, dass Sam sich als Zweigestaltiger geoutet hat, jetzt hat in der Nähe auch noch eine neue Bar geöffnet, die die Gäste in Scharen anzieht. Kennedy Keyes und Danny Prideaux kommen auf einen Drink vorbei. Da es schon dunkel geworden ist, zieht Sookie die Vorhänge an den Fenstern nach vorne raus zu und bemerkt dabei draußen auf dem Parkplatz eine verdächtige Bewegung. Und in dem Augenblick fliegt auch schon ein Molotowcocktail durchs Fenster und setzt einen Tisch in Brand, von dem brennende Servietten aufstieben. Sam greift nach dem Feuerlöscher und beginnt, die Flammen zu ersticken. Die Gäste fliehen verängstigt durch die Hintertür der Bar. Sookie schnappt sich zwei Krüge mit Wasser und Tee vom Tresen und löscht so die kleineren Brandherde der überall lodernden Servietten. Sam sieht, dass Sookies Haar Feuer gefangen hat, und sprüht sie mit dem Feuerlöscher an, noch ehe sie begriffen hat, was los ist. Gemeinsam gelingt es ihnen, die Flammen zu löschen, noch ehe die Feuerwehr eintrifft. Ein paar Minuten später stürmt Eric herein, der über die Blutsbande gespürt hat, dass Sookie in Gefahr schwebt, und darauf besteht, sie nach Hause zu bringen. Doch sie kann ihn davon überzeugen, dass sie zuerst noch die Fragen von Sheriff Bud Dearborn und dem Feuerwehrhauptmann beantworten muss, die die Brandstiftung untersuchen.


  Eric bittet Pam telefonisch, mit einem Friseur zu Sookies Haus zu kommen, und die Vampirin wartet schon mit Immanuel Earnest, einem Stylisten aus Shreveport, auf sie, als Eric und Sookie eintreffen. Immanuel platziert Sookie auf dem Barhocker in der Küche und macht sich daran, ihr Haar um mehrere Zentimeter zu kürzen, während Eric finster vor sich hin starrt.


  Beim Duschen denkt Sookie über den Brandbombenanschlag nach und hat schließlich den Verdacht, dass der Täter kein Mensch war. Als sie in die Küche zurückkommt, schneidet Immanuel ihr Haar noch einmal nach, um alles auf eine Länge zu bringen. Pam ist schlechter Laune, nachdem sie eine SMS bekommen hat, und beginnt sich zu beschweren, dass Victor noch an der Macht ist, richtet ihre Nörgelei dann auf die Sachen aus der Dachkammer, die sich in Sookies Wohnzimmer und Auffahrt stapeln, und schließlich gegen Eric, den sie fragt, was für eine Art Ehemann er eigentlich sei, dass er seiner Frau erlaube, mit anderen Männern zusammenzuwohnen – und da stürzt Eric sich auf sie. Immanuel zieht sich mit Sookie aus der Küche zurück, und die beiden Vampire prügeln sich. Der Friseur verrät Sookie, dass Pam frustriert ist, weil sie ihre Geliebte Miriam – Immanuels Schwester, die an Leukämie leidet – zur Vampirin machen möchte, aber nicht die Erlaubnis erhalten hat, ihr eigenes Geschöpf zu erschaffen. Schließlich reicht es Sookie. Sie füllt im Badezimmer einen großen Henkelkrug mit kaltem Wasser, schüttet es über die sich prügelnd auf dem Boden wälzenden Vampire und überlässt die beiden dann sich selbst. Als Eric und Pam sich schließlich beruhigt haben, schickt Sookie sie alle nach Hause. Sie kann die Vampire gerade noch rechtzeitig durch die vordere Tür hinausscheuchen, als Claude und Dermot, die von der Arbeit kommen, das Haus durch die Hintertür betreten. Erschöpft geht Sookie zu Bett.


  Donnerstag, 25. Mai. Sookie erwacht von einem Klopfen, und vor der Haustür steht Sam, bereit zur Fahrt ins Splendide, den Antiquitätenladen in Shreveport. Erschrocken betrachtet Sam das Chaos, das die Prügelei der Vampire in Sookies Küche angerichtet hat, doch Sookie sagt, sie erwarte, dass Eric alles zu Bruch Gegangene ersetzen werde. Sie räumen auf, und dann isst Sam ein paar Donuts mit Dermot, während Sookie duscht. Als Sam mit Sookie in seinen Pick-up steigt, spricht er sie darauf an, wie liebevoll Dermot sie behandelt. Sam erzählt Sookie, dass er in der Bibliothek, die die Gestaltwandler über die Supras besitzen, die Geschichte der Elfen nachgelesen habe und dass auch eine Verwandtschaft einen Elfen nicht davon abhalten würde, eine mögliche Liebesbeziehung anzustreben. Sookie versichert ihm, dass sie Dermot so nicht einschätze und sie nur Verwandte seien. Dann wendet sich das Gespräch der Brandstiftung zu, und es stellt sich heraus, dass sie beide vermuten, dass der Brandstifter ein Zweigestaltiger ist. Aber auch wenn Sam glaubt, dass es kein Verbrechen aus Hass auf seine Andersartigkeit war, ist er doch überzeugt, dass irgendeine Art Hass dahintersteckt. Die Frage ist nur, wessen.


  Im Splendide angekommen, schaut Sookie sich um, während Sam ein Geschenk für Jannalynn aussucht, die Antiquitäten liebt. Beraten von Sookie nimmt er schließlich ein Paar Ohrringe, und dann macht sie mit den Ladenbesitzern einen Termin aus, die Sookie zu Hause aufsuchen und die Sachen aus der Dachkammer begutachten wollen. Nach dem Besuch im Antiquitätenladen schlägt Sam einen gemeinsamen Lunch vor. Er spricht seine Zweifel an seiner Beziehung mit Jannalynn an und sagt, dass er das Gefühl habe, bei ihr irgendwie auf dem Holzweg zu sein, und Sookie spricht über ihre Sorgen darüber, welche Folgen die Nähe ihrer Elfenverwandten für sie haben kann. Sie bittet Sam, für sie noch einmal in der Bibliothek der Gestaltwandler nachzulesen. Doch er schlägt ihr vor, sich gleich an die Quelle zu wenden und Claude und Dermot persönlich zu fragen. Also beschließen sie, auf dem Rückweg bei Claudes Club, dem Hooligan’s, vorbeizufahren.


  Während sie noch im Restaurant sitzen, ruft Remy Savoy an und fragt Sookie, ob sie übers Wochenende Hunter babysitten könnte, doch Sookie ist sich wegen ihres Arbeitsplans nicht sicher und kann nicht zusagen. Nachdem sie mit Sam kurz den Arbeitsplan besprochen hat, ruft sie Remy zurück und sagt ihm ab. Bei dieser Gelegenheit bittet Remy sie, ihn mit Hunter doch demnächst zum Orientierungstag der Vorschule zu begleiten. Sookie ist überrascht, sagt aber zu.


  Im Hooligan’s werden Sookie und Sam von einem Elfen namens Bellenos begrüßt und in Claudes Büro geführt. Dermot begleitet sie. Sam kommt sogleich zur Sache und fragt ganz direkt, warum Sookie sich immer mehr wie eine Elfe fühle. Er kritisiert, dass die beiden Elfen Sookie nicht über ihre Herkunft aufgeklärt hätten, und unterstellt ihnen, dass sie die wahren Motive, warum sie bei ihr wohnen, verheimlichen. Anstatt ihnen zu antworten, führt Claude sie weiter in den Club hinein, der mit den unterschiedlichsten Geschöpfen der Elfenwelt angefüllt ist. Eins der Wesen begrüßt Sookie als ihresgleichen, doch Sookie verlässt den Raum wieder, ohne darauf einzugehen, und fragt Claude und Dermot, was das zu bedeuten habe. Dermot verspricht, dass Claude und er es ihr erklären würden, wenn sie am Abend nach Hause kommen. Auf dem Weg zurück nach Bon Temps macht Sookie sich Vorwürfe wegen ihrer Leichtgläubigkeit.


  Sookie hat an diesem Abend Spätschicht und bleibt noch eine Weile auf, nachdem sie nach Hause gekommen ist, doch Dermot und Claude tauchen nicht auf.


  Freitag, 26. Mai. Sookie hat die Tagesschicht und hängt noch zwei Stunden dran, weil ihre Ablösung einen Platten hat. Als sie schließlich zu Eric kommt, wartet er schon auf sie. Er hat ein Abendkleid für sie besorgt und sagt, dass sie ins Vampire’s Kiss gehen werden, Victors neuen Tanzclub. Immanuel kommt, um ihr Make-up und ihr Haar zu machen. Auf dem Weg in den Club erfährt Sookie von Eric, dass es Victor ist, der Pam verbietet, Miriam zur Vampirin zu machen.


  Sookie und Eric treffen im Vampire’s Kiss ein und hören, dass Pam von Victors Untergebenen angegriffen wurde, als sie den Club betreten und überprüfen wollte, ob für Eric alles sicher ist. Eric ist genauso wütend wie Pam. Drinnen sehen sie, dass Victor Miriam herbeigeschafft hat, um Pam zu provozieren. Sookie erfährt, dass Victor auch das Vic’s Redneck Roadhouse gehört, die neue Bar, die dem Merlotte’s die Gäste abspenstig macht. Victor serviert Eric und Pam Blut in Flaschen mit Gläsern dazu. Der Kellner »sagt« in Gedanken zu Sookie, dass sie ihre Vampire davon abhalten solle, die Gläser zu benutzen, weil diese mit Elfenblut präpariert seien. Sookie sendet eine Woge negativer Gefühle zu Eric, der daraufhin aus der Flasche trinkt. Pam folgt seinem Beispiel.


  Nach einigem Smalltalk mit Victor gehen Eric, Sookie und Pam wieder und nehmen Miriam mit. Auf dem Parkplatz nähern sich ihnen zwei von Victors Leuten, die behaupten, sie wollten sich auf Erics Seite schlagen. Doch er schickt sie weg, da er glaubt, dass sie ihm eine Falle stellen wollen. Als Sookie die Anspannung zwischen Eric und Pam anspricht, platzt Pam damit heraus, dass Eric einen Brief bekommen habe. Doch ehe sie fortfahren kann, packt Eric sie am Hals und befiehlt ihr zu schweigen. Da Eric zu diesem Zeitpunkt am Steuer des Autos sitzt, ist Sookie in verschiedenster Hinsicht besorgt. Doch Eric rät ihr, es darauf beruhen zu lassen. Als sie bei ihr zu Hause ankommen, bittet Sookie die Vampire nicht hinein.


  Samstag, 27. Mai. Dermot und Claude sind zu Hause, als Sookie aufwacht, und bereit zu dem geplanten Gespräch. Als sie erwähnen, dass es im Hooligan’s Schwierigkeiten gibt, vermutet Sookie, dass ein Elf vermisst wird, und erzählt ihnen, dass Victor in der Nacht zuvor Elfenblut benutzt hat. Die zwei Elfen sind wütend, dass sie eine der Ihren, die Elfe Cait, an die Vampire verloren haben.


  Die Elfen erzählen Sookie, dass Niall Jason aufgesucht habe, als der noch ein Baby war, aber feststellen musste, dass ihm der »besondere Funke« fehlt. Und da Niall annahm, dass auch Sookie jede Spur ihres Elfenerbes fehlen würde, habe er gar nicht erst den Versuch gemacht, Kontakt zu ihr aufzunehmen. Doch schließlich fragte er Eric, mit dem er geschäftlich zu tun hatte, nach ihr. Und es war Eric, der Niall darüber informierte, dass sie kein normaler Mensch ist. Zuerst schickte Niall Claudine, dann beschloss er, Sookie selbst kennenzulernen. Doch Nialls Interesse an seiner Urenkelin habe dann leider den Elfenkrieg ausgelöst und zur Schließung aller Elfenportale geführt, wodurch sie beide und noch viele andere Elfen nun in die Menschenwelt ausgesperrt seien. Claude und Dermot geben zu, dass Sookie von ihnen Kraft schöpfen könne und die Elfen alle Kraft voneinander schöpfen, da das Elfenvolk etwas Größeres sei als nur die Summe seiner Teile. Und sie verraten ihr auch, dass es in Sookies Wald noch ein letztes Elfenportal gibt. Sookie zweifelt zwar auch weiterhin an ihren Motiven, doch schließlich einigen sie sich auf eine Art Waffenruhe. Sie sprechen über den Brandbombenanschlag aufs Merlotte’s, und Sookie bittet die Elfen, ihr Bescheid zu sagen, falls sie im Hooligan’s irgendetwas darüber hören sollten.


  Dermot hilft Sookie beim Saubermachen der Dachkammer und schlägt ihr vor, dass sie einen Teil davon als ein weiteres Schlafzimmer abtrennen könnte und immer noch genug Abstellplatz hätte. Beschämt erkennt Sookie, dass sie sich noch nie Gedanken darüber gemacht hat, dass für Dermot und Claude nur ein Schlafzimmer da ist und Dermot in ihrem gemeinsamen Wohnzimmer auf einem Feldbett schlafen muss. Sie besprechen, was zu tun ist, und Dermot freut sich sehr über die Aussicht auf ein eigenes Zimmer.


  Die Besitzer des Splendide, Brenda Hesterman und Donald Callaway, kommen und begutachten die alten Stücke aus der Dachkammer. Donald entdeckt in einem großen Schreibtisch ein Geheimfach und überreicht Sookie, was er darin gefunden hat: einen verblichenen Brief in einem alten Umschlag und einen Samtbeutel. Sie erkennt die Handschrift auf dem Brief sofort als die ihrer Großmutter und legt ihn zur Seite, um ihn später allein zu lesen. Die Antiquitätenhändler kaufen einige Sachen, nehmen ein paar davon schon mit und wollen den Rest von einem ihrer Lieferwagen abholen lassen.


  Jack und Lily Leeds, die Privatdetektive, die Sookie zu Debbie Pelts Tod befragt haben, kommen an diesem Abend ins Merlotte’s, als Sookie arbeitet, und warnen sie vor Sandra Pelt. Sandra ist immer noch von Sookie besessen. Die Leeds erzählen ihr, dass der Rechtsanwalt des Treuhandfonds von Sandras Eltern, Mr Cataliades, ihnen exakte Anweisungen gegeben habe, wann genau sie im Merlotte’s erscheinen und mit Sookie sprechen sollen. Sookie erkennt sofort, dass Mr Cataliades irgendwie weiß, dass Schwierigkeiten drohen, und die Leeds zur Unterstützung geschickt hat. Und da kommen auch schon vier harte Kerle, allesamt high von Vampirblut, in die Bar. Sam, der hinter dem Tresen steht und sich mit Jannalynn unterhält, versucht die Situation zu beruhigen, obwohl sowohl er als auch Jannalynn sofort auf die Gefahr reagieren. Die meisten Gäste verdrücken sich, außer den Leeds, Andy Bellefleur und Danny Prideaux. Die Rabauken pöbeln, dass sie es auf »die Blondine« abgesehen hätten, und auf beiden Seiten werden die Waffen gezückt. Es kommt zu einem kurzen Kampf, der mit einer Schusswunde, ein paar leichteren Verletzungen und verschiedenen Knochenbrüchen endet. Die vier Kerle werden überwältigt, die Polizei wird gerufen, und Lily bringt Jack, der die Kugel abbekommen hat, ins Krankenhaus. Weil Lily und Sookie nebeneinanderstanden, als die Bemerkung über »die Blondine« fiel, vermutet die Polizei zu Sookies Erleichterung, dass Lily gemeint gewesen sei.


  Sonntag, 28. Mai. Als Sookie aufwacht, ist sie allein im Haus. Sie lässt sich die Ereignisse des letzten Abends noch einmal durch den Kopf gehen und ruft Mr Cataliades an, kann aber nur eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. Dann ruft Sookie Amelia an und bittet sie, ihr zu helfen, Sandra Pelt ausfindig zu machen. Amelia beschließt, mit Bob Jessop, der wieder Teil ihres Lebens ist, nach Bon Temps zu fahren und die Schutzzauber um Sookies Haus zu erneuern.


  Sookie liest den Brief ihrer Großmutter, in dem diese nach bestem Wissen und Gewissen schildert, welche Rolle Fintan in ihrem Leben gespielt hat. Laut dem Brief ist der Gegenstand in dem Samtbeutel ein Cluviel Dor, ein Geschenk von Fintan, das Adele von einem Fremden überbracht wurde, den Sookie an der Beschreibung erkennt: Mr Cataliades. Das Cluviel Dor ist eine Liebesgabe der Elfen und besitzt eine mächtige Zauberkraft, die nur ein einziges Mal wirkt. Sookie fühlt sich dem Gegenstand verbunden und empfindet schon Freude, wenn sie ihn nur in der Hand hält. Besorgt über seine Wirkung, versteckt sie ihn in der Schublade ihrer Frisierkommode, wo sie ihr Make-up aufbewahrt.


  Montag, 29. Mai. Andy Bellefleur, der mit Bud Dearborn zum Lunch im Merlotte’s ist, erzählt Sookie, dass er und seine Frau Halleigh ein Mädchen erwarten, das sie Caroline Compton Bellefleur nennen wollen, und dass seine Schwester Portia ebenfalls schwanger ist. Und etwas verlegen bittet er Sookie, seinem Ururgroßvater Bill die gute Neuigkeit zu überbringen. Als Andy weg ist, um Halleigh einen Milchshake kaufen zu gehen, stürmt Sandra Pelt in die Bar und brüllt Sookie an. Sandra gibt ihre Anschläge auf Sookies Leben zu und fragt, was eigentlich noch nötig sei, um sie zu töten. Sam reicht den Baseballschläger, den er hinter dem Tresen verwahrt, Terry Bellefleur, der Sandra damit niederschlägt, als diese Sookie mit einer Pistole bedroht. Danach dreht Terry durch, und Sookie versucht ihn zu trösten, während er etwas von einem schimmernden Mann und einem blonden Mann faselt, die ihn beauftragt hätten, Sookie zu bewachen und zu schützen. Die Sanitäter geben Terry eine Spritze, um ihn zu beruhigen, und zusammen mit Sam bringt Sookie ihn in Sams Wohnwagen, wo er sich ausschlafen soll. Terry flüstert vor sich hin, dass die zwei Männer ihm versprochen hätten, seine Hunde zu beschützen und seine Albträume zu beenden.


  Draußen vor dem Merlotte’s wartet Eric auf Sookie, der über die Blutsbande wieder ihre Ängste gespürt hat. Sie fahren zu ihr nach Hause und reden über die Blutsbande, ihre Vampirehe und ihre Zukunft. Eric ist erstaunt, als Sookie erklärt, dass sie keine Vampirin werden möchte. Amelias und Bobs Eintreffen beendet ihr Gespräch, und kurz darauf verabschiedet sich Eric. Müde von der Fahrt gehen Amelia und Bob zu Bett. Sookie hört ein leises Klopfen an der Hintertür, und als sie öffnet, steht Bill davor, der sie zu einem Gespräch herauszukommen bittet. Dank des Bluts seiner »Schwester« Judith ist er von der Silbervergiftung genesen, an der er seit Sookies Befreiung von den Elfen litt. Doch er sagt, dass er selbst Judith nie darum gebeten hätte, da sie früher gewissermaßen von ihm besessen gewesen sei. Als sie jetzt zu ihm kam, habe er gehofft, dass er sie lieben könne und diese Beziehung ihn von Sookie befreien würde, doch er habe noch immer keine Gefühle für Judith. Judith, die ihm gefolgt ist und alles mitangehört hat, erklärt nach diesen Worten mit großer Würde, dass sie ihn nun endgültig verlassen und über ihre Liebe zu Bill hinwegkommen werde. Als Bud Dearborn Sookie telefonisch mitteilt, dass Sandra aus dem Krankenhaus geflohen ist, in das sie zur Behandlung eingeliefert worden war, versichert Bill, dass er Sookies Haus in dieser Nacht bewachen werde.


  Dienstag, 30. Mai. Sookie hat nur die halbe Frühschicht gemacht, damit sie rechtzeitig zu Hunters Einführung in die Vorschule in Red Ditch kommt. Zusammen mit Hunter hört sie sich die Rede einer seiner möglichen Lehrerinnen an und rät Remy, Hunter auf keinen Fall in deren Klasse einzuschulen. Danach fahren sie ins Dairy Queen, wo sie ein Eis essen und zufällig auf Erin treffen, Remys neue Freundin, die sich zu ihnen gesellt. Sookie bittet Erin, einen Moment bei Hunter zu bleiben, geht mit Remy hinaus und bietet ihm das Geld aus Hadleys Nachlass für Hunter an. Doch Remy lehnt ab. Er zieht es vor, allein für das Kind zu sorgen, das Hadley schon vor ihrem Tod bei ihm zurückgelassen hat.


  Als Sookie nach Hause kommt, erneuern Amelia und Bob gerade die Schutzzauber rund um ihr Haus. Sookie macht sich auf die Suche nach dem Elfenportal, das sie im Wald auf einer Lichtung kaum eine Viertelmeile von ihrem Haus entfernt findet. Beim Abendessen erzählt Amelia Sookie, dass sie mittlerweile wisse, wie man die Blutsbande löst, und zusammen mit Bob führen sie bei Sonnenuntergang die Zeremonie durch. Eric ruft fast augenblicklich an, verwirrt darüber, dass Sookie auf einmal wie abgeschnitten ist von ihm. Er reagiert wutentbrannt, als er hört, dass Sookie die Verbindung absichtlich gekappt hat, und legt einfach auf.


  Mittwoch, 31. Mai. Sookie geht zur Arbeit, ist aber so fahrig, dass Sam sie früher nach Hause schickt. Sie bittet Bob und Amelia, ins Kino zu gehen, weil sie sicher ist, dass Eric vorbeikommen wird. Und nach Sonnenuntergang taucht er auch tatsächlich auf. Sie versichern sich gegenseitig ihrer Liebe und haben auf der vorderen Veranda leidenschaftlichen Sex miteinander. Danach reden sie über die Situation von Pam und Miriam und die aktuelle Vampirpolitik, die sie alle betrifft. Sookie schlägt vor, den Kellner zu kontaktieren, der sie vor den Drinks gewarnt hat. Sookie und Eric fahren ins Vampire’s Kiss. Während sie auf dem Parkplatz darauf warten, dass der Club schließt, erzählt Eric Sookie, dass er als Ersatz für Bobby einen Werwolf als Mann für tagsüber eingestellt hat. Als der Kellner – Colton – schließlich den Club verlässt, folgen sie ihm zu seinem Wohnwagen und geben sich zu erkennen. Sie lernen seine Freundin Audrina Loomis kennen und erfahren, dass Victor Coltons Mutter getötet hat. Sie verabreden, sich am nächsten Abend bei Sookie zu Hause wieder zu treffen, um Victors Tod zu planen.


  Erschöpft verbringt Sookie die Nacht bei Eric, allein in einem Schlafzimmer oberhalb des Erdbodens.


  Donnerstag, 1. Juni. Gut gelaunt bricht Sookie früh am nächsten Morgen nach Hause auf, dort trifft sie aber einen halb nackten Alcide in ihrem Bett an. Von Amelia hatte er gehört, dass Sookie die Blutsbande mit Eric gelöst hat, und sich deshalb Hoffnungen darauf gemacht, die Leidenschaft zwischen ihnen wieder entfachen zu können. Entrüstet wirft Sookie ihn hinaus. Mustapha Khan, Erics neuer Mann für tagsüber, kommt mit einem Freund vorbei, um Erics Auto abzuholen. Als die beiden wieder weg sind, wirft Sookie Amelia und Claude vor, Alcide hereingelassen und sich in ihr Leben eingemischt zu haben, und schmeißt sie alle aus ihrem Haus hinaus. Nur Dermot sitzt schließlich noch auf den Stufen der hinteren Veranda, und da Sookie weiß, dass eigentlich Claude der Rädelsführer der beiden Elfen ist, erlaubt sie ihm zu bleiben. Sie gibt ihm Geld und lässt ihn mit ihrem Auto zum Baumarkt fahren, um weiteres Material für die Renovierung der Dachkammer zu kaufen.


  Im Merlotte’s vertraut Sam Sookie an, dass es mit der Bar richtig abwärtsgehe und dies geschäftlich die schlimmste Phase sei, die er je durchgemacht habe. Sookie weiß nicht, was sie sagen soll, und kann ihm nur wenig Trost spenden. Sie bleibt etwas länger in der Arbeit, fährt auf dem Heimweg noch zum Tanken und besorgt Milch und synthetisches Blut. Zu Hause angekommen, ärgert sie sich zunächst über die offen stehende Hintertür, erkennt dann jedoch die Gefahr und will wieder wegfahren, wird aber von einem quer über die Auffahrt fallenden Baum daran gehindert. Sie flieht aus ihrem Auto, wirft die Literpackung Milch nach einem potenziellen Angreifer und rennt im strömenden Regen zu Bills Haus. Sie findet den auf der Vorderveranda versteckten Schlüssel und gelangt hinein, deponiert jedoch zuerst noch ihre triefnassen Sachen und Schuhe im Gebüsch, um keine Spur zu hinterlassen.


  Bill hat ihr zwar nie erzählt, wo genau er tagsüber ruht, doch Sookie hatte es herausgefunden, als sie noch mit ihm zusammen war. Und genau, trotz aller Renovierungen gibt es die kleine Speisekammer abseits der Küche immer noch, und es gelingt Sookie, die gut getarnte Falltür im Boden zu finden. Nackt wie sie ist, tastet sie vorsichtig in dem dunklen Kellerloch herum und findet schließlich Bills leblosen Körper in einer Ecke. Sookie hört ihre Verfolger über sich, während Bill große Mühe hat, zu sich zu kommen; es dauert eine Weile, bis er richtig wach ist. Doch dann macht er sich auf die Suche nach Sookies Verfolgern, während sie abwartet. Schließlich zieht Bill sich an, Sookie wickelt sich in einen alten Shawl und sie fahren zu ihr nach Hause. Dort finden sie Dermot blutend und bewusstlos in der Dachkammer, und der Geruch des Elfenbluts versetzt Bill in einen Rausch. Es gelingt ihm jedoch, das Haus zu verlassen und das Grundstück zu überprüfen. Sookie ruft im Hooligan’s an, um Hilfe für Dermot zu bekommen, und Claude schickt Bellenos, der Minuten später schon da ist. Sookie sagt zu Dermot, wie leid ihr das alles tue und dass Amelias Schutzzauber die Eindringlinge eigentlich hätten draußen halten müssen. Dermot gesteht, dass er Amelias Schutzzauber entfernt hat, weil er vorhatte, eigene, viel stärkere anzubringen. Bellenos behandelt Dermots Kopfwunde, indem er ihm Atem spendet. Sobald es Dermot möglich ist, machen die zwei sich auf die Jagd nach Sookies Angreifern. Einige Zeit später kommen Pam und Eric gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie Dermot und Bellenos mit den abgetrennten Köpfen der Angreifer in Händen zurückkehren.


  Als die Elfen, mitsamt den Köpfen, weg sind, besprechen Sookie, Pam und Eric, wer hinter der versuchten Entführung stecken könnte. Als Eric plötzlich eilig den Raum verlässt, um einen Anruf anzunehmen, weiß Sookie, dass irgendetwas vor sich geht. Sie spricht ihn direkt darauf an und zwingt Eric zuzugeben, dass sein Schöpfer vor seinem Tod für ihn noch die Ehe mit einer Vampirkönigin arrangiert hat. Und bisher ist es Eric nicht gelungen, sich da herauszuwinden.


  Bubba späht durchs Fenster ins Haus hinein, besorgt um Sookie, weil Eric Pam hinausgeschickt hat. Sookie schiebt ihre Gefühle beiseite, als Audrina und Colton eintreffen, und auch Pam kommt wieder ins Haus, um zusammen mit den anderen Victors Ermordung zu planen. Verschiedene Ideen schwirren herum, doch Sookie macht schließlich den besten Vorschlag, einen, der Bubba involviert.


  Wieder allein, bittet Eric Sookie um Verständnis, doch sie kann nicht nachvollziehen, warum er an dem von seinem toten Schöpfer ausgehandelten Arrangement festhalten will. Eric bleibt nicht über Nacht. Sookie sieht Bill im Garten, geht hinaus und schildert ihm kurz Erics Situation, doch Bill hat Verständnis für die Treueverpflichtung, die Eric seinem Schöpfer gegenüber empfindet.


  Freitag, 2. Juni. Sookie schläft sich erst mal aus und beginnt dann mit den Vorbereitungen für Taras Baby-Party, die am nächsten Tag stattfinden soll. Dermot kommt nach Hause, und als er von der Party hört, bittet er, auch daran teilnehmen zu dürfen. Er sieht sich die alten Fotos aus der Dachkammer an und sagt, dass auf einigen Fotos von Adeles Ehemann Mitchell eigentlich Fintan in Mitchells Gestalt abgebildet ist.


  Als Sookie daran denkt, wie gut ihre eigene finanzielle Situation derzeit ist, fällt ihr plötzlich eine ganz simple Möglichkeit ein, Sam über seine finanzielle Durststrecke hinwegzuhelfen: Sie schreibt ihm einen Scheck aus, mit dem er die Bar durchbringen kann, bis es wieder besser läuft. Zögernd nimmt Sam ihr Angebot an, besteht jedoch darauf, dass sie einen Vertrag über die Rückzahlung des Darlehens aufsetzen lassen.


  Weil Amelia fürchtet, Sookie könnte ihren Anruf nicht annehmen, bittet sie Sam, Sookie auszurichten, dass diese ihre E-Mails abrufen soll, da Sookie das oft vergisst. Und Sookie hat nicht nur eine E-Mail von Amelia, sondern auch von Mr Cataliades. Er rät ihr, gut nachzudenken, bevor sie das Cluviel Dor einsetzt, und warnt sie noch einmal vor Sandra Pelt. Amelia entschuldigt sich in ihrer E-Mail bei Sookie und schreibt, dass das Cluviel Dor eine Liebesgabe der Elfen sei, die dem Besitzer einen Wunsch erfülle, einen so machtvollen Wunsch, dass er ein Leben drastisch ändern könne. Als Sookie später zur Kill-Victor-Party aufbricht, nimmt sie das Cluviel Dor mit.


  Im Fangtasia angekommen, wartet Sookie in Erics Büro darauf, dass der Club schließt. Pam ist sehr schweigsam, und Sookie wird klar, dass Miriam gestorben ist, noch ein weiteres Opfer von Victor, der Pam verboten hatte, ihre kranke Geliebte zur Vampirin zu machen. Nach Schließung des Fangtasias mischen sich ein paar Eric treu ergebene Vampire unter die menschlichen Angestellten des Clubs und helfen aufzuräumen und die Bühne für die Show aufzubauen. Bubba wird singen. Carlton und Audrina bleiben, vorgeblich als freiwillige Blutspender. Immanuel und Mustapha Khan bleiben ebenfalls. Victor und sein Gefolge, einschließlich seines Stellvertreters Akiro, treffen ein und nehmen Platz für das Spektakel. Bubba ist atemberaubend, als er seine Balladen vorträgt, und fesselt die Aufmerksamkeit der Zuhörer mit Leichtigkeit, nur die schnelleren Rocknummern sind nicht ganz so großartig. Eric geht zum Angriff über und zielt mit einem Pfahl auf Victors Herz. Doch leider kommt Akiro ihm in die Quere, und das Gemetzel beginnt.


  Sookie kann Bubba zu den relativ sicheren Hinterzimmern des Clubs schicken, von wo Bill ihn dann wegbringt. Pam wird von Victor niedergerungen. Als sie Sookie mit Akiros Schwert in Händen sieht, befiehlt Pam ihr, Victor zu töten. Doch Sookie zögert vor lauter Angst, der Schwerthieb könnte zu hart ausfallen und Pam ebenfalls töten. Es gelingt ihr schließlich, Victor mit einem starken Hieb immerhin so sehr außer Gefecht zu setzen, dass Pam sich aufrappeln, sich das Schwert schnappen und es selbst tun kann. Schwer verwundet weigert Akiro sich, sich Eric zu unterwerfen, der daraufhin die Leiden des Vampirs beendet. Als Blut und Asche sich langsam setzen, sind Victors Untergebene alle tot. Audrina ist ebenfalls umgekommen, und Colton kniet weinend neben ihrer Leiche. Thalia bemüht sich, ihren abgetrennten Arm wieder anwachsen zu lassen, eine Prozedur, zu der nur sehr alte Vampire in der Lage sind. Als Eric sie küsst, kann Sookie den Kuss einfach nicht erwidern, doch sie bietet ihm ihren Hals an, damit seine Wunden schneller heilen. Ohne Rücksicht beißt er zu, verärgert über ihre widerstreitenden Gefühle. Sie muss ihm schließlich ins Ohr kneifen, damit er aufhört, und weicht zurück, als er versucht, ihr noch einen Gutenachtkuss zu geben.


  Bill fährt sie nach Hause, und in seinem ruhigen Ton erinnert er sie daran, dass sie schon vorher wusste, wie grauenhaft und blutig es werden würde, und dass sie nur getan hätten, was sie tun mussten, um zu überleben. Sookie weiß, dass Bill recht hat, ist aber immer noch erschüttert von der Metzelei. Dann wechselt Sookie das Thema, fragt Bill nach der Königin von Oklahoma und erzählt ihm, dass Freya die Braut sei, die Erics Schöpfer für ihn ausgesucht hat. Bill ist überrascht, dass es sich um Freya handelt, und erklärt Sookie, dass Eric sie verlassen müsse, wenn er Freya heiratet. Sookie erwidert, dass sie die Blutsbande ohnehin schon gelöst habe, und als guter Freund gibt Bill ihr den Ratschlag, Eric seine eigene Entscheidung fällen zu lassen. Sookie kehrt ins Haus zurück, duscht sich allen Schmutz ab und legt sich ins Bett – erleichtert, aber auch erschreckt darüber, dass sie gut wird schlafen können.


  Samstag, 3. Juni. Während Taras Baby-Party, die ein rauschender Erfolg ist, klopft Mr Cataliades an Sookies Hintertür. Er wartet in der Küche, bis die Party zu Ende ist und die Gäste gehen. Sookie fragt ihn nach seiner Verbindung zu ihrer Familie, sowohl was die Elfen als auch was die Menschen betrifft, und erfährt, dass Fintan seinen guten Freund Desmond Cataliades damit beauftragt hatte, Fintans Nachkommen ein Geschenk zu bringen, ein Geschenk, das diese nur annehmen können, wenn sie den besonderen Funken haben. Und als ihr Mentor gab Mr Cataliades ihrer Familie das Geschenk der Telepathie, ein Geschenk, von dem er hoffte, dass es Fintans Nachkommen einen Vorteil vor dem Rest der Menschheit verschaffen würde. Schließlich erzählt Mr Cataliades noch, dass er von einigen Feinden verfolgt werde und deshalb nun leider gehen müsse.


  Sam ruft an, um mitzuteilen, dass im Merlotte’s ein Paket für sie abgegeben wurde, und Sookie kann allein an seinem Tonfall erkennen, dass irgendetwas nicht stimmt. Sie bittet ihn, das Paket bei ihr vorbeizubringen, und nach einem gedämpften Wortwechsel mit einer anderen Person willigt er ein. Sookie schnappt sich ihr Gewehr und versteckt sich im Wald, wo sie auf Sam und wen auch immer wartet. Schließlich taucht Jannalynns Auto auf, und es überrascht Sookie nicht, als Sandra Pelt mit einem Gewehr in Händen aus dem Wagen steigt. Sookie tritt aus dem Wald und schießt. Sandra, am linken Arm und an der Wange verletzt, ist einen Augenblick lang so schockiert, dass Jannalynn sich auf sie stürzen und die Gestaltwandlerin in einem Zweikampf zu Boden ringen kann. Sookie und Sam umkreisen die ineinander verkeilten Frauen und versuchen, Jannalynn zu helfen, was Sam einen Nasenbeinbruch einbringt. Schließlich gelingt es Sookie, Sandra am Arm zu packen und sie mitten im Schlag so auszubremsen, dass Jannalynn einen harten Faustschlag platzieren kann, und mit diesem Schlag bricht die grimmige Werwölfin Sandra das Genick. Als sie erkennt, dass Sandra noch nicht tot ist, bringt Jannalynn ihre Aufgabe zu Ende. Kurz ziehen sie in Erwägung, den Sheriff zu rufen, doch dann beschließen sie, die Leiche anderweitig zu entsorgen. Und Sookie kennt auch einen Ort, an dem sie ganz bestimmt nicht gefunden wird. Gemeinsam mit Sam trägt Sookie Sandras Leiche zu dem Elfenportal, und als sie in dem magischen Loch verschwunden ist, sind auf der anderen Seite wildes Knurren und Kläffen zu hören. Überzeugt davon, dass nun nichts mehr übrig ist von Sandra Pelt, machen sie sich auf den Weg zurück zum Haus. Dort spült Sam mit dem Gartenschlauch die Blutspuren von Jannalynns Auto und vom Kies, Jannalynn richtet seine gebrochene Nase, und dann brechen die beiden auf, zusammen mit Sandras Gewehr, das sie unterwegs irgendwo in den Wald werfen wollen. Sookie grübelt eine Weile über die vergangenen Ereignisse und beschließt dann, es sich mit einem Glas Eistee vor dem Fernseher gemütlich zu machen und ›Jeopardy!‹ zu schauen.


  Die geheimen Gespräche von Bill und Eric


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  05:33


  Hiermit teile ich offiziell mit, dass Judith Vardamon sich nicht mehr im Bezirk Fünf aufhält.


  William Compton


  _________________________


  An: WCompton@vmail.com


  Von: Eric@Fangtasia.com


  05:46


  Wieder eine verloren, Bill?


  Eric


  _________________________


  An: Eric@Fangtasia.com


  Von: WCompton@vmail.com


  05:52


  GFY. Melde Dich, falls Du diese Abkürzung nicht verstehst, Sheriff.


  Bill


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Bill ruft Eric an.


  Bill: »Ich hatte ein interessantes Gespräch mit Sookie, als du weg warst.«


  Eric: »Sie redet zu viel.«


  Bill: »Vielleicht redest du ja zu wenig mit ihr. Ich vermute, du versuchst, irgendwie aus dem Vertrag herauszukommen.«


  Eric: »Natürlich.«


  Bill: »Lass mich auf jeden Fall wissen, wie das ausgeht. Schlaf gut, Eric.«


  ~~ ~~ ~~


  Telefonat: Eric ruft Bill an.


  Eric: »Ist meine Ehefrau sicher nach Hause gekommen?«


  Bill: »Natürlich. Aber so wie ich es sehe, wird sie nicht mehr allzu lange deine Ehefrau sein, du Prinzgemahl.«


  Eric: »Vorsicht, Bill.«


  Bill: »Eine Königin! Schon schlimm genug, dass es um eine Ehe geht, aber ich bezweifle, dass eine Königin dich da rauslässt, Eric. Und dann musste Pam dich auch noch drängen, es ihr überhaupt zu sagen, wie ich höre.«


  (Schweigen)


  Bill: »Genauso wie du mich gedrängt hast. Wie sagen die Menschen in meiner Nachbarschaft so schön: ›Man erntet, was man sät.‹ Jetzt weißt du, wie es ist, wenn man von einer Königin gezwungen wird, Sookie zu täuschen.«


  Eric: »Ich habe Sookie nicht getäuscht. Das hat alles Ocella eingefädelt, nicht ich.«


  Bill: »Wirklich, ich verstehe deine Treue deinem Schöpfer gegenüber, Eric. Ich respektiere sogar, dass du sein Wort in Ehren halten willst. Dennoch, Sookie wird es als Täuschung betrachten. Und dein Verhalten heute Nacht ihr gegenüber war auch nicht gerade hilfreich.«


  Eric: »Glaub nicht, dass du sie jetzt wiederhaben kannst, Bill.«


  Bill: »Vielleicht nicht. Aber mir ist es allein schon eine Freude, dass auch du nicht mit ihr zusammenbleiben wirst.«


  


  BEVERLY BATTILLO


  Zwischen Mystery und Metzelei


  Das Werk von Charlaine Harris


  Schon lange bevor eine gedankenlesende Kellnerin einem gut aussehenden Vampir im Merlotte’s zum ersten Mal einen Drink servierte, hat Charlaine Harris sich fesselnde Figuren und Geschichten ausgedacht, die die Fans begeistert und deren Fantasien angeheizt haben.


  Charlaine wollte schon schreiben, seit sie sich in der vierten Klasse Gedichte über Geister auszudenken begann. Doch ihre offizielle Karriere als Autorin startete erst, nachdem sie 1978 ihren zweiten Mann Hal geheiratet hatte. Der verständnisvolle Bräutigam schenkte seiner Braut eine elektrische Schreibmaschine zur Hochzeit und ermutigte sie, ihren lang gehegten Traum, Autorin zu werden, in die Tat umzusetzen. Charlaines erster Roman, der Mystery-Krimi ›Sweet and Deadly‹, erschien 1981 und markierte den Beginn einer glänzenden Karriere, die sich inzwischen über dreißig Jahre erstreckt.


  ERSTE SCHRITTE


  Nach der Veröffentlichung ihres ersten Romans wurde Charlaine als »überzeugendes neues Schreibtalent, das Schwung und Originalität hat« beschrieben, doch es war das Erscheinen ihres zweiten eigenständigen Romans ›A Secret Rage‹ 1984, das zu größerer Anerkennung bei Kritikern führte und ihr eine »kultartige« Fangemeinde bescherte. Die Geschichte einer kleinen Universitätsstadt in den Südstaaten, in der ein Vergewaltiger sein Unwesen treibt, »schildert brillant die rapiden gesellschaftlichen Veränderungen in den Südstaaten und behandelt ein schwieriges Thema sensibel und mit großem Verständnis«, wie ein Kritiker schrieb. Fans von Mystery-Krimis nahmen dieses neue Schreibtalent begeistert an und freuten sich auf mehr von ihr.


  In diesen frühen Jahren erforderte die Mutterschaft viel Aufmerksamkeit von Charlaine, und so hörte sie eine Weile mit dem Schreiben auf, um sich auf ihre wachsende Familie zu konzentrieren. Nach der Geburt ihres zweiten Kindes »sehnte sie sich geradezu danach, wieder zu schreiben, so sehr vermisste sie es«. Zu dieser Zeit nahm Joshua Bilmes sie unter Vertrag, der ihr langjähriger Agent und Freund werden sollte. Nach einer fünfjährigen Pause in der Verlagswelt wieder Fuß zu fassen war schwierig, doch mit frischer Energie meldete Charlaine sich mit der ersten ihrer neuen Mystery-Krimiserien in der Szene zurück.


  DIE AURORA-TEAGARDEN UND LILY-BARD-SERIEN


  ›Echte Morde‹, der erste Band von Charlaines Aurora-Teagarden-Serie, erschien 1990 (dt. 2011). Die Romane, in denen es um eine Bibliothekarin und Amateurdetektivin in einer Kleinstadt in Georgia geht, deren Leben sich anders als erhofft entwickelt, wurden als »Wohlfühllektüre mit Biss« beschrieben. ›Echte Morde‹ brachte Charlaine ihre erste Agatha-Award-Nominierung in der Kategorie »Bester Roman 1990« ein. Fans, die auf den Malice-Domestic-Kongress kamen, um ihre neue Lieblingsautorin zu treffen, hatten viel Spaß, und Charlaine begann eine herzliche Beziehung mit ihren Lesern aufzubauen, die sie auch in den folgenden Jahren pflegte und schätzte.


  Die größte Fan-Reaktion auf diese Romanserie löste die Veröffentlichung von ›A Fool and His Honey‹ 1999 aus. Viele Leser waren empört, dass Charlaine den Ehemann der Heldin umkommen lässt. Dies war der erste von vielen Hinweisen darauf, dass Charlaine ihre Bücher nach ihren Vorstellungen und allein nach ihren Vorstellungen schrieb. Die Teagarden-Serie verkaufte sich stetig über viele Jahre hinweg, doch aufgrund der beschränkten Verfügbarkeit von Taschenbuch-Ausgaben weltweit war es schwierig, ein breiteres Publikum zu erreichen. Der letzte Band der Serie, ›Poppy Done to Death‹, erschien 2003.


  1996 begann Charlaine mit ihrer zweiten Buchserie, den ›Shakespeare‹-Romanen um Lily Bard, die in der fiktiven Stadt Shakespeare in Arkansas spielen. Lily hat in ihrer Vergangenheit einen schrecklichen Übergriff erlebt, der sie zum emotionalen Krüppel gemacht hat, und im ersten Band, ›Tod in Shakespeare‹ (dt. 2004), unternimmt sie erste Schritte zurück in ein normales Leben und zu normalen Beziehungen. Charlaine, die hier auf eigene Erlebnisse zurückgreift, hat gesagt, dass das Schreiben über Lily Bard ihr geholfen habe, viele ihrer eigenen dunklen Erfahrungen zu klären. Weil die Lily-Bard-Romane einen viel dunkleren Ton anschlugen als die Teagarden-Serie, sprachen sie nicht unbedingt dieselben Fans an. Die Bücher bekamen allerdings hervorragende Kritiken und Charlaine landete einen guten Taschenbuch-Vertrag damit. Trotz der positiven Presse endete die Serie 2001 mit der Veröffentlichung von ›Shakespeare’s Counsellor‹. Lily Bard war eine frische und eigenständige Figur gewesen und schlug eine Brücke zu Charlaines nächster Karrierephase.


  DIE SOOKIE-STACKHOUSE-SERIE


  In der Hoffnung, mit der nächsten Buchserie ein breiteres Lesepublikum zu erreichen, begann Charlaine eine Figur zu entwickeln, die ganz anders war als alle ihre vorherigen. Sie hoffte, damit erneut die Fangemeinde begeistern zu können, die sie sich schon aufgebaut hatte, und der Erfolg der neuen Serie verdankte sich in vielerlei Hinsicht der Basis, die sie sich mit den Aurora-Teagarden- und Lily-Bard-Romanen erarbeitet hatte. Mit einzigartig schwarzem Humor, unvergesslichen Figuren und einer gut entwickelten Mystery-Krimihandlung mit einem Schuss Liebesgeschichte erschien 2001 ›Vorübergehend tot‹ (dt. 2004), der erste Band der Sookie-Stackhouse-Serie. Das Buch war so anders, dass ihr Agent fast zwei Jahre brauchte, bis er einen Verlag dafür fand, doch Charlaine glaubte an Sookie und ihre Geschichte. Inzwischen wird es als einer der ersten Romane einer Serie anerkannt, die das neue Genre »Urban Fantasy« einführte, und die Sookie-Stackhouse-Bücher haben eine immer noch wachsende Fangemeinde erreicht und viel Anerkennung von Kritikern bekommen. Charlaine bewies sich als wichtige und vielseitige Autorin dieses neuen Genres. Für ›Vorübergehend tot‹ gewann sie den Anthony Award in der Kategorie »Bestes Taschenbuch Mystery-Krimi 2002«. Zurzeit erscheint die Buchserie in dreißig Sprachen und umfasst elf Bände, die immer noch neue Fans überall auf der Welt gewinnen.


  SOOKIE-ROMANE UND KURZGESCHICHTEN IN DER REIHENFOLGE, IN DER SIE GELESEN WERDEN SOLLTEN


  ›Vorübergehend tot‹


  ›Untot in Dallas‹


  ›Club Dead‹


  ›Der Vampir, der mich liebte‹


  »Elfenstaub« (Kurzgeschichte)


  »Draculas Geburtstag« (Kurzgeschichte)


  ›Vampire bevorzugt‹


  »Kurze Antworten schaden nie« (Kurzgeschichte)


  ›Ball der Vampire‹


  ›Vampire schlafen fest‹


  »Glückspilze« (Kurzgeschichte)


  ›Ein Vampir für alle Fälle‹


  »Ein unvergessliches Weihnachtsfest« (Kurzgeschichte)


  ›Vampirgeflüster‹


  »Zwei Blondinen« (Kurzgeschichte)


  ›Vor Vampiren wird gewarnt‹


  »Eine Hochzeit in der Kleinstadt« (Kurzgeschichte)


  ›Vampir mit Vergangenheit‹


  »Was für ein Hammer« (Kurzgeschichte)


  ›Cocktail für einen Vampir‹


  ›Vampirmelodie‹


  TRUE BLOOD


  Ende 2006 öffnete sich für die Popularität von Sookie Stackhouse eine neue Dimension, als bekannt wurde, dass Alan Ball und der Fernsehsender HBO planten, aus den beliebten Büchern die Fernsehserie ›True Blood‹ zu machen. Die Fans auf Charlaines Webseite verfolgten im Jahr darauf das Casting der Schauspieler und alle Informationen zur Verfilmung sehr genau und äußerst neugierig auf die ersten visuellen Eindrücke des zum Bildschirmleben erwachten Sookieversums.


  Die TV-Premiere war für den März 2008 geplant, doch der Pilotfilm musste wegen eines Streiks der Gewerkschaft der Drehbuchautoren in den September desselben Jahres verschoben werden. Die Fernsehserie begeisterte fast sofort nicht nur die altgedienten Fans der Bücher, sondern auch Zuschauer, die noch nie etwas von der in Louisiana lebenden Kellnerin und ihrem untoten Freund gehört hatten. Nach der Premiere am 7. September 2008 explodierte die Anzahl der Aufrufe von Charlaine Harris’ Webseite innerhalb von vierundzwanzig Stunden derart, dass sie fast zusammenbrach, als die ›True Blood‹-Zuschauer in riesigen Scharen herbeiströmten, um über die Figuren und die Geschichte zu diskutieren. Neue Fans griffen zu den Romanen, und schon bald waren alle bis dahin erschienenen Bände der Sookie-Stackhouse-Serie gleichzeitig unter den »Top 25 Taschenbuch« der ›New York Times‹-Bestsellerliste.


  DIE HARPER-CONNELLY-SERIE


  2005 stellte Charlaine mit der Veröffentlichung von ›Grabesstimmen‹ (dt. 2008) eine neue Heldin, Harper Connelly, und ihren Stiefbruder, Tolliver Lang, vor. Die Buchserie wurde von den Fans aufgrund ihrer skurrilen Figuren und der düsteren Noir-Atmosphäre sehr schnell angenommen. Obwohl die Bücher bei den Lesern beliebt waren, hatte Charlaine den Eindruck, dass die Geschichte erzählt sei, und so endete diese Buchserie 2009 mit dem Erscheinen des vierten Bandes ›Grabeshauch‹ (dt. 2011).


  CHARLAINE UND IHRE FANS


  Charlaine sagt, dass sie »die großartigsten Leser auf der Welt« habe. Ihre enge Beziehung zu ihren Fans führte dazu, dass sie im Jahr 2001 eine Webseite einrichtete. Als immer mehr Fans darauf zugriffen, wurde bald schon klar, dass eine flexiblere Webseite nötig war, und im März 2004 wurde charlaineharris.com als der Ort eingerichtet, wo die Fans sich treffen können, um über ihre Bücher und Figuren zu diskutieren, ihre wöchentlichen Blogs und Buchkritiken zu lesen, Lesetermine zu erfahren und alles von Rezepten bis hin zu Gebeten auszutauschen. Charlaines Bereitschaft, das Forum der Webseite täglich zu besuchen und aktiv mit den Fans zu kommunizieren, und ihre offenkundige Freude über ihre Leser bei persönlichen Begegnungen führten dazu, dass Fans 2006 den offiziellen Fanclub »Charlaine’s Charlatans« gründeten. Der Fanclub setzte sich zum Ziel, Charlaine auf Platz 1 der ›New York Times‹-Bestsellerliste Hardcover zu verhelfen. Und im Mai 2009 stieg ›Vampirgeflüster‹, der neunte Band der Buchserie, sofort auf Platz 1 auf dieser Bestsellerliste ein. Charlaines Fanclub war begeistert!


  Während ›True Blood‹ in die vierte TV-Staffel geht und die Sookie-Stackhouse-Buchserie weiter erscheint, erleben Charlaines frühere Serien eine Wiedergeburt. Fans, die von Sookie bezaubert sind, lernen nun Aurora, Lily und Harper kennen und entdecken, dass diese anderen Geschichten ganz genauso fesselnd und die Figuren immer noch so frisch wie zu Anfang sind. Und Charlaine fährt fort, neue Figuren zu entwickeln und den Lesern überall auf der Welt neue Freuden zu bereiten.


  


  BEVERLY BATTILLO


  Alles rund um »Charlaine’s Charlatans«


  Die Fans von Charlaine Harris


  Fanclubs sind sehr gefährlich. Ich sollte es wissen; ich habe einen gegründet, und mein Leben wird nie mehr wieder dasselbe sein.


  Meine Geschichte begann vor fünfzig Jahren, als ich mit meiner besten Freundin Ellen unser Lieblingsspiel spielte – Schule. Da Ellen vier Jahre älter war als ich, durfte sie die Lehrerin sein, und was war sie für ein Drachen! Wenn ich unglückselige Schülerin nicht gelernt hatte und Wörter nicht buchstabieren konnte, zog Ellen mir kräftig eins mit ihrem Lineal über. Bald schon war ich eine Musterschülerin, und diese großartige Arbeitsethik habe ich ein Leben lang beibehalten. Der größte Erfolg von Ellens Unterrichtsdrill war, dass ich, als ich fünf Jahre alt wurde, bereits auf dem Niveau einer Erstklässlerin lesen konnte. Türen öffneten sich meinem Geist, und das Lesen wurde zu meiner größten Leidenschaft, ja ich verschlang die Bücher geradezu. Ironischerweise arbeitet Ellen inzwischen für die Bundessteuerbehörde und zieht anderen immer noch, zumindest im übertragenen Sinne, ihr Lineal über.


  Lesen wurde meine Sucht. In der Mittelschule machte ich noch einen weiteren Quantensprung, als ich mich für einen Kurs im Schnelllesen einschrieb. Jetzt las ich nicht nur viel, sondern ich las richtig schnell viel. Und außerdem trieb mein Fähigkeit, alles andere total abzublocken, wenn ich las, meine Eltern fast in den Wahnsinn. Sollte je ein Atomkrieg stattfinden, werde ich den sicher erst bemerken, wenn die Welt um mich herum komplett ausgelöscht ist und ich fertig bin mit dem, was immer ich gerade lese, und mich von lauter harfespielenden Engeln umgeben sehe.


  Meine Vorlieben in Sachen Lektüre waren immer ziemlich vielseitig. Sobald etwas gedruckt ist, lese ich es, sei es Biografie, Liebesroman, Krimi, Cornflakes-Packung – nur um eine Vorstellung zu vermitteln. Ich kann nicht sagen, dass das Lesen mir zu irgendwelchen großen Erkenntnissen oder erstaunlichen Einsichten verholfen hätte. Mein Leben verläuft insgesamt schon fast langweilig normal. Doch ich habe viele Freunde entdeckt in Büchern – die ich mit großer Freude ein ums andere Mal wieder lese – und ich bewundere das Talent und die Fantasie all jener, die Welten um Welten erschaffen können, um uns zu unterhalten. Erst spät im Leben entdeckte ich dann etwas, das mich vom Pfad meiner unverrückbaren und geregelten Existenz abbrachte.


  Mein erster Vorstoß in eine andere Welt ereignete sich 1964, als ein Lieblingslehrer mir die Werke R. R. Tolkiens empfahl. ›Der Hobbit‹ und ›Der Herr der Ringe‹ war eine Art von Literatur, wie ich sie bis dahin noch nie kennengelernt hatte – ein Gefilde angefüllt mit erstaunlichen Figuren und einer neuen, eigenen Sprache. Als ich in späteren Jahren dann ein bisschen ins Fantasy-Genre hineinschnupperte, fiel mir ein Buch einer neuen Autorin namens Laurell K. Hamilton in die Hände. Hamiltons erstes Buch ›Nightseer‹ begeisterte mich absolut, und ich halte es bis heute für einen ihrer besten Romane. Ich entdeckte Hamiltons Webseite und begann, ihre Anita-Blake-Serie zu lesen. Diese Bücher waren Teil dessen, was als neu aufkommendes Erzählgenre beschrieben wurde. Die Buchhändler wussten nicht so genau, wo man das einordnen sollte – manche sortierten diese Bücher unter Horror, manche unter Fantasy ein und einige sogar in der Abteilung Liebesroman. Es wurde zu einer Art Rätselfrage, welchen Platz in der Literatur man ihnen zuweisen sollte. Die ersten Bände der Anita-Blake-Serie las ich noch gern, doch die späteren waren nicht mehr nach meinem Geschmack, und so begann ich nach etwas Neuem zu suchen. Und als ich eines Tages in der Horror-Abteilung eines Barnes & Noble in der Nähe herumstöberte, fiel mein Blick auf ein Buch mit einem charmanten, fast folkloreartigen Cover. Es handelte sich um ›Vorübergehend tot‹ von Charlaine Harris. Und der Rest ist Geschichte, wie es so schön heißt.


  ›Vorübergehend tot‹ war ganz anders als alles, was ich in meiner langen Geschichte als Leserin gelesen hatte. Da es in der ersten Person aus der Sicht der Heldin geschrieben war, hatte ich das Gefühl, selbst zu Sookie zu werden und die Ereignisse durch ihre Augen zu erleben. Ich hatte auch früher schon Ich-Erzählungen gelesen, doch diese Bücher wirkten enorm frisch, und die Welt war neu und absolut glaubwürdig. Wie immer besuchte ich auch die Webseite dieser Autorin auf der Suche nach anderen Lesern, mit denen ich die Wunder dieses neuen Universums diskutieren könnte. Ich hatte nicht erwartet, dort auf die Autorin zu treffen!


  Charlaine richtete ihre Webseite 2001 ein und machte im März 2004 ein Update, um die zunehmende Anzahl von Nutzern besser handhaben zu können. Sie war selbst eine aktive Nutzerin, die Diskussionen anregte und persönlich mit den Lesern, die ihre Webseite aufsuchten, kommunizierte. Ich habe Anfang 2004 zum ersten Mal in ihrem Online-Forum gepostet und konnte zur Entwicklung der neuen Webseite beitragen. Und was war ich aufgeregt und erstaunt, als Charlaine im Forum zum ersten Mal direkt auf einen Kommentar von mir antwortete!


  Ein Fanforum ist ein interessanter Organismus. Es verändert sich beständig, wobei die Mitglieder kommen und gehen und Freundschaften entstehen und sich vertiefen. In der Anfangszeit des neuen Forums bildete sich ein harter Kern aktiver Mitglieder heraus, und diese neuen Freunde standen mir bald näher als so manche Leute, die ich schon seit Jahrzehnten kannte. Je besser wir uns kennenlernten, desto stärker wuchs das Gemeinschaftsgefühl unter den Mitgliedern, die geografisch weit voneinander entfernt waren, sich in ihren Interessen und Ansichten jedoch nahestanden. Charlaine war das, was uns alle verband, aber auf eine sehr authentische Weise waren wir alle Teil von etwas, das größer war als jeder Einzelne von uns. Man kann sich leicht vorstellen, dass viele von uns gern herausfinden wollten, ob diese Freundschaften, die wir als Fremde miteinander geschlossen hatten, auch in der Realität bei einem Treffen Bestand haben würden.


  Als mehr Informationen zu Charlaines Leseterminen bekannt wurden, begannen Forumsmitglieder Treffen bei diesen Events zu planen. Die erste Gelegenheit, daran teilzunehmen, hatte ich im Mai 2006 auf dem Romantic-Times-Kongress in Daytona Beach, Florida. Ich war bei der Signierstunde der Autoren am Samstag dabei, und ich werde nie vergessen, wie ich zum ersten Mal meine Lieblingsautorin traf.


  Schüchtern näherte ich mich Charlaines Tisch, nicht mal sicher, wie ich sie begrüßen sollte. Charlaine nahm die Sache selbst in die Hand, indem sie aufsprang, mich mit unverkennbarer Freude in die Arme schloss und mich einlud, mich neben sie zu setzen und mit ihr zu reden, während sie Bücher signierte. Als wir an diesem Nachmittag zusammensaßen, spürte ich, dass da eine echte Freundschaft entstand, und ich erkannte, dass Fans wie ich dabei helfen konnten, neue Leser auf ihre großartigen Bücher aufmerksam zu machen. Ideen von diesem ersten Kongress schwirrten mir durch den Kopf, als ich wieder nach Hause fuhr und meiner Familie von dem wunderbaren Treffen mit Charlaine und einigen meiner Online-Freunde berichtete.


  Nach dem Romantic-Times-Kongress schlug ich den Mitgliedern des Forums vor, einen offiziellen Fanclub zu gründen, dessen erklärtes Ziel es sein sollte, Charlaine dazu zu verhelfen, eine Bestsellerautorin zu werden. Die Mitglieder zeigten Interesse, und so wandte ich mich an Charlaine und bat sie um Erlaubnis, die Fanclub-Idee umzusetzen – und leicht verwundert stimmte sie zu. Offizielle wurden nominiert und gewählt, und ein Wettbewerb wurde initiiert, um einen Namen und ein Logo auszuwählen. In dieser Zeit wurde auch bekannt, dass die Rechte an der Sookie-Stackhouse-Buchserie an den Produzenten Alan Ball verkauft worden waren, der für den Fernsehsender HBO unter dem noch vorläufigen Titel ›True Blood‹ eine TV-Serie daraus machen sollte. Die Aufregung schlug hohe Wellen in vielerlei Hinsicht, und am 1. Juni 2006 wurde »Charlaine’s Charlatans« zum offiziellen Fanclub der Autorin Charlaine Harris.


  Der Verkauf der Merchandising-Rechte an der Sookie-Serie verwehrte dem Fanclub, irgendwelche Bilder aus dem Umkreis der Sookie-Bücher zu verwenden, als wir die Frage eines Logos für den Fanclub zu diskutieren begannen. Charlaines Spitzname im Forum lautete »Duckpond« (Ententeich), und so beschlossen wir, etwas um diesen Namen herum zu entwickeln. Glücklicherweise war eine talentierte Malerin Mitglied im Fanclub, die zusammen mit ihrem ebenso talentierten Mann das »Zwei Enten auf dem Teich«-Logo entwarf, das man nun sehen kann, wo immer wir sind. Überschrieben mit dem Motto »Follow me to the Duckpond« (»Folg mir zum Ententeich«) wurden unsere extra entworfenen Logo-T-Shirts schon bald unter Fans und anderen Autoren gleichermaßen bekannt. Charlaine sagte, sie liebe diese T-Shirts, denn wo immer sie diese auf Reisen sähe, wüsste sie, dass sie unter Freunden sei.


  Gegen Ende 2006 konkretisierte sich eine weitere Idee im Online-Forum. Im April 2007 sollte in Houston, Texas, der Romantic-Times-Kongress stattfinden, und die Leitung des Fanclubs beschloss, dass dies der ideale Ort sei für unsere erste offizielle Fanclub-Versammlung. Sechzehn »Charlatans« reisten von überall aus der Welt nach Houston, um Charlaine dort zu treffen. Ich kann die Aufregung, die wir empfanden, gar nicht schildern, als der Termin immer näher rückte. Ich war noch nie allein so weit weg gereist, es war also etwas ganz Besonderes für mich; und als Präsidentin des Fanclubs empfand ich eine große Verantwortung dafür, dass dies ein unvergessliches Ereignis für uns alle werden würde. Ich kann nur sagen, Houston hat noch nie etwas den »Charlatans« Vergleichbares gesehen! Dieses Event war wirklich eins der Highlights meines Lebens. Die Kameradschaft unter uns stellte sich unverzüglich ein, die Freundschaften, die wir mit Fremden im Forum geschlossen hatten, bewährten sich in den realen Treffen. Ich könnte nun fast überallhin reisen auf der Welt und hätte immer einen Freund in der Nähe, an den ich mich im Notfall wenden könnte und der mir auf jeden Fall auch helfen würde. Eine ermutigende und beruhigende Vorstellung. Ich werde hier nicht alle Witze und Scherze aufzählen, über die wir gelacht haben. Aber was hatten wir für einen Spaß mit diesen gewachsten Fangzähnen! Ehe wir abreisten, hatten mehrere Autoren Charlaine schon gefragt, ob sie ihr diesen Fanclub nicht abkaufen könnten. Ein wahrlich großes Lob!


  Die Fanclub-Leitung nahm das Anliegen, Charlaine zu neuen Lesern zu verhelfen, wirklich ernst. 2007 war ein Jahr voller Aktivitäten, und es wurden Dinge entworfen wie Lesezeichen und Exlibris, die auf Kongressen und bei Lesungen an Fans verteilt wurden. Die »Charlatans« agierten als »Kommandos« in Buchhandlungen und stellten Charlaines Bücher an vorteilhaftere Stellen. Die Mitgliedszahlen des Fanclubs stiegen beständig, während neue Leser am Forum teilnahmen und Charlaine begann, öfter persönlich zu erscheinen. Das Forum brummte vor Gerüchten, als die ersten Berichte über die Entwicklung von ›True Blood‹ die Runde machten. Und wir freuten uns besonders, als gegen Ende des Jahres bekannt wurde, dass Charlaine als Ehrengast zum Malice-Domestic-Kongress im April 2008 eingeladen worden war. Das war eine große Ehre für sie, und die Leitung des Fanclubs beschloss, Charlaine zu unterstützen, indem wir die nächste offizielle Versammlung auf dem Malice-Domestic-Kongress abhielten. Die »Charlatans« waren dabei, Washington, D. C., einzunehmen!


  Ein anderes Ereignis, das 2007 stattfand, begründete eine neue Tradition für den Fanclub. Charlaine verriet im Forum, dass eine ihrer beliebtesten Figuren, Eric Northman, von einer Figur aus dem Film ›Der 13te Krieger‹ inspiriert sei. Sie war überrascht und entzückt, als Vladimir Kulich sie kontaktierte, um ihr zu sagen, wie sehr er sich freue, ihr eine Inspiration gewesen zu sein, und dass er ein großer Fan ihrer Bücher sei. Der Funke einer Idee blitzte auf, und ich wandte mich an Charlaine, um sie zu fragen, ob wir Mr Kulich nicht zum Ehrenmitglied der »Charlaine’s Charlatans« ernennen könnten. Vladimir Kulich war hocherfreut, als er am 25. Juli 2007 zum ersten Ehren-Charlatan ernannt wurde. Und seitdem haben wir noch viele andere ausgezeichnet, die auf bedeutsame Weise zu Charlaines Schreiben beigetragen haben.


  Die Erwartungen wurden etwas gedämpft, als Ende 2007 der Streik der Gewerkschaft der Drehbuchautoren begann und sich die für den März geplante TV-Premiere von ›True Blood‹ auf den September 2008 verschob. Es schwirrten schon jede Menge Gerüchte über die TV-Serie herum, als die »Charlatans« zum Malice-Domestic-Kongress kamen, wo Charlaine Ehrengast war. Im Gegensatz zum Romantic-Times-Kongress ist der Malice-Domestic-Kongress eine Zusammenkunft der Mystery-Autoren und war ein völlig neues Erlebnis für die »Charlatans«. Und die »Charlatans« waren auch ein völlig neues Erlebnis für den Malice-Domestic-Kongress! Nur wenige Mystery-Autoren haben organisierte Fanclubs, und wir waren eine Attraktion für die teilnehmenden Autoren. Die »Charlatans« freuten sich über Begegnungen mit ihnen, über den Austausch unserer Erfahrungen in der Gruppe und über die Unterstützung für Charlaine. Wir waren sehr stolz auf unsere Autorin, als sie diese wichtige Anerkennung von ihrem Kollegenkreis erfuhr. Und ich war insbesondere stolz auf unseren Fanclub auf dem Ehrenbankett, auf dem Charlaine eine Rede hielt. Wir hatten uns alle absolut schick angezogen, und als Charlaine auf das Podium kam, hielten wir eine kleine erleuchtete Ente hoch, damit sie unsere Unterstützung auch im dämmrigen Licht des Bankettsaals erkennen konnte. Charlaine sagte später zu uns, wie viel es ihr bedeutet habe, dass wir dabei gewesen seien.


  Nur wenige Mitglieder hatten mit den Ereignissen des September 2008 gerechnet. Da ich wusste, was nach der TV-Premiere der ›Dresden‹-Serie in Jim Butchers Online-Forum los gewesen war, hatte ich mit unserer Webmasterin darüber gesprochen, was in Charlaines Online-Forum nach der TV-Premiere von ›True Blood‹ passieren könnte. Doch keiner von uns, einschließlich Charlaine, war auf die Explosion vorbereitet gewesen, die dann eintrat. Innerhalb von vierundzwanzig Stunden nach Ausstrahlung der Premiere am 7. September 2008 wurde das Online-Forum quasi überspült. ›True Blood‹-Fans strömten in riesigen Scharen ins Forum, um über die Figuren und die Geschichte zu diskutieren, und viele traten auch dem Fanclub bei. Neue Leser griffen zu den Romanen, auf denen die TV-Serie basierte, und schon bald waren alle acht bis dahin erschienenen Bände der Sookie-Stackhouse-Serie gleichzeitig unter den »Top 25 Taschenbuch« der ›New York Times‹-Bestsellerliste.


  Dieser gewaltige Ansturm machte deutlich, dass der Fanclub in seiner ursprünglichen Form nicht weiterbestehen konnte. Ende 2008 wurde aus »Charlaine’s Charlatans« ein reiner Online-Club, der nicht mehr als gewöhnlicher Fanclub operierte. Wir unterstützen Charlaine natürlich weiterhin, und die »Charlatans« waren begeistert, als im Mai 2009 der neunte Band der Sookie-Serie, ›Vampirgeflüster‹, erschien und sofort auf Platz 1 der ›New York Times‹-Bestsellerliste Hardcover einstieg. Das ursprüngliche Ziel der »Charlaine’s Charlatans« war erreicht.


  Einige von uns trafen sich 2009 auf dem Dragon-Kongress in Atlanta, Georgia, wieder. Charlaine trat auf, und wir bereiteten eine Versammlung vor, zu der viele Fans kamen. Am Abend vor dem Event saß eine Gruppe alter Freunde nach dem Abendessen draußen vor einem gut besuchten Restaurant um einen Tisch herum und tauschte lachend Erinnerungen aus. Wir stellten ein Quiz zusammen für das Treffen am nächsten Tag und hatten bei einigen Gläsern Bier jede Menge Spaß. Es war warm, gemütlich und absolut richtig. Schon bald würde ich nach Florida zurückkehren; ein anderes Mitglied nach Texas; zwei weitere jeweils nach Maryland, Pennsylvania und Kalifornien; und eins würde in Georgia bleiben – so viele Freunde, die alle nur durch die Bewunderung einer einzigen Person zusammengefunden hatten. Charlaine Harris ist der Katalysator, der uns zusammenbrachte, und die Inspiration, die uns zu einer wunderbaren Einheit zusammengeschweißt hat. Auf dem Weg in die Zukunft werden die »Charlatans« Charlaine weiterhin unterstützen und die Gelegenheiten freudig ergreifen, die sich bieten, um die Freundschaften zu stärken, die uns allen inzwischen so viel bedeuten.


  


  Dank


  Paula Woldan, Danna Woldan, Lauren Dodson, Victoria Koski, Debi Murray, Beverly Battillo, Denise Little und Rachel Klika haben ihre Fähigkeiten und Talente großzügig in die verschiedensten Teile dieses Buches einfließen lassen. Ich danke ihnen herzlich für ihre Ideen und die viele Arbeit, die sie investiert haben. Außerdem freue ich mich sehr über die Begeisterung der vielen Leser, die Fragen an mich und Alan Ball eingereicht haben und auch allerlei Rezepte für den Abschnitt »Was in Bon Temps so köchelt«. Ich wünschte, wir hätten ausnahmslos alles aufnehmen können.
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